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Der Krieg.
Weitere Taten des »Gut-ein«

w. Bonbon, 30. September. (Nicht amtlich.) Die

Admiralität gibt bekannt, daß während der letzten Tage
ver Kreuzer ,,Emden« im Jndischen Ozean die ,ampfer
»Tu:neiico«, ,,Kinglud«, ,,Riberia« und ,,Toyle« weg-
lgenommen und in den Grund gebohrt und ein Kohlen-
sihisf weggenommen hat. Die Besatzungen der Schiffe
wurden auf dein Dampfer »Gysedale«, der ebenfalls
genommen, aber freigelassen wurde, nach Colombo ge-
bracht, wo sie gestern frtih eintrafen.

Vom westlichen Kriegsschaar-lata
w.Berlin, 1. Oktober, 2 Uhr 45 Min. früh. (Amtlieh.)

Großes H auptq u artier, 30. September-, 9 Uhr 40 Min.

abends. Nördlich und südlich vom Kronprinzen Albert vor-

gehcnde überlegene feiiidliche Kräfte sind unter schweren

Verlusten für sie zu r ü cf g e s eh l a g e n. Aus der Front der

Schlachtlinie ist nichts Neues zu melden. An den Argonneii

geht unser A u griff stetig, -——— wenn auch langsam —- v or-

miete. Vor den Sperrforts an der Maaslinie ist keine
Veränderung eingetreten. In E l s a sz - L o th r i n g en stieß
der Feind gestern in den mittleren Vogesen vor. Seine An-

griffe wurden kräftig zurückgeworsetu Vor A n t w er p« e n sind

zwei der unter Feuer genommenen Forts zerstört.

Vom ästlichen Kriegsschauplatz ist noch nichts

Besonderes zu melden. « «
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„w. London, 30. September. (Nicht amtlich.) Der
Yilitarische Mitarbeiter der ,,Times« tröstet sich über den
geil des (Samt: des Romains folgenderma en: Der
geil des orts ist sehr traurig, aber der französische rechte
itlugel besitzt sicher starke Reserven. Wir erwarten, daß
Im Laufe ganz kurzer Zeit die Deutschen wieder zurück-
getrieben werden. Die französischen Sperrforts wurden
niemals als lange widerstandsfähig·angesehen. Jhre Auf-
gahswaiz die Zufuhrwege des Feindes zu sperren. Diese
Mllllvn erfüllten sie. Die Hauptinteressen richten sich
a.UgCnbl»icklich auf die Gegend von Peronne, wo die feind-
Ilchen Heere sich in einer großen Schlacht befinden. —-—
Viele gute und ersahreiie Offiziere haben kein großes
F)Vertrauen auf die jetzt in Bildung begriffeue
Junge. nicht, weil sie die Qualität des Menschenmaterials
an Korper und Geist bezweifeln, sondern, weil sie sie nicht
For Ablan ‚von 18 Monaten für fähi zum Feldzuge,
zumal gegenüber moderner Artillerie, ha ten, selbst kaum
Amm- {neun sie durch Berussoffiziere gut ausgebildet würde.
kber die Anzahl der Offiziere ist nicht nur beschränkt,
loubern sie wird auch durch die großen Verluste fort-
Auernd verringert.

Der Arnieeliefchl des Erzherzogs Friedrich
be» W. Der bereits im letzten Abendblatt erwähnte Armee-
Ilebl des osterreichisch-ungarischen Armeeoberkommandos
lat nWstehenden Wortlaut:
De t»Die Situation ist für uns und für das verbündete
us! fche Heer gunstig. Die russische Offensive ist im Begriff

z sammenzubrechen. Gemeinsam mit den deutschen Truppeii
Stilen wir den Feind, der bei Krasnik und Zamosc, bei
eUsterburg und Tauueuberg eschlagen wurde, neuerdings
dessen und vernichten. egen Frankreich drang die
Schiebe Hauptmacht unaufhaltsam tief in das feindliche
emlet ein. Ein neuer großer Sieg steht dort bevor. Auf
M dBalkan-.Kriegsschauplatz kämpfen wir gleichfalls in
sahn esland. Der Widerstand der Serben beginnt zu er-
3311216“- Innere Unzufriedenheit, fllufftänDe, Elend unDdi gersnot bedrohen unsere Feinde im Rucken, während
in t onarchie und das verbiindete Deutschland einidg und
Witz arler Zuversicht dastehen, diesen uns freventli ) auf-
Diesusxgenen Krieg bis ans siegrei e Endedurchzukämpfen
öier lft die Wahrheit über die Lage. Sie Ist allen Offi-
im?“ 611 verlautbaren und der Mannschtlft M Ihrer Mutter-che zu erortern. Erzherzog Friedrich- G« d- J-«

Eingriffe Der Japaner.
- w' mit). 29. Si tember. Nicht amtlich. Das
Risugksche Bureau meldete Die Japaiier haben am Sonntag

“um?“ fünf Meilen von Tsingtaii angegriffen.
Toll-, 30. September. Eine amtliche Mitteilung

on - U Ihrem Landangriff auf die nächste Umgebung
Verwuägstteoo lsatten die Japaner drei Tote und zivolf
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Voni ostlichcn Kriegsnhanplahe.
» w. Wien, 30. September Aus dein Kriegspressequartier

wird amtlich gemeldet: Der Armeekommandant von
Aufsenberg ist erkrankt. Diese Nachricht ruft gewiß
allgemeines Bedauern hervor.

w. Vudapest, 30. September. (Nicht amtlich.) Ein
aus Uszot hier eiiigetroffeiier hoher Generalstabsosfizier
erstattete dem Obergespan die amtliche Meldung, daß die
Kampfe, die vorgesterii und gestern um Uszok stattfanden,
von Erfolg begleitet waren, und daß die Russen bis
Sianki zurückgedrängt wurden. Der Uzsoker Paß be-
findet sich wieder in unseren Händen. Die Russen erlitten
sehr schwere Verluste. Auf dem Gebiete des Komitats
Unger befindet sich kein Russe mehr.

sein Erfolg der sei-fee gegen die Rasseln
w. Konstantinopeh 30.Septem«ber. (Nicht amtlich.) Das

Blatt ,,Jkdam« erfahrt, Der Perserstamm der Suniai griff
bei Bachsale an der Grenze die riissische Stellung bei Sird-
schick an. Zwei russische Offiziere und List) Mann wurden
getötet und 40sfiziere und 40 Mann verwundet. Der Rest
der Rufsen floh und ließ vier Maschineiigewehre sowie
andere Waffen und Munition zurück.

Feldbestsendnngen
It- Das Wolffsche Telegraphen-Bureaii veröffentlicht,

wie in einein Teil der Mittwoch-Abendausgabe der Schles.
Zig. bereits mitgeteilt, folgende amtliche Bekanntmachung:

Von Montag, den '5. Oktober, bis einschließlich
Sonntag, den 11. Oktober, werden versuchsweise Feld-
postsendungen im Gewicht von über 250 bis
500 Gramm gegen eine Gebühr von 20 Pfennigen an-
genommen. Die Gebühr für Feldpostsendungen im Ge-
wicht von über 50 bis 250 Gramm wird gleichzeitig
dauernd auf 10 Pfennige herabgesetzt

Dieser Entschluß der Postbehörde wird mit lebhafter
Genugtuung begrüßt werden, kommt er doch den allgemeine
geäußerten und auch in der Schlesischen Zeitung mehrfach
erwähnten Wünschen in erfreulicher Weise entgegen. Wie
weit die neue Einrichtung dem vorliegenden Bedarf „e:
nügen wird, wird sich sehr bald herausstellen. Mit ge-
sonderer Freude wird auch die Herabsetzung der Gebühr
für Feldpostsendungen bis 250 Gramm auf 10 Pfennige
aufgenommen werden. Selbstverständlich wird damit auch
eine sehr erhebliche Vermehrung solcher Feldpostseiidungen
verbunden fein. Darüber wird auch die Post selbst nicht
im Zweifel sein, und es darf erwartet werden, daß sie
auch hier die nötigen Vorkehrungen getroffen hat, um eine
gedeihliche Wirkung der neuen Maßnahme im weitesten-
Umfange sicher zu stellen.

Das Ergebnis der seiegsanleiha
w. Berlin, 30. September (Stirbt amtlich.) Jn der

soeben erschienenen Nummer des ,,Baiik-Archiv« bespricht
der Direktor der Deutschen Bank, Dr. Helfserich, das Er-
gebnis der Kriegsanleihe.

Er stellt zunächst fest, daß »der Zeichuiingsbetrag von
rund 41/2 Milliarden Mark nicht nur auf dem Papier steht,
sondern ,,echt bis auf die letzte Mark« sei, und daß der für das
Reich gesicherte Betrag etwa doppelt so groß sei, wie die Summe,
auf die als Ergebnis der ersten Kriegsanleihe an den maß-
gebenden Stellen gerechnet worden fei. Mit dem Betrage von
its-z Milliarden übertrifft Die deutsche Kriegsanleihe alle
bisher in der Welt durchgefü hrten Fiiianztransaktionen,
deren weitaus größte die durch zwei Anleihen aufgebrachte fran-
zösische Kriegskostenentschädignng von fiinf Milliarden war. Diese
vier Milliarden wurden in 2sz Jahren aufgebracht, während die
um 1/2 Milliarde größere deutsche Kriegsanleihe in ebensoviel
Monaten vom deutschen Volk eingezahlt wird, und zwar als aus-
schließliche Leistung des deutschen Volkes, da die Heranziehung
selbst des neutralen Anstandes mit voller Absicht bermieden wurde.
England brachte bisher 900 Millionen Mark auf. Frankreich
stößt bei der Geldbefchaffung auf große Schwierigkeiten. Jhm ist
bisher nur die Beschaffung von 40 Millionen Mark in England
gelungen, während man sich zu einer inneren Anleihe angesichts

__ des Mißerfolges der luri vor dem Kriege emittierten 800Millionen
Franks 31/2 prozentige Rente bisher nicht entschloß.

»Für einen Krieg. der bis in das nächste Frühjahr hinein
Dauert, ist also — so heißt es in der Abhandlnng —- der Geld-
bedarf des Deutschen Reiches gedeckt. Wenn der englische
Schatzkanzler in echt britischer überhebung prahlte, nicht die erste,
sondern die letzte Milliarde werde den Krieg entscheiden, «mögen
England und Frankreich zunächst einmal diesen Vorsprung der
drei bezw. vier Milliarden einholen. Dann werden wir in aller
Ruhe zusehen können. wem die Aufbringiing Der etwa weiter
nötigen Milliarden schwerer fällt. Unsere Kriegsanleihe machte
uns niemand in der Welt vor und niemand wird sie uns so leicht
nachmachen.”

Als entscheidende Ursachen des großen Erfolges der
Kriegsaiileihe führt Dr. Helfferich an: Erstens ist Deutschlands
Volkswohlstand im Laufe der letzten Jahrzehnte dem altbe-
rühmten Reichtum Frankreichs und sogar demjenigen Englands
porausgeeilt.
Kriegszeiteii über eine unvergleichlich bessere wirtschaftliche
und finanzielle Organisation als seine Gegner. Drittens
äußert sich der gewaltige Aufschwung unseres Volkes in dieser
schicksalsschweren Zeit in einem von den Franzosen nicht erreichten
und den Engländern unbekannten Opferwillen.
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haben wir auf Dem finanziellen Gebiet Führer, deren Willens-
traft und klarer Blick den Sieg verbürgeii.

Was im besonderen die Mitwirkung der breitesten Volks-
schichten bei der Kriegsanleihe anlangt, kommt Dr. Helfferich nach
den bei der Deutschen Bank eingegangenen Zeichnungen zu dem
Schluß, daß die Zahlen der Einzelzeichnungen bedeutend
größer sind als eine Million, und daß etwa 3/4 dieser Zeichnung
auf Beträge bis 2000 Mark entfallen. »Das ist ein Massen-
aufgebot auf finanziellem Gebiete, das in der Geschichte ebenso
einzig dasteht, wie Der Erfolg der Zeichnung als solcher.« Wurme
Worte widniet Dr. Helfferich der Reichsbank und ihrem Präsi-
denten, dessen kraftvolle, entschlossene Führung an dem Erfolg
einen wesentlichen Anteil gehabt habe.

Dr. Helfferich schließt: »Die its-z Milliarden, greifbar und
materiell wie sie sind, haben eine ideale Bedeutung als Aus-
druck des Willens zum Sieg, Der das ganze deutsche Volk
beseelt, als ein Unterpfand dafür, daß uns der Sieg werden muß.
Vor allem England mag erkennen, daß alle Pläne, Deutschland
wirtschaftlich imd finanziell auf das Knie zu zwingen, an unserer
Macht und unserem Willen zuschanden werden müssen, und daß wir
Durchhalten mit Der äußersten Anspannung aller Kräfte um den
Preis der äußersten Opfer bis zum Frieden, der unserem Volke
für Die lebenden und kommenden Geschlechter Freiheit, Ehre, Ruhe
und Wachstum oerbürgt.

Die Vermahnung der drei englischen Kreuzen
Der Kommandant der »Cressy«, Beriram Nicholson, hat fol-

genden amtlichen Bericht erstattet:

Während am Morgen des 22. D. 2m. Die ,,Aboukir« Patrouillen-
dieiiste tat, wurde sie um 6 Uhr 25 Minuten auf Steuerbordseite getroffen.
,,Hogue« und ,,Cressy« drehten bei und nahmen Stellung, „Saogue“ vor
,,Aboukir« und ,,Cressy« etwa 350 Meter auf Backbordseite. Sobald er-
sichtlich war, daß ,,Aboukir« Gefahr lief Zu sinken, wurden alle Boote
der ,,Cressy« ausgesetzt uud eine Barkasse ohne Dampf niedergelassen
Jn dem Augenblick, wo der Kutter voll Mannschaften auf »Eressi)« zus-
kam, wurde „53 o g u e« getroffen, anscheinend unter der Munitionskammer
im Hinterschifß Denn Dort folgte auf Den ersten ein sehr heftiger weiterer
Aus-bruch. Beinahe sofort, nachdem ,,F)ogue« getroffen war, wurde ein
Periskop an Backb ord von uns auf etwa 270 Meter Abstand
sichtbar. Unmittelbar danach wurde das Feuer eröffnet und die Maschine
mit voller straft in Bewegung gesetzt, um das Unterseeboot zu über-
fahren. Unser Kanonier Dogherty erklärt bestimmt, daß er das P e r i ·
s i op getroffen habe, daß das Uiiterseeboot Darauf Den Kommando-
turm darbot, den er auch traf und daß das Unterseeboot darauf sank.
Ein Offizier, der bei dem Kanonier stand, glaubt indes, daß die Granate
lediglich treibende Wrackstüeke traf, von denen viele umherschwammen:
doch auch die Mannschaft an Deck hatte offenbar den Eindruck, daß das
Unterseeboot getroffen sei, da sie laut aufjauchzten und in die Hände
klatschten. Dieses Unterseeboot ließ keinen Torpedo gegen „ES re ff i)“
ab. Kapitän Johnson nianövrierte nunmehr derart, daß wir den Be-
satzungeii von ,,F,)ogue« und ,,Aboukir« Hilfe leisten konnten. Ungefähr
5 Minuten später wurde ein an d e r e s P e r i s k o p vom Steuerbord
unseres Schiffes aus bemerkt- Das Feuer wurde eröffnet. Die Blasen-
bahn des Torpedos, Der von dem Unterseeboot auf 450 bis 550 Meter
Abstand a gelassen wurde, war deutlich sichtbar und sie traf uns an
Steuerbord dicht vor der Achterbrücke. Das Schiff bekam etwa 10 Grad
Sch agseite nach Steuer ord, blieb aber f.-st liegen. Es iiar 7 Uhr 15 Min.
Alle wasserdichten Schatten usw. waren im Nu geschlossen, ehe der Tor-
pedo das Schiff traf, sämtliche Stühle und Tische, sowie alles Holz, was
zur Hand war, an Deck, wie Darunter, wurde über Bord geworfen, da-
mit die Schiffbriichigen sich daran festhalten konnten. Ein zweiter Tor-
pedo von dem einen oder anderen Unterseeboot ging fehl und ging aus
etwa 7 Meter Abstand längs des Hinterschifss vorbei. Ungefähr eine-Viertel-

l ftunDe, nachdem der erste Torpedo uns getroffen hatte, traf uns ein dritter
von einem Unterseeboot an Steuerbord im fünften Kesselraum Zeit
7 Uer 30 Min. Das Schiff begann dann überziiholen und kent e rte
am Ende kieloben. So blieb es ungefähr 20 Minuten liegen, bis es um
7 Uhr 65 Min. vollends faul.

Auch nach diesem amtlichen Bericht scheint man in Eng-
land immer noch in dem Wahn befangen zu sein, bei der Ver-
nichtiiiig der englischen Panzerkreuzer seien mehrere Untersee-
boote tätig gewesen. Das ist durchaus falsch, allein
,,U 9“ vollbrachte das Werk. Jn England scheint man
die Wahrheit nicht hören zu wollen; vielleicht will man auch ab-
sichtlich die Täuschung aufrechterhalten, weil es den Engländern
allzusehr wider den Strich geht, daß ein einziges kleines Boot
mit nur drei Schüssen drei große Panzerkreuzer mit vielen hundert
Seeleuten versenkte. Jeder Schuß ein Treffer — auch dieser
Satz scheint von den Engländern in Erbpacht genommen zu sein.
Sie gönnen ihn dem Feinde nicht; hat er einen großen Schlag
zu verzeichnen, so sagen sie bestenfalls, er habe »Glück« gehabt.

Gkvd. L o n d o n, 29. September. Die Marinebehörde
meldet, daß die Verluste beim Untergang der
drei Kreuzer »Aboukir«, »Hogue« und ,,Eressy«’
60 Offiziere und 1400 Mann betragen.

Die bclgisihe Untersuchung deutscher
Grausamkeiten

Eine pshchologische Betrachtung

von Sanitätsrat Dr. Albert Moll,
erstem Vorsipenden der Psychologischen Gesellschaft zu Berlin.

II
Jch Deutete schon an, daß man" über Die Qualität der Zeugen

leide« aus dem Bericht kein geniigendes Urteil gewinnt. Ein
großer Teil Zeugen ist jedenfalls Weiblichen Geschlechts-. Ohne
diesem irgendwie zu nahe treten zu wollen, weise ich Darauf hin,

Zeugin vielfach
‚f bestritten wird. Und wenn das Weib noch dazu von der Massen-

Schließtich .

psuche beeinflußt wird, so·wird die Zuverlässigkeit gewiß nichtJmmmn. Jch berufe mich wiederum auf einen französischen„man; Lc Bon. Er stellt die Eigenschaften der Masse in alt-ichsT
Linie mit den Eigenschaften von Wesen niederer Entwickelumx



nnd als solche bezeichnet er Frauen, Wilsde und Kinder.
GleichvieL ob das letztere richtig ist, über einen Punkt kann
kein Zweifel sein, das ist die Suggestibilität und die Leicht-
glänbigleit der Masse. Mit größter Schnelligkeit entstehen, wie
Le Bon mit Recht betont, in den Massen allerlei Legenden, die
erste sich äußernde Suggestion teilt sich durch Ansteckung allen
anderen Gehirn-en- mit. Die Ereignisse erfahren in der Phantasie
solcher Menschen allerlei Entstellungen und Umformungen. Was
der eine sagt, glauben sofort alle anderen, sehen aber sofort
noch etwas hinzu· Wenn einer behauptet, er habe gesehen, wie
ein deutscher Soldat ein Mädchen etwas gefragt hat, so wird
eine erregte Masse daraus einen SEingriff des deutschen Soldaten
oder einer Anzahl von Soldaten auf das Mädchen machen. _

Es kommt hinzu, das-, bei solchen Zengsenausfagen der Wunsch,
eine Rolle zu spielen, nicht selten einen Einfluß ausübt. Die
von der belgischen Unterfuchnngskonimission vorgenommenen Zeu-
ginneii glauben natürlich, ihrem Vaterlande zu nützen, wenn sie
die Deutschen beschuldigen. überzeugt davon, daß Belgien wie
früher wieder auferstehen wird, nehmen sie an, dafi das dank-
bare Vaterland sich dann ihrer erinnern wird. Mancher glaubt
aber auch vielleicht, sich selbst dabei einen Nutzen zu schaffen,
und damit wird aus dem unparteiischcn Zeugen ein interessierter.
Jn der Hoffnung. daß sie von der belgischen Regierung oder
deren Bundesgenossen entschädigt werden, haben sie ein Interesse
daran, einen wirklichen Schaden zu behaupten, und zwar einen
unverschuldeten Schaden, mag es sich dabei um die Verletzung
des Körpers oder um das verbrannte oder gestohlene Besitztum
handeln.

Manches klingt in dem Berichte an sich schon ganz unwahr-
scheinlich. Jch erwähne den Fall eines Mädchens, das in den
Keller geführt und von den deutschen Soldaten zum Trinken ge-
zwungen wird. Ich erwähne »den Fall eines Mannes, der an einem
Balken aufgehängt gefunden wird, der Leib war vollständig ver-
kohlt, während Kopf, Arme und Füße vollständig unversehrt waren.
Es gehören recht Viele Bemühungen dazu, dies fertigzubringen.
Ich erwähne die --Ziindbomben«, die die Deutschen in die Häuser
geworfen haben sollen. Es wird behauptet, Die Einwohner Löwens
könnten unmöglich geschossen haben, weil sie mehrere Tage vorher
ihre Waffen abliefern mußten, Wer hat die Häuser tontrolliert,
um festzustellen, daß dort keine Waffen versteckt waren? Wie
Unzuverläfsig der ganze Bericht ist, ergibt sich auch aus der Au-
sabe, daß die Stadt Löwen vollständig niedergebrannt sei mit Aus-
nahme des Rathauses und des Bahnhofes. Dem stehen die Be-
lundungen von Augenscugen entgegen, Die überein ftimm en d
mitteilen, daß nur bestimmte Teile zerstört seien, insbesondere die
östlichen Quartiere, von denen aus sdie Deutschen heimtiickisch be-
schofsien wurden, besonders die Straßenzüge, die vom Bahnhof und
aus der Richtung Tirlemont nach dem Innern führen; Die ganze
südliche Hälfte und auch ein Teil des Westens sei so gut wie unver-
sehrt geblieben. Es wird in dem Bericht von »den truiikenen
deutschen Soldaten gesprochen, obwohl Augenzcugen erklären, daß
die Soldaten viele Flaschen und große Fässer von Branntwein,
Likör usw. aus den Kellern räumten, um Explosionen zu verhüten
und auch nicht einen Tropfen davon sich aneigiieten. Auch die
Beschu·ldigung, daß sich die Deutschen weicher Kugeln bedient
hätten, wird in dem Bericht ausgesprochen. Die Kommission be-
hauptet, sie sei im Besitz von Erklärungen von irrsten, Die be-
kräftigen, daß sie bei verwundeten Soldaten Wunden gefunden
hätten, die von solchen Projektilen herrühren. Leider sind die
»sachverstän-digen« Ärzte, die solche Behauptungen aufstellen, nicht
genannt worden. Nur wenige und sehr erfahrene Ärzte dürften
in der Lage sein, über ein so schwieriges Problem ein Gutachten
zu erstatten. Es genügt dazu nicht, daß man belgischer Arzt ist
und eine Wunde verhindert kann. Bevor die Ärzte, die solche Be-
hauptungen aufgestellt haben, genannt sind, wird man diese An-
gaben sdes Berichtes nur dem alten Wort: »Hättet den Dieb« auf-
fassen Dürfen. Nachdem die deutsche Regierung einwandfrei den
Gebrauch der Dum-Dum-Geschosfe bei unseren Feinden nachge-
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llgyptens llizeicönig.
Der entschiedene Einspruch des Khediven von Ägypten,

Abb as II. H ilmi, gegen die Verletzung feiner Hoheitsrechte
durch die Engländer und gegen die allem Völkerrecht hohnsprechende
Willkür, mit der britifche Anmafzung im Pyramidenlande schaltet,
lenkt die Aufmerksamkeit wieder einmal auf einen Herrscher,
der wahrlich kein beneidenswertes Los hat. Er ist Vizekönig
und doch nicht Herr im eigenen Lande. Noch immer liegt er in
Konstantinopel krank an den Folgen des ruchlosen Attentates,
das in diesem Sommer ein sittlich herabgekommener und politisch
unreifer Fanatiker gegen ihn veriibte — sicherlich nicht zum
Leidwesen der Engländer, die unter diesen Umständen ja noch
ungehinderter ihr Wesen in seinem Reiche treiben können. Ging
man doch so weit, dem Ministerpräfidenteu und derzeitigen
Regenten Ägyptens, Ruchdi Pascha, den Verkehr in chiffrierten
Telegrammen mit feinem Landesherrn zu verbieten!

Sehr jung kam Abbas Hilnii zur Regierung. Sein Vater
hatte, wohl im Vorgefühl seines baldigen Todes, den jugend-
lichen Prinzen vorzeitig für groß-jährig erklärt. Urspriinglich sehr
gegen die Engländer eingenommen, Deren Anwesenheit in seinem
Lande ihm begreiflicherweife als eine Schmälerung feiner Rechte
und als eine Behinderung in der freien Ausübung feiner Herrscher-
pflichten erschien, hatte er im Lauf der Jahre gelernt, sich in
das Unvermeidliche zu fügen. Er ertrug die britische Bevor-
mundung in der richtigen Erkenntnis-, daß fein Land noch nicht
zur vollkommenen Selbstregierung herangereift ist, und wohl
auch in gerechter Würdigung der wirtschaftlichen Verdienste,
welche sich die Engländer ohne Zweifel um Ägypten erworben
haben. Allerdings lassen sie sich ihre Arbeit recht reichlich be-
zahlen und die gern zur Schau getragene ideale Uneigeiinüpigkeit
bei der Ordnung der inneren Verhältnisse Agpytens ist eine
der gröbsten Lügen unserer lieben Vettern jenseits des Kanals.
Klingt es nicht gerade jetzt wie Selbstironie, wenn der Sultan
in seinem an Abbas Htlmi gerichteten Färman vom 27. März
1892 sagt: »Alle Einkünfte des Khediviats Ägypten sollen in
Meinem kaiserlichen Namen erhoben werden. Da die Be-
wohner Ägyptens Mir untertan sind und als Meine Untertanen
niemals irgend welche Unterdrückung oder Willkür erdulden
dürfen, soll mit dieser Maßgabe der Khedive von Ägypten, dem
die Handhabung der polizeilichen, finanziellen und gerichtlichen
Verwaltung des Landes anvertraut ist, befugt sein, alle Vor-
schriften und Gesetze für die Ordnung im Innern, die zu diesem
Zweck erforderlich sind, auszuarbeiten und zu erlassen. Der
Khedive soll sich unter keinem Vorwand und aus keiner Ver-
anlassung der Privilegien zugunsten Fremder entäußern, die
Ägypten und ihm bewilligt sind und die einen integrierenden
Bestandteil der souveränen Gewalt ausmachen — noch irgend
eines Teiles des Staatsgebietes.«

Privilegien! Souveräne Gewalt! Volltönende, aber leere
Worte — weiter nichtsl Schon unter Lord Cromers tatkräftiger

i wies-en hat, suchen diese nach altem aber zum Teil schon ver-

brauchtein Rezept den Verdacht des Verbrechens von sich abzu-
wiilzen, indem sie ihn auf einen Unschuldigen lenken. »

Alles in allem stellt ider Untersualmngsbericht eine Urkunde Dar,
die in erregten Zeiten auf suggestible Gemüter einen Eindruck

mach-en kann, die aber denen, die sich ihr ruhiges Urteil bewahren.
als ein Muster der Wahrheitsverdunkelnng gelten muß» Wer
sich auch nur ein wenig mit Aussageforschungen beschäftigt hat-
und wer gleichzeitig ein Feind der Lüge und ein Freund der Wahr-
heit ist, wird es bedauern müssen, daß die belgische Regierung mit
solchen Berichten die öffentliche Meinung für sich zu gewinnen
sucht. Hätte sich die belgische Regierung, als ihr das Krsiegsglitcl
versagt war, von solchen cMitteln, die die Meinung des neutralen
Auslande-s beeinflussen soll-en, ferngehalten, so würde sie nicht nur
unser Mitgefiihl, sondern auch unsere Achtung herausgefordert

haben.
'Die siihrcnden Geister Belgiens doch noch zusammenschlieszen und
den sittlichen Willen, der Wahrheit zum Siege zu verhelfen, zeigen
und der belgischen Regierung und dem belgifchen Volke aufzwingen.
Gerade jene Deutschen, die freundschaftliche und wissenschaftliche

Beziehungen zu Belgien haben, würden dies mit großer Freude
begrüßen.

Gehn-suche Lein-wohn
gk. Für die Offiziere, Unteroffsiziere und Mannschaften

des meist aus Breslauern bestehenden Landwehrs
JnfanteriesRegiments 51sind im ganzen 37 Eiserne
K r e u z e 2. K I. verliehen worden, die am 18. d.M. imRegiment
verteilt wurden. Daß die Kampfestätigkeit der schlesischen
Landwehr, wie einst 1813/15, so auch jetzt noch hochsteht, beweist
ein Armeebefehl des überfommanbierenben, unter dessen Ober-
befehl das VI. fchlefifche Landwehrkorps kämpft. Darin heißt es:

Das kgl. preuß. VI. Landwehrkorps operiert seit Beginn
des Krieges im Verbande der österreichifcl)-ungarifchen Arnieen.
lach den mir vorliegenden Berichten des I. Armeekorps hat
dieses Landwehrkorps in den schweren Kämper von K r a s nik
in treuer Waffenbriiderschaft Schulter an Schulter mit seinen
österr.-ungar. Kameraden heldenmütig gefochten und mit
unseren Truppen glänzende Waffenerfolge errungen, zahlreiche
Gefangene gemacht, Geschiitze und Maschinengewehre des Feindes
erobert. Jch bin stolz darauf, ein so tapferes Korps des ver-
biindeten deutschen Heere-s zu befehligen und spreche dem Korpo-
kommandeur, allen Generalen, Stabs- und Oberoffizieren sowie
der gesamten Mannschaft des Kal. Preuß. Landwehrkorps die
vollste Anerkennung im Namen des Seil). Dienstes und im Namen
unserer gemeinsamen großen Sache aus. Jch werde nicht er-
mangeln, die vorzüglichen Leistungen des Korps Sr. Majestät
dem Deutschen Kaiser und König von Preußen, sowie Seiner
Majestät unserem SJlllergniiDigften Kriegsherrn alleruntertänigst
zu melden. Jch beauftrage hiermit das I. Armeekorps mir um-
gehend die erforderlichen Auszeichnungsanträge über hervor-
ragende Leistungen von Offizieren und Mannschaften des kgl.
preußischen VI. Landwehrkorps vorzulegen. Dieser Befehl ist
bei allen sllrmeen bollinhaltlich zu verlautbaren.

Der doppelte Zweck des Reliiiser Lügen-
feldziiges.

Gkb. Man schreibt uns:
Die ,,Nordd. Allg. Ztg.« hat mit erfreulicher Entschiedenheit

den Protest zurückgewiesen, der in Rom vom J n t e r n at i o -
nalen Künstlerverein gegen die angebliche
Zerstörung der Kathedrale von Reims gerich- 
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itet worden ist. Daß die verlogene Darstellung
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gesunken und das blieb auch weiter so unter der milden Ver-
söhnungspolitik des kräiillichen Sir Eldon Gorst. Dann kam
Lord Kitchener ins Land, der Besieger des Mahdi, der jetzt durch
seine prahlerifchen Reden nnd Erlasse als britischer Kriegsminister
seinem Ruhm selbst das Grab gräbt. Er war in Wahrheit der
»ungekrönte König von Ägypten«. Abbas Hilmi konnte nichts
Klügerestum als der Gewalt nachzugehen, wenn auch schweren
Herzens. Mit feinem Takt verstand er es, feine Stellung gegen-
über dem englischen Obervormund, der seine Gewalt hinter dem
bescheidenen Titel eines Generalkonsuls verbarg, so zu gestalten,
daß ernste Konflikte verinieden wurden. Angstlich war er jedoch immer auf Die äußerliche Wahrung seiner Herrscherwürde be-
dacht.

Wer sich den Khedive als einen orientalischen Fürsten vorstellt,
wie ihn die Märchen aus »Tausend und einer Nacht« schildern,
der würde sich allerdings sehr irren. Abbas Hilmi hat auf dem
Theresianuin zu Wien eine durchaus abendländische Bildung
genossen. Er spricht fließend deutsch, mit einem leichten Anklang
an das Wienerische, und beherrscht außerdem die französische,
englische nnd italienische Sprache. Träges und üppiges Dahin-
leben in süßem Nichtstun, das der Qrientale so sehr liebt, kennt
er nicht. Sein Tag ist vollbefetzt mit Arbeit. Jn Beratungen
mit feinen Ministern und offizsiellen Enipfängen besteht haupt-
sächlich feine Monarchentätigkeit, unD Da das Übrige die Eng-
länder besorgen, hat er Zeit genug, sich der Verwaltung und Ver-
größerung seines persönlichen Besitzes mit allem Eifer zu widmen.
Das wird ihm sicherlich niemand verdenken.

Denn Abbas Hilmi ist sehr reich. Jn Ägypten und Klein-
afien besitzt er bedeutende Ländereien und einige feiner Güter
sind wahre Musterwirtschaften. Mit größtem und überaus ver-
ständnisvollem Interesse verfolgt er alle technischen Erfindungen,
die der Landwirtschaft nutzbar gemacht werden, und bildet sich
in felbftgegründeten Schulen die Kinder Eingeborener zu brauch-
baren Arbeitern heran. Sehr häufig bereist er feine Besitzungen
und überzeugt sich eingehend vom Stand ihrer Bebauung. Jn
Kairo hat er große und prächtige Wohnhäuser errichten lassen,
die in baulicher und gesundheitlicher Beziehung auch den ver-

züge find ausschließlich sein Eigentum.
Durch vielfache Reisen auf feiner schönen Jacht ,,Mahroussa«

hat der Bizekönig feine Kenntnisse abendländischer Kultur er-
tveitert und durch alljährliche Besuche in Koiiftant·inopel, als
ein stets gern gesehener Gast, die Beziehungen, die er zu der
Person des Sultans und zur Hoheit Pforte hat, gefestigt. Etwa
die Hälfte des Jahres ist er fern von Ägypten, verbringt aber den Fastenmonat Ramadan fast immer in feinem Lande.

Während des Winters bewohnt Abbas Hilmi zumeist das
von herrlichen, weit ausgedehnt-en Parl· und Gartenanlagen
umgebene Schloß Koubbeh bei Kairo und in den Sommermonaten
den Ras-el-Tan-Palast bei Alexandrien, oder er lebt in dem
auf einer Anhöhe am Meer gelegenen Schloß Montazah, dessen

Hoffen wir, daß fich, obschon der Krieg viele Werte ändert, «

D e l e a f f e s im neutralen Ausland ein derartiges Echo f
konnte, erscheint dem sachlichen deutschen Beurteiler vollkom en
unbegreiflich Wir dürfen aber nicht bergeffen, wie ausdauernb
von der französischen Berichterstattung ausschlaggebende . ·
fachen tot geschwiegen werden, und mit welchen sonstigen mitteln
die Auffassung der Neutralen von Frankreich her getrübt Wirt

Zu jenen Tatsachen gehört, daß die Kathedrale unter dem S «

der weißen Flagge von den Franzosen ‚als militärischer Beoba
tungsposten gebraucht wurde, daß sie jedoch trotzdem zan Ve»

schädigungen erlitt, aber in der Hauptsache unversehrt geblieben
ist. Da nicht nur holländische, sondern auch englische Berichte
dies bestätigen, müßte sich jeder Protest an die Franzoer als
die Urheber der Beschädigungen des berühmten Bauwekkez
halten. Wenn das in Rom nicht geschehen ist« so» stand man
Dort, ganz abgesehen von den deutschfeindlichen Einwirkungen bei
Botschafters Barråre, unter dem Eindruck französischer Sinn.

gebnngen, die den verlogenen Protest des Ministers Delcasszz
noch weit in den Schatten stellen. Als Delcassch gelehriger SchelleI
hat beispielsweise der B ü r g e r m e ist e r v»o n B or d e an!
an den von Reims einen Brief gerichtet, worin es heißt:

»Um es zu wagen, das wunderbare Meisterwerk, die Siathebmfe
von Reims zu zerstören, um ein solches Verbrechen im Angesichte da
Menschheit zu begehen, muß das deutsche Volk sich selber u n r e ttbak
v erlo ren fühlen. Eine Nation, die noch einige Hoffnung in bei
endlichen Sieg hätte, würde ihre Waffen nicht durch so ch entsetzliche
Schandtaten entehren So willen wir denn mehr als je Vet-
trauen haben."

Und A n at o l e F r a n c e hat in dem früher beeng-
feindlicheii »Guerre Soziale« des früheren Antimilitaristeu
Herve u. a. folgendes veröffentlicht.

»Der deutsche Name ist in der ganzen denkenden Welt sluchwürdig
geworden. Wer, der unter diesem Himmel lebt, kann jetzt noch glauben,
daß Die Deutsch-n feine Barbaren finD und wir nicht für Die Menschheit
kämpfen? Der Krieg wird ohne Erbarmen fein. Als Soldaten des Rech-
tes werden wir würdig unserer Sache bleiben; wir werdeiibis zu

Ende furchtb ar und großmütig zugleich fein. Wir wollen keine
pietätlofe Rache nehmen an diesen Verbrechem Unsern Sieg
wollen wir durch keine Schandtat beschmuten Und auf ihrem Boden
werden wir, wenn wir ihr letztes Heer besiegt und ihre
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letzte Festung zertrümmert haben, verkünden, daßdag

- französische Volk den befiegten Feind in feine Freundschaft einschließt«

Beide tinndgebungen verraten den doppelten Zweck, den
Teilnehmer an dem Reimser Lügenfeldzug verfolgen; ei

ist sowohl ein Mittel, die öffentliche Meinung des neutraler.
Anstandes gegen uns einzunehmen, wie ein Mittel, den Fran-
zosen Mut zu machen. Wer aber das Trugbild deutscher«Uiitets
legenheit durch solche Ausschreitungen des Schwindels festhält
macht sich nicht blos; durch Verlogenheit verächtlich, sondern

sichert sich auch für die anunft doppelt unD Dreifach den Fluch

der Lächerlichteid

Zur Verhaftung des Bürgermeisters Max.
§§ Der Bürgermeister von Brüsselz Max, isten

26. September verhaftet und nach einer deutschen
Festung ab eführt worden. Die Berhaftung des Burgst-

meisters wur e durch folgenden Anschlag des Generalsbon
Liittwitz bekannt gegeben: ,:Jch habe mich genotigt gesehn
den Bürgermeister Max wegen dienstwidrigen Ber-
halteiis von seinem Amte zu suspendieren. Er befindet

sich in ehrenvoller Haft in einer Fe tung.« —» Wie schol
erwähnt, hatte Max die Restzahlun er Kontribution un d 
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Amtsführung war das Khediviat zur Scheinregieruug herab-«

wöhntesten europäifchen Anforderungen genügen. Ganze Straßen- «

die Be ahlung der Gutsch ine Der Sciadt Br· sel verweigert
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blühende Gärten er aus dem Wüstenboden hervorgezaubert ha-
Empfänge, Gastmähler und sonstige Veranstaltungen, die ihm al-

Landesherrn obliegen, werden in den weiten Räumen dei
·Abdim-Palastes in Kairo abgehalten.

Sein Familienleben soll, soweit die Abgeschlossenheit mohcmjs
niedanifcher Lebensweise ein Urteil darüber ermöglicht, cm
durchaus glückliches sein. Aus seiner mit kaal Hanem (im
19. Februar 1895 geschlossenen Ehe sind zwei Söhne und vlet
Töchter entsprossen. Der Throne-the, Crbprinz Abdul Monm-
unD ‚fein Bruder, Prinz Abdul Kober, erhalten zurzeit eine soft-

fältige Erziehung in Genfz eine feine Töchter, Prinzessin Ade
Hauen-» ist seit etwa Jahresfrist mit FeridsBeh dein Vertretet

ihres Vaters in Konstantinopel, vermählt. Jn der Prinzessm
Zobeida, einer zum Jslam übergetretenen, etwas abentelles
lichen, schönen und geistreichen Ungarin, deren angeblich graflfche
Abstammung sich aus keinem ,,Gotha« einwandsrei nachwelisn
läßt, hatte der Khedive im Jahre 1910 eine zweite Gemahm
genommen, von der er sich jedoch bald wieder trennte. .

Das ägyptische Volk liebt feinen Herrscher. Es fühlt, bat;
fein Herz warm für das Wohl feiner Untertanen schlägt Im
daß er für sie tut, was in feiner Macht steht. Als strengglaublget
Mohammedanor erfüllt der Khedive feine kultischen Wild???
mit peinlichster Gewissenhaftigkeit, was nicht wenig dazu beitrag-

Die Verehrung der Moslems für ihn zu stei ern. ‚ ä«
Die auf britisches Drängen wider alles . echt erfolgte Fichte

erklärung Agyptens an die Feinde des Königs Georg Vor dir
Mobilifierung der ägyptischen Armee und die Ausweisung ed
diplomatischen und konsuleirisehen Vertreter Deutschlands imn

Osterreich-Ungarns durch den Kommandanten der englischer
Besatzungstruppen sind die letzten und die empöreudsten Ven
letzungen der Hoheitsrechte des Sultans unD seines Pafa en-
des K«hedive. Sie übersteigen alle bisherigen Vergewaltigungees

die sich die Engländer im Nilteile zuschulden komPJstc

ließen, und zeigen nur allzudeutlich, worauf die Stimme“
Albions am leisten Ende abzielen. KI-

0elieneichs »liosnieiken«.
Von b. A. Nebel. beim

K. G. Es ist mir, namentlich in Der letzten Zeit, aufgefallen (6W
vordem hat man fo gut wie gar nicht in Deutschland über das iffcl‘

reichifche Militär gesprochen, und wenn, fo Doch mit einem gsgkåw

nachsichtigen Wohlwollen), daß man meist nur die Tiroler ( „mm,
Jäger oder Artillerie nebst Motorbatterien als besonders 'tcflt
Leistungskräfte nennt, wenn man über Osterreichs Truppckk in". ) «n

Daß sie es sind, darüber erübrigt sich ein Wort. Adel-Es Petersk-
andere Truppen, die der Erwähnung wert sind, und zwarun a mm,

Linie die Blaujackem die bogniseh-herzegowinischen Batailloiiszmdezu
kurzweg ,,Bosniaken« genannt, die schon längst infolge threß gSBlubc"
glänzenden Aussehens (alle über 1,84 groß, bimmelilaite leichte n z
hosen mit ebensolchen (Stammheim biminelblaue Feldblufs, “r Gus-
als Kopfbekleidunch Lieblinge der sonst nur ihre Sideiitscklmeiste
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 Regt. Nr. 2) verhimmelndeii Wiener geworden find. . « , . aber!

Nach der Ditupation hatte man schwere Bedenken, die Enthele  



   
Masche Osssziere gestehen die Verwendung

von Dom-Dian-Geichosfcii ein.
Zwei der in deutsche Kriegsgefangenschaft geratenen englischen
- im haben sich vor kurzem bei einer amtlichen Vernehmung

ff? Die Verwendung von Dum-Dum--Geschofsen in der eng-
"den Armee geäußert. Die Bernominenen sind der O b erst

III ) 'b ou vom Gordon-Highländer-Regiuient, Adjutant des

E
N
D

0

G or » . « 1’

‑°.. von England und der Oberstleutnant Neisj

93311913. Gordon-Highländer-Regimeiit. Aus der nachstehend in
deutscher Übersetzung wiedergegebenen Niederschriftder beglau-

Aussagen dieser Offiziere geht hervor, daß beiden von der

n fischen Regierung Revolverpatronen mit abgeplattctem Ge-

ä; of’ geliefert worden sind. Derartige Geschosse konnen gar

kcsn8n«anderen Zweck haben als Den, möglichst- grausanie Ver-

wundungen zu erzeugen. DiaOffiziere geben an, daß sie selbst

der völkerrechtlichen Zulässigkeit dieser Munition gezweifelt
unb sie deshalb vergraben haben. Von anderen Angehörigen
des englischen Heeres sind jedoch die erwähnten «Patronen» auch

im Kampf benutzt worden. Den Beweis dafür liefert die in er-
beutcten englischen Revolvern vorgefundeiie Munition. An-
gesichts dieser Tatsachen, bemerkt dazu die ,,«Köln. Zig.«, wird

es der englischen Regierung schwer fallen, mit der Behauptung

Glauben zu finden, daß die Verwendung von DumjDum-Ge·-
schosscn durch ihre Truppen nichts weiter als eine Erfindung sei.

Es folgen die A u s f a g e n: ,,Jn Plvmoiith erhielt ich die Revolver-

mnnition. Sie war vorn abgeplattet. Da ich im Zweifel war, ob dies-Nu-

iiition völkerrechtlich einwandfrei war, unb keinen bestimmten Aufschluß

von meiner vorgesetzten Behörde hierüber erhalten konnte, vergrub
ich meine Revolverniunition vier Tagewor der Schlacht bei Mons, wo-
selbst ich zum ersten Male mit der deutschen Armee zusammenstieß, ver-
staute ich meinen »Revolver bei meiner schweren Bagage und habe ihn

niemals wieder getragen. Die Revolvermunitiou war dieselbe, wie sie

mir und den anderen Offizieren des Gordon-F)ighländer-Regiments
im letzten Juni zur Erledigung des jährlichen Revolverübungsschießens
aus-gebändigt worden war.« 19. 9. 14. W. E. G o r d o n , Colonel Gordou
FJighländers A. D. C. to tho king. Geschrieben in meiner Gegenwart:
Frhr v. Lersner, Lt. d. R. Qui-Regt Nr. 7. Frhr. v. Berckheim, Lt. d. R.
2.i;Garde-Drag.-Regt.

»Was die Revolvermunition anbetrifft, so war das gelieferte Geschoß
vorn abgeplattet. Jch habe zum ersten Male dieses Geschoß während
dieses Sommers bei den jährlichen Gefechtsiibuiigen gesehen. Auf Ver-
anlassung des Frhrn. v. Lersner gebe ich obenstehende siimmarische Ant-
wort schriftlich ab auf mündliche Fragen, welche er mir vorgelegt hat.«
Torgau, 19. September 1914. F. S). N eish, Lt.-Col. 1. St. Gordon
highläiiders Geschrieben in meiner Gegenwart: Frhr. v. Lersner,
St. D. R. Hilf-Regt Nr. 7. Frhr. v. Berckheim, Lt. d. Res. 2. Garbe-
Trag-Regt

»Bei meiner Gefangenuahme am 27. August in Bertrix (?) um
ZUhr morgens hatte ich nur drei spitze Revolverpatroneu im Besitz. Jch
hatte mir diese von einem anderen Offizier geborgt. Jch besaß keine an-
dern vorn abgevlatteten SJ3atronen, als die mir ausgehändigten, welche
ich vergraben hatte. Jch kann mich nicht erinnern, wo ich die Patronen
vergrub, aber es war sicherlich einige Tage vor dem Beginn der Schlacht
bei Mons am 23. August.« Torgau, 19. September 1914. F. ä). N e i s h,
Lt.-Col. 1. St. Gordon Highländers Geschrieben in meiner Gegenwart:
Frhr v. Lersner, Lt. d. Ref. Haß-Regt Nr. 7. Frhr. v. Berckheim,—
St. D. Res. 2. Garde-Drag.-Regt.

Englische Bekenntnisse.
mag, 26. September. Der Psychologe und aufmerksame

Leser englischer Zeitungen wird sich schon lange klar darüber ge-
worden sein, auf welchem Grundton die schmählichen Verleumdungen,
die shstematisch gegen den deutschen Kaiser und gegen das deutsche
heer ausgestreut werden, basieren, und wissen, daß sie als nichts
».-«-««««Y·«-TCTTAT"T’·«VJ’LI “f“CI-J«.—’.-·.s’7---k-k-«..s—0s;å:i?-:Oi;"-.«,«--.k.17«4«ss.ü’sif««ai I ' · wenn; »Juki-spin-! f-s«.-L:s:«ss«!:i.skis -‘

»- sfhon wegen ihres Glaubens und des durch ihn bedingten Ritiis —-
iii die Armee einzustellen unb —- in diesem Falle —- sie unten, in ihrer
hemmt, ausbilden zu lassen. Auch die Eingeborenen betrachteten scheu
deii·machtvollen Eindringling, abwartend, wie er sie behandeln würde
— ue, die stets gewohnt gewesen waren, unter der Despotie ihres jeweiligen
Paschas zu leben, etwas willkürlicher Herren, die gerade nicht immer
Öle besten und wertvollsten des muselmanischen Staates gewesen waren,
‚man mit Der eisernen Faust, deren es allerdings bedurfte, um das stets

I”“mfliftige, stets zu Aufruhr und Überfall geneigte ferbifche Element,
Dem gegenüber man mit Moralität unb Menschentuin nicht viel erreicht,
n.n Zaum zu halten. Daß es diesen Despoten oft auf eine Hand von Köpfe,
die hUbsch zierlich auf der Umfriedung der Konaks aufgepflanzt wurden-
Mcht ankam, wird derjenige leicht verstehen, der die orientalischen Ver-
hältnilse kennt.

« Und Bosiiien und die Herzegowina waren eben iinzivilisierte Pro-
bluten. Das Mißtrauen der Eingeborenen hatte somit seine Berechtigung,
Wohl das der Serben, die stets —- und aus genügenden Gründen
VIII szes Gewissen hatten, und das der Türken, die mit erschreckten

eraugen dem Worte ,,Gcwalt« entgegensetzt-n- Da sie gewohnt waren,
Oft mit Den Serben in einen Topf geworfen zu werden, ja sogar Oft für
eren Sunden büßen zu müssen.
u DerSerbe fügte sich, katzenbuckelnd, bald den Verhältnissen, versicherte
unter über} feine Freundschaft unb ewige Treue, ins Gesicht demütig
nd untertanig lächelnd, auf den Usurpator sämtliche Segenswünsche

uiogs (Gottes) herabflehend und den Cle Francip Josep als seinen allei-
uAFIHFIerrn anerkennendz hinterrücks aber knirschte ev mit Den Söhnen

i} uberlegte, wie er den Osterreichern ein kaltes Eisen zwischen die
ihnen setzen könnte.
ei Anders der Türke. Er ging stumm, finster, wehmütig seines Weges;
eint geistiges Auge sah das Sinken der grünen Fahne von den Spitzen
euer Minaretts Heimlich tagten — d. h. nächteten «- Eintragen, in

nuretslssie ob der Rettung ihres Glaubens berieten, während die Serben
“ürl efrecuug von der verhaßten Staatsgewalt im Auge hatten.
am eiLunD Serben haßteu fich seit jeher. Sie machten daher keine gemein-
gef e Cache. Der osterreichische Observationsdienst hatte bald heraus-

Undkkm Weisen Ziel das höhere, das brauchbarere war. «
Bebob ie Moscheen blieben. Die nächtlichen Sihungen wurden auf-
nifci en, mit ihnen die nächtliche heimliche Abhaltungdes mohamniedas
rückllestk Gottesdieustes Frei wie sonst betraten die Glaubigen unter Zu-
ä LIUMg ihrer Opankeii die Moscheen, hocherhobeiien Hauptes, und all-

über? eVschollen wieder des Muezzins fiinfmalige näselnde Sangesrufe
unb Dielescheenstadt Die Mienen klärten skch auf, dle Teppichhändlek
schäft )U)a»n- (Tabak-)» Verkäufer öffneten wieder ihre Dutschane (Ge-
im}? Öle Goldschmiedekünstler und Goldsticker begannen wieder mit

· I lIltftbollen Arbeiten, im Kujundschiluk mit verschränkten Beinen
en CUUd auf einem kleinen Amboß hämmernd, —- die mohammedani-

afeg begannen sich zu füllen.
un wlfklz Uachden Flußufern zu, wo nur Türkenhäuserstandem ertönten

jüngl,le evRitornelley die Türkeujuiigsrau hiiben, driiben der Türken-
iiig mit der Tamburizza, und ihre Schleier wehten einander zu.

biefe ätmdsptachkge Regimenter kamen nach unten; viel böhmifche;
“eigt‘bagtfn weniger temperamentvoll, also zu Unbebacht tueniger ge-
ie (111511: D halb hieltensie meist das strenge Gebot, weder eineturkische Frau

metFn/. noch bei den Türken sich nach deren Fratzenziierkundigem
"(Kimm Zdliche Beleidigung gilt. Ebensowenig durften sie das oWort
Seit ale’ als Anriif eines Einheimischen gebrauchen, Da es mit der
hatte _‘nhfalle eine beleidigende, verächtliche Bedeutung gewonnen

. etwa wie: »Du Hund du«-, — daher stammend, daß man sie
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der eigenen Unzulänglichkeit zu betrachten sind. Wenn wir uns
über diese würdelofen Auslassungeii ärgern, so geschieht das auch
nur aus dem Grunde, weil wir wissen, daß sich »ein großer Be-
völkeruiigsteil der neutralen Staaten gegen binc Giifte'mfprthungen
nochimnier nicht immun erweist, sondern den Lügenberichten unserer
Feinde ein willigeres Ohr leiht, als unseren wahrheitsgetreuen
Darstellungen und Versicherungen. So wird auch hier in Holland
der offizielle Protest, daß Deutschland nicht an Frieden denke, bevor
der Krieg nicht zu ehreiivollem Abschluß gekommen sei, mit der-
selben höflicheii Zurückhaltung aufgenommen, mit der die deutschen
Erklärungen angehört werden, daß nicht Deutschland den Krieg
heraufbeschworeu habe, sondern unsere Feinde, und daß nicht unsere
Truppen die ihnen zwar zur Last gelegten, dafür aber an ihnen
veriibten Schaudtaten begangen haben. Wer glaubt aber an das
Gegenteil dessen, was eine ,,Tinies«, ,,Dailh News« und andere
Organe dieses Schlang melden? Denn so man dort liest, so muß
es sein, bastal, denkt die urteilslosc, aufgehetzte Menschheit Und
an dieser Hartnäckigkeit scheitern alle Versuche, sie vom Gegenteil
zu überzeugen.

Um so überraschender muß es aber wirken, wenn uns gerade
aus dem Lager unserer erbittertsten Feinde Verteidiger erstehen,
die den Mut der Wahrheit haben unb laut und vornehmlich ver-
künden, daß sie davon überzeugt find, nicht Deutschland, sondern
England wünsche den Frieden, und daß wiederum nicht Deutschland
sondern die Verbündeteu es waren, von denen die Kriegsfackel ent-
zündet worden war.

Es sind zwei Eiigläiider, der eine ein englischer Journalist, der
andere gleichfalls der besten Gesellschaft angehörend, deren Aus-
eiiiandersetzung mit aus Belgien kommenden Holländern ich zu-
fällig Zeuge war, die sich in dieser Weise vernehmen ließen: »Wir
Engländer,« so gab ersterer auf Befragen zu, »wir sind dem deutschen
Militarismus doch nicht gewachsen. Wir können nicht Millionen
aus der Erde stampfen, wir haben Geld, Schiffe und Waffen, aber
wir haben keine Offiziere und keine Soldaten. Die armen Burschen
aber, die unsere Regierung aus Judien und Afrika heranzuziehen
im Begriffe steht, die können uns nichts nützen. Sie werden sterben,
ehe sie zum Kampfe kommen, oder unterliegen, wenn sie kämpfen.
Den Frieden müssen wir schaffen. Das ist alles, was wir jetzt zu
itun haben!“ Auf die Frage, wer denn die eigentliche Triebfeder
zum Kriege gewesen sei, antwortete der Journalist freimiitig: »Das
schmutzigste aller englischen Zeitungsorgane, die ,,Daily Mail«, die
seit mehr als sechs Jahren an ihrem Hetzwerk ist, und Ehurchill.
Aber es gibt keine „raison d’etro“ für diesen Krieg-« Dem stimmten
auch die anderen bei. Denn daß England diesen Krieg in der Ab-
sicht heraufbeschworen hatte, um Deutschland zu vernichten, daran
scheine sich in diesem Augenblick niemand mehr zu erinnern. Die
Gesellschaft trennte sich darauf mit den hoffnungsvollen Worten:
„Vive la paix —- mais ä. bientöti“

Der zweite sich von dem Gros seiner Nation vorteilhaft ab-
hebende Sohn Albions bekannte, daß er sich bis zum 29. Juli in
Deutschland aufgehalten habe. Daß der Krieg wie ein Blitz über
Deutschland gekommen sei und es vom Entschluß bis zur Erklärung
nicht mehr als zweier Tage bedurft hätte. Auf die Einwendung
feiner hollänbifchen Freunde, daß sich Deutschland aber schon lange
auf diesen Moment vorbereitet und den Krieg vom Zaun gebrochen
habe, antwortete er: „Stein, das ist nicht wahr, die Deutschen wurden
überrascht. Denn zwei meiner Freunde sind Gardeoffiziere. Beide
waren auf weiten Reisen, aber an keinen von ihnen war bis zum
29. Juli der Ruf erfolgt, sich zu seinem Regiment zu begeben. —-
„über Der Krieg war.« so fuhr er fort, „unbermeiblich. Er war
vorausgesehen seit der französisch-englischen Annäherung und un-
widerruflich- seit der Zweiverband zum Dreiverband geworden ift.
sWas aber die Neutralitätsverletzung Deutschlands Belgien gegen-
über anbelangt, so können wir doch nicht leugnen, daß schon seit
langer Zeit englische und französische Offiziere in Belgien zufammen-
kamen, um dort militärische Maßnahmen zu besprechen. Das kann 
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erst anrief „tschuhjesch!“ (hörft Du?), worauf sie sich
hatten, um nichts mit Dem Eindringling zu schaffen zu haben.

So zeigten sich denn auch des Tages die Türkenfrauen —- als un-
malerische Säcke — auf den Straßen, namentlich in den Seitengäßchen,
ohne daß sie gestört worden wären; und wenn man sie einmal überraschte
wie sie ohne Jmenja. oder Jasohmak (Gesichtsschleier) zur Frau Nach-
barin in Holzpantinen klappertem um sich nach echt okzidentaler Sitte
die Neuigkeiten zu erzählen, dann wendete sich der Unberufene, sofern
er foizier oder Unteroffizier war, diskret um, als ob er sie nicht gefehen.

So gewann der Osten-either nach und nach das Vertrauen des Türken,
der viel zu feinfühlig ift, diesen Takt nicht zu erkennen.
Offiziere mit gediegenen kroatischen Sprach-, möglichst auch Landes-
kenntnifsen wurden als Abrichter zu den bosnisch-herzegowinischen
Bataillonen, die (in Mostar) im Südlager quartierten, berufen. Der
Drill war den Soldaten etwas Ungewohntes, die Strapazen jedoch nicht.
Waren sie doch Kinder des Landes, die an tagelange Märsche über die
Einöden des Karsts gewohnt waren, bloß um einen Taver (Pferdeladung)
Holzes zu verlaufen. Soweit es sich tun ließ, gestattete man zu Beginn
den Mohammedanern auch ihre fünfmaligen Waschiingen. Erst hegte
man Bedenken, die Verwandten der Rekruten ins Südlager zu lassen,
wenn sie ihren Jungen mal besuchen wollten; dann aber sah man ost-
mals Kaftane und goldgewirkte Turbane von Oadjs (die persönlich
oder durch andere die Wallfahrt nach dem Grabe des Propheten unter-
nommen hatten) und auf diese Art kamen die Honoratioren der Stadt
mit den Offizieren in nähere Berührung, — die Türken brachten den
Herren Geschenke, die sie, wenn sie den Geber nicht aufs tiefste beleibigen
toollten, annehmen mußten, und sie lernten sich einander verstehen
und —- — schätzen.

Zu Anfang der Okkuvation hatte der Osterreicher Mißtrauen nament-
lich gegen den Türken; denn die Fama hatte von «türkischen Greuel-
taten” berichtet. Wir hatten auch noch verschiedene solche erlebt, noch im
Jahre 1889, — den Mord bei der Saric-Moschee: eine Wachtpatrouille
an den hängen der Brankovaeer Weinberge lag vor der Sarie-Moschee,
dicht an der Hauptstraße (glavna, ulica), — fünf Mann,. neben jedem
Körper der abgeschnittene Kopf. Jn dem des einen Soldaten wurde ein
Trunkenbold erkannt, der wiederholt zum Rapport befohlen worden war,
weil er zu Einheimischen ,,Tfchubsch« gesagt hatte. Die Stadt wurde
sofort in Belagermigszustand gesetzt, wenn nicht der Schuldige aus-
geliefert würde, die türkischen Fahnen mußten eingezogen werden,
Türken und Serben in ihren Häusern bleiben; nach drei Tagen brachte
der türkische Bürgermeister zwei Damals (verwahrloste Verkommene,
meist Leicheuträger), die sich stumm ihrem Schicksal erschossen zu werden,
ergaben. Nach Jahren kam es an den Tag, daß die damals in Betracht
kommenden Täter nicht jene beiden Türken, sondern etliche Serb en
gewesen waren, die inzwischen das Weite gesucht hatten.

Nun beobachtete man etwas schärfer die ,,zivilisiertere« Nation
der einheimischen Serben, und fand, daß — sobald etwas gegen die Ord-
nung vorlan —- Serben daran schuld gewesen waren -—, meist angetrun-
kene; während der Türke sich jeden Alkohols streng enthielt; Der Serbe
aber fühlte sich etwas gar rasch »Herr« unter österreichischcm Schutze
und gab und kleidete sich wie der Okzidentale; ja sogar den Fez legten viele
ab, um sich zu ,,zivi·lisieren«. Der Türke blieb, Der er war; er spie uns ins
Antlitz, wenn er uns verachtete; er nannte uns Freund, wenn er uns
verehrte.

Zwei meiner Kameraden undich, dreiWiener, gehörten mit zu denersten
österreichischen Offizieren, die in Türkenvierteln wohnten, weil wir die
Sprache einigermaßen beherrschten. Wie oft saß ich (gegen Vorschrift) 

s anderes denn als Ausbrüche schäumender Wut über das Erkennen H
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ich Euch aber fagen,“ schloß er feine Rede, »wäre ich Holländer, ich

wüßte, was ich täte. Jch stellte mich an Deutschlands Seite.«

Soweit die beiden englischen Herren. Sie nehmen es dem

stummen, anscheinend in seine Lektüre vertieften Deutschen vielleicht

übel, daß er ihr Gespräch mit angehört und der Offentlichkeit über-
geben hat, aber —- ä. la guerre, comme. ä. 1a. guerrel E. G.

Fraiizösiiche Druckelierch
Welche Blüten »das in Frankreich eingewurzelte Protok-

tisonsunwesen in Gestalt Der zahlreichen vom Frontdienst be-
freiten Familien-föhne treibt, haben wir gelegentlich schon er-
wähnt. Diese Sprößlinge einflußreicher Eltern, Die als Nicht-
koimlbattanten alle möglichen mehr oder minder unnützen Amter
versehen, heißen in Der Volkssprache les embusques‚ D. h.«die
im Hinterhalt Versteckten; ihre Zahl wurde auf 180 000 geschätzt.
Daß sie noch wimmeln, obgleich Der Bedarf an Msanirschaft im
Heere sismsmer dringender wir-d unb Die Regierung sich genötigt
sieh-t, Die Jüngsten, Die erst im Jahre 1915 aus-gehoben werden
sollten, schon jetzt einzuiberufen, ersehen wir aus einem Artikel
von Urtbain Gahier Dm" »Jo-«ur-nsasl«, der sich gegen die unnützen
Driickeber-g«er wendet, die ,,nüßlichen« aber in Schutz nimmt.

»Seit einem Monat«, so heißt es da, ,,sieht man auf Der
Straße so viele Leute mit Armbinden, daß man sie schon ver-
dächtig findet. Wir müssen da einen Unterschied machen. Alle
Drückeberger tragen Armbinden; aber nicht alle Mitbürger, Die
Armbinsdien tragen, sind Drückeberger, Viele von ihnen versehen
bescheidene, aber nützlich-e Ämter, die den Kämpfern des Heeres
wie der bürgerlichen Bevölkerung das Weiterleben ermöglichen-
latürlich dauert-e es einige Zeit, bis die angenehmen Schweren-
nöter, die Wichtigtuer, die Schlauköpfe und die Stützen die in
A-utos, deren Benin der Staat bezahlte, Phantasie-Kranken-

schwestsern poussierten, ausgemustert und an die Stelle geschickt
wurden, wo sie hingehörten. Der Mummenschanz ist aus.
Maßregeln dafür, daß niemand sich mehr seiner Pflicht entzieht,
sind beschlossen und werden zweifellos auch mit steigender Strenge
durchgeführt. Die Schlaumeier müssen die Löcher füllen, welche
die deutschen Maschinengewehre in unsere Reiher-: reißen.«

Zu gleicher Zeit mit diesem Artikel erschien in einem
Provinzblatt eine köstliche Schilderung sdes lustigen
L eben s, dass gewisse Mi nsistem jetzt in Bso rd eaux führen.

i Hingedseutet wurde namentlich auf Herr-n M asl v y, der sich seine
Sorgen als Minister des Innern in dem beliebten Schlemmer-
lokial »Zum feisten Einbau-n“ vertreisbe und nach üppigen Gelasgen
kurzgeschiirzte Dämchen auf Dem Tischtuch tanzen lasse. Die
Zeitung wurde konfisziert; der-gleichen eignet sich nicht für die
Offentliichlkeit Auch Gambettsa, der in Tours den Wahlspvuch
des weiland Westfaleirkönsigs „morgen wieder lusti«k« befolgte,
während er idas Volk in das Elend Der Massenerhebung trieb,
hatte Die Depesche, sdie er an feine anderwärts hocken-den Kum-
pane gerichtet, nicht zur all-gemeinen Kenntnis bestimmt. Sie
wurde später doch gefunden und als menschliches Dokument ver-
öffentlicht: »Raucht gute Zigarren und sei-d guter Laiöine.«

Eine trcsfeiide Antwort.
GK. Ein Konstantinopeler Finanzinstitut hatte die Sieges-

mitteilungen der dortigen russischen und englischen Botschaft sowie
des französischen Generalkonsulats einer Berliner Bank gedrahtet
und um Auskünfte gebeten. Diese laiiteten wie folgt: Laßt sie
jubeln unb in Ermangelung richtiger die auf dem Papier erfochtenen
Siege feiern, während die Deutschen ihre Aufgabe auf den Schlacht-
feldern herrichten. Seid unbesorgt und wartet die Meldungen
unseres Generalhauptquartiers ab, das auch die Niederlagen ebenso

O

_toahrheitägetreu veröffentlicht, wie die Siege. Unsere Lage ist überall günstig.
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erst taub gestellt tal unD laufchte, aus Dem Nargileh rauchend —- wie ein alter Hadja —-
Den Vorträgen des Guslaspielers, der alte Heldensagen sang unb fagtel
Wie so manchesmal wurde ich zu Effendis und Hodjas zum Melonen-
essen eingeladen oder begleitete meinen armen verstorbenen Freund
Maho Biseevie, Muezzin, in die Karadjusbegova-Moschee, in die sonst
kein Andersgläubiger Zutritt hatte; ich aber nahm bei ihm Unterricht
im Koran ·

Eine kindliche Dankbarkeit und rührende Treue fand ich bei den
,,Bosuiaken«. Wohl war feiner, mit Dem ich nicht gesprochen oder dem
ich nicht Zigaretteu oder Duhan (Tabak) geschenkt hätte, wenn ich Südlager-
Juspektion hatte. Wie viele dieser braven, stolzen Jungen hatten mich
besucht und mir kleine rührende Aufmerksamkeiten gebracht, als ich an’
Typhus schwer erkrankt im Lazarett lag! Wie viel kleine Geschenke brachten
mir meine nichtmilitärischen Freunde (goldgestickte Taschentiicher, von den
Schwestern des Maho gestickt, ebensolche Gürtel, alte Steinpistolen,
Jmenjas), wofür ich ihnen einen meiner für 20 Kreuzer in Fiume gekauften
japanischen Papierfächer schenkte, auf die die Türkenmädel so stolz waren,
daß die Türkenfrauen von weit und breit ihnen Besuche abstatteten.

.. Und nun erst —- —die ,,Bosniaken« im Felde! Mit klaren Kinderaugen
ruckten sie dem Feinde entgegen. (Wir hatten ,,Streifungen« gegen monte-
negrinische Banden, die im Süden der Herzegowina eingebrochen waren,
—«·8iige, »die oft recht blutig verliefen.) Schreckenlos steht der Türke.
SeinFatalismus schützt ihn gegen die Furcht; Allah hat seine Todesstunde
bestimmt, Daheim, im Felde oder im Gebirge. Nicht leicht war ihm bei-
zubringene die Deckungen auszunützen unb sich nicht unnütz der feindlichen
Kugel preiszugeben. Er hielt es gewissermaßen für eine Feigheit. Wozu
Das. tun? War ihm der Tod zu Montag um %1 Uhr mittags von Allah
bestimmt, dann wird er Montag um %1 Uhr mittags sterben, —- gleich-
viel ob mit oder ohne Deckung. Das strategische Moment wurde von
seinem Kindersinn nicht erfaßt. Der Serbe begriff es rascher; denn die
Hinterlist liegt in feinem Charakter

Wohl hat das serbische Element — nicht zu mindest angespannt
durch den frei-ehrlichen Sinn des mit ihm Schulter an Schulter dienenden
Türken —- sich im Laufe der Jahre ungemein mit dem österreichischen
assimiliert; wir sehen ja auch beim Ausbruch des Weltkrieges, daß kein
österreichischer Serbe (obzwar ich an viele Verräter glaube) sich geweigert
hätte, für Osterreich zu kämpfen; die anfängliche Furcht des Abfalles
des Slawentums ist bisher grundlos gewesen.

Das eine steht fest: Der Staat, der aus Grund hoher Moralität ent-
wickelungs- unD kultiirfähig ist, ist einzig und allein der türkischez die Nation
der Serben aber als eine selbständige muß unter allen Umständen ver-
schwinden für alle Seiten. Wohl wußte damals vor 78 Der Türke, weshalb
er feine Grausamkeiten an den Serben verübt hatte. Jedoch Osterreich
und das zivilisierte Europa hatten es nicht gewußt. Allzuviel Humanität
allzuviel Eingegenkommen ist nicht immer am Platze. 
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MPsiiiidliÆcfsimskmidÆmi
Es werden statutenmäßig die nachstehend bezeichneten Pfandbriese

der Posener Landschaft, nnd zwar:

l) Die 4 prozentigen Pfandbriefe ohne Buchstaben-:
Serie v1 zu 1000 Tir. 01:6. 8000 Make: Nr. 1778 6698 689 6480 7948

8058 668 14086 150 15044 808 807 17173 799 81814 601 28883 86750
87611 89768 60541 64464 67651 69586 47946 67850 68414 791 61790 68367
405 447 467 651 665 648 771 66584 64067 66186 678.

Serie m zu 600 Tit-. bzw, 1600 Mark: Nr. 843 1189 884 609 8664
568 655 4677 6981 938 6688 918 7088 8987 14817 16860 17290 20888
2.8888 84848 86176 648 60606 61019 709 68168 908 947 973.

Serie W!!! zu 200 Tir. {15:11. 600 Markt Nr. 272 302 5229 159l 2403
6971 6178 174 184 6068 7.165 8087 188 9444 101971166818876 894 488
899 16198 878 495 680 14010 484 648 17073 708 781 18864 19100 571
805 846 81669 88809 869 86687 87979 68518 69565 41807 46668 46.569
47918 60175 58914 61777 66906 68644 60821 61186 68558 66897 485
768 956 64187 M 681 889 950 65848 8.58 689 675 866.

Gerte IX zu 100 Nr. 5.119. 600 Mark: Nr 157 187 698 878 988 1567
785 880 2475 707 8836 651 4041 069 6896 486 776 798 6067 731 7149 484
10668 790 881 41979 18116 805 16060 15881 617 878 16966 18181 81117
W essäosmzegdd 89888 80688 974 986 81081 060 899 588 667 88819 897

Sme x zu 200 Mark: Nr. 1400 3442 654 871 928 40001095 501 670

HEXEN-Amoqusssg Use-v-riss»

2) Die 31/2 prozentigen Psandbriese ohne Buchstaben:
Scrie x1 zu 6000 Mare: Nr 87 41 46 857 869 679 401 681 688 766

2740 960 1488 658 888 2805 806 848 674 457 489 680 695 766 892
8046 054 147 488 4081 699 6866 6790 7648 8688 017 9699 897 10187 888
11045 047 699 768 860 12667 668 964 18416 489 608 14510 590 15075
461 480 710 948 16591 609 17008 186 786 18886 857 868 19689 764
20868 21084 849 716 901 22180 616 608 88000 197 460 466 750 8451:0
IF VTSZHSI 886 26188 817 87868 28647 889 967 61895 88406 416 649

Sorte x11 62000 Mark: Nr. 9 141 676 606 637 712 906 1894
468 476 680 817 8009 018 068 8008 4841 314 6854 964 6895 614 480 438
658 7190 8370 899 M 9981 598 10535 031 849 11501 12028 070 965 13258 31515-
262 482 939 14128 152 727 10260 703 708 801 947 16083 121 122 18346
382 597 666 895 19194 298 20602 765 W 238 965 23179 807 24358
2.5017 26117 191 406 446 766 27256 894 898 28492 578 713 715 30248
31262 32.326 793 940 33089 219.

Seele xlIl zu 1000 Mark: Nr. 50 273 322 324 390 539 772 805
975 976 1216 253 698 778 813 906 2182 613 718 778 876 941 942 962 3209
623 853 897 962 4066 159 5748 789 0553 981 8258 531 945 9040 945
10067 081 241 271 639 11098 570 636 12057 926 13010 872 14099 325
666 787 15148 658 16622 18489 956 20458 586 21470 758 22206 287
962 23398 424 503 24531 806 25313 851 936 26046 107 155 28.5 608
28154 250 418 645 669 843 29037 19‘1 383 695 757 765 30081 591 719 874
31547 85?. 3206?. 088 181 733 33122 124 147 438 490 624 34116 30325
537 538 36704 7318833738338?363481 85095339154 773 785 4068541346
540 72.5 944 42192 368 619 870 43086 45036 263 443 876 942 966 46322
510 537 47386 453 729 48097 82.5 51056 52417 548 53492 54488 628 863
920 56663 58021 59813 91.5 60212 829 61277 326 752 960 969 62268 664
784 63308 619 621 965 64068 471 581 590 65011 875.

Serie XIV zu 500 Mark: Nr. 31 54 154 230 285 289 313 450 477
866 938 1023 289 336 499 2003 544 655 717 920 3748 4008 204 486
599 899 6244 533 7366 394 989 8103 887 895 9265 885 10192 201 449
11087 430 13828 14336 475 634 685 972 15516 551 16113 380 694 708
17275 289 330 377 527 18370 807 19840 20130 239 21284 450 821 MS
074 106 211 471 656 999 23319 53:1 2.4.1.49 347 25149 154 404 406 23’078
ggg 27520 774 28650 881 29411 308.53 486 31159 386 490 32200 532 914

Serie XV zu 300 Mark: Nr. 100 191 2.77 304 355 523 951 979
100.5 052 138 511 626 827 833 897 948 21.58 411.4 947 6368 835 911
7398 604 905 8.583 883 889 9140 271 477 502 10127 382 866 892 920
937 11164 195 850 859 13128 372 385 14148 15287 886 16011 224 294
516 542 654 678 831 17357 .597 684 18‘250 256 671 740 19147 184 589 741
20193 342 812 21018 422 493 22114 257 490 696 880 23149 304 950
24317 25397 705 26040 177 925 27510 28007 084 116 175 695 29163 518
30073 988 31229 32088 115 33124 420 560.

Serie XVI zu 200 Markt Nr. 15 101 157 257 725 770 797 810
1185 213 404 493 862 903 977 2026 405 760 934 3878 873 931 986 4518
5381 6232 8100 782 785 887 892 9371 374 687 706 10829 11035 12062
925 13147 546 144525 788 800 15140 386 605 758 939 16040 067 084 132
491 566 642 653 762 810 892 17080 18667 19064 617 20130 374 874 21876
22326 800 899 23110 935 048 24028 21"3 774 26201 483 27030 545 944 ‚
28277 324 646 988 29005 675 941 31733 32246 687 33548 786.

Serie XVII zu 100 Mark: Nr. 160.

3) Die 31/2 prozentigeu Pfandbriese Buchstabe C:
Reihe XI zu 5000 Mark:

505 610 701 6019 858 618 70> 4076 180 621 586 661 773.
Reihe XII zu 2000 Mark:Nr.165 326 387 1004 070 2122 365 496

548 884 858 860 905 6964 4078 880 665 667 599 693 988.
Reihe xm zu 1000 Mark: Nr. 40 658 616 713 737 774 799 1858

2889 617 628 614 648 816 6185 807 888 860 4861 646 666 971 6094 898
386 6352 7506 972 981 8290 355 581 723 831 9402 412 739 850 876 890

91:1z- xrv zu 600 9116126926242 see 504 652 974 992 1186 291 708
2769 98 3921 364 678 626 set 666 mer 166 72.4

Reihe xv u 900 Mark: Nr. 26 60 099 9961098 263 ges 666 2358
428 ers 3294 491 me 22.5 240 914 rot

Reihe m zu 200 1616:7: Nr. 149 670 4881061 186 599 718 889
2106 807 419 680 aus-o 166 4468 701 727.

ben Inhabern sum 2. Januar 1915 hier-du mtt der Aufforderun ge-
kündigt, den Kapitaleetrag von dem Künrdlignnggtage an bei unserer

Nr. 171 207 213 316 536 561 1018 2093P
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Kasse hierfelltst, vormittags zwischen9 und 1 Uhr-, oder beider Poiener 
lösungsstellem

der Direktion der Diskontogeseliichaft in Berlin,
dem Vankhauie Oppeuheim u. Schweitzer in Breslau,
der Styls-fischen Handels-band Aktiengesellith in

Verstan,
dem Paul-hause M. Stadthagen in 2’·’rontberg,
der Säkhiiichen Bank in Dresden,
den Kommanditeu des Schlesischeu Bauwerk-ins in Glogan

nnd Siegen},
der Kontmunalstiindiichen Bank iiir die Prenßiiche

Oberlauiiiz in Görlitz
dem Baukhause A. Spiegelberg tu Hannover nnd
dem Vanihauie Win. Schiutow in Stettin

fbar in Empfang zu nehmen.

ab laufenden Coupons bzw. Zins-scheinen nnd den Talons
weksungen in kursfähigem Zustande eingeliefert werden.

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons bzw Zinsscheine wird von
der Cinlösungsvaluta itt Abs-u gebrac

Zur Bequemlichkeit des uskkublikums ist nachgegeben, daß die gekün-

bzw An-

 
Landschaftlichen Bank hierselbst bzw bei folgenden auswärtigen Ein-Z

 digten Pfandbriefe nebst Eoupons bzw Zins-scheinen und Talons bzw.
Anweisungen unserer Kasse bzw den obengenannten» Einlösuugsstellen
auch durch die Post, aber franaert eingesandt werden türmen, in welchem
Falle die Gegensendung der Valuta möglichst mit näthster Post, unfrankiert,
ohne Anschreiben und unter Anaabe des vollen Werte-I- erfolaen soll.

Zugleich werden die bereits früher ausgelostem aber noch riickständigen
Pfan briefe, und zwar:

1) Die 4prozentigen Pfandbriefe ohne Buchstaben:
Serie l zu 1000 Tlr. = 3000 Mark: Nr. 4240 300.
Serie Il zu 200 Tlr. = 600 Mark: Nr. 19610.
Serie In zu 100 Tlr. = 300 Mark: Nr. 2960 13015 14802.

l

 Serie VI zu 1000 Tlr. bzw. 3000 Mk: Nr. 2813 57662 64262.

Serie VIII zu 200 Tit ble. 600 Markt Nr. 1233 3764 929211359'
16420 17093 1801-5 23195 39840 41842 48805 64.578 907.

29613 30154 930 32132.
Serie X zu 200 Mark: Nr. 2111 3719 4347.

2) Die syzprozentigen Psandbriefe ohne Vuchstabem
Seric XI zu 5000 Mark: Nr. 3290 8842 0006 14756 29957.
Serie Xllau2000 Mark: Nr. 24 294 062 1715 728 2588 6637 155391

28888 24966 966 27716 89176 30640 760 88006 094 880 l
Serie X31! zu 1000 Mark: Nr 852 2423 694. 908 3085 767 5984 24300

27958 970 28268 294.56 998 32013 433 34167 517 529 42404 45836 48710
ABBE 50635 808 830 54188 015 56956 58229 50898 60715 61191 65817 66162

Serie XIV 311500 Markt Nr. 5850 6160 8346 352 494 11038 537 13179
480 16979 19220 230 269 21429 22163 373 23275 24937 25900 27610 29947
948 80994 31080 836 32991.

Serie XV zu 300 Mark: Nr. 64 273 450 811 1167 446 622 802
804 893 2613 3659 6698 7713 714 715 8507 695 11295 12843 852 15236
904 16588 589 739 912 170.59 354 512 18372 21430 24157 256 432 647
26760 20294 28291 29208 33134.

Serie XVH zu 200 Mark: Nr. 52 89 6535 698 8482 12153 171 409
15601 17967 18304 897 19082 21357 813 87B 22525 526 20073 835 26727
29448 569 726 734 32609.

)Die syzprozeutigen Pfandbriese Buchstabe 0.:
Reihe Xl zu 5000 Mark: Nr. 720 1165.
Reihe XII zu 2000 Mark:Nr.1047 2512 4020.

722 8444 9537 994 10609 11858 16705 18380 20971 21613 24542 277073

 

Reihe XIV zu 500 Mark:Nr.1052166 175 2328 3646 4152
Reihe XV zu 300 Smart: Nr. 277 1441 879 3246 500.

4490 491
Reihe XVll zu 100 Mark: Nr. 58.

unverweilt in Empfang zu nehmen.

P o s e n, den 24. Juni 1914.

Königliche Direktion der Vosener
von Klltzing.

[3

Landschaft.
Q-
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Erstarkung des Eurkermmnns
durch Versicherung von Leibrente bei der

Pl'eussischon Renten-Versicherung,n-Äansfialt.
Sofort be innen-le gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalter FJzahre) 50 55 I 60 l 65 l 70 l 7b
1111:8364 der Einlage: 794e i 8.244 s 9,612 1114061 IUZTI litten
Bei Längeren Aaüchnb der Rentenmhlun wesentlich höhere Miete.
Frauen erhalten wegen ihrer festhält-ists ig längerem Lebensdauer

entsprechend wen er.
Aktiva Ende 1018: m III jenen Mark.

lreepekte und sonstige Auskunft durch: (x

Serie VII zu 500118. bzw. 1500 Mark: Nr. 3229 11069 17412 25757"

Serie IX zu 100 Tlr. bezw. 300 Mark: Nr. 378 765 1120 3778 6721:4

 

7163161711131

Verzinsung zu zet

 

R90 ("Wo m. be IT-

Ictxzssäimioi 781789

Annahme von

igentiis

j-

Mittleren: 28481, Kasse-istenan Los-L s-5. Smabendg 9.2

Mienen 53399 Mit-geahnt
Reduktion-, 9193330, ten-innig 3939037913131
Alt-s und liess-tun 1011 Besitzer-niesen

.' sie-intonieren seist-.

P32“Ringen »m-
03303111399399311. auch von

9531181901111

günstigen Sätzen,

Ä.

 

 

Die gekündigten Pfandbriefe müssen nebst den vom1-‚3301111216 1915 ‚ "
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Kram-Caen“
ä Pfd. 260 31,

B’flansxhnii-Cncao
ä. Pfd. 2410 .9,

leicht löslich oc<.-—- ‚Jg Cacnn-Prah‘or 3
ä Pfd. 200 8.,

Cacanupuh‘er 4
11 Pfd. 180 ‚51,

Cacan-ä’nn'er 5
ä Pfd. 160 ‚9;.

Hafer-((311030
ä. Pfd. 100 .9;

genügend natürliches
Aroma, man weise daher paarfümiertc und ge-
würzte Cacaos zurück und kaufe Marke „Kynnsi“,
welche den höchsten Anfordeiungen entspricht. Um
Verwechselungcn zu vermeiden, verlange man nach-

Ncito-Gewicht

14 Pfd.

14 Pfd.

1/4 Ped.

1.4 Ped.

y, Pfd.

12;, Pfd.

W Verkaufsstellen duich Plakate kenntlich.
Parfüm und Gewürz verdecken den lee1en Geschmack

Qnaiitätsprobcn werden
am besten ohne Zucker und ohne Milch gemacht. l
bei stark entölten Cacaos.

ozi

609

505l  45 u

40 .1

25 Ei

VI  
 

HEXE
Reihe xvr zu 200 Mare: Nr. 263 853 996 1459 650 8689 3015 647

hierdurch wiederholt aufgerufen und deren Inhaber aufgefordert, den W
Kapitals-betrug dieser Pfandbriefe zur Vermeidung weiteren Zinsverlustes

  E. von Stein G (10., Breslau, Karlssrraße 1. I
C. Matzflortf'm spie-,
Adolf com-or in Posen. Königsplatz?, pur-1..
II. stoben-siehet- vorm. Fritz Vogel in Ocls, Oblauetstn 6‘2.

m

    

Reihe X"! zu 1000 Mark: Nr 887 632 4312 7320 9478 488493 691 55“};« « «
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·- vom 30. September bis 3. Oktober -
T«««E Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Immer-Mc

JC 0/0 Endo-«
auf alle regulären

Unterröcke, Refomnbee‘nkleülcr‘,

Untertaillen, Strümpfe, Westen etc.

Bis 50 Proz. auf sternenlose-sowie Waren.
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'T s ' ' . ‑ den Gefan enen Me er und ivilkleider verkauft worden

‘ « deiRe . anllene entwischen konnten, arun er ein sc wer vor e ra er
bbl. Leutuant Otto v. d. L i nd e vom 5. Gar g Elliann. Daß hierDurel) Die Reeieemgefeffenen gwnen (Befahren

„u Fuß, ein Sohn des Potsdamer Amtsgerichtsrats v. d. Linde,
ch wie gemeldet, fur die Einnahme des zum Festitngsgurtel
von Numur gehörenden tForts Malonne den Orden pour is
meinte erhielt, hat an seine Eltern den Degen des Koininans

dont-en und die Fahne des eroberten Forts als Siegestrophae
gesandt und ihnen folgende Schilderung von seinem kuhnen
Handstkeich gegeben, Die in Berliner Blättern veröffentlicht

ird:
w »Ich Mußte mixt 500 Mlcvnn auf umfeldecktesm Gelänlde salulf das
Fort „mahnen. überall starrt-en mir Schießischairten «entgegen, aius

denen jede Sokiiiilde es losknallen könnte, ulnld wen-n das nicht, so
kmunte ich auf eine der vielen M i ne n, die rings-herum lagen,

treten. Von allen Offizierem die sich freiwillig dazu gemeldet

hatten, wund-e ich ausgesucht. Jch nahm von meine-m Zug nur
nie-1‘ M an n mit, mild im Gänsemlarsch näherten »wir ulns dem
Fort, Heim konnt-e ich selbst nicht, weil die Brücke über den großen
Wasser-graben zu rii ckg e z og en war. Alls Der Kosmsinainldamt uns
heene'rtlbe, oief ich ihn an und redete ilhlm vor, daß ein glasnzses
Regt-mein ulnld Axrtiilleriie draußen i'm Walde stünde usned das Feuer

sofort eröffnet würde, wenn noch eine Minute mit der Übergabe
gewartet münde. Der Kommansdiaint lsileß die Brücke herunter, unID
syir betrat-en das starlk besser-te Fort. Jch liieß jselden einzeln vor-
treten. Wir untersuchten fie. Die Walfer mußten sie im Forst
fass-en Meine vier Leuitse hatt-en ldicrs Gewehr im glltnfchlasg. Der
Kommanldant vom Fort Malonne übergab mir feinen
Säbel. Dann ließ ich’ Die Bebgier im eine Ecke treten-, damit sie
nicht sehen rannten, wer heran t'aime. Neben dem Kommanbanten
„(am ich ö Offizierle nnd 20 Mann gefangen. Die üb r i g en
400 war en s ch on geflohen. Ich ließ nun meinen Zsitg nach-
konimen Die Gesichter der bebgischen Offisiieve hättet Jhr sehen
fallen, als sie nachher unsere geringe Anzahl fahren. J ch holte
die b elgi s chse F l lag g e herunter, usnld ins-eine Laute herbe-”einigten
aus einer belgischen Hose, einem Helmld umld einer französischen
Amchblinde ein-e ldesuts che Fahne unld hißiten sie. Blorlher
hatten wir den Weinlkeller aufgemacht umld ließen beim Alufzielhen
der Fahne sein paar Sektflaschen knallen. Bis zlur Ablösung mußte
»ich das Fort, das gänzlich unbeschossen war, besetzt halt-en Jch er-
beutete viier schwere 21--Z·entimeter-Kanonen und
eine Anzahl kleiner-er Kaliber, über 100 Gewelhre
und Pistolen, 500 Grasnaten und mehrere talusenld
Gewehr patr on en. Ich wlurlde esrsst am nächsten Morgen ab-
gelöft. War schwelgten inzwischen im iden großen Mengen ausge-
ltapelter Vormitta«

Unanständiges Kampfesweisc des
Treiverbaiides

M. C. Aus Rom wird uns geschrieben: Es ist bekannt, in
welch unglaublicher Weise die Diploinatie des Dreiverbandes in
Rom mit dem französischen Botschafter Barrdre und dem russischen
Votschafter Krupinsky an der Spitze, gegen Deutschland und Oster-
reich-Ungarn zu dem Zwecke kämpft, Italien in den Krieg hinein-
zuziehen, während, wie ausdrücklich betont werden muß, der eng-
lische Botschafter Rodd sich von diesem Treiben vollständig fernhält
und sogar, seiner allgemein bekannten und geschätzten Loyalität
entsprechend, wiederholt Deutschland schädigende falsche Gerüchte,
die England betreffen und von den Feinden ausgesprengt worden
traten, spontan berichtigt. Gerade in diesen Tagen, in denen
Barrere die Hetze gegen Deutschland wegen der Zerstörung der
Kathedrale von Reims leitet und in denen der Botschafter Krupinsky
sich herausnimmt, den deutschen Botschafter von Flotow einen
Lügner zu nennen, weil dieser in einer offiziellen Mitteilung der
Botschafter den Krieg als einen Deutschland in unwürdiger Weise
Ullfgezwungenen bezeichnet hatte, wird ein niedlicher kleiner Streich
bekannt, den sich die Gegner in den Tagen geleistet haben, in denen
der Kampf gegen die Neutralität feinen Höhepunkt erreichte.

Fast alle Parteien hatten sich für oder gegen die Neutralität
ausgesprochen; nur von den Anhängern Giolittis, deren Führer
leidend in Piemont weilt, fehlte jede autorisierte Äußerung. Es
Mußte also einen großen Eindruck machen, daß nicht nur von drei-
bundfeindlicher Seite das Gerücht verbreitet wurde, Giolitti sei
nach Frankreich und England gereift, sondern daß der an der Spitze
der Gegner stehende »Messagero« in Rom in der Lage war, einen
Fief abzudrucken, in dem ein Mitglied des letzten Ministeriums

Giolitti, der Unterstaatssekretär und Abgeordnete Eimati das
Schweigen seiner Parteifreunde brach und sich rückhaltlos gegen
dieNeutralität und für die Teilnahme Italiens am Kriege
mlslpkach Die in Rom anwesenden Mitglieder der Giolittischen
Partei erklärten Demgegenüber fofort, daß es sich um eine ver-
enJäelte Ansicht, nicht um Die Ansicht der Partei selber handle.

le man jetzt erfährt, handelte es sich aber um etwas ganz anderes.
Der» Abgeordnete Cimati erklärt nämlich, soeben von einer Reise
zurückgekehrt daß der Brief einfach . eine freche Fälschung
lst und niemals von ihm geschrieben wurde. Es liegt auf Der
Hand, daß den Berfassern des Briefes die Abwesenheit Eimatis
bekannt war und daß diese, darauf bauend, gehofft haben, mit
Ihfer wilden Agitation eine Entscheidung herbeizuführen, ehe die
Falscllung bekannt werden konnte. Deshalb wurde der Glaube
eUveckt,daß die angesehenenGiolittianer nicht nur denBriich desDrei-
IFUPOET sondern auch einen Angriffskrieg Italiens auf die Berbündeten
Entgelt. Daß die Aufklärung in einem Augenblicke kommt, in dem

die Hoffnungen der Neutralitätsgegner ganz außerordentlich ge-
“W?" sind, und in dem selbst der ,,Messaggero« zugeben muß, daß
1€ Fliegierung nicht an Einberufungen denkt, sondern auf diplo-

matifschein Wege aus der Neutralität den größtmöglichsten Nutzen
ZU Ztehen. Das ist für die frechen Fälscher ein doppeltes Unglück.

55 O . egleicht kricgsgcfaugciicr Belgiei.
H ‚um... Aus dem Kriegsgefangenlager in Soltau (Lüneburger
beim) sind, wie die ,,Magdeburgische Zeitung« berichtet, Ende
qulJiet Woche drei belgische Gefangene entwichen. Sie sind
seletolvlgt beschrieben: 1) Crama, 1,63 Meter groß, Gestalt unter-
JFWY de Bare, 1,63 Meter groß, Gestalt mittel; ‘33) Quartier,
o-l— Meter groß, Gestalt mittel; Alter 1c 29724 JAHIJO fämtlich
belle Bart und in belgischer Jnfanterie-Uniform. Ein anderer
ollischer Kisiegsgcfangenek, von Beruf Kellner, tvurde in Soltau

hegt einem Posten in Dem Augenblick festgehalten als« er Da?» Speer
“*l sten wollte, um zu fliehen. Obwohl die Strafe fur diesen
Fulllcklltbersgch made tatska beging er bald darauf Selbstmord
acta) Ekllangeir —- Aus Anlaß der Flucht der belgischcn Kriegs-
m nnenen hat Der zuständige Landrat folgende Bekannt-
akhgnix erlassen:

« W Mehr a er War im en in den JUIMAM unD kW derVgxirnnitmachungfmchim Rage: fiicilden sich untsr den beim Gefangknens
frfmbcnn Foltau beschäftigtenArbeitern, sowohl Solåauerir wie
Inie wuscher Milch unter der Hintlbevolteruncdi geläufig. Lsthttlchlcsäg
gezktssenlos fin mmer noch „erinnert, du- eiar lll Ul l im

d, daß sie um des Vorteils weniger Gro chen willen
E] efan .. .. -»

u Leuen alle inogli en Gegenstande zustecken
ab Verkaulen Es besteht fagaci'J Der dringende Verdacht, daß  

ausgesetzt sind, bedarf nicht besonderen Hinweises.» Jch warne die
Beteiligten nochmals und weise darauf hin, daß sie sich durch der-
artige Handlungen unter Umständen Der Gefangenenbefreiuna
Lchzildkig ‚machen, Die Durch das Strafgesetzbuch-mit Gefängnis
e ro ist.«

Schierdisrhe Syiiitmthicii.
Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke A.-G., hat

von einer schwedischen Firma einen Brief erhalten, aus
dem einmal zu ersehen ist, nach welcher Seite« die schwe-
dischen Synipathieii neigen, und der sodann die hier und
da auftauchenden vorzeitigen Friedenswunsche bespricht.
Der Brief lautet:

Wir haben heute Jhr Zirkular über die Ursachen »und den
Verlauf des Krieges erhalten und indem wir Jhnen Dafür danken-
teilen wir Ihnen höflichst init, daß die schwedischen Shnipathien
zum _tvefentlich überwiegenden Teile auf deutscher Seite sind.
Jndeiien sieht es die neutrale Presse als ihre Pflicht an, auch die
englischen und französischen Berichte zu bringen und wie es damit
bestellt ist, ist Ihnen hinlänglich bekannt. Gerade setz-two die
deutschen Berichte aus Frankreich wieder sehr sparlich sind, die
fremdlandischen aber desto ausgiebiger von Erfolgen reden, ist« die
Situation wenig angenehm. Auf alle Fälle aber kann vpn samt-
lichen deutschen Zeitungen nicht genug gegen die Jniinuation
cIsront gemacht werden, Deutschland suche um jeden Preis den
Frieden. »So lesen wir heute in einer hiesigen Zeitung die»fett-
gedruckte uberschrift: »Die Deutschen haben von den Alliierten
deren Vorschläge für einen eventuellen Friedensfchluß verlangt«
Das deutsche Volk kann niemals etwas derartiges tun und wird
niemals einen schimpflicheii Frieden schließen, sondern es wird
nicht eher aufhören zu kämpfen, als bis es den Frieden erreicht
hat, Der es» für immer vor weiteren ideellen und materiellen Opfern
schutzt. Wir können uns nicht denken, daß deutsche Staatsnianner
einen anderen Gedanken haben und es kann deshalb nicht genug
in den deutschen Zeitungen darauf hingewiesen werden. wie un-
sinnig die Behauptung ist, von deutscher Seite seien irgendwelche
Friedensverhandlungen in die Wege geleitet oder um irgendwelche
Bermittelung gebeten worden. Vielleicht nehmen Sie entsprechende
Schritte bei den dortigen Zeitungen vor.

Italiens Neutralität
w. Zürich, 30. September. (Nicht amtlich.) Die

,,Neue Züricher Zeitung-« gibt einen Artikel aus dem
,,Corriere Subalpino di Cuneo« wieder, der Giolitti zu-
geschfxieben wird und sich mit der italienischen Neutralität
e a t.

Nachdem der Verfasser das Anerbieten der Tripelentente, das
durch Delcasså und Pichon gemacht wurde, und in dem Italien
Trient, Triest und Dalmatien versprochen wird, sowie das An-
erbieten des Grafen Andrassy, das Nizza, Savoyen, Korsika und
Malta betrifft, launig zurückweist, weil die hochherzigen Geber
ihre Geschenke gar nicht in der Tasche hätten, sagt er u. a: Jtalien
schwankt nicht wie Buridans Esel zwischen den Heubündeln, es will
weder das eine noch das andere, aber wir werden uns nicht der
Falschheit und des Treubruchs schuldig machen und unsere
Freunde hinterrücks anfallen. Nicht einmal Macchiavelli wäre in
Aufrechterhaltung seiner Staatsdoktrin zu einem solchen Zynismus
heruntergesunken. Über alles geht die Würde einer Nation. Der
Mensch lebt nicht von Brot allein, sondern auch von der Würde
und Ehre. Wir wissen nicht, ob der Dreibund noch vorteilhaft
ist, dürfen aber nicht den Gewinn vergessen, den er in drei Jahr-
zehnten brachte. Es sind heute Symptome vorhanden, daß das Land
ebensowenig für einen Krieg gegen wie mit Osterreich begeistert
ist. Vielleicht wird er gewünscht von den Republikanern und den
Nationalisten, sicher nicht von allen. Das Land will übe r-
haupt keinen Krieg. Es braucht den Frieden. Wir haben schon
mit dem lybischen Krieg übergenug. Wir wissen nicht, was ein
Sieg bringen würde, wissen aber gewiß, daß eine Niederlage den
Zusammenbruch des Landes zur Folge hätte.

{humane und Bittgarien
Die russische Gesandtschaft in Sofia hat an das

bulgarische offiziöse Blatt «Narodni Prava« folgende Mit-
teilung gesendet:

»Die kaiserliche Regierung- -Bulgarien mashnoend daß· sein
Ver-halten in Der jetzigen wichtig-en Mstnutie»fur immer" Die Be-
giehungen gegen Rußland bestimmen konnte, schlagt der
ulgarischen Regierung vor, daß sie alle Mißverständnisse be-

seitige und mit neuer u l g .a r i e n s
«u Rußland wieder herstellen möge, indem Bulgarien
das jetzige Benehmen aufgeben soll, womit es sich seinen nationalen
Wünschen dadurch nähernkonnte wenn es· Besprechungen für ein-e
gemeinschaftlicheA ktion unternimmt. Deshalb hat die
aiserliche Regierung nicht nur kein aktives Eingreifen von
Bulgarien verlangt, onsdzern im Gegenteil, die jetzige politische
Balkanlage in Betra t ziehend, demselben den« Rat erteilt, eine
trenge, aufrichtige und egrliche Neutralität bis zu End e
es Krieges zu wa ren. Nur ein Fall des Neutr.alitäts-

bruches ist vor-gesehen, und zwar, wenn-Brilgariien überfallen wird,
in welchem Falle demselben aktive Hilfe Rußlsands garantiert ift.“

Zu dieser Mitteilung der russischen Gesandtschaft bemerkt
die ,,Bulg. Handelsztg.«; »Es kann doch kein Geheimnis sein,
daß Rußland alles Mögliche a«ufbieten«würde, um Bulgarien zu
bewegen, daß es sich aktiv an seine Seite stelle. Aber Bulgarien,
welches das Feuer wie das gebrannte Kind fürchtet, geht folge.

richtig vor, und will um keinen Preis an feiner strengen
Neutralität rütteln. .Es weiß, daß Rußland, wie der Krieg
auch ausfallen mag, immerhin ein gefügiges Serbien einem
selbstbewußten Bulgarien verziehen wurde.«

Wie nach der ,,Siidslawis·chen Korrespondenz« verlautet, hat
die bulgarische Regierung sur ihren derzeitigen Gesandten in
London, Michael Mad1a·row, m St. Petersburg um
das Agrenient für den dortigen G esandtenp o ste n, der nach
dem Rücktritte des Generals Radko Dimitrijew erledigt ist, an-
gesucht. Michael Madjarow, dervim Kabinette Geschow.Dzugw
Minister war, genießtden Ruf eines vorzüglichen Diplomaten.
Er gilt als ein gemaßigter Russophiler. .

Die Neutralität Materials
O. M. Aus K o p e n h a g c n werden uns folgende A u ß;

führ un g e n d e r »P o l itik e n“ übermittelt:
Die Antwort des deutschen Reichskanzlers, Herrn v o n B e th-

m a n n FJ o l l w e g, auf Die Guildhallrede des englischen Ministerpräsi-
deuten A f'q u i th und die Mitteilung, die daraufhin unter Sir Edward
G r e h s Autorität ausgesendet wurde, enthalten in ihren D ä n e m a r k
betreffenden Bemerkungen eine Bekräftigung der Überzeugung, daß die
Politik st r en g e r N c u t r a l i t ä t über deren Notwendigkeit in
Dänemark nur eine Meinung herrscht, die Schrecken des Krieges von diesem
Lande fernhalten wird. Wenn in einem Teile der ausländischen Presse,
zuletzt in Artikeln mehrerer französischer, der Gedanke zum Ausdruck

raft die BeziehungenB
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kommt, daß D"nemarks Anschluß an die eine der Mächtegruppen erreicht
werden könnte, so zeigt dies völlige Uiikeiintnis der Stellung des dänischen
Staates und der Wünsche des dänischen Volkes.

Es ist eine Verirrung , zu glauben, daß sich Dänemark
neutral erklärt habe, um den Verlauf des Krie-
g es abzuw arten und d ann, je nach Dem, wie sich das Kriegs-
gliick wendet, feine Stellung zu wählen. Jeder Wunsch
einer Politik der Abenteuer würde in Dänemarkentrüsteter Abweisung
begegnen. Wir haben keine Aufgabe in dein blutigen Konflikt, der Die
größten Kulturnationen der Welt gegeneinander geworfen hat. Die dä-
nische Neutralitätspolitik wird von dein festen Willen getragen, unser
Land nicht in das Weltunglück, das der Krieg ist, hineinzureißen. Jin
großen und kleinen werden wir — unbekümmert darum, welchen Verlauf
der Krieg nimmt —- dort stehen, wohin wir uns mit der feierlichen Cr-
klärung der Staatsbehörden gestellt haben, nach allen Seiten
eine gleiche einheitliche Neutralität aufrecht-
zuerhalten. Wenn das eine oder das andere ausländische Blatt
etwas anderes glaubt, wissen dagegen die Regierungen aller kämpfeiiden
Mächte gut, daß dies unsere Stellung ist.

Vollschwestern und Helferin-wit.
pi. Über die Verwendung von Krankenschwestern gelten, wie

uns aus Berlin gemeldet wird, folgende Grundsätze:
Als Krankenschwestern sind die Berufs- und Foilfsschwestern der

Bereiiiezuverwenden. Alle nur theoretisch ausgebildeten
Oelferinnen sind ausschließlich für Verwaltungszwecke
oder z u r U n t e r ft ii tz u n g Der Vollschwestern verwendbar. J m
O p e r a ti o n s g e b i e t finden weder Bollschwesterii noch Helfe-
rinnen Verwendung Die freiwillige sirankenpflege ist dort nicht zu-

gelassen. Jm E t ab p e n g e b i e t werden Vollschwestern zur Ver-
wendung herangezogen Sie können Berw ndung find in bei Der Kranken-
pflege in Den Kriegslazaretten und in sonstigen Lazaretten des Etappen-
gebiets. Für je D e s A r m e e k o r p s wird von der freiwilligen Kran-
kenpflege ein L a z a r et t t r u p p gebildet, bei dem im allgemeinen
je 35 Krankenpflegerinnen vorhanden sind. Für je d e E t a b p en -
ins p e k ti o n wird ferner ein Begleittrupp gebildet zur Beförderung
aus dem Bereiche der Etappenbehörden nach den Reservelazaretten
in der Heimat. Bei jedem Begleittrupp befinden sich etwa 25 Kranken-
pflegerinnen. Jm Etappengebiet sind aber keine Helferinnsen tätig.
Jm H e i m a t g e b i et finden in den Reservelazaretten und Vereins-
lazaretten nur Vollschwestern als Pflegerinneii Verwendung Gehörig
ausgebildete Helferinnen vom Roten Kreuz dürfen in beschränkter Zahl
die pflegenden Bollschwesterii unterstützen, sie aber niemals ersetzen.
Wenn zu A n f a n g d e s K r i e g e s hier und da Helferinnen statt
Vollschwestern in Reserve oder Vereinslazaretten tätig waren, so ist diese
Verwendung als unstatthaft abgestellt worden und findet jetzt nicht mehr
statt.

Hilfstatigtcin
r. Für Schwerverwundete hat das Kgl. Wasserbanaint Berlin

22 Lazarettkähne herstellen lassen, deren Ausrüstung sehr bald be-
endet werden wird. Es sind 20 Wohnschiffe, ein Arztschiff und ein
Transportkahn. Der letztere Kahn enthält 60 Betten, Badestube,
Apotheke etc. Der Elektromotor, der das Fahrzeug treibt, gestattet
auch elektrische Beleuchtung, für feine Beheizung soll noch gesorgt
werden. Die 20 Wohnschiffe, deren eines die Kaiserin am Hafen-
platze besichtigt hat, enthalten je nach ihre Größe, 10 bis 40 über-
einanderliegende Betten nebst Schränken." Jn nächster Woche dürften
die Wohnkähne in die Nähe der Kriegsschauplätze abgesandt
werden, um, wo es geht, auf den dortigen Gewässern als schwim-
mende Lazaratte für Schwerverwundete zu Dienen.

Sonstige Moll-ungern
bbl. General v. M a cke ns en, der Kommandeur des

17. Armeekorps, erließ, wie die ,,Danziger Neuesten Nachrichten«
melden, an sein Korps folgenden Tagesbefehl:

Auf Odem Gesferhtsflelldse [bei Plossessenm 10. September
Soldat-en des 17. Armee-korps.

Gestiern shasbt thr gegen ziweii feisndlliche Fronten gefochten, den
Feinid seinerseits 7b eti Krug lau t en, andererseits bei
Piolsss es s errn crus seinen nach allen Regeln Der Kunst befestigt-en
suinsd gesschlickt verteidigt-en Sitelliun gen geworfen unld damit auch den
Kameraden vom 1. Armelekorps Lust gemacht. Das Zliisslarmxinew
wir-ten der Jktrfa.iit-erie und Llirtsillesrti.e gegen Die feindlich-en Be-
festigung-en swar viesllfach mustergültig Fast jcldser Tr-u«ppentieijl des
sArmeseksorps hat durch besondere Leistungen zum Erfolge ldies Dalges
beigetragen. Die 1. Komp agnsie des Dianzisgser Infan-
terie -·Rle-g-iim en tes 128 hat ein e Batterie v on a cht
Gieschützen im Feuer genommen, das J-nfan«tierie-
R esgiismle n t von Bior cf e [hat durch seinen Angriff den Kam pf
lbei Klrulglanken e n t s ch i e ld e n. Das Armeekiorsps hat damlk feiner
Daspflevbeit ldie schwere Ausgabe erfüllt, idise ihm gestellt war, Der
9. September toirld für alle Zeiten ein E h r e ntsa g d e s
17. A r me eskosrp s und damit eines jeden Mitkäinpflesrs bleiben.

Jsch danske allen Offiszieren mild Mawwschaften für Die erneut
gegebenen Beweise kriegerilschen Mannesworts Gsl u ck auf
Jihr Kameraden zu neuen Tatenl

Die Rinisssen müssseln aus Preußen hinaiusl
Der Komlnranldsierende General. ges. v. Ma ck en s en.

G. K. Wie die tapfere Besatzung des Unterscellootes „U 9“ von
der deutschen Marine geehrt wurde, geht aus einem nach Liegnitz
gelangten Privatbriefe eines Marinesoldaten hervor. Er schreibt:
»Gestern mittag kam ,,U 9“ an Der ganzen Flotte vorbei. Jedes
Schiff hatte alle Mann an Deck und brachte drei Hurras
für die Besatzung des Bootes aus. Das ihnen verliehene Eiserne
Kreuz ist wohlverdient. Der Laie kann es ja nicht richtig beurteilen-
was das heißt, wenn von einem Unterseeboot drei Panzerkreuzer
in den Grund gebohrt werden. Es gehört eine schneidige Führung,
ein Mut ohnegleichen und eine Schnelligkeit in der Bedienung des
Bootes dazu, die so leicht ein zweites Boot nichtnachniachen Dürfte.“

ä: Das Eiserne Kreuz erhielt Ltn. d. R. Martin Kadelbach.
Oberlehrer am Gymnasium und Realgymnasium zum heiligen Geist
in Breslau. ——- Jn der Liste der Eisernen Kreuze bei der 12.Division
in Nr. 685 der Schlesischen Zeitung muß es heißen: Oberstabsarzt
Dr. Jander (iiicht Sander, wie infolge Driiclfehlers zu lesen war).

.... Das ungarische Magnatenhausmitglie Graf Michael

Karolhi, der bisher in Bordeaux interniert war, ist, nach einer
Meldung des Ungarischen Telegraphen-Korresondenzbureaus frei-
gelassen worden. Er hat sich nach Madrid begeben, von wo er
die Heimreise anzutreten gedenkt. —

Der königliche Kommissar__ » . sur Syrinicn Obergespan
von Hideghöthy teilt, wie aus Agram gemeldet wird, amtlich init,
daß alle Folgen des Estllfalles der Sekben nach Shrmien
wieder vollständig beseitigt sind. Alle kroatischem ungarischen
und deutschen Bewohner Der GUTENij die sich bei Dem Einfalle
der Serben gefluchtet hatten, sind m»thte Wohnstätten zurück-
gekehrt. Der den emeelnen zugstgte Schaden wird amtlich er-
hoben und erledig· »Es betrübt M ganz Kroatien Ruhe und
Ordnung, alle s ehordenaintieren wie in Friedenszeiten

Die »Kanibana«· »in Sofia meldet aus Nisch: Der Kom-
inandant der Timokdivision General Kondic wurde infolge der
gänzlichen Bernichtlmg seiner Division des Kommandos enthoben.
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Die Jnkernationale.
b. Ani 28. September d. J. waren fünfzig Jahre vergangen,

seitdem in London unter dem Vorsitz des radikalen Professors
Veesly in einer von »Arbeitern aller Nationen« besuchten Ver-
sammlung der internationale Arbeiterbund begründet wurde.
Engländer und Franzosen, Italiener, Schweizer, Belgier und
Deutsche waren daran beteiligt. So kam die »Jnternationa1e«
zustande, als deren Zweck das Statut bezeichnet: die Schaffung
eines Zentralorgans für das planmäßige Zusammenwirken der
in den verschiedenen Ländern vorhandenen, die Hebung und die

oollstäiidige Befreiung der Arbeiterklasse verfolgenden Arbeiter-

vereinigungen. Leitender Geist bei der Begründung und beim

späteren Ausbau der Jnternationale ist bekanntlich der Deutsche

Karl Marx, der Mitverfcisser des Kommunistischen Manisestes,

gewesen. Die erfolgreiche Entwickelung der Jnternationale

sollte auf dem Jnternationalen Sozialistenkongreß, dessen Ab-

haltung für den August in Aussicht genommen war, veranschaulicht

werden. Der Weltkrieg aber hat nicht nur zur Vertagung dieses

Kongresses genötigt, sondern auch die Sozialisten vor die Frage

gestellt, ob es überhaupt noch eine Jnternationale gibt. Denn

ungeachtet aller früheren sozialistischen Beschlüsse gegen »den
Krieg, ist in den einzelnen Ländern die Stellung der Sozialisten

zum gegenwärtigen Kriege ganz verschieden gewesen . Jn Serbien

stimmten die Sozialdemokraten gegen die Kriegskredite, in Nuß-
land enthielten sie sich der Abstimmung, in Deutschland und in

Frankreich stimmten sie für die Bewilligungder Kriegsaiileihen,
in Belgien und in Frankreich wurden Sozialdemokraten sogar
Mitglieder des Ministeriums, in England erklärte sich die Un-
abhängige Arbeiterpartei gegen den Krieg. Während trotz
dieses tatsächlichen Auseinanderfallens der programmatisch ge-
einten Jnternationale der »V o r w ä r t s« auf ihren Fortbestand

hofft, urteilen andere sozialdemokratische Blätter Deutschlands
weit pessimistischer. Die ,,S ch w ä b. Ta g w a cht« z. B. weiß
nicht, was nach dem Kriege werden soll, und kennzeichnet die
augenblickliche Verfassung der Jnternationale u. a. folgender-
maßen:"

»Der Aufruf, den belgische und französische Sozialdemokraten an H
das deutsche Volk erlassen, und die Antwort, die der deutsche Partei-
vorstand darauf gegeben hat, hat den letzten Schleier von der Tatsache
gezogen, daß die Jnternationale zertrümmert am
Boden liegt. Der Zusammensturz eines gewaltigen Gebäudes-
für dessen Errichtung seit nunmehr gerade einem halben Jahrhundert
unsere großen Vorkämpfer den kostbarsten Schweiß und ihrer Oirne
und ihrer Hände geopfert haben, bleibt eine erschütternde Tatsache.«

Diese Auffassung des Stuttgarter Sozialistenblattes wird
wahrscheinlich auch nach dem Kriege noch lange zutreffend sein.

Der deutsche kleiiihandel und die englischen
waren.

ti. Man schreibt uns: Jm deutschen Kleinhandel hat ange-
sichts des Verhaltens der englischen Regierung gegenüber dem
deutschen Handel und der deutschen Industrie eine starke Bewegung
eingesetzt, um englische Erzeugnisse vom Warenhandel in Zukunft
auszuschließen Der Kleinhandel ist ein außerordentlich wichtiger
Faktor in diesem uns aufgezwungenen Kampfe, da durch seine
Verkaufsstellen bisher ein erheblicher Teil der englischen Fabrikate
umgesetzt wurde. Es ist nun von den beteiligten Kreisen in Aus-
sicht genommen, eine umfassende Organisation zu schaffen, durch
welche allgemeine und entscheidende Maßnahmen getroffen werden
können. Die Zahl und der Geldwert der im deutschen Waren-
handel umgesetzten englischen Erzeugnisse und der durch den eng-
lischen Handel vermittelten Waren, ist ganz erheblich und nimmt
einen bedeutenden Posten in der englischen Handelsbilanz ein.
Es steht schon heut fest, daß bei der außerordentlichen An-
passungsfähigkeit unserer Industrie fast alle Bedürfnisse, die so-
lange aus England gedeckt wurden, im eigenen Lande hergestellt
oder unter Ausschaltiing Englands aus anderen Ländern be-
zogen werden können. Durch gemeinsame Beratungen wird
ermittelt werden, wie eine andere Regelung des Warenvertriebes
durchgeführt werden kann. Der gesamte deutsche Kleinhandel
ist entschlossen, alle Bestrebungen, unsere wirtschaftliche Unab-
hängigkeit von unseren Feinden zu erreichen, tatkräftig zu unter-
stützen.

Verschiedene Mitteilung-sein
25: Das ,,Reichsgesetzblatt« veröffentlicht in seiner Nr. 79 Die .

Bekanntmachung betr. weitere Verlängerung der Fristen des
Wechsel- und Scheckrechts für Elsaß-Lothringen.

Il- Das ,,Reichs.gsesetblatt«j Nr. 80» veröffentlicht drei Bekannt-
machungen: 1) betreffend die Befreiung von der Reichsftempel-
abgabe zugunsten von Gesellschaften, welche die Befriedigung eines
wirtscha tlichen Kreditbedurfnisses oder die Beschaffung Verteilung
und Verwertung von Rohstof en fu·r die Landesverteidigung be-
gweckem 2) betreffend den internationalen Vier-band zum Schutze
es gewerblichen Eigentums; 3) betregend Zollbefreiung ver-

dorbener Waren zur Verwendung als i-ehfutter.

« sk. »Die freventliche Vernichtung von Getreidevorräten
in. Krie szeiten wirkt strafschärfend bei einer Brand-
siis·tung. er KuhmelkerAlbrecht aus Döbeln hatte, als er am
Morgen des 4. August bei Regenwetter von Rackwitz, wo er feinem
Dienstherrn entlaufen war, nach Leipzig wanderte, auf der Feld-
slur von Podelwitz aus Übermut, um zu sehen, ob nasses Stroh
auch brenne, einen 300 Schock ungedroschenen Roggen im Werte
von ·5500 Mark enthaltenen Schober in Brand gesetzt, der voll-
standig verbrannt war. Ein Eisenbahnbeamter nahm Albrecht fest
und das Leipziger Schwurgericht verurteilte ihn zu einem « ahre
neun Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust. traf-
scharfend wurde berücksichtigt, daß Albrecht in Kriegszeiten in
frivoler Weise Getreidevorräte vernichtet hatte.

,- Die durch das Ableben des Reichstagsabgeordneten Dr. Sem-
ler im Wahlkreis «Wit·tmnnd-Aurich notwendig gewordene Reichs-
tagscrsatzwahl triflst einen Kreis, ‚Der bisher zum festen Bestand
der· nationallibera en «Pa«rtei Ogehört hat. Die »Natlib. Corr.«
hofft, daß» er auch bei dieser euwahl von der Partei behauptet
werden wird, zumial«zu erwarten steht, daß nach dem Beispiel
anderer Ersatzw len in dies-er Zeit peu. den verschiedenen Parteien
auf einen Wahl» mpf aus vaterlandischen Rücksichten verzichtet
wird. fNach einer Mel-hin von anderer Seite soll von der
nationallibeoalen Partei Dr. trefemann als Kandidat auf-
gestellt werden.

dp..Di«e· wissenschaftliche Erforschung der Luftfahrt und ihrer
meteorologischen Vorbedingungen hat soeben eine· wesentliche
Forderung erfahren durch die Ernennung des Direktor-s des
erowautischen Ob ervatoriums in Lindenberg, Geheime Re-

AILVUUgsUZt ssgrsofes or Dr. H e r g e f e l l»zum ordentlich-en Honor-ar-
W,fessvx»msp er psilosophischen cFakultät der Friedrich-Wil- elms-
niverfitat in Ber in. st die Luftfahrt im Berei ie· der

Preußlfchcn Monarchie » » _ Hochschulstudiums
geworben, ein Beweis-, daß die reichen Ersa rungen, die bereits
setzt wahrend des Krie es gesammelt sind, in Zukunft in erhöhtem
sllfze fur das deuts Lu tfahrwesen nutzbar gemacht wer-den
o en.

· mit i
ein Gegenstand des  

Preßstimmeiu
Der Kaiser und fein Volk.

»Jiitierinait ionaslen Monatssschrift finr Wissen-

schaft, Kunst . und Technik« venoffienitlicht Hartston

St etv art Eshamberslain ein-en beachtenswerten Aiivfssatx der

cui-s Bahre-with nein 2. September d. J. mattiert ist und idem war

folgendes entnehmen: «
Seit 45 Jahren ver-kehre sich vorwiegend mit Deut-sehen, seit

80 Jahren lebe ist ständig in deutschen Lan-denn: reine Liebe zu
deutscher Art, deutlichem Denken, deutscher . Wissenschaft deutscher
Kunst fchsärifte mir das "Kluge, otljnse mich blirntd zu machen. Mit
Frankreich seit frühester Kindheit verwachsen, England durch Bluts-
birnide angekhörig blieb ich vor patriotischer Verblendung bewahrt.
Und mein Zeugnis lautet dahin: Jii ganz Deutschland hat
im den letzten 43 Jahren nicht ein einzig er Mann
gelebt, der Krieg gewollt hatte,«mcht»einer. Wer das
Gegenteil bcthmiiptet-lügt —- siei es wisseiisklicls, sei es uinwissentzlich
. . . Die Abwessseiilheit jeglicher Asntinrositat gegen aivdeoe Voller
ist eiin ausfallenldes Kemizeichnien der Deutschen —— unlD zwar der
Deutschen all-sein. Sie pflegen eher nach der Seite der ubertrisebenen
Anerkennung five-under Verdienste zu irren. . . . ch willnur noch
von Kaiser Wilhelm reiben. ‚ Ich begebe ewisz deine
Jndiskrietiiom wen-n ich frage, daß in dieser bedeutenden ersontlichkesrt
zwei Beige mir ülber alles beiweitkenswert erschienen: das tiefe, ‚nie
weichende Gefühl mild die Verantwortqu vor Gott und —-_- hier-
dsusrch eng untd streng bedingt — der energische, «herovs«che, ja un-
gestüirne Wislle Deutschland den Fried-en au. e-
wsa hren. Seine Taten beweier es»ja: denn wo auch in den
letzten gelber Jahren die Situation fur Deutschlands Ghne « fast
unerträglich wand —- iumsd dafür sorgte Engl-and nach Mogkiichlkeit —-
er wars der Kaiser, der immer wieder die-n Free-den
durch-setzte Nicht etwa, daß es in·Dout«-c»hlan:d eine Krisagspartei ge-
geben habe; das ist eine ,,Times- uge, wohl aber gab es ver-
aiitiwoutinnigsvolle Staatsinäniiler unid Soldaten, idiie nur Recht
flagben: Wenn England uan sein-e Klumpen-e Krieg um seiden Vrieus
reellen, dann lisetber sofort. Der Kaiser aber konnte beii seinem
Gott dieses Argument nicht sdurchsetzenx er stieß das Schwert in die
Scheide zurück. Klein Wunsch — dessen bin«isch innerlichst uberzeiuzgt
—- ütlierwog bei Wilhelm 11..den einen. auis feinem Sterbebette sich
sagen zu können: ich habe meinem Lande unverbruchlich den Frieden
bewahrt, ldie Geschichte wird mich »den ,,-Fri-edei»iiskaiser« nennen.
Schenkt aber Gott den deutsckyösterreichischen Waffen den« Sieg, den
vsollkoinsnnenein niederschmettern-den Sile-g ——- was wir alle von ils-m
ers-leben, asnch wir Nichttdeiutscheiu insofern uns dasWsohl mild die
Kniltur Der gesittet-en Mienschheit höher stclht, als national-: Eiter-seit
——— Dann, aber auch mir (Dann, genießt Europa eines thunldertjäbriigen
Friedens und der Wunsch des großen wird glitten-, vson seinen
Standesgenossen fio schmählich betrogen-en Fürsten wird idoch nioch in
Erfüllung ‚geben, gliorrieichser asls er es sich gedacht hat-te, zugleich
ganz Deutschland ziuir Rechtfertigung vor Beut-entwichin uiiid „ringe:
erst riecht wiud er Dumm »F rieb en skais er« beißen, da er und
seiin Heer als ishr arreisgenes Werk »den Frieden gieschaififen halben
werden.

si-

Einen Leitartikel »Deutsches Heldentum« schließen die »F) a m b u r-
g e r N a ch ri ch t e n« mit folgenden Sätzen:

Geduld, klarblickende Ausdauer und inbrünstige Andacht sordert
der Kampf, den wir durchleben, von denen daheim, wie er Kraftau wand,
Tapferkeit und sieghaften Glauben von den Streitern im Felde fordert.
Deutschland ist entschlossen, zu kämpfen und zu siegen, und mü te es
seine letzten Kräfte daran wenden. Die Heldenbon denen unsere ieder
fingen, haben nicht an ihrem Sieg gezweifelt, nicht in sinnloser Ungeduld
sich in Schwerter und Lindwurmzahne gestürzt, sondern schlicht fromm,
tapfer und klug ihre Kraft ein esetzt. Und die Waffenmeister haben ihnen
zur Seite gestanden. Siegfrie hatte seinen Mienie ‑ẃ‑ nicht den tucki clen
Alben Wagners ——», der sich freute, da der Lehrling mit seinem Meister tück
den Ambos zerteilte, Dietrich seinen Waffennieister Hildebrand Auch
wir wissen uns geschult und stark gemacht durch Meister der Waffen
und des Werks. Krupp hat uns die Rüstung geschaffen, die schon so un-
überwindlich sich erwies, Haveiistein das Wehrmittel gegeben, ohne das
kein Volk heute einen Krieg gesund überstehen kann, und des alten Moltke
Geist in unserem Generalstab fortgewirkt, daßer unsere· Heere auch unter
dem zweiten Moltke mit der gleichen Sicherkeitxjåum Siege führen kann.
Und hoch über den Fluten der Elbe, die von den assenbriidern im Süden
zu uns herabströmt, ragt Bismarcks Gestalt, die Hände über Dem Schwert-
knauf zusammengelegt, daß ein Kindergemüt erkannte: Sieh, Mutter,
Bismarck betet für Deutschland Gehen wir still, fromm und mutig
Jeder an seine Pflicht. Deutschlands Heldentum ist wieder erwacht, im
sturnienden Kampf und in entschlossener Geduld.

Hi’eanien.
Wie der Wiener albanische Gesandte Sureja Bey mitteilt,

herrscht in ganz Albaiiieii ungeheuere Not. Drei.Parteien find
im Lande. Eine derselben will Burhaneddin, eine andere einen
Albaner zum Fürsten ausrufen. Beide Parteien haben jedoch
keinen großen Anhang. Dagegen hält die dritte Partei am
Fürsten Wilhelm fest, dessen Rückkunft allein mit der erforder-
lichen Macht der Anarchie, die beispiellos geworden ist, ein Ende
bereiten könnte.
gewandert und leiden namentlich in Brindisi und Bari. Sie sind
infolge Hungers zu allem bereit. Die Lage in Albanien ist furcht-
bar und ungemein kritisch-

  

  

» · (Amtliches.) Seine Majestät
der {innig haben dem flieg; u. Baurat, Geh. Baurat Reiche in
Frankfurt a, Q» den Roten D dlerorden 3. Kl. mit d. Schleife, dem
Ziektor Vrnß in Stefan, Kr. Othavelland, den Kronenordcn 4. Kl.,
den Oberbahnasfitenten a. D. Friedrichseii in lensbur »und
Hill mann in S ordhausen »das Verdienstkrenz »in Go d, dem ten-
bahnlokoniotivfuhrer ‚a. D» ollner in» Lensclsutz, Sir: Posen s est,
das Verdienstkrenz in Sil er dem Eisenbahnaushilssweichensteller
a. odrow in Serums, Kr. Czarnikau, dem Balsnwarter a, D
Berti tein in Kreuz, ‚Sir, Filehne, das Kreuz des Allgemeinen
EhrenzeickÅenG dem Bahnwarter ‚a. D. Tesmer in» Schleusendorf,
Lazidkr roniberg, das Allgemeine Ehrenzeichen sowie dem bisher.
Eisenbahnwagenputzer Mantheh in PrinzenthaL Landkr. Brom-
berg, das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen; » »
· ferner den bisher. Oberkonsistorialrat b. Konsistorium in Berlin
Dr. Erisolli u. Den bishersz P arrer an» d. reformierten (Unitats-)
Gemeinde St. Johannis in Lissa i. P» Kiehl zu Geh. Konsistorials
raten u. Mitgliedern d,» Evang. Oberkir enrats ernannt. »

» Auf Grund Allerlsochster Eruiacht. einer Ma estat des
Konigs hat das Staatsministerium den Reis-Rat z- riedrigs
in Frankfurt a. O. zuni Stellvertreter d. Reg.-Prasidenten im c-
zirksauss usse zu Frankfurt a. O» abgesehen vom Vorytze den Ober-
reg.-Rat« artels in Liegnitz zum Sellvertreter ». Reg.-Präs’d.
im Bezirksausschussezugsiegnitz abgesehen vom Vorsitze, en Geh.
Mem-Rat Cae ar in» iesbaden zum Stellvertr. d. 2. Mitgl. des
Bezirksausaus susscs in Wiesb»adeii, den« Reg.-Rat Conrad in
Oppeln zum c-tellvertr. d. 1. Mitgl. d. Bezirksauss usses in Oppeln,
den Reg.-Assessor Mooshake in O veln zum tellvertretr des
2. Mitgl. ». Bezirksausschufses in ppeln u. den Reg.-Asse or

· midt in Oppeln zum Stellvertr. d. Reg.»-Prasidenteii im e-
zir sausschusse zu Ovpålzu abgesehen vom Vorsitze, auf die Dauer
ihrestvau tamtes am Tit-e d. Bezirksausschusses ernannt.

Auf· kruiid Allerhochster Ermächtigung ‚Gauner Ma’eftät
d.»Ko·n icgcks ist DA Wahl d. Oberlehr. . Wi·nkler an d. Obigute-
Victoria-«- sule (Stadt. L zeuin i, »Es »in Dusseldorf zum Dire tor
dieser Anstalt durch das taatsminssterium b«eftatigt»worden.

Die Nrntineistertelle»bei d.,.Konigbl. Kreiskassc in Heinrich s-
walde, Reg.-Bez.« umbinnen, ig zu esehem

Bei« dem Ministerium des nnern ist der-« Regierungskanzleis
diatar a. Schr» Schutzmann Brockoff aus Konigsberg i. Pr. zum
Geh. Kauz cisekr. ernannt worden. _
» Dem Rats-erl. Gesandten Lehmann in Guatemala ist für das
Gebiet der Freistaaten Cotaricm »Guateniala, Honduras Nicaragua
iizid «Salvador die Erma st.»e·rteilt werben, bür erl. »gi"ilt. Ehe-
saslieszungen von, Reichsangehorigen u. unter deuts fein Schutze be-
findlichen Schweizern vorzunehmen u. die Geburten, Heiraten und
Sterbefalle von solchen zu beurkunden.

—

(D. nur.) nennt. 29. Sept.

i
In idem erst-en Kriegshefte der

—
-

Tausende Flüchtlinge sind nach Jtalien aus-.

s

 

Hchkesieir
«- Breslau, 30. September.

krieg and Kechisauwaiischafr
n. Wie in der Zeitschrift der Anwaltskammer Breslau im

gelegt wird, betrachtet die deutsche Rechtsanwaltschaft als ihre
Hauptsorge während des Krieges die Erhaltung der wirtschas«
schaftlichen Existenz der im Felde stehenden Kollegen durch Au «
rechterhaltung ihrer Praxis. Die Anwaltskammer
Breslau hat zu diesem Zwecke eine Liste der zu Anwaltg.
vertretungen zur Verfügung stehenden Referendarien aufgestellt
Weiter ist die Gewährung von Unterstützungen an Öle
Familien der eingezogenen oder der infolge des Krieges
in Not geratenen Anwälte vorgesehen, zu welchem Zwecke
die Hilfskasse für deutsche Rechtsanwälte in Leipzig einen«
Kriegsfonds errichtet, für den sie Beitrage erbitjes

Daneben werden auch die örtlichen Anwaltsorganisationen
helfend eingreifen. Diesen Organisationen legt die Zeitschrift
auch die Unterstützung iiotleidender Bureauangeftelltek
und der Familien eingezogener Bureauangestellter ans säen,
sowieeine umfassendere Betätigung auf dem Gebiete unent-
geltlich er B er atun g. Jn der vom «Nationalen Frauen.
dienst« in Breslau errichteten Auskunftsstelle sind während
der Vormittagsstunden täglich ein oder mehrere Anwälte au.
gegen, um den infolge des Krieges bedürftig gewordenen und
Rechtsrat brauchenden Personen solchen unentgeltlich zu
erteilen. Den schlesischen Amtsgerichten und Handelskammem
gegenüber hat der Vorstand der Anwaltskammer sich bereit
erklärt, ihnen bei der Bezeichnung von Anwälten, die bereit
und geeignet sind, als Aufsichtspersonen im Sinne
der Bundesratsverordnung vom 8. August (betrefsend die
Anordnung einer Geschäftsaufsicht zur Abwendung des Konkurs.
verfahrens) zu amtieren.

Jm Lager der gefangenen Dffigiere.
-en. Als wir neulich das Lager der gefangenen russischen

Offiziere in Neisse besuchten und dort auch die niitgefangenen
Popen sahen und dabei über die Abhaltung von griechisch-
katholischeii und röinisch-katholischen Gottesdiensken im Lager
gesprochen wurde, erzählte einer der Herren Offiziere des Wachti
kommandos, daß sich inzwischen herausgestellt habe, daß unter
den Gefangenen auch eine Anzahl evangelischen Bekanntnisses
sei. Man werde daher sehen, auch für sie eine Seelsorge ein-
zurichten und sich deshalb mit dem Herrn Superintendenten in
Verbindung feigen. Das ist mit Erfolg geschehen, und nunmehr
werden, wie zur Ergänzung der Darstellung über das Leben
der gefangenen Offiziere in Nr. 661 der Schlesischen Zeitung
mitgeteilt sei, auch ev angelische Gottesdienste im
Russenlager veranstaltet. Mehr als hundert evangelische Gefan-
gene (Offiziere, Mannschaften und Zivilisten) zählt das Lager.
Die Gottesdienste finden in der Reitbahn der Fußartilleriekaserne
statt und sind jedesmal von etwa 70 bis 80 Gefangenen besucht.
Die in der Pionierkaserne untergebrachten evangelischen Ge-
fangenen werden unter starker Bedeckung zu der zum Gottesdienst
bestimmten Stätte geführt. Der Gottesdienst, von einem seitens
der evangelischen Zivilgenieinde errichteten Altar aus gehalten,
besteht in Gesang, Schriftverlesung, Gebet, Ansprache, Gebet
und Segen. Die Stimmung der Gefangenen ist sehr ernft.
Nach dem Gottesdienst werden neue Testamente zum Erwerb
angeboten und fast von allen begehrt. Am letzten Sonntag schlvil
sich auf Wunsch an den Gottesdienst eine Abendmahlsfeier an.

Gk. Die Gefangenen haben den T o d eines Kameraden zu beklagen
Der russische Leutnaut Kirikoff vom 142. Jnfanterie-Regiment
ist gestorben und am Montag beerdigt worden. 48 Kameraden des
Verschiedenen von demselben Regiment, darunter der Kommandeure

hatten die Erlaubnis erhalten, an der Beerdigung teilzunehmen thel
Kränze und ein Blumenkreuz aus weißen Rosen gebunden, waren {DE
Abschiedsgriiß. Der eine Kranz trug auf blauseidener Schleife die Wid-
mung: ,,Jhrem lieben, unvergeßlichen Kameraden P. A. Kirikoff von den
Ofsizieren des 142. Jnfanterie-Regiments.« Der zweite Kranz trug auf
seiner Schleife eine russische Widinung. Der Leichenzug setzte sich unter
Trommelklang einer dazu kommandierten Spielmannsabteiliing vom
Garnison-Lazarett aus in Bewegung. Die Blumenspenden wurden »dem
Leichenwagen vorausgetragen, und hinter demselben schritt ein kriegs-
gefangener russischer Pope in prachtvollem Amtsgewand Neben dem
Leichenwagen schritten Soldaten der Garnison Neisse mit Gewehr-
Den Schluß des Zuges, in dem sich als Vertreter der Militärbehörden
Generalleutnant von Menges, dessen Adjutant Rittmeister Dr. Schle
und der Leiter des Neisser Garnison-Lazaretts Major von Kronhclm
befanden, bildeten die gefangenen russischeii Offiziere mit entsprechender
Bewachung und eine deutsche Truppenabteilung, welche die üblichen
Ehrensalven abzugeben hatte. Die Beisetzung fand auf dem Garnisow
friedhofe statt; das Grab befindet sich in herrlicher Lage auf der Höhe dss
Friedhofes, wohin man auf Steinstufen gelangt. Der Friedhof war ka
das zahlreich erschienene Zivilpublikum abgesperrt. Bei der Einsegniing
der Leiche wurden vom Popen und den ihm assistierenden Russen Die
nach russischem Ritus vorgeschriebenen Trauergesänge und Gebete ver-
richtet. Mit einer dreifachen Gewehrfalve war die Feier beendet. Der
Rückmarsch nach dem Gefangenenlager fand unter klingendem Sp!e
der beteiligt gewesenen Spielmannsabteilung statt. Die gefangenen
Russen ließen der Militärbehörde für ihr Cutgegenkommen den bekä-
lichsten Dank aussprechen. So mancher Teilnehmer aus der Zivilbevvk
kerung legte sich die Frage vor: »Welche Beisetzung wird unseren in mäss-
scher Kriegsgefangenschaft befindlichen und daselbst verschiedenen Offi-
zieren beschieden fein?”

Winkerfahrplan
i“ Am 1. Oktober tritt auf der Eisenbahn sonst der Winter-

fahrplan in Kraft, der im allgemeinen eine Verkürzung» dEs
Sommerfahrplans bedeutet. Jn diesem Jahre, wo der Krieg-«
zustand auf allen Strecken eine starke Einschränkung des Fahr-
plans notwendig machte, kann jede Änderung des Fal)rplcsns-
die jetzt eintritt, nur eine Verkehrserweiterung fein, eine allmählich»e
Annäherung an den Friedensfahrplam Mancherlei zur Vet-
besserung des Verkehrs ist schon geschehen und weiteres ist beab-

sichtigt. Wenn auch überall und besonders aus den Haupt«
strecken eine Zugfolge wie im Friedensfahrplan vorläufig nicht
möglicl) ift, fo fell doch auf einer Anzahl von Vahoiiuien, haupt«
sächlich Nebenstrecken, der Friedensfahrplan vom I« bezw·
2. Oktober an w i e d e r inne gehalten werden. Von Strecken-
die in Breslau ihren Ausgang nehmen, befinden sich darunter mit
Die Linie nach Glatz und die Zobtenbahn. Fast alle oder die
meisten Personenzüge des Fried e nsf ahrplans Werden
unter Aufhebung des Militärfahrplans auf folgenden Strecktm
des Eisenbahndirektionsbezirks Breslau wieder gefahren-

Maltfch—Striegau, Hirschberg--Schmiedeberg, Reisicht—— Goldeka

Nachdem-German Strehien—Gkottkou. Grummet-Meg- VOOY «

 



   

  

 

——Charlottenbrunn, Breslau—Glatz-Mittelwalde, Strie=

ck—-Merzdorf, Liegnitz-·Hermsdorf Bad-—Merzdorf, Prie-

OttmachaU- JulleV—ROhUstock- Goldberg—Löwenberg—Greiffen-

-Heinersdors (Tafelfichte)- Siegeksdokf—Löwenberg—Hirschberg,

"d Wette-Kunicndovf- Sagen-Siegersdorf, Koberwitz—Gnaden-s

S’ät’rebten—beibert’boti, Glas-Schlamm Glas -—Seitenberg, Laiiban

« « rklissas W

a Miliiärische Ausbildung der Jugend.
Man schreibt Uns: Mit ch Einführlljlg der Jyngw ehr,

{ie durch den gemeinsamen Erlaß der» Ministern des Krieges, Kultus
ä Inneren für Preußen angeordnet ist, soll wahrend der Kriegszeit
noch nicht dienstpfllchtlgle TUUUUIIchS Jugend nber 16 Jahre zu min-

- ifchet VorbikdUZW “mit sie ohne GFWPHV miglich »Ist-« zufammen-
faßt werden. Die Beteiligung ift freiwillig, muß aber sur jeden jungen
mm als v a t eorl a n d i f ehe Ehrensache gelten. Sie. Regierungen
bcn die Gemeindebehörden m Stadt und Land angewiesen, mit ber
kdung einer Jungwehr ungefaumt vorzusehen Die Gemeinden

.d daher gegenwärtig mitten in der Vorbereitung. Zu dieser bedeutungs-

lleuSachehatfichletztauchderZentralausschufi für V outs-
„b J u g en dsp I el e_in Deutschland- her schon fett vielen Jahren
it Nachdruck auch auf dle Hebung bei: flßehriraft hinwirkt, geäußert,
cm er den etwa 950 deutschen Gemeinden bis zu 6000 (Einwohnern
aterial zur Durchführung ihrer Aufgabe übermittelt hat.
Jn dem Anschretben sagt der Vorsitzende, Abgeordneter Dr. v o n

chcn ck en d o rff - daß die »Jngdeeht sich infolge ihres hohen
kckkändischen Charakters weit uber jede andere freiwillige Einrichtung
sei Art heranähebe unb auch volksgefundheitlich von großem Werte
, da nach den beigegebenen e,«.)Jiichtlinien« die r e i n kö r p e rl i ch e
Usbildun g mit der militärifchen Hand in Hand zu gehen hat.

- den Gemeinden steht zu erwarten, daß sie die Beteiligung der jungen
ute an den libungen weitestgehend erleichtern werden. Von wesent-
{er Bedeutung für beu EPfolg wird der Umfang der Ubungszeit fein.
eun hierfür mehrfach zwei Stunden am Sonntag nachmittag in Ans-
'{t genommen werden, fo wird diese Zeit als Mindestumfang anzusehen
n, aber, um das-Ziel baldmöglichst zu erreichen, vorausfichtlich von vielen
meinden überschritten werden. So hat stiel die Ubungen auf zweimal
der Woche sowie am Sonntag nachmittag, in {einem Aufruf in

. zssicht genommen, was auch anderwärts möglich ein dürfte. Bei
seitigem guten Willen wird es aber in sehr vielen Orten gelingen,
ne mittlere Ubungldauer herbeizuführen: je einmal in der Woche
d am Sonntag nachmittag, sowie an zwei Abenden je eine
unde Unterweisung. Schwierigkeiten werden in der G e -
innung geeigneter Lebtktäfte liegen, da die geeignet-
n zu alfermeist im Felde stehen. Aber dies Hemmnis kann nicht unüber-
ndlich ein. .

Durchführung der Empfang.

»chwesdnitz

-Nohnsto

 

  
  

  

   
  

  

   

 

  

     

   

   
   

  

 

    
  
  
   

 

   

  
z nach § 2 Abs. 1 des {immenser darf ein Jmpspfrichkigek nicht ‘
impft werden, fo lange nach ärztlichem Zeugnis die Jmpfunsgi
eGesahr für fein Leben oder feine Gesundheit bedeuten würde.
n zu verhindern-« daß durch Atieste imvfgegnerifcher
rate Jmpfvflichtige dauernd der Jmpfnng entzogen werden,
stimmt § 2 Abs. 2 des Gefedes: »Ob diese Gefahr noch fortbesteht
tmzweifelhaftenFälenderzuständigevafarzt
entfcheideii«. Daß ein« »zweifelhafter« Fall auch dann au-

nehmen tft, wenn die Jmpfung nur durch einen J m v fg egri e r
rgcfahrbrmgeiid erklärt worden ist, hat nun kürzlich das Obe r-
rlv a l t n n g s« g e r i ch t in einer Entscheidung ausdrücklich
erkannt. Uber die Streitfache wird uns berichtet:
sDie Jmpfung der 1910 geborenen Tochter eines Steig-ers in
heel ist· in den Jahren 1910 und 1912 unterblieben. Als sein
»in ef»cheiuigtz, daßdie Jsmpfung auch für 1918 zu unterbleiben
kz gab die Ortspoli eisbehorde auf Veranlassung des Regierngs-
andeuten zu Bre s an dem Vater auf. das Kind binnen einer
stimmten Frist dem zustandiaeii vafarzt zur Entscheidung
ruber vors ufjuhrem ob die Jmpfimg ahne Gefahr für Leben
dGefund seit vorgenommen wenden forme, widrig-Zufalls die
jüngweise VorÆimg erfolgen werbe. Der Vater erhob
an die polize e Versagung · Beschwerde und so t, mit
f. Von idem Land-rat mid mit der weiteren Be chwerde
»dem Regierungsvrafidenteii abgewiesen, dessen Bescheid mit der
ZEIT an. Ser neunte Senat des Oberverwaltuugsgerichts hat
F· ten Erfolg _ versagt. .. Er stellte sich auf den Standpunkt:
euch wenn in einem gema Z 10 Abf. 2 des Strafgesetzbuches aus-
{teilten arztlichenZeugm se» efchemr t ift, da die Inn-innig ein-es
fijpflichtcsgen auf ein-e be tnnmte Sei unterb iben mühe, darf die
Fluibehprde wenn nach Lage der Sache ein berechtigter Grund
um Zweifel an» der Richti keit der Bescheinisqrinsg vorliegt, das
b? Lgidcnfem eines zweifeiihaften Falles im Sinn-e des § 2
Jus- .de»s Jmpfgefetzes annehmen, unid die Vorführung des
‘e VWilIchtigen vor Den vafarzt zur Entfcheidun darüber, ob

Rohr noch fortbestehe anor—bnen.“ Der Geri shof erklärte
ftcvermit gegen die Aiif.» fsung des magere}, daß ein zweifel-
rar Fall »nur dann »vor rege, wezin das ärztliche Zeugnis die
ihres »o«b die Gefahr fur die Empfung des Kind-es noch gegeben
hr6 diklsekhaft las e. Er erwog, - aß von einer wirksamen Kontrolle
Hm ‚16 Durchführung des» Jsinpfgsesetzes keine Rede sein könne-
sellfcdesarztliche Zeugnis»uber die Dauer der Gefahr, sofern

« t« st tLicht . weifel daruber ausspreche, bedingungslos zu
ach ZU ware. er Senat nahm aber an, daß die Polizeibehörde
[g sage »der Sache, insbesondere weil der Arzt des Klägsers
Wifeindläfåinegikiebk Prägung fseiEh einen Clzeijtzseczitinbtcenthrnnd zum
'. . ea .ae,o no seine ear-ier min

Indes des Klägers bestehe. J ph g
es K

Perlonalnachrichlm
resFiscanahndirektion Breslan. Gerichtsaffeffor Dr. Thomas in
„Watt Ist vom 1. Oktober ab dauernd in den Staatseifenbahn-

übernommen worden. Versetzt zum 1. Oktober flieg
aumelster G V ss » r ev e VVU Ocls nach r au

» iäelglmfeheBeratungsstelle der Breslauer Handwer Mammon]
en B ter siriegszeit viele Meister und Gesellen, die sonst die in
inb le rieben befindlichen Maschinen bedient haben, eingezogen
er-at)c1t die Breslauer Handwerkskammer eine technische

1mfläftelle eingerichtet, welche ihren Handwerkern schriftlich
ftenlos Rat über technische Einrichtungen,

“b mündlich ro
chiuenbetrieb übergang zu demselben, Rentabilität, Offerten

ehr erteilt.

a
nd b

. “benannt 2a S «« ,· .. eptember. Das am Montag abend hier he ende
‚glättet hat vielfach Schaden angerichtet. Jn Luthröta entrtbsiciki eltezeubauUVm eine alte Linde und warf sie auf das Baugerüst am Fa rit=
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Es brach ziifamm Gl"ck ' ' ' ‘es « » en. u licherweife waren eine Arbeiter au
Hd? Qierufi, Auf der Naumburger Chauffee hat der Sturm mehreref3;}? Umgebrochen. Auch an den Dächern der Häuser {inb eine MenseLdlzsungen zu verzeichnen.
er amunalan, 30. .September. Die Stadtverordneten -
er 58eri63131} U U,g hielt am Dienstag eine Sitzung ab, in der zunächst'giten für 1119er die Verwaltung und den Stand der Gemeindeangelegems ie Notl ‚13/14 entgegengenommen und sodann beschlossen tnurbe,e tth eigenben Ostpreußens den Betrag von 3009 Mk. zu bewilligen.i Beter and der ,,Deutschen (bemertnereine9129591115681?” hattetverordnetenverfammlung ein Gesuch Richter-« M bem ge-i3,55 um Ausfu rung von Notstandsar eitenz 2% um Ermah-

Chr eitgeber, daß diese ihre Betriebe wieder er f _en, wenn
e Arbaiiktem Ma e und nach Möglichkeit die ortsanfä fige uerss223°C[elterfcnhaft eriickfichti e; 3) um ein Verbot an Händler,

b en tBäcler enniarkten vor 9 U r nichts auslaufen u dürfen unde m sManteistern eine Mindestgewichtsgrenze des otes und für
_ lt den einng es Preises dafür aufzuerlegen.« Da der Magistrat sich
s · bie Jüngsten Figgen des Gefnches fchonbefchiiftigt hat nnb 911961?ge für alle, die durch den Krieg in Not geraten find, in
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wohlwollendster Weise dauernd im Auge behält, ßnb das Gefuch durch
Kenntnisnahme Erledigung. Mit der Anstellung 1e einer technischen Lehr-
kraft am Lyzeum und an der Mädchenvolksfchule, sowie mit Bewilligung
von Mitteln ‚für Vertretung zur Fahne ·einberusener Hilfskriifte am
Lyzeum erklärte {ich bie Versammlung einverstanden.

_ch. Hir chberg, 29. September. Auch heute tobte der Sturm
weit e r. 3 ie Temperatur ist bei den starken Regengüssen auf 5 Grad
Wärme zurückgegangen Zeitweife stellte sich G r a u P e l»w e t t e»r
ein. Das Gebirge ift in dickes Gewölk gehüllt. —-; Unter Vorsitz des Di-
rektors H a u ck wurde heute am Gymnafium die Abiturientenprufung
abgehalten. Der einzige Abiturient Herbert Simon aus am bestand
dieselbe. — Ein schönes Zeichen der Nächstenliebe gaben die 9 annfchaften
des im Felde stehenden 5. aktiven Jagerbataillons
Sie {ammelten im fernen Westen für bie notleidenden Bruder m Ost-
preußen die Summe von 1500 Mark.

r. Warmbriimi, 29. September. » St a r k e s R e g e n w·e t_t e r
herrscht seit gestern nachmittag im Hirschberger Tale. Dabei {turmt
ein orkanartiger Westwind mit großer Stetigkeit, »der den Regen mit
großer Gewat ur Erde peitscht, sodaß teilweise ein Gehen im Freien
unmoglich ist. ie Regengüffe wiederholen sich iminerwieder m urzen
gllbftanben, wobei auch der Sturm mit besonderer Heftigkeit tobt. Auch
graupelte es in der verflossenen Nacht bei +6 Grad Celfius. Am heutigen
Tage erreichte das Quecksilber 10 Wärmegrade.

. g. Winzig, 29. September. {sn der letztenStadt·verordneten-
fitziing wurde einstimmig beschlossen, den« Notleidetiden m Oft-
pren en seitens der Stadt 300 Mark zu überweisen. »Auch der
,,Lan wirtschaftliche Kreisverein n Wiiizig« bewilligte m außer-
ordentlicher Sitzung für Oftpreu en auf Antrag des Ritter urs-
befitzers Herzog auf Krifchütz zur Linderuiig der Not 1000 ark
seines Vermögens-.

Grotikau, 29. September. Jn der geftrigeii Stadtverordneten-
Verfammlnn wurde u. a. eine neue Baupoli ei H Gebühren-
ordnung befchlo feu, welche auf Veranlassung der Regierung ent-
worfen worden ist und ge« en die frühere Ordnung verschiedene
Ver chärfungen aufweist. C er Schiedsmann Hentschel und dessen
Stellvertreter Anders, deren Amtszeit abgelaufen war, wurden
wiedergewählt. Die hiesigen Ärzte haben sich bereit erklärt, die
bedürftigen csamtlienaiigehöri en von Kriecgsteiliiehmern unent-
Zeltlich zu be )anbeln. Die Versammlung bei )lof3, die erforderlichen
lrziieimittel auf Kosten der Stadt zu liefern. Diegleichen Wohl-
taten sollen auch den hiesigen österreichischen Familien zukommen,
deren Ernährer in der österreichischen Armee kamper. Die Landes-
Erziehungsanstalt reflektiert auf ftädtifches Terrain. Dasselbe soll
ihr für 21 Mk. pro Mor« en verpachtet oder fur 600 Mk. pro Morgen
verkauft werden. Zu en Stadtverordneten-Ergänzungs- und
Erfatzwahlen im November d. J. wurden als Wahlbeifitzer Rentier
Hönke und Lehrer Ratte unb zu deren Stellvertretern Kaufmann
Zimmenmann und Malermeifter Hellinaun gewählt.

T. Militfch, 29. September. Gestern abend und in vergangener Nacht
herrschte hier ein o r l a n a r t i g e r S tu r m , der starke Regen-
güfse und Graupenfälle im G . _ »
lagen wurde nicht unbeträchtli er Schaden angerichtet; auch» die F e r n -
sprechleitungen erlitten Vefchadigiingen Heut hat sich
der·ch-thurm einigermaßen gelegt; doch ist das Wetter noch trube unb reg-
neri -). ·

—- Brieg, 29. September. Heut vormittag gegen 10 Uhr verftärkte
sich der feit gestern aiihalteiide·S·turm, Gewitterwolken zogen auf und es
folgten kurz aufeinander einige heftige ele k»tris ch e Ent-
la d u n g e n . Ein starker Regen ging nzeber, der mit dicht fallendem
erbfengroßeni Hagel vermischt war. Dieser blieb an fchattigen Winkeln
noch stundenlang liegen. Auf der Promenade hat der Sturm armdicke
Aste abgebrochen. .

h Dppeln, 29. September. Heute wurde· hier von dem Ausnahme-
kriegsgericht der Arbeiter Jofef C i ch»o n zu einem Sage Gefängnis ver-
urteilt weil er Anfang September in Sucho Samen einen Schlagring
bei {ich geführt hatte. Das Gericht nahm an, »daß auch ein Schlagring
sich als Wafxe im Sinne der Vekanntmachung über dieVerfchärfung des
Firiegszustan es darstelle, da« unter Waffe jeder Gegenstand zu verstehen
fei, der feiner Befchaffen eit nach dazu bestimmt und geeignet ist, bei
einem Angriff oder einer erteidigung benutzt zu werden. » Der Schiffer
Nie s l o n hatte sich bei Ausbruch des Krieges tin Stettin einen Revolver
und 50 scharfe Patronen gekauft und war damit nach Konty bei Oppeln
gekommen. Er hatte sich eines Tages zusammen mit zwei Bekannten
Peter Dylla und c"elitto betrunken und dann nachts aus feiner Wohnung
in der Nähe der derschleufemehrere Schusfe abgegeben in der ausge-
{pro enen Absicht, die auf einemKahne m der O er zur Bewachimg
der» chleufe postierten Wächter sowie die am Ufer stehenden Militärposten
g}; angftigen. Auch Shlla »und«Je»litto hatten je einen Schuß abgegeben.

egeu der Gemeingefährlichkeit eines derartigen Treibens in der jetzigen
Zeit, wo die Bevölkerung auf dem Lande ohnehin leicht erregbar ist,
wurde Nieslon zu fünf Monaten Gefangnis verurteilt, während gegen
die weniger schwer beteiligten Dylla und Jelitto 1e zwei Monate Gefäng-
nis erkannt wurden.
 

süriegskreditbank Bromberg.1 Die Gründung einer Kriegs-
kreditbaiik für den Regierungsbezirk Bromberg unter dem Namen
Kriegskreditbank Bromberg Aktiengesellschaft ist nun-
mehr vollzogen werden. Das Grundkapital beträgt 360000 Mark.
Die Stadt Bromberg und die Provinz Poer )abeii Garantie-
{intimen von je 100 000 Mark gezeichnet. Zweck des Unternehmens
at die Gewährung von Kredit an Personen und Firmen, die im
egieriingsbezirk Bromberlg ihren Wohnsitz oder eine Geschäfts-

niederla e haben und info Fle des Krieges treditbedürftig geworden
sind. orfitzender des s uffichtsrats txt Regierungspräsideiit
Dr. bon Suenther, stellvertretend-er Vorfi ender Handelt-stammer-
Vräsident Geheimer Kommerzienrat Aronsohn. Den Vor tand
bilden Stadtrat Friedländer und RegierungsaffessorEfchen ad).

Handecsieiü
Anlauf ausländischer Goldmünzen

Die ,,Deutfche Parlaments-Correfpondenz« berichtet: Jn den Grenz-
gebieten besitzt die Bevölkerung vielfach noch ausländifche Goldmünzen.
Es mag darauf hingewiesen werden, daß die R e i ch s b a n k auch solche
Münzen aiikauft. Nach einem Befcheide des Reichsbankdirektoriums
erfolgt der Antan zu folgenden Süßen: Neue ruffifche Goldmünzen zu
2,15 .44 für den Goldrubel, englische Goldmünzen zu 20,36 .44 für den So-
vereign, amerikanische Goldmünzen zu 4,19 .44 für den Golddollar,
Goldmünzen in Frankenwährung 16,16 .44 für das 20-Francs-Stück,
österreichische Goldmünzen zu 8,45 44 für das 10-Kronen-Stiick, hollän-
difche Goldmünzen zu 168,35 .44 für 100 Gulden, finifche Goldmünzen
zu 16,13 .41 für 20 Marka finld., nordische Goldmünzen zu 112,20 .44
für 100 Kronen ankauft. Die Preise verstehen sich für wenig abgegriffene
Münzen. Anderenfalls treten kleine Preisermäßigungen ein.

- Oberfchlessischer Koksmarkt.
Man schreibt uns: Jm Monat S epte mb er hat {ich bie Lage

des oberfchlefifchen «Koksmarktes im allgemeinen b e f r i e d i g e n d
gestaltet. Der R ü ck g a n g d e r B e z ü g e pon Koks für Industrie-
zwecke, vor allem für die Hochöfen, ist natürlich fehlt wahrnehmbar und wird
auch nicht aufhören, sobald sich die Lage des Eise n m a rktes nicht
wieder normal gestaltet. Die inländifchen Abnehmer, wie Zuckerfabriken,
Kartoffeltrocknereien und ähnliche landwirtschaftliche Betriebe haben
ihren Bedarf an Koks nunmehr zUM größten Teil gedeckt- so daß sich ein
zufriedenstellendes Geschäft entmidelte. Sa infolge des
durch den Krieg hervorgerufenen Mangels a n G r n b e n a r b e i -
te r n in diesem Winter mit einer erheblichen Verringerung der Kohlen-
gewinnung gerechnet werden muß, so mirb eine S t e i g e V U n g d e s
Kohlenbedarfeg zu baußhaltßameden erwartet, Und
die Bestellungen die bereits einein-Jen- lafsen daran schließen- daß die
Verwendung von Koks zu Heiizweckeii in diesem Winter weit größer
als bisher fein wird. Es find in Oberfchlefien derzeit über 2600 sinks-
öfen an der Koksherfiellung beteiligt, die aller Vorausficht nach sämtlich
in den kommenden Monaten im Betriebe {ein werden. Jn jedem Falle
ist für das n ä ch st e Vierteljahr ein entschieden g ü n st i g e r e s Kokss
gefchäft zu erwarten, da der Handel feine Läger zu füllen Veranlassung
nimmt, und zwar im Hinblick auf den beträchtlichen Konsum, der sich im f
allgemeinen um diese Jahreszeit herausstellt Unverändert stark war die
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golge hatte. Jn den Gärten und Parkan- -
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Nachfrage nach Kokszündern und Kokslösche. Sie-kn-
ko h le n b r i k e t t s konnten in dem Umfange ihrer Erzeugung zu
guten Preisen auf ben Markt gebracht werden. Der Markt der in der
Koksofenindustrie gewonnenen N e b e n e r z e u g n i { f e blieb ohne
wesentliche Änderung S ch wefelsaures Ammoniak, das
für die Herbstfaifon gebraucht wird, wurde lebhaft gefragt. T e e r ,
der für die Marine in außerordentlichem Maße gebraucht wird, und alle
anderen Teervrodukte wurden vom Handel glatt abgenommen. Die Preis-
gestaltung für diese Produkte war befriedigend. B en z ol konnte im
gesamten Umfange der Erzeugung untergebracht werden.

Breslauer Volksbaiik. Die Mitglieder werden zu der am 13. Oktober
stattfindenden »G e n e r al v e r s a m m l u n g eingeladen. Naheres
im JnferatenteiL « _

Grottkauer Kreisauleihe. Jm Jiiseratenteil werden die zum Zwecke
der Amortisation gezogenen Stücke bekanntgegeben.

Trachenberger Zuckerfiederei. Die Aktionäre werden zu der am
26. Oktober stattfundenden G e n e r a l v e r f a m m l n n g eingeladen.
Näheres im Jiiseratenteil. _

Schlesifche Textilwerke Mebhiier u. Frahne,« Aktiengesellschaft
Landeshut i. Scll. Nach dem G e f ch ä f t s b er icht gestaltete si i
das a te Geschäftsjahr vom 1. Juli 1913 bis zum. 30.» Juni 1914 trotz
der a lgemein rückläufigen Konjunktur verhältnismäßig g u nftig.
Die Flächfe und Heeden der Ernte 1913 waren spinnåahiger und woh ·
feiler als in den vergangenen Jahren, {o daß die p innereien
bei auskömmlichen Preisen für ihre Garne mit zufriedenstelleiidem
Nutzen arbeiten konnten. Besonders stark war die Nachfrage» nach
Wer garnen, die eine mehrfache Preissteigerung erfuhren, während

la sgarne infolge größeren Angebots vom Ausland matter _lagen.
ie Produktion der Spinnereien fand fchlanken Absatz.» Die L ein en-

w e b er eien waren während des verflossenen Berichtsjahres wieder
rege befchäftigt, Werggariifabrikate waren besonders lebhaft begehrt.
Die Preise für die fertigen Waren konnten jedoch nicht voll den erbohten
Garnpreifen angepaßt werben; das gilt bor ‚allem fur Stapelmaren,
fur _Speaialartitel wurden bessere Preise erzielt. » Die Betriebe der
Bleiche, Färberei, Appretur und Näherei hBatten standige Belfchaftigung
und arbeiteten mit angemessenem Nutzen. etriebsftorungen aben nicht
stattgefunden. Die Arbeiterverhältuicföa waren normale. Anbauten,
Neuanschasfungen von Maschinen, te nische Verbesserungen und Er-
weiterungen wurden im wesentlichen im Webereibetriebe Ober-Leppers-
dorf und in den Spinnereien Waldenb urg und Abt. E »ner vor enommen.
Die Bestände im Garn- und Warenlager haben »ich ver einert; die
Rohmaterialbestände der Spinnereien find größer als
im vergangenen Jahre, so daß die Gesellschaft auf lan er e« 8 ei»t
Fiedecktfind was, wegen der durch die kriegerischen eigmsfe mit
Ußland zunächst abgeschnittenen Rohftoffverforgung, von besonderem

Wert ist. Der di ein g e w in n stellt ich nach. Vornahme von
267 371,41 .46 Abschreibungen auf 627 769, 5 .44. Die Verteilung des-
selben wird wie folgt vorgeschlagen: Reservefonds B 49 000 .44, Unter-
ftutzuiigsfonds 15 000 44, 8 Proz. Dividende wie im Vorjahr) 500 000 .44
Tantieme an den Aufsichtsrat 27 777,78 .44, - ortrag auf neue Rechnung
44 992,07 .44. ber die A u s {i (h t e n des neuen Ge chaftsjahres
kann sich die Gesellschaft infolge des ausgebrochenen Welt ieges nicht
UUßernz fie stellt nur fest, daß die N a chfr a g e sur L einen-
w a r e n feit dem Kriegsausbruch eine ganz· a u ß ·e r·o r d e n t l i ch e
ÄLILZXYA a erfahren bat. (Sie Bilanz befindet sich im Jnferatenteil.

« Hur unernahme englifcher Verficherungs-Gefellfchaften durch
deutsche Gesellschaften Jm Jnferatenteil gibt die Königliche Direktion
der R e ntenb ank für die Provinz Schlefien diejenigen deu chen
und »englifchen Verficherungsgefellfchaften bekannt, die rentenpfli tige

ebaiide n i ch t in V e rs i ch e r n n g nehmen Dürfen.
· * Preiserhöhungen der Eifengiefzereien. Der Ausschuß des Ver-

eins deutfcher Eifengiefzereien hat soeben folgendes beschlossen :‑ Der Aus-
schuß des Vereins Deut cher EifenZießereien erkennt allgemein an, daß
die gegenwarti en wirtf )aftlichen erhältniffe zu einem P r e i s a u f -

l Cl g a u G u ß w a r e n zwingen. Es muß aber weckmaßig
den einzelnen Gruppen überlassen bleiben, die Höhe des Aufschlages nach
den fur »er einfchlagigen Verhältniser zu bestimmen. Der Ausschuß ist
sich daruber einig, daß infolge der gegenwärtigen gänzlich ungeklartzen
Wirtschafts-kaum L i e f·e r un g s v e r t r ä g e über Gußwaren für
1915 bis aufweiteres n i cht abgeschlossen werden. Weiter ift zu bemerlen
daß »der Ulcdcrschleslsch-fächfifche Hüttenverein die G u«ß w ar en-
g r e if e schon um 10 Proz. e r h ö h t hat. Die hesfenssnassams e Gruppe
er Handelsgießereien ist um 5 Proz. anfgefchlagen; bie eiielöfen‘
Verkaufsvereinigung um 1,50 .44 für 100 kg.

Neueste Handelsnachrichtem
.. —DieGeneralberfammlun derBleistiftfabrik vorm.Faber,

Nürnberg, beschloß 5 Proz. »ividende auszuschütten.
Nach der »Frankf.Ztg.« ist im August der deutsche Export

um _346 Millionen Mark gleich 44,8 Proz. zurückgegangen, also
weniger als der englische, der um 407 Millionen Mark, gleich
45,1 Proz. abgenommen hat.

Amtlicher Bei-icht des Breslauer Schlachtviehmarktes. Hau t-

 

    

viehmarktam 80. September. Dex Auftrieb betru : 779 Nin er
2165 S eine, 604 Kälber, 134 Schafe. ierzu verstand vom
vorigen » tartte: »—— Rinden —- Schweine, —- älber, —- Schafe. » s
wurden gezahlt sur 50 kg: Lebendgewicht: Schlachtgewicht:
Riiider:»Ocher: vollsleifch.,auss 30. ept. 23. Sept. 30. Sept. 23. Sept«

glemaitete (unge19cht) . . . . 46-47 46—47 79——82 7 —82
vo flei d), ausgemaftete,477 J. 40-42 40—42 71-—76 71——76
1nnge, leisch.,nicht ausgemaftete
und altere aus-gemästete ».· 32 —-84 82—34 64—68 64——68

niaßiggenahrt,iung.,gutgen.alt. ·bis 80 bis 30 bis 67 bis 67
tBullen; pollfleiich., ausgewachf., 46—48 46——48 81-84 81—84
voll ·eifchige iungere . . . « 42—44 42——44 76—80 76—80
ma tagenabrte nnggntgenalt. 36—40 36—40 72—80 72-80

Slawen: vollfleifch.. aUngemafL —- 41—44 -— 72—77
Kuhe:vollfleis»ch.,au·sgemast.,b.7J. —- 37—39 — 64-—72

alt. ausge«mc·if»t. Ruhe und wenig «
ggtentwiquungsküheU.Kalbeti 80—-34 30--84 60-68
mastig genghrte Kühe u. Kalben 26--28 26—28 68——62 68—62
cfilermchgenakirte Kühe U. Kalbeu bis 25 bis 25 bis 52 bis 52

K lber:·- opfe lenderfeinfterMast - -— — —
feinste Ma tk. (nordd. Ursprungs-) -- --— -— -
mittlereMastsbefteSaugkä b. 60—63 60—66 86-91 86——96
gering. Neigt-, gu t»e Saugkä lb. — 41--45 —- 73-80
gering-e gugkalber . . . — - — -

S» afe: s ta{tlam. jüng. Mast am. 45-50 48-50 94-98 94-98
alt. afthgm., gering. Mast am.
gut genahrte junge Schafe. . 36—40 36——40 76——87 76—87

maßig gena rte (Wterafcgafe). . 32—-36 32—36 ‘ 70 64—70
Schweinezvoll .‚nb.120-16 inzng 54-—57 52—56 68—71 65——69

voll ., über 100—120 kg Lbdgw. 52—55 48—.—52 67——71 62-—67
voll .„ uberBO—IOO kg Lbdgw. 46—51 44——48 60—66 57——62
voll eifch., bis 80 kg Lbd w. . 44—47 40—43 67—-61 52——66
Sauen und ge chnittene - ber . 42—47 40—42 66—61 62—-66
8‘äticgmettne ü eräUIeöO kg LbdgwÄ 58—-60 chlZ-5f3chl7ss—7gmgk-Z7I

c ä sgang: ittelmä i . usfubrna ber eien: l m er;
320 Häbweinq 2 Kälber, 2 Schafe; nasf· Mittels und Niederfcblefiem
ZZZRTJiimd er, 6 Schafe: nach Sachsen: 6 inverz nach Weftdeu schlmldt

n er.
Von den Schweinen _tonrben verkauft an: 73 .44 2 72 .fi 4,

68 .44 16, 67.44 81, 66 .44 6, 66.44 41. 64.44 17, 63.44 2, 62.44 4... 6 .44 84,
50.44 67 59.44 48, 58 .44 177, 57 .44 159, 56 .44 229, 55 .44 169, 54 ‚K 257,
53 .44 121, 52 .44 186, 51 .44 55, 50 .44 127, 49 .44 61, 48 .44 80, 47 .44 23,
46.4464 46.44 , 44.44 28, 48.44 13, 42.4423, 40.44 20, 3912,
38 .44 1, 34 .44 1 Stück. ·

* tBerlin, 30. SeÄtember. (Amtl·. Beri t.) S lachtviehmaxkt Bek-
kauft wurden: 876 inber, 1986 Rather, 1 22 S afe,28278 Schw m .
Leg lt«wurde für 1 Zentner Lebendgewicht lPreis fur Schkach

gewi t m Parenthefen) in .44: Stalber: Soppelenber. ein er M ,
0, (100—114), einfte Maftkalber mast)·42—4 70—M,

mittl. Mast- u. beste Saugkalher 45-»— »s, geringere rast- u.
gute Sau kälber 86748 (61—7o)-»geringe Saugkalber 36—-43 (61—75
:- Schräge: Mastlaminer· und jüngere» Mafthammel
altere afthammel, geringere Maftlammer
iunae afe — ',-- (-- mä ig genährte
hMerzfcha e) -—,—— ä-—,-g:— S meine: _
ebend ewicht 64— 6 (6 70koovollffleiåchige er feineren Rasen und

deren« reuzun en von 240- P d.» ebendgewi t 61—64 64——67)
vollfleifchi e 2 ——240 Pfd. Lebendgewicht 49—52·f6 —65), vollfieis i
160——200 im. Sebenbfemiüt 46-4 (57—60). flei chiTe unter 160 .
Lebendgewicht 43—-—4 (54-5 , Sauen 44—455 l 5-66). er
Rinderauftrleb wurde fast geraumt, der Kalberbandel verlief
ruhig, schwere Ware vernachlafstgt. Schafe wurden nicht eräumt
Der Schweinemarkt verlief angfamz es blieb erheblicher U erstand.

lVollmil
50 (7

—I— (“‘4—
und gut genährt:
amme unb fe

Fett chtveine über 8 tr.
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w. Berlin 80. September. ßöflenßimmnugsbilb. («Eine Gut-
scboilvkrnuiiiin Mächtst nachdenaeiitbichethtt’ am:



inoch nicht gefallen. aus der glieickneitigen Bekanntgabe der Use-s
schießung Antwerpens und der Wiederaufnahme der Operationen in
Galizien durch diie versbündeten deutschen und ofterreichiichsnngns
rifchen Streitträfte ist aber ziu entnehmen, daß die Offensive nach
einer längeren Erholuiuispnuse mit der alten Energie wieder be-
gonnen wird. Jin politischer Beziehung legte man wesentliche Be-
dautsusng den Nachrichten aus »der Türkei bei, erblickt man doch daViIn
einen Beweis, daß der ungültige Anschluß der Türkei bald er-
Felgen wind, in wirtschaftlicher Hin icht ist man außerordentlich be-
icdigt von den mit Recht stolzen Jusfuhrungen Havensteins über

Deutschlands gesunde Finanz- und Wirtschaftslang sowie iiber tie
Nachrichten aus den verschiedenen Branchen, nach denen bereits An-
zeichen einer Wie.dei·belebiong»des Wirtschaftslebens sich bemerkbar
machen. Der Besuch ider Borse war wegen des hohen jiidischen
Feiertagies äiußerst gering. Sie Umsädse in ausländischen Bank-
noten umd Sorten, sowie am Geldanarkt in Poivatdiskonten waren
gänzlich belangslos

M. Sie Breit-lauer Getreide-Ein- und Ausgänge betrügen nach
amtlicher Feststellung vom 2L bis 27. September 1914 einschließlich
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Bahnverkehr Jnland s
anschl.Stadtha enzusamm. 423 5791106051223 —- 25 149 967124
gegen in der s orwoche . 11761196'12512427; — 50 166 776149
Ausland »

Osterr.-Ung.,Galiz.u..Rum. — —- —— — — —- —— —- 10
_ zusammen - -—— . -— -—- — s —- -— —- 10

gegen in der Vorwoebe —- — —- I —- - —- 21 — 20
Enfiernertehrrntl.STabthf. — — — , — 47 —- — —- —-

gegen in der Vorwoche —-— — —— — —- —- — —- —          
 

Versand in r a 1000 kg:
Bahnverkelir Jnland s

anschl. Stadtha en . . . 272‘ 11 106 669‘ 145‘ 39 \ 4- ‘ 373 23
gegen in der orwo e 270: 165 75 942 72 19 « —- 620 20

Wassers-erlebt inkl.S f.‘ “t 8 1969‘fä913" — I —- I 77 l 71 —-
gegen in der Vorwoche —- 100 150.- 162 —— — 56 s 495 —-

Wasserverkrbr Stadkhafen I 412l "304i 73%1874' —- l — l —- slöos —-
aeaen in der Borwoche 94 167| 285 24 — —- 30 .-—- —
Polen, 28. Se tember. SRarttbericht. Weizen 23,90—23,40——22,70.

Toskgenl82’18‚ö‘>0-—21‚ ——20,50. Gerste 21,80—20‚80—-19,80. Hafer 19,80

 
  

 

w. Liverpool, 29. September. Baumwolle. Tagesumsatz
5600 Ballen. Tagesimport 4017 Ballen, wovon amerikanische
492 Ballen. Middling 5,55. Januar und Februar 5,25. Lokopreise
unverändert.

w. Hamburg, 30. September. Weizen 254—256, Roggen 233 bis
234, Hafer 220-—224.

Der gärten.
Die firiegsanleihe.

W. Berlin, 30. September. (Amtlich.)· Die Reichsfinanzs
verwaltung beschloß, die auf die Kriegsanleihen ge-
zeichneten Beträge voll zuzuteilen. Für den
die airfgelegte Summe übersteigenden Betrag an Schatz-
imweisungen wird Neichsanleihe zugeteilt, wofür durch die
reichlich eingegangenen Wahlzeichnungen die Möglichkeit ge-
schaffen ist. Die Zeichner erhalten die Zwietkimgsschreiben
von der Stelle, bei der sie gezeichnet haben. Vom Empfang des
Mkmigsschreiben an kbnnen die Zahlungen geleistet werben.

mecheln.
w. Btiiffeh 30. September. (Nicht amtlich.) Bei einer

Vse ichtigung von Mecheln, die am 29. September sofort
na. der deutschen Besetzung von mehreren Herren unter der
Führung des mit dem Schutz der Kunstdenkmäler beauf-
tragten Geheimrats von Falke vorgenommen wurde, konnte
festgestellt werden, daß die hervorragenden Baudenkmäler
der Stadt keinen erheblichen Schaden erlitten haben.
Nur an wenigen Stellen sind einige Häuser ohne kün tle-
rische Bedeutung durch Artilleriefeuer zerstört worden. as
schöne Hans des großen Rats mit dem anstoßenden Museum
und die Giebelhäuser am Großen Platz litten nicht. Die
hoch emporragende Kathedrale wurde mehrfach von Artillerie-
geschossen getroffen. Zwar erhielten die heutigen Truppen
xtåikte Befehle, die Kathedrale zu schonen, do ) haben nach

Besetzung der Stadt durch deutsche Truppen heute bel-
gische Schrapnells und Granaten die Kirche im Augenblick
der Besichti ung durch Herren der Zivilverwaltung wieder-
holt beschädigi. Die Bauschäden können ohne große Schwierig-
keit wieder ausgebessert werden. Die ausnahmslos mo-
dernen Glasgemälde sind, wie alle Fenster der Stadt, durch
den Luftdruck zersplittert. Die anderen Kirchen von M eln
sind unversehrt geblieben. Alle wertvollen Bilder wur en,
soweit es sich nachweisen läßt, vor der Besetzung der Stadt
entfernt. Sie schönen alten Häuser um den Kanal blieben
unbeschädigt Der deutsche Stadtkommaiidant ordnete den
strengen Schutz aller Kunstdenkmäler an.

Die Operationen in Sübpolen.
W. Wien, 30. September. (Nicht amtlich.) Die Blätter

besprechen das gemeinsame Vorgehen der verbündeten
deutschen und österreichischmngarischen Streitkräfte gegen
die Russen.

Das ,,Fremdenblatt« schreibt: Die Tatsache, daß die
deutsche und die österreichisch-ungarische Armee nunmehr vereint
sind, um den gemeinsamen rufsischen Feind zu bekämpfen, wird
sowohl bei uns wie in dem treu verbündeten Deutschen Reich
größte Genugtuung und aufrichtige Begeisterung hervorrufen.
Jetzt ist die Gelegenheit geboten, die Waffenvrüderschaft auf das
Glänzendfte zu bewähren. Mit hoffnungsvoller Zuversicht blicken
wohl alle Völker der verbündeten Staaten den Ereignissen ent-
gegen, deren Szene der nördliche Kriegsschauplatz werden mag.

Die »Nein Freie Presse« weist auf das seit 40 Jahren be-
stehende deutschiösterreichische Bündnis hin und sagt: Niemals in
diesen 40 Jahren hat Europa daran zweifeln rinnen, wo Osterreickp
Ungarn stehen werde, wenn Deutschland von Gefahr bedroht sei,
und wo Deutschland sein werde, wenn sich die Monarchie gegen
einen Feind wehren müßte. Nun fechten beide Kaiserreiche im
Norden zur Verteidigung ihrer Zukunft und Sicherheit. Nun
stehen sie fest zusammen. Die wärmfte Sympathie begrüßt in
Osterreich wie in Ungarn diese· unüberwindliche Kampfgenosseni
lfchaft. Sehnfiichtige Wünsche begleiten sie auf allen Wegen. —-
ZDas »Neue Wiener Tagblatt« betont bie felbftftichtigen Zwecke
Zder Berbiindeten, der französischen Republik Englands und Ruh-
zlands, und hält dein entgegen: Auf seiten der beiden saiserstaeten
aber in schlichten, eisernen Worten eine ernste Kundgedung felsew
'ägleichen Zusammenstehens bis zum Sieg oder zuni Untergang,
sdaiin in den schicksalsschweren Krieg in Nord und Stil-, in Ost und
zweit beiderseits ein Spanbc und Herdstützen bis zum letzten Mann
lind Roß und Geschütz, ein einziges gigantifches Hinarbeiten auf

  

das gemeinsame hehre Ziel. —- ,,Das ,,Neue Wiener Journal« s
schreibt: Was gestern die Bevölkerung Wiens und des ganzen
Kaiserstaates mit hellem Jubel erfüllte, war nicht ganz allein die
Siegesiunde von allen Kriegsschaiiplätzem das war mehr, das war
die Begeisterung für das Bündnis mit Deutschland, das war die
Begeisterung für die Treue um Treue, die so herrlich in die Er-
scheinung tritt.

w. Wien, 30. September. (Nicht amtlich.) Das »Acht-
uhrblatt« sagt: Aus dem heutigen Bericht des Stell-
vertreters des Chefs des Generalstabes, von Höfer, wird
man in der ganzen Monarchie mit größter Freude Kenntnis
nehmen von dem Zusammenwirken der verbündeten deutschen
und österreichisch-ungarischen Streitkräfte. Man kann an-
nehmen, daß die neuen Operationen der verbiindeten
Arineen, die mit so schönem Erfolg beginnen, nur die Ein-
leitung neuer großer Kämpfe bedeuten und, wie wir hoffen
dürfen, auch neuer großer Erfolge.

Die Lage in Serbien.
w. Wien, 30. September (Nicht amtlich.) Wie die

,,Südslawische Korrespondenz« meldet, sagen die in Sara-
jewo eingetroffenen serbischen Kriegsgefangenen überein-
stimmend aus, nur ein kleiner Teil der Offiziers-
partei sei in Serbien noch für den Krieg und halte, von
Rußland angetrieben, den Widerstand der Armee noch mit
größter Anstrengung aufrecht. Das Gros der Bevölkerung
und der Armee sei längst kriegsmüde und bereit, die
Waffen zu strecken. "

Bei einem kürzlich stattgehabten Kampfe wurden
neuerdings mehrere serbische Geschütze erobert. Eine
feindliche Batterie, die wegen des schwierigen Terrains
vorerst nicht in Sicherheit gebracht werden konnte, wurde
durch Entfernen der Verschlüsse unbrauchbar gemacht. Un-
efähr fünftausend Gefangene wurden neuerdings in das
nnere des Landes abgeschoben. . Sie Zahl dürfte sich in

der nächsten Zeit wesentlich vermehren, da bezüglich der in

Aktion eingeleitet ist.

Die Sperrung der Dardanelleii.

aus Konstantinopel, daß der englische Botschafter bei
der türkischen Regierung Vorstellungen gegen die Sperrung
der Dardanellen erhob und deren Aufhebung forderte.
Die türkische Regierung erklärte, sie sei zur Öffnung der
Dardanellen bereit, wenn England die vor den Dardanellen
ungerechtfertigt geübte Flottenpolizei aufhebe und die
Kriegsfahrzeuge zurückbeordere. So lange dies nicht
eschehen ist, werde die Türkei die Dardanellen gesperrt

galten Es verlautet, daß Rußland sich den Vorstellungen
des englischen Botschafters anschließen wird.

Englische maßnahmen.
w. Washington, 30. September. Die englische Regierung

ers-lichte die amerikanische Regierung, die Kohlenversorgung
deutscher Kreuzer aus Kohlenschiffen zu untersuchen, die von
New-York angeblich nach südamerikauischen Häer gehen.

w. London, 30. September. (Nicht amtlich.) Die
Hafenbehörde von Grimsby kündigt an, daß vom
1. Oktober ab keine neutralen Fischerboote in die
Häer der englischen Ostküste zugelassen werden, oder von
dort zum Fischfang ausgehen dürfen. Die Kischerei wird
allein an der Westküste zugelassen. Die aßregel trifft
Fssiiziders eine große Zahl holländischer und dänischer

i er.
w. Stockholm-, 30. September. (Nicht amtlich.) Die

chwedische Presse drückt ihr Erstaunen und ihre Besorgnisse
arüber aus, daß Großbritannien gegen die Londoner

Deklaration, die Großbritannien in diesem Kriege beob-
achten zu wollen sich bereit erklärtek Eisenerz als Kriegs-
konterbande erklärte. »Mit Verstimmung und nicht
ohne Bitterkeit«, sagt die radikale ,,Dagene Nyheter«, ,,sehen
wir diesen englischen Schritt, der das wirtschaftliche Leben
des aufrichtig neutralen Schwedens sehr schwer trifft.”

Mißstimmung in England über die Glatte.
w. London, 28. September. (Nicht amtlich.) Der Marine-

Mitarbeiter Archibald Kurd vom ,,Dailh Telegraph« schreibt:

um zu kämpfen, würde sie wie eine Ratte aus ihrem Loch gegraben
werben. Leider wird nun das Loch durch Kiistengeschütze, See-
minen, Zerstörer und Unterseeboote verteidigt. Die Operation des
Aiisgrabeiis wird daher nicht leicht sein und könnte gegenwärtig
tatsächlich wohl nur unter beträchtlichem Verlust von Schiffen und
Menschen unternommen werden. Wir würden dabei viel, Deutsch-
land aber nur wenig riskieren Churchill sagte auch- nicht, wenn
dieser Versuch gemacht werden soll. Er konnte natürlich Geheim-
nisse der Admiralität Ausländern gegenüber nicht ausplaudern.
Wenn es aber lange dauert, werden die Deutschen ihre gegenwär-
tigen passiven Verteidigungsoperationen mit Unterfeebooten fort-
feigen. Sarf das gediildet werben?

Ein notwegisches Urteil aber unsere Lazareika
w. Rriftiania, 30. September. (*J'iicht amtlich.) Von zwei

norwegifchen Ärzten, die jetzt deutsche Militär-Lazarette be-
suchten, schildert der eine, Mathiesen, in norwegischen Blättern
seine Eindrücke. Man empfing ihn in Deutschland überaus
freundlich. Die Reise ging ohne Schwierigkeit glatt von statten.
Die Stimmung in Berlin sei vortrefflich. Es gebe nur eine
Ansicht, Deutschland müsse siegen. Nirgendscherrsche Angst oder
Niedergedrücktheit. Das Leben in Berlin sei wie früher, nur
sei es nachts in den Cafås stiller. Die Theater seien wieder
geöffnet. Es wären durchaus nicht alle Männer im Kriege,
er sah jetzt ebenso viele in Berlin, wie früher. Auf den
Straßen bemerke man viele verwundete Offiziere. Die Nor-
weger in Deutschlan würden sehr liebenswürdig behandelt. Ein
eigentlicher Franzosenhaß sei nicht vorhanden. Jeder Deutsche
finde den Wunsch der Franzosen nach Revanche menschlich begreif-
lieh. Frankreich kämpse doch für etwas. Aber die Engländer
würden gehaßt, da man diese stets als Freunde angesehen habe.
Der Arzt erzählt weiter, er habe drei Laiarette besucht. Er sah
in einem 350 Rassen, 150 Franzosen und mehrere hundert deutsche
Verwundete, jede Nation für sich abgesondert Es sei ein Ver-
gnügen, diese Saiiberkeit und Ordnung im ganzen zu beobachten
Es ist mir eine Freude, erklärt der Arzt, aussprechen zu können,
daß den bemannten Feinden genau die gleiche sorgsanie Behand-
lung wie den verwiindeten Deutschen zuteil wird. Die Rassen
machten auf ihn keinen besonders guten Eindruck. Er fah furcht-
bare Verwundiingen. Während der Rückreise hätten ihm riissische
Flüchtlinge gestanden, daß sie von den Deutschen mit behandelt 
würden.

Bosnien eingedrungenen Abteilungen bekanntlich eine

Budapest, 30. September. Der ,,Pester Llsoyd« melbet1

Ehurchill sagte kürzlich, wenn die deutsche Flotte nicht herauskäme, s

  

  

     
   

  

     

   
  

  

  
   

  

 

Neue Qrdensauszeichiiungen in Dskerreich
w. Wien, 30. September. Nicht amtlich. Sen Vl..«

zufol e, hat Kaiser Frallz Josef eine Verordnung erfiii
nach er zwei neue Klassen des Militärv a
kreuzes errichtet werden, und war ist die ekestreditn
ohne Band an der Brust und ie zweite Klase m“
bisher «ebräuchlichen Bande um den Hals zu tkasgesnü
dritte lasse entspricht dem bisherigen Militäwerds
kreuze. Alle drei Klassen werden auch als Friedenåen
zeichnung mit der Kriegsdekoration verliehen. UT

Zur Vorgeschichle des Krieges.
w. Wien, 3»0. September. (Nicht amtlich.)

Albert Apponhi hat vor mehreren Wochen an beng
prasidenten der Unionstaaten, Roosevelt, ein i
morandum gerichtet, in dem er mit überzeugenden Bewe«
nachweist, » daß nicht»Osterreich-Ungarn oder Deutschlals
sondern die Gegner die Schuld an dem Ausbruch des f
krieges tragen. Das Memorandum führt u. a. aus;

· Rußland erhebt den Anspruch, als der ritterliche Verteid-
e·i«nes schwachen Landes gegen ein starkes zu gelten. Dies j-I.
sur »Uneingeweihte berechneter Humbug, denn -t!dsterreich-.Un
erklartevon vornherein feierlich, daß es nur eine Bürqschaftg"
seinen künftigen Frieden erreichen und weder das GebietSerbiks
noch dessen Unabhängigkeit beeinträchtige wolle. Das wahre ;
Riißlands sei die Vernichtung Osterreich-Ungarns, um Raum
machen sur das nunmehr vom Zaren offen verkündete Progka
der Vereinigung aller Slaven unter rufsischer Herrschaft. Vok ..
Tribunale des menschlichen Gewissens steht das moskowjtji
Riißland enttarnt als Träger der Verantwortung fürs
Schrecken des Weltkrieges. Jeder einzelne Mensch inDeiul
land und Osterreich-Ungarn fühlt die den beiden Ländern gez
große Aufgabe und ist von dem festen Vertrauen erfüllt, daßk
vereinigten Kräfte fähig sind, sie zu vollbringen, trotz derU«
stutzungRußlands durch die mit Blindheit geschlagenen Westm.v
deren eine selbst vor der Heranziehung der gelben Rasse zum-
paischen Konflikt nicht zurückscheut. Wir stehen im Kampfe um
höchsten Ideale der Menschheit und um einen Frieden, den 11..
Sieg für die kommenden Generationen sicherstellen soll.

Die rnmanifche Gekreide- »und Mehlaussusi
w. Bukarest, 80. September. (Nicht amtlich.) Sie „91;,

Roiima«ine« stellt Blättermeldungen gegenüber fest, daß-
Schreibe: unb Mehlausfuhr nicht verboten, wohl abert
sachlich unterbrochen war, weil sich die Unmöglichkeit herausle
die nach Osterreich-Ungarn und Deutschland bestimmten, in aus«
ordentlich großer Zahl angesammelten Waggons weiterzubeföi.
Um die Stauung an den Grenzftationen nicht zu vermehren,
die Eisenbahndirektion genötigt, die Annahme zur Ausfuhi«
stimmter Zerealien zu verweigern.

Aus Bulgarien.
w. Sofia, 29. September. leicht amtlich.) (TA-gence Dis-»i-

Saß Blatt»»Rusik-o1ie Slov«o«s will wissen, idaß der .neue bulgaii’
Kriegsinmilsteu General Fnts chew, den nussischen Gasen-.
Swamckr besucht und ihm erklärt halbe, idaß er niemals eine sei
Eiche Aktion gegen Rinßband oder Serbien zulassen werd-e. Geg-
uber dieser Mittenle ist festzustellen daß Fitschow der seit ri-
zseihn Sagen den Misnisterposten inne hat, heute zum ersten Mal-ed
Vertreter Rutßilainds ausgesucht hat.

w. Sofia, 30. September. sNicht amtlich.) Das Regierin
ougam »Namida-it Pvawa« wendet sich gegen »den Präsidenten ·.
London-r Banbkomitees B u r, t on, der gelegentlich seiner Exiurs
nach Mlgarien der dortigen Bevölkerung erklärt halben
England sei mit der jetzigen Haltung Bubgsariens unzufrieden
wolle, baß Bulgiarien zugunsten des Doeiverbcmdes seine älter
lität breche. »Das Blatt sagt, Buan habe in Sofia erklärt-k-
e:r keine orfsiizielle Mission habe. Es frage sich min, wann er:
Wiaihsvheiit gest-rochen habe.

Verlustlisle 38.
w. Berlin, 30. September. (Nicht amtlich.) Die W-

preußische Verlustliste Nr. 38 enthält Verluste folgend-er Trule
verbänd-e: Divisionsstab der 5. Division: Jnfanteriez

28. Res-erve-Jnf«anberie-Brig-a«de, Stab, 2. Garde-Resersve-Reglmi
4. Gaodse-Regiment, Gar-die-Br.igsade-Erfah-Bataillon Nr. 53 M
wehr-Jnfantserie-Regiment Nr. 4, Grenaidiier-2)kes.tilnsen
N r. 6, 53.2i’bgrenabieraS‘iegiment 8, Landwehr-Jnfanterie-Re-AUM.
Nr. 11, Reserve-Jnfantserie-Regiment NU»
L—an-dwe-hr-Jnfantierie-R-e«gimenter 20 und 25, Br-ic(-cide-Erl
Bat-aillon 28, Jnfsant-erie-Regiment 30, Landwehr-IUfAU,te
Regiment 30, Füsilieräliegiment 34, Refeuve-Jnfanterie-Rc’-glm
für. 38, JnfanteriesRegimenter 41, 42 und 44, Landw»e Ei
Jnfanterie-Re.gimenter 46 und 48, Jnfianterkti
giment 49, Brigade-Ers«atzbataillon 55, Referve-Insanterie-«

giment 60, Jnfanterie-Regimenter 61, 62, 63«UU·.d"
Reserve-Jnfsanteriie-Regiment 70, Landwehr-Jnf-antserie-Mim.
Nr. 71, JiifanteviieMegiment 79, Vri«gad-e-Erssalz-Bataill0l1 ;
Füsilier-Regiment 80, Reserve-Jnfanterie-Regiment 80- (i:
fanterie-Regiment 81, Reserve-Jnfanterie-Regiment 110- , L:
fanterie-Regimenter 113 und 114, Leibgarde-Jnfanterie-RSAUU.;
Nr. 115, Neserve-J.nfsanterie-Regi-ment 118, S’sniaflterä.
R egimenter 129, 135, 137, 146, 147, 148, 150. 157,
163, 164, 171 und 174, Landdsturm-Bsatsaillone 11 Jnsterbura- XVI
3 Allenstein, 3 Königsberg und Rast»enburg, Jäger-BotellIVFTW
Reserve-Jäger-Bataillon 7, Jäger-Bataillon 10, (sjsarde-5l)la«schl «.
gewehr-Aibteilung 2, sites-erbe-Maschinengewehrzktomvaflme 1:5
Festuwgs-R«adfahrer-Kompwgnie Staub-‚eng. K a v alle r 193, 1.111€?
2. Garde-Dra-goner-Regiment, schwere Sieferneaflieitereflfmimeun;
1 und 2, Grena«dier-R·egiment zu Pferde 3, Sragoncrßlemmcch.
7, 14 und 17, HufaremRegiiment 3, Reserve-OUsaIU·-»:
R egiment 4, Husaren-Regiment 9, libanensbiegimcntcr 1 «

16, Reserve-Jäger-Regimenter zu Pferde 1, Jäger-Remmc;1wekip
Pferde 13, Landwehr-Kavallerie-Regiment 2, dritte LUUMW
Eskadron des 1. Arme-ekorps, 2. Landwehr-Eskadron des XX- dstukzz
korps, 3. Landsturni-Eskadroii des II. A.rineelorps, 3. Bat} ‚ i
Eskasdron des V. Armeekorps Feldartillcszeeserri
20., 21. und 28. Feldartillserise-B«rig-ad-e, Stab, 3. Gar-de- 251°“
F-eldartilleri-e-Regsiinent, Feldartill«erie-Regiment 1, NCsprVergd
artillerie-Resgiment 9, Feldsartillserie-Regiment 14, ReserV i z«

artiiieviesiegimcut 14, Ferdaxtiuerienegimenter 15- 27s ' f
40, 42, 51, 52, 55, 57, 61, 63, 67, 70, 71, 72, 73, und 79« „um
a rtiller i e: Fußartillerie-Regsinienter 8, ReservekFUßaEBage«
Regimenter 13, 14 und 16, 5. ütberplanmäßige S’iufi'artlnwe’ 6,7
Königsberg i. Pr. Pioniere: PioniewBataillone 1- „(904"
10 und 14, Pionier-Regiment 29, 1. Lansdsturm-PJOI·UEV-Ko j««
des I. Armeekorps, leichter Scheinwerferzug Komasbcme g s«
M u n it i o n s l o l o n n e n: Jnfanterie-Miinitionskglonn A

II. Armeekorps Artillerie-Munitionskolonne 8 st chzl nXeekoi
fertig. Jnfant-erie-Munitionslolonne 1 des I . ärm-
Reserve-JnfanterieiMunitionskolonne 29 des XIV' krII Arm-«
Sa n i t ä t s k o in v a g n i e n: Sanitätskomvaanie 2 des zjkksetll
korps, Sanitätskompaznie 1 des VII. Armeekorvss1 mit
Sanitätskompagnie 20. Train: F·elsdlaz-ar-ett 2 dks 'früheic«
korps, Feldlazarett 7 des IX. Armeekorps Bsertcththa
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§ Jn der Verlustliste finden sich u. a. folgende Namen

— le iern: .
PUNITIVE-Rat 38 (Breslau, Oels). Tot Feldw.-Lt. Weißflogz

verwundet Lt. erin, Feldw.-Lt. Pfister.
Jus-NR 62 (Ratibor). Tot Hauptleute Bruno Pupke, Karl

2308' schwer verwundet Lt. Hans Grosser, Opveln, Fahnen1k.

Wall-er Mai-hingJi Groß Strehlitz, Off.-Stenvektk. Pophaiz leicht
et Lt.8 ueger. « ·

next-Exzessng 80 (Wiesbaden). Leicht verwundet Lt.Hans Heinr.

slilaufeuburg, Breslau, Ernst von Hoiningen. ·

Jus-Liszt 157 (Brieg). Schwer verwundet Leutnts. Rind-

tammer. ..
Res.-Hus.-Rgt. 4 (Leobschutz).

Franz Janik, Morgenrot.« . ·
Felqut.-Rgt. 42(Schweidnitz). Tot Ma1. von«Gustle; schwer

verwundet Leutnts. Ackermann, Rauvach; leicht verwundet

Qtß. Friedrich Herkt, von Otterstedt, Rohrnianin

« Pionierbat.6(Neisse) Tot Hptm Heinrich Heskamp, Xanten;
Ieicht verw. Oberarzt Hans Kathe, Stolberg (Harz).

Andere Truppenteile. Leicht verwundet Oberleutnant Bert-

hold Oberdieck, Breslan, Leiitiiants Paul Briinig, Breslau,
Heino von Heimburg, Görlitz, Hauptmann Friedrich von Kron-

von

Leicht verwundet Rittmeister

.belm- Glatz·

Sonstige Meldungen.

w. Gera, Reuß, 30. September. (Nicht amtlich) Der
Fürst von Reuß erhielt das Eiserne Kreuzerster und
zweiter Klasse und der Erbprinz das Eiseriie Kreuz
zweiter Klasse.

w. Wien, 30. September. Nicht amtlich. Die »Neue
freie Presse« ineldetaus Bukarest: Das Blatt »Universul«
erhält aus rumänischen Regierungskreisen folgende Jn-
formation: Der Gesandte von· dem Busschngddem
hausen hat in Unterredungen mit dem Miui terprandenten
und dem Minister des Äußeren im Namen »und im»Auf-
trage der deutschen Regierung die ausdruckliche Erklarung
abgegeben, daß zwischen Deutschland und Osterreich-
Ungarn eine unzerstörbare Solidaritat bestehe.

w. Straßburg-, 30. September. Nicht amtlich. Wie bereits ge-
meldet, schleppten die Franzosen mehrere Lehrer, so u. a. aus
dem Kreise Altkirch, als Geiseln mit. Einem Lehrer gegenüber
bemerkte ein französischer Offizier: Jhr seid eben die Verbreiter
der deutschen Jdeel Nach der »Straszburger Post« meinte derselbe
Ofsizier, alle elsässischen Lehrer würden in das Jnnere Frankreichs
versetzt, und nach Elsaß würden dann nur geborene Franzosen ge-
schickt werden. Jn wenigen Jahren werde dann im Elsaß nur
französisch gesprochen.

w. Wien, 30. September. (Nicht amtlich.) Die »Neue Freie
Presse« veröffentlicht eine Zuschrift des Chefs der obersten
Verwaltung des Herzogs von Cumberland, Freiherrn
von Wense, in der dieser die Nachricht der ,,Köln. Zeitung-C daß
laut Erklärung des englischen Schatzkanzlers die Zahlung der der
Großherzogin von Mecklenburg-Sehwerin, Tochter deß Herzogs von
Cumberland, bisher gewährten Jahresrente von 60000 Mk. auf-
gehoben wi’rd, als un richtig bezeichnet, da weder der Herzog von
Cumberland noch dessen Kinder jemals eine Apanage oder Jahres-
rente aus englischen Mitteln bezogen haben.

w. Siriftiania, 30. September. Nicht amtlich. Das nor-wegische
Schiff »Bennestret« ist auf demAtlantischen Ozean am 20. Sev-
tember durch französische Kriegsschiffe aufgebracht und
nach Brest eingefchleppt worden. «

w. Sinnenhageu, 30. September. (Nicht amtlich.) »Stockholm
Dagblad« zufolge ist Stockholm von Rufsen überschwemmt,
welche aus den Badeorten Deutschlands angekommen sind. Alle
sind voll Bewunderung für das deutsche Volk, weil sie trotz des
Krieges und ihrer Nationalität in Deutschland so liebenswürdig
behandelt wurden. Sie versicheru, sie würden nicht versäumen-
von der erfahrenen guten Behandlung in Ruleand zu berichten.

Aus dem Bunde-state
w. Berlin, 30. September. (Amtlich.) Jn der Sitzung

des Bundesrats wurde über die Erstattung der Jahres-
berichte der Gewerbeaufsichtsbeamten für 1914 Bes lusz
gefaßt Dem Entwurf einer Bekanntmachung betre end
käjlktzahlungsverbot gegen England wurde die Zustimmung

i- .

Verschiedene Nachrichten
» w. Berlin, 30. September. (Nicht amtlich). Der Kaiser er-

teilte mittelst Allerhöchster Urkunde vom 21. September die vom
Ischof Dr. Veriiing nachgesuchte landesherrliche Anerkennung

als Vlschof von Osnabriicl. Die Urkunde wurde dem Bischof am
28 September durch den Regierungspräsidenten von Osnabrück
alIstzshkindign nachdem der Bischof den vor-geschriebenen Eid ge-
leistet bat.
stale Breinein 30. September. (Nicht amtlich.) Die Rettungs-
Retltdn Rugentpaldermunde·der deutschen Gesells aft zur
be tImg Schiffbruchi er telegravhiert vom 29. September: s ondem
ü“ schen Schoner „ aul und Emma«, Kapitan Rebeschke, ge-
ekund-et bei Nutz-wasser, mit Brettern von Memel nach Greifswald

Stfältlgtzth vier Personen gerettet durch den Raketenapparat der

Begl- Paderborin 29. September. (Nicht man) Die (aß/akute6e eine} e r munben heute wachinittaig in ilhriein Haus-e »Am
ficf1191611110151 ermordet ausgefunden Angel-lich handelt es

sum einen R ausbmor d.
1111g w. Rom, 30. September. (Nicht amtlich.) Die »Tribuna« meldet
sisch An eona, daß von zwei zehn Kilometer von Senigallica
aerskpden Seglern eins, Alfredo P» auf eine Mine geriet und
ein ort wurde. Von der Besatzung von neun Mann wurde nur
.. er durch einen andern Segler gerettet. Auch er war verlegt.

H entmutigt-teurer
Von her." Tierär tli en Hochschule München.1 Die Tie r-

lllche Hocl chizilech wird vom 1. Oktober an als selbst-
.-e Staatsanltzalt aufgehoben und der»Umversitat als Tier-

Fakultat an eglgisedert Die bisherogen »ordentlichen
» an der Tatkrärztli en Hochs ule Geheimer „Emirat

‚um, . Albrecht ichael Gebiirtslulfe, Tier ucht
Voit lPhhsio ogie

   

» »I-

or
st· i

. Ve . . c
Exterieur). , .- .

·ui- . . Geh. o rat Dr. med. Erwin
träg MADE Dr. meds? oft philJosse h Brandl lPharmaslolo ie
halbe). Will-R Dr. phil. Bruno sofer Yoologie und Fisch-

ischer’es. TM der Kal. Biologischen ersuchsfdation iir. i 1 MrlAcxliesSeki hßa Lelent lBotaBrlst lund
Un« r . . i. non o siiaomi-e, ioogie

d-.LnthckslUUgs-ge»schipchte): Dr. med. vet. Joseph Mayr
r. ei kuiide und Ges ichte der Tierheillunde) und

1xnd " chmitt (Spezie se Pathologie und Theravie
Und-cum . li-n·ik) wurer vom 1. Oktober 1914 ab o ne
Prokessspg J ver Lehraufträge zu etatsmäßigen oridentli en

u 1n der Tierärztlichen Fakultät der Universität ernannt.

l
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Preiißische Verliistliste Sir. 37.
Abkür uii en. Ge . .- Gefreiter. —- Uo . .- Unteroffizier. --

Ser . ... ergeaut. —stV w. .- Vizefeldikoebe. —- Vwchtm·.» -,- · ze-
iva tmeister. —-—- Fiv. .... zseldwebeL Ein1.-Frw. .-. EiniahrigsFreii
williger. —- Res. .... Reservist. —- . R. .- der Reserve. —- “fault.
Feldwebelleutnani. —- Lt.-Stellv. .-. Leutnant-Stellvertreter. ——— .rt.
„cutnuut. -—- Ohkt. .-. Oberleutnant. —- Ad1.«.- AMitanu — F tm.
auvtmanu. _.. Rin. .- Rittmeister. -—- {Uta}. .- a1or. —- lt.
beritleutuaut —- G M. .- Geueralmaxor. »

verw. .- verwundet. — I. verw. -- leicht verwundet. —- schw.
verw. .- schwcr verwundet. —- Ire. ... links. —- r. .- rechte-.
verm. ‚m vermißt. —- ge’. .- gefangen. 7— kr. - trank. — zerschm.
—- 3erichinettert. -—— Art.-Gesch. .- Artillerie-Geschoß. — a. .- an. aus.

. (Fortset2un.ii.)
» Reierve-Jnf.-Regt. Nr. G, Gorliiz und Miiskau, (20113101).

Villc au Moiitois, Fillihres, Jopoåcourt «voii«i 22. bis»85.«8.14.)
6. Koinv.: V w.Heinrich Si ert. Schmiedeverg,Kr.Hirjchberg

tot. Vfw. Fritz ö ortentbou, preinberg NL., tot. Res.q,)einr»ich
Kellerhof, Witten, tot. Res. Heinrich wirken Korn, Kr. Grun-
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berg, tot. Res. Hermaiin Faltensteim Neustadt, Kr. Waiblingen,
tot. Res. Reinhold Daniel, Neundorf, Sir. Bunzlau, tot. Res.
Adolf W eber, Tampadel, Sir. Schweidnitz, tot. Res. Karl Schneid e r,
Gbrlitz, tot. llo . Emil Neunert, Wittichenau, Kr. Hoherswerda,
verw. Res. Ado . errmauu, Bernstadt, Kr. Zittau, ·v.erw.» Res.
Res. Adolf Kühn, N unzlau, verw. Res. Gustav Pfennig, Ruder-s-
hausen, Kr. Dudersiadt, verw. Res. Wilhelm Kamper, Witten,
verw. Res. Oswald Lange, Görlitz, verw. Wladislaus Meyplo,
Lagiermitteii, Kr. Schroda, verw. Res. Hu o Harmuth, Arniade-
brunn,« Kr. Sprottau, verw. Res. Adam endrhc ai, Zelitowa
Kr. Wittowo, verw. Friedr. Stöckel, T omniendor , Sir.‘ unzlau-
verw. Karl Leutiger, Peniig, Kr. örlih, verw. · Uoff. Max
Schubert, Rothwasser, Kr. Görlitzn verw. Eriiit«Wied.einann,
Kreibau, Sir. Goldberg-Hahnau, verw. Max Popig, Rothwasser,
verw. Heinrich Weisbrodt, Greulich, Kr. Bunzlau, verw. Karl
Hammerschmidt, Witten, verw. Max Scholze,»Nieder Len«gers-
dors, Kr. Rothenbur , verw. Adolf Altniann, Lissa, Sir. Gorlim
verw. Vfw. Heiiry Groß, Meinel, verw. Paul Müller, Gorlik,
verw. Felix Heidel, Berlin, verw. Paul Hübner, Kroischwi ,
Sir. Bunzlau, verw. Max Altmaiin, Görlitz, verw. Richard
ge r s eher, Nordhauseii, Kr. ErBirh verw. Max Neuinaiiin Cotvtbus
5 ez. Frant urt a.O., verw. S ilhelni Rudolf, Peiisig Sir. Gdrlitz,
verw. Wi i Becken ZodeL Kr. Görli , verw. Wilielni Wawer,
Dittersbach Kr. Lüven, verw. Gotthe f Krausche, Gr. Krauscha,
KrzGorli , verw. Alfons HärteL Görlitz, verw. Gustav Sagte,
Spillcr, Sr. Löwenberg, verw. c’«osef Kraivzhk, Lomnitz, Kreis
Meseritz,ver1v. Au ust Müller, s3506111111, verw. Waldeniar Hoff-
mann, Rauschen, . r. Görlitz, verw. Paul Lät ch, Konigshaim
Kr. Stirbt}, verw. Paul PrenzeL Ottenhain, r. Löbau i. Sa»
verw. EmilSchrödteL Rausc walde, Sir. Görli . verw. Gustav
Kohlen Heiligenau, Sir. Görlitz, verw. Hermann olze, Saul-ers-
leben. Kr.Bernburg (Anhalt), verw. Karl Hoffmann, Tiefensurt,
Kr.Bun lau, verw. Reinhold Seifert, Marienburg, Kr.Chemnitz,
verw. s il Zeidler, Heiligenfre, Sir. Sörlitb, verw. Tamb.Briino
Muller, Hmiiiam verw. Jakob Reud»elsterx. Oberinendig, Kreis
Waben. verw. Gu ab Sonnenschein, Witten, verw. August
Schubert-, Wingen orf, Kr. Lauban, verw. Friedrich Tloinas,
Schnellenfurth, Kr. Bunzlau, verw. Paul Lerche, Altenlo m, Kr.
Goldberg-Hahnau, verw. Paul M enze l, Wilhelmsfelde, Kr. Greisen-
gagem verw.» Paul Schäfer, Mühlbach. Kr.Bunzlau, verw. Josef
rettschneider, Stephansdvrf, Kr. Neisse, verw.· Herinanii Wien-

läold B«runau«, Kr. Marienburg, neun. Paul Ziegler, Erbisdorf,
r. « reiberg i. Sachs» verw. Gottfried Sa rauschel. Fürstlich

Nsief eu, Kr. Gr. Warten-berg, verw. Max S ul e, Görrt , verw. «
O’ofef Rother, Klein Briesein Kr.Neisse, verw. ilhelm ras f e,

ittelschreibersdorf, Kr. Lauban. verw. Robert Otto, Räders-
hausen, Kr. Duderstadt, verw. Wilhelm Werner, Görlitz, verw.
UnteroE Kurt rammt), Waldan, Kr. Liegnitz, verw. Unteroff.
Oskar chäfer, Klingewalde, Kr. Görlitz, verwundet. Gekreiter
ermann Hofgmanm Förstchem Kr. Striegau, verw. Ge reitet
serdinand S reiber, Borgsdorf, Kreis Bunzlan, verwundet.

verw. Gefr. Erwin Ritter, Neu-esr. Arthur Raket, Görliftzö
haus, Kr.Sagan-»verw. Ge . Ludwi Spiill, Witten, Sir. Bochuni,
verw. Gefr. Friedrich Strupp, itten, Kr. Arn-berg, verw.
Gefr. Anton » omgak, Borzcowice, Kr. Koschmin, verw. Gefr.
Oswald Herrg, El terwerdaz Sir. Liebenwerda, verw. Gefr. Friedr.
Eiedley Deutsch- aulsdorf, Kr. Görlitz, verw. Res. Willelm
schoppl,» Deutsch Paulsdorf, Sir. Görlitz, verw. Res. Ri Jard

X otz, Muhlbock, Kr. Bunzlau, verw. Res. Erich Firl, Nicolei,
» r. Pleß, verw. Res. Fri Laub e, Sagan, verw. Uo. f. Paul
Schulz, Lorenzdorf, Sir. unzlau, verw. Res. vBruno eifert,
enzi , Sir. Gorlitz, verw. Paul Kroh, Görlitz, verw. Gedrg
rau e, Gorlitz, verw. Hermann Starte, Aschützau, Kr. Görlitz,

verw. Hermann Wiedeniuth, Thommendorf, Kr. Bunzlau, verw.
Leonhardt Radtte, Harmelsdorf, Kr. Deutsch Krone, verw. Franz
Aämanm Gr. Krauschen, Kr. Bunzlau, verw. Richard Wiesner,
U ersdorf, Kr. Rothenburg OL., verw. Robert Scholz, Urbans-
treben, Kr. sItunalau, verw. August Schubert, Wingendorf, Kreis
Lauban, verw. FriSWunschmanin Zeipau, Kr. Sagan, verw.
Paul Gro mann, 9 ehran, Kr. Bunzlau, verw. Bruno Rup precht,
SirWttz r.Lowenbe·r , verw. August Weinert, Herzogswaldau,
Kr. nzlau,verw. »Ri ard Strischowskh Görlttz, verw. Osroald

elbig, Ober Woitzdorf, Kr. Go dberg, verw. Karl Seifert,
arienburg, Kr. Chemnit3, verw. Robert»Schulze, Rothwasser,

Kr. Görlitz verw. Otto Gruney Lan enols, Kr. Lauban, verni.
Robert Heimg, Siotbtoaffer, Sir. Garn , verm. Paul Simon-,
Cunzfndorß Kr. Löwenberg, verni.« Ferdinand Neth, Alt Klucken,
Kr. rnstvalde, verm. ugo Weiß, Christianstadt, Kreis Sagan,
verm. Otto Merbt, Zit au, oerm. Frau Kosmider, Bosehwitz,
Kr. Zinn, verm. PaulSieben Scläreibe ach, Sir. Lauban, verm.
Karl Schneider, Gorlitz, verm. Jo ann Gottwald, ennersdvrf,
Sir. Löwenberg, verm. Hermann Zacharias, Lorenz orf, Kreis
Bunzlau, verm.« » »

7. Kompagnie Uoff. Paul Mai, A man, Kreis Bun lau, tot.
Paul Weiiiert, Bertelsdork Kr. Lau an, tot. Max Tantsch,
währte, Sir. Of ab, tot. Ge r. Karl Ehlers, Bertkow, Sir. O ter-
nur , l. verw. erniaiin Borrmann, sbunalau, l. verw. tto
Ei ler, Silberbach, Sir. Mohrungen, I. verw. Otto Walters,
Niederberdisdor , Sir. Sehn-nan, verw. »Karl Schleps, Alt Seiden-
berg, Sir. Gdrli , verw. Max Munzig, Heiligenfre, Kr.Buiizlau,
verw. Philipp ·eglin , Borst, Kreis Hattingen, verw. Gustav
Gro halns, Freisenbru , r. Hattingem I. verw. EmilAnsorge,
Friet olm, Sir. Werro, Rußland, I. verw.»Wil?ålm Schul , Gus-
dorf, Kr. Bunzlau, I. verw. Wilhelm Seibt, S albert, Sir. ‘auban,
I. verw. Bruno Zackisckb Nieder Langenau, Kr. Görlitz, I. verw.
Paul Scheibe, ohlfurt, Dorf-Kreis Gorlitz, l. verw. Gu tav
Knospe, Deutschmannsdorf, Kreis Sonnenberg. I. verw. Rein old
Kamm, Rauscha, Kr. Gorli , I. verw. Willi Stübner, Melaune
Sir. Göriitzjr verw. Wini I0mb, Gökii , I. verw. uo Adolf
Bläske, ieuselwiß, Sir. Altenburg, Sach eniAltenburkk . verw.
Uoff. Robert Dudeck, Sosnitza, Kr. Jahrze, I. verw. loss. Paul
Oe rtel, Biegung. I. verw. Uoff. Ma Micl el, Wortha, Kr.Hohers-
werda, l. verw. Uoff. Paul Jben, - ilber erg, Kreis Frankenstein,
l. verw. Ewald Boig·t, Ming. verm. Emil Staub, Oppelsdorf,
Kr. Zittau, verm. Karl Frem ling, Berlin,verin. Georg Sinke,
Görlitz, verm. Max Kretschmer, WeiidischOssig Kreis ·sök1i ,
verm. Gruft Wiesner, Ser a,» Kreis Gorlitz, vernii t. Gu .
Steckel, Sä isch Hausdorf, reis Lauban, verni. Gu tav La )-
maiin, Mitte Lan enols, Kr. Lauban. verm. ·Wil(l?elm Herbig,
Deutsch Osi , Sir. örli , verm. Gustav Schmidt, sprottaihverim
Friedrich “Peiuläoff, crue, Sir. Bochuim verm. Oskar ." olf -
mann, Klettendorf, Sir. Bunzlau, verm. Richard _ «ranke, Gor i ,
verm. Bruiio Schulz, Ober Bielau, Kreis Gorli , verm. Ern
Scholz, Schollendorf, Sir. Gr. Wartenb«erg,· verm. Paul Bracke ,
Waldan, Sir. Bun lau, verm.« Paul Rol richt, Sohrneundorf, Kr.
Görlitz, verm. Theodor Graler, Alten orf, Kr. Hattingem verm.
Gustav Haupt, Siegersdorf,·.5ir. unzlau, verm.

8. Kompagnie. ·Lt. Teichnianii, l.«vei·w. sEiaefelbm. Bruiio
Grauert, Neu-Ruvviii, schw. verw. Vierteil-to Friedrich Hühner-,
Reusendorf, Kr. Waldeiibura, I. verw. Pizefeldni. Ernst Dehmel,
schw. verw. Uoff. Gustav Werner, Kislingswalde, Sir. Görlitz,

Breslini.«

l
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w. verw. lio . Artur . iibuer, Görlitz, I. verw. »Uo . Richard
Küsten Görlitzf,f I. verw.H Uo Oslar Sänger. Stricke äuser bei

Schreiber-how I. verw. Oswa d c’iuter, S an, Kr. Litben, tot.
l Kluge, Mittel-Bellmsnns or .„Sir. «urban, _tot. Willi

5 erlacl). Sßcnfljeu, verw. Bruno osl»er,«Ober Lichtenau, Sir.
Lauban, verw. Theophil Naviralla, Kobnitz, Kr. Boinst, verm.
Bruno Seidel, Bunzlau, tot. Robert Siulla, Gutehoffnungs-
hütte OS., verw. aul Druschke, Rolzrsdorh Amtshauptmann-
schaft Rainenz, · en, verw. Karl T otz, Sosnowitz, Sir. Groß
Strehlitz, verw. Otto Fisebi , Moskau Kr. Bunzlain verm. «ra»nz
Cepa, Voiiest al, Sir. Kroto n, verm. Richard Karl, orlitz,
verm. Ernst reudler, Tschirne, Sir. SBuuqiau, verw.··Otto Alt-
in ann, Binitz, verw. Paul Ander, Rothwa ser, Kr. Gorlitzz verw.
xaul Schmidt, Ullersdorf, Kr. Bunzlau, verw. osef Siadek,

molitz, Sir. Gostyn, verw. Wolfgang Uhtte,» r»eslau, verm.
Johann Tortz, Grätz, Kr. Lissa, ·verw. Karl Gorlitzer, Prinz-
dorf, Sir. Bunzlau, verm. Friedrich Wanjek»,» Gleiwitz, tot. Bruno
Hoffmann, Görlitz, verw. Hermann Gunther, Wiesau, Kr.
Ounzlau, verw. Paul Golpon, Gramschu , Kr. Namslau, verm.
Gustav Schubert, Nikeleusdorf, Kr. Lau an, verw. Johann
Breudler, Gäntersdorf, Kr. Bunzlau, verw. . Franz Kara«fiol,
Falenperhalde Sir. Kattowitz, verw. Ernst Hildebrand, Nieder-
.-udwi sdorf, Sir. Sörliä, verw. Alois Lagua, Baunigarten, Sir.
C"alten erg, verw. Gu ab Seibel, Dobrau, Kr. Buiizlau, verm.
Zurl Fievig, Hinterheide, Kr. Bunzlau, »verm. Emil Leimger,
Syrau, Kr. Sorau, verw. Bruno Guiither, Tillendorf, Kr.
Bunzlau, verm. Hermann Wiedermann, Kromnitz, Sir. Bunzlau,
verm. Richard Fü s el, Nieder Rengersdorf, Kr. Rothenburg
verw. Fritz Hahn, s unzlau, verw. GeorgLindner, Gorlitz, verw.
Alfred Gabel, Dambritsch- Sir. Neumark, verw. z rang Hasse,
Ottendorf, Sir. Löwenberg, verw. Boleslaw tajeroivsli«
Schwersenz, Kr. Posen, verw. Gustav Treutler, Giesinannsdorf,
Kr. Zittau, verm. Hermann lgner, Grunau, Kr. Hirschberg
verw. Koch, Bremenhaim, Sir. othenbur , verm. Ma Heidig,
Burtersdorf, Kr. Zittau, verm.. Paul ehmel, Wa dau, Kr.
Bunzlam verm. Brutto Kuttner, Schwertha, Sir. Qauban, verm.
Richard Mohiihaupt, Rothwasser, Kr. Gorlitz, verw. Gustav
Siie ert, Haulsdorf, Kr.Lauban, verw. Paul Mannig, Kromnitz,
Kr. unzlau, verm. Johann Spot, Varel, Kr. Oldenburg, verm.
Hermann Kneiß, Leipzig-Gohlis, verm. Gustav Oschee, Rausch-
walde, Kr. Görlitz, verw. Reinhold Kanze, Ober Langenau, Kr.
Löwenberg, verm. Andreas Tomczak, Görlitz,· verm. Gerhard
Schubert, Parchwitz, Kr. Lüven, verm. William gamma),
Heiligensee, Kr. Sagan, verm. Gefr. Adolf Neumann, s ltenlohn,
Sir. Goldberg, verm. Josef Sacha, Blelau, Sir. Reisfe, verw.
Alfred Lange, Görlitz, verw. Herinann Ball _ad. Reichwalde, Kr.
Rothenburg, verm. Karl Ebersbach, Ludwigsdorf, Kr. Gorlitz,
verm. Stephan Siramiat, Ostrowo, Kr. Wresch«en,»veri»v. Oslar
Unger, Zaborze, verm. Au ust Wasserlos, Hattiugem Kr.
Arnsberg verm. Oskar Bus haus, Bochuin, verw. Andreas
Lewandowski, Jersitz, Kr. Poseii, verm. Rudolf»Eichholz,
Weiber, Kr. Hattingern tot. Oskar Neumann, Haaseh Kr.
Sauer, verm.

9. Siomp. Hptm Ernst Hart-mann, Wittenberg, I. verw.
Lt. Josef Desche.r, Dortmund, I. verw. Bernhard v. Eisenba-
row-ski, Rufivalde, Kr. Osterode, tot. Johann C hz, 0rberf,
Kr. Essen, tot. Johann Kopka, Wallendorf, Kr. amslau, tot.
geinrich Schneider, Hosena,»Kr. Hoyersiverda, tot. .P»aul

« chiilze, Ponikau, Kr. Großenhain i. S., l. verw. Otto Pseiffer,
Nieder Hartmannsdorf, . Sagan, I. verw. Ernst Wiischik,
Neusteinitz, Sir. Hoyerswerda, I. verw. Johann Noack, Steinitz,
Sir. Hoherswerda, l. verw. Hermann Gano, Comerau, Kr. Bau en,
Karl Eichenauer, Lanterbach, Kr. Gladbeck, I. verw. Al ert
Neunert, Wittichenaiu Kr. Hoherswerda« I. verw. Emil Müller,
Beicrsdorf, Kr. Gro enhain, l. verw. Uoff. Paul Mückel, Janno-
witz, Sir. Hoyerswer a, tot. Johann Kadzidroga, lania, Kr.
Ratibor, l. verw. Max eim, Laut-an, l. verw. ax Herr-
mann, Niedersedlitz, Kr. resden, I. verw. Gefr. d. L. Richard
Wagenknecht, Rauschtvitz, Sir. Glo an, I. verw. Asszu t Meschelk,
Sofia, Kr. Hoherswerda. I. verw. ax Liebig, ü enhain,· Kr.
Rotenburg, I. verw. Thomas Sinauer, Bluscigau, Kr. Ratibor,
I. verw. 113g. d. L. WilhRuhlan d, berger Fåu .K·r.Kalau,
I. verw. U .d. L. Bernhard Kö«,.Do somKig ecklin ufen,
I. verw. Otto Ro entre.ter, omm e, m. Beim, . verw.
Stanislaus Blei owski, Krehizowm Kr» Seh-komm I. verw.
Stanislaus Kac owski, Wohziti, Kr. Beim, I. verw. Bruno
Winkler, Hohen acta, Sir. Hoyerswerda, I. verw. aul Pohling,
Hollknbockm Sir. Hoherswerda, I. verw. Emil Po lin , Grum-
wa , Kr. Hoherswerda, I. verw. Paul Moraw tz, ‘raie. Sir.
Ratibor (Lund), I. verw. Vfw. Gerhard Weigang, Mhslowitz,
Kr.Kattoivttz, l.verw. ubert Stevens, Nadenierbrueh, Kr. Cleeve,
l. verw. Maxtmilian alainon, Niedermarklowitz, Kr. Rybnik,
t. verw. Anton Kaesling,»" Altgar chen, _Sir. Heilsberg, I. verw.
Roman Talarek, Kleinmunden, r. Birnbaum, l. verw. Gefr.
Theodor Uhlenbrock, Holthausen, Kr. Recllinghausen, l. verw.
Theodor B ranckm ann, Hardinghausen, Sir. Recklinghausem l. verw.
Karl Moller »Wittichenau, Kr. Hoherswerda, . verw. Hugo
Bulan , Wittichenau, Sir. Hoherswerda, verm. Wilhelm Droigk,
We wasser, Kr. Rothenbnr , verm. Richard Franke,Wittichenau,
Kr. herswerda, verm. muth Fiebig, Brmzlau verm. Johann
Tun e, Nendorß Sir. Ro , verm. Arthur Weberhauser,
irna, Kr. Pirna, verm. . rd Noo nik, Hohenbocka, Kr.

Zooerswerdm verm. Fritz Richter, Naueu orf, Kr. Kalau, verm.
auI Feige, uchelnisch Kr. Striegau, verm. Uoff. Otto Lack-

mann. W er old, Kr. Recklin {Saufen verm. Peter Adamczak,
Chmielnick, osen,verm. Hain KinkhSteinausew Kr.Düren,
verm. JosefGoldiaw,Brattian, r Löbaui.Sa»verm. Wilhelm
Stiegen, Zielan nd, Sir. Ortelsburg, verm. Johann Has f e,
Sh el, verm. Ado Drawert, Pinasdorß Kr. Graudenz verm.
Heinrich Kremeyser, Alt-ne Sir. Nen, verm. Gustav Klein-
haus, Graudenz, verm. Carl aterzok, Jedlewnih Sir. peln,
verm. Wilhelm Pella, Blume-mu- Sir. Königsberg, verm. ranz
Rogas,» otvoda, Kr. R bnik, verm. Hermann Rüller, Eve-
Sir. Mun ter, verm. L trug. Rüping, Dorsten, Kr. Reckling-
hausen, verm. Richard Schimilshk, Morgiuertowi , Kr. Ratibor,
verm. Stanislaus Stas ewski, Dubin ka, Kr. awitsch, verm.
grau Sage, Doug assenvbtz, Sir. Neustadt, verm. Lorenz
« tachowiaL Alt otc n, Sir. GostciM verm. Mathias Szy-
manski, Czortki, Kr. (grob; verm. artinTorgowsl"i, Zopoi
täte, Sir. Posen, verni lsred Wiedemann, Schalt-e, Sir.

e serckirchen, neun. Friedrich Soft, Forimen, Kr. Ortelsburg,
vermißt.

10. Komp. Gefr. Herinanu Kiebisch, Reichwalde, Kr.Rothen-
burg, tot. Johann Landkrorc , Lubom, Sir. Ratibor, tot. Aug.
Sche fler, Sir. (ICI) lau, tot. Gustav Mätschke,

udolf Wolter, Wurmberg,
Stein, Berlin, schw. verw-

Gefr. Paul Adolf, Wiersbeh Sir. Fa nberg, I. verw. Otto
Bachmann, Nieder Seisfersdors, Kr. Rothenburg, I. verw. Au ust
Bastko, Burg, Sir. Hoyerswerda, I. verw. Josef Bobrzik, Bo es-
lau, Kr. Ratibor, I. verw.» Anton Budzil, Par hnow, Kr. Schild-
berg, I. verw. Karl Brucker, Deuben, Kr. resden, I. verw.
Johann Bu doll, Lubom, Sir. Ratibor, I. verw. Herm Dießner,
reda, Kr. othenbur , l. verw. Ewald Engemann, Bertsdork

Kr. Zittau, verw. ober Ernnling- Altenessen, Kr. Essen, .
verw. Johann Ernst, Brig, Sir. Rothenburg51 l. verw. Gefr.
Feier Grimm, Sterbelsklx r. thnik, verw. ’ktor Groosdzik,

adlin, Kr. Stimmt, I. verw. Paul Gehler, Neu S«ärichen, Sir.
Rothenburg, l. verw. Willi Grundmanm Hoherswerda, l. verw.
Franz Halfar, .« arti-? Sir. Ratibor, l. verw. Alfred aucl,
ichtenwalde. Knsabelchwerdsh I. verw. Ge r. Max Ho att,

Ullersdorf, Kr. Rot enbiirg, l.»verw. Auegtst ottkas, IRS-h
Kr. Rothenburg, I. verw. « Bin e113 Ka uth, Bis-hoher ellen-
Er, Rhank, I. verw. Hormst efr. ran Kam-konile (Sauen -
muhle, Kr. Pr. Starsgaid I. verw. och, No s, Sir. Görlig
I. verw. Ludwig ollorz, Mschanna, Sir. Rh nik,
egricdråch „3101:sz Odsterkeld Kr. Rlecklinghauseir l.
.‘rau . Hoiersver a, . verw. o ann Siul ,
Sir. Stargarb, I. verw. Robert LJuan la
. verw.

· Saa en, Mußt
San , Kr. Rotänbnrg s .verw.
Kr. Liebenwerdm schw. verw. Ernst

I

verw.
verw. Karl

Groß Buckowitz-
- · Scannen, Kr. en rein,
Emanuel Machv kzek, Sterbit5, Kr. thniLAk vserw.



FBin enz Mucha, Bottrop, Kr. Recklinghause.n,
Na onz, Muhlrofe, Kr. Rothenburgis I. verw. Johann Noack,
eishols, Kr. Hoherswerda, I. verw. s ernhard Peters, Bottrop,
eis Recklin hausen, I. verw. Josef Pluta, Radlin, Kr. Rybnik,

I. verw. Wil elm Protzek, Bottrop, Kr. Recklinghausen, I. verw.
ranz .Rudel, Bottrop, Kr. Necklinghausen, I. verw. ohann
chimitzek, Beckau, Kr. Oppeln, I. verw. Gefr. Otto chur,

Neudorf a.Spr., Kr. Hoyerswerda, I. verw, Matheus Schwaus ch,
Sabrodt, Kr. Hoherswerda, l. verw. Gefr. Matheus Sigmund-
Bluno, fit. Hoherstoerda, I. verm. Johann Sobotzik, Pohlom,
Kr. thnik, I. verw. Johann Spieltamp, Bottrop, Kr. Verkling-
hausen, I. verw. Theodor Stadtfeld, Osterfeld, Kr. Rettung-
hausen, I. verw. Geereinhard Stahr, Brunshausen, Kr.Stade,
I. verw. Paul Sucl y, Michanna, _fit. thnik, I. verw. Heinrich
Tanto, Burgstein rt, Kr. Steinfurt, I. verw. Wladislaus
Tengotvski, Groß Leczno, Kr. Strasburg i. Westpr., I. verw.
Emanuel Tront, Pschow, Kr. thnik, I. verw. Josef Troska,
Osm, Kr. Kempen, I. verw. August Vogel, Lauda, Kr. Calau,
I. verw. Gefr. Georg Walhaiser, Ortraiid, Kr. Liebenwerda,
I. bertv. Alfred Wauer, Uhyft, Kr.Hoherswerda, I. verw. Johann
Wiczorck, Jamen, Kr. Carthaus, I. verw. Gefr. Joh. Wilten,

eiden, Kr. Port-en, I. verm. Klimas, Bottrop, Kr. Recklin -
ausen, I. verw. Vfw. Heinrich Berbig, Ei enach, I. verw. Uo .
aul Teichler, Lauban, I. verw. Uoff. d. es. Ernst Schmidt,

Butendorf, Kr. Recklmghausen, I. verw. Johann Doll, Ober-
(tagen, verm. Jo ann van Wickern, Bottrop, Kr. Reckling-
au en, verm, Jose Urbisch, Mann, Kr. Werningshof OL., ver-

wundet. Heinrich Paus, Osterfeld, Kr. Recklinghausen, verw.
Gefr. Gustav Kotalla, Rosen, Kr.Leobschiitz, verw. Stefan Buse,
faTendorf, Kr. Lauban, netto. Horn. August Dschietzig, Groß

« ar en, Kr. Hoyerswerda, verw.
11. Komgizgnia Håtnr Franz Pirner, Rheims, Frankreich,

schw. netto. · t. d. ER. ustav Fründt, Goldberg, Kr. Schwerin,
ot. OBzierdiensttuer Otto Cramer, Braudenburg a. ., schw.

 

verw. inerdiensttuer Max Cirsvius, Plen ig, Kr. yritz, I.
verw. Of izierdien·«ttuer MaSZ Klink, Liebentha Kr. Löwenberg,

verw. Uo Wilhelm rose, Drenttau, Kr. Grünberg, tot.
hoff. Albert Hil „f enbuitb. Buer, Kr. Necklinghausem tot. Friedrich
Kronau e, Konigcfisteelw Kr. Hattm n, tot. Alsred Mai,
Ver en, r. Gladbe , tot. Fw. Paul Fiseched S reibersdorf, Kr.
Lan an, I. verw. lion d. L. Karl Wen »te, Alma ütte, Kr. Calau,
chw. verw. U . d. Josef Jendrhfih Bergen, Kr. Bottrop,
ihm verw. Uo». d. R. Heinrich Jppendorf, Bergen, Kr. Bottrop,
w. verw. einrich Baumeifter, Gladbeck, Kr. Recklinghausen,
Interna. 0 . Paul Pohle, Calau, I. verw. Jakob Kollorz,

Radlin, Kr. N bnik, schw. verw. Otto Lenz, Lichtenow, Kr.
Friedeberg, selesm verw. Uoff. Paul Jentsch, Burkau, Kr. Bank-en,
schw. verw. e . d. R. Franz Engel, Dyck, Kr. Deutch Krone-

« I. verw. Max elz, Bernsdorf, Kr. Hoherswerda, I. verw. Franz
Bi gemann, Borbeck, Kr. Essen, I. verw. Paul Werba, Hohen-
bo a, fit. Hoyerswerda, I. verw. Wilhelm Ve.rkamp, Brank, Kr.
Recklinghausen, schw. verw. Hermann Rennhoff, Bergen, Kr.
Hor ·mark, schw. netto. Bernhard Terlunen, Bottrop, fit.
Re inghausen, schw. verw. Carl Müller, Gladbeck, Kr. Reckling-
Pausen. schw. verw. Otto Lorenz, Steinbach, fit. Rothenburg,
chin. verw. Gefr. ‚b. ·L. Paul Guler, Langel a. Rhein, Kr. Mül-
heim, I. verw. Heinrich Gaertner, Tettau, fit. Hoherstverda, I.
verw. August Hin er, Lindenau, fit. Hoyerstverda, I. verw.
Wilhelm r»ö lich, ottrop, fit. Recklinghausen, I. verw. August
Häusch- rie «rickeneu, Kr. Gr. Wartenberg, I. verw. Hermann
ubt, Weißstein, fit. Waldenburg, I. verw. Bonavendüren Leder-

mann, Oberstreu, Kr. Mellrichstadt, I. verw. Jose Wohtkowiat-
Malaschowo, fit. Schrimm, I. verw. ohann ud ichowski,
Görzen, fit. Straßburg, I. verw. Johann Piatza, ittichenau,
fit. Ho erswerda, I. verw. Franz Karbowski, Timwalde, fit.
Löbau- . herum. Albert Ka er, Ob. Prausche, Rothenburg, I. verw.
Res. Arthnr Rieger, Mus au, fit. Rothenbur , I. verw. Gefr. d.
Ldtv. Heinrich Kariger, Giladbeck, fit. Reckinghausen, I. verw.
Res. Reinhold Kotsch, Frauendorf, fit. Ho erswerda, I. verw.
Res. Paul Doch, Ruhland, fit. Hoherswerda, Res.
Hof mann, Sandow, Kr.

. verw. Paul
j Cottbus, I. verw. Gustav Lüdke, Groß

Boklizz Kr. Flatow, I. verw. Res. Carl Stanitzecl, Annaberg, Kr.
Ra ' 0t, I. verw. Josef Arlt, Wattens eid, fit. Gelsenkirchen,
I. verw. Porntst Au u t Lindner, Seikers orf, fit. Neurode, leicht

e .netto. R Johann alla, Dörgenhau en, fit. Hoherswerda, leicht
kenn UN. d. de. Friedrich Ruhl, Tettau, Kr. Hoyerswerda,
. verw.ẃ emens Weber, Moholz b. Niesky, tot. Jgnatz Mierz-
wiak, Rakow, fit. fiempen, verm. Theodor Menne es, Bottrop,
fit. EitecIIingI).aufen,'0et1n. Johannes Sittek, Krostoschowi , fit.
Rybnik, verm. Eulius Segler, Warschauerberg, Kreis Car haus,
verw. Johann eu otta, Fürgenwalda fit. Ortelsburg, verm.
Karl Josef Eduard chneider, ottro , fit. Recklinghausen, verm.
Res. Franz Growe, Janowko, fit. Srasburg, verm. Matheus
Schmaler, Täts witz, verm. Friedrich August Langanke, Dam-
pendehl, fit. Frie land, verm. Res. Gustav Schu ter, OederniA
fit. Rot en«burg, verm. Gefr. d. de. Hans S u a, Trebendor»,
fit. Rot enburg, verm. Heinrich Wennikes, otropp- Kr. Reck-
linghau en, verm. Mathes Bartuschka, Bergen, fit. oyerswerda,
verm. Ri ard Dro la, Ho enbocka, fit. Hoyerswer a, vermißt.
Bernhard ckhard, ohenbo a, fit. Foyerstverdm verm. Bruno
Ernst, Klein Wolmsdorf, fit. Dres en-N. verm. Gefr. Erich
-obe, Mu.skau, fit. Rothenburg, verw. Heinri KarlHo mann,
reierswalde, fit. Liebenwerda, verm. Re . ristian u cha,

Gefr. d. dw. Traugott er-
tingt, Weligkeisih fit. Rothenbur , verm. Paul Michler, Neuhof,
fit. Rothe urg, verm. Ewald ereuß Groß etersdorf, Kreis
Sagan, verm. Adolf Boigtmann, Peitz, fit. ottbus, vermißt.
Yane Woyci owski, Prulsinom fit. Jarotschiii, verm. ermann

ehling, Bot rop, Kr. Reck inghausen, verm. Wilhelm s inge-
Neu Pus oyko, fit. Schrimm, verm. Christian Schiedla, Groß
Koschen, r. Frankfurt a. 9., verm. Ge r. d. R. Hans S wied-
en, Soos, Kr. Gründerg verm. Karl Bongers, Glad eck, fit.
ecklinghausen, verm. Josef Blazak, Jeliton, Kr. Adelnau, verw.

Res. Bernhard Ernst Hir ch, Emaus, fit. Danziger Höhe, verm.
Josef Jgnazak, Harlub, r. Schrimm,verm. Vinzens Jackowski,

iec in, fit. Pleschen, verm. Re . Stanislaus Kublau, Rogon,
fit. atibor, verm. Gefr. d. L. riedrich Kat a e, Bottrop, Kr.
Recklinghausew verm. Wilhelm Kyun e, Schau en erg, fit. Jülich,
verm. Res. Friedrich Knorr ek, Hus enitz, Kreis Strehlen, verm.

12. Kompagnie Hptm. Grnt Hoffmann, Strelno, tot.
Li. Willh Bartsch, Görlitz,tot. Lt.·d. Res. Oswald Roßdeutscher,
Köben a. 9., fit. Steinau, tot. Heinrich Schoppe, Lutterbeck, fit.
Nordheim, tot. Johann Hasasch- Blumo, Kr. Hoherswerda, tot.
Vfw. aul Baumann, Riga, Rußland, l. verw. Uo . Emil
Gschen ad), Tschernitz, fit. Sorau, schw. verw. JosephR ollan,
Biebau, Kr. Allenstein, verw. Richard Hoffmann, othwasser,
!Kr. Görlitz, netto. August Pech, Weißkesse , fit. Rot enburg, verw.
Paul ente, Neu-See, fit. Rothenbur , I. verw. inrifh solt-

ergen, Kr. Hoherstverda, verm.

appel , Westerholdt, Kr. ;..Recklinghau en, I. netto. ‚9te, eint.
Bieweg, Burghammer, Kr Hoyerstverda, I. verw. Friedrich Gar-
brecht, Köslin, I. verw. Uoff. Paul Kurza»wa, Chwalis ew, Krets
Adelnau, I. verw. Johann Winter, Farienen, fit. rtelsbiir ,
I. verw. Ludwig Spey, Gelsenkirchen, I. verw. Johann Biegis ,
Nieder-Marklotvitz, fit. Rybnik, I. verw. Res..Bernh. Josann
Buckts egge, Essen, I. verw. Gustav Gigga, Se iersbotven, reis
Sensburg, I. verw. Gefr. Hermann Fdrster, Arn orf, fit. oyers-
werda, I. verw. Res. Wilhelm Krotofiel, Zabrze, l. verw. . thes
Noack, Spreetoi , fit. Hoyerswerda, I. netto. Walter Kummer,
Bernsdorf, fit. oherswerda, I. verw. Res. Karl Koczh, Nieder-
Nydultau, fit. hbnit, I. verw. Res. Paul Ziesche, U yst, Kreis
Hoherswerda, I. verw. Uoff. Otto .Neu«iiiann, Johannis urg, schw.
verw. Res. Jgnatz Sczgtzrbm Czirsotvi , Kr. thnik, I. perwundet
Uo . Karl Zielias, u land, Kr. oherswerda, leicht verw.
·Ge r. Karl Schobert, Hir chfeld, fit. Liebenwerda, I. verw. Paul
Heink, Jannowi-tz, fit. Ho rswerda, I. verw. Alfred T omas,
Revis-dors- fit. Hoyerswer a, I. verw. Res. Oswald en el,
Z rmsdor (Bad), fit. Goldberg. I. verw. Res. Reinhold Hents _eI,
tcht u, fit. Bunzlau, I. verw. Res. Stanislaus Andrie-

·zewski, Twardotvo, Kr. Samte-r, I. verw. 110i};2 Wilh. Ludtoig,
Bottrop. Kr. Recklinghausen, I. verw. Wehrm. allerk, vermißt.
Wilhelm Bistrvsch. Sterbersdorf, fit. Rothenburg. verm. Herm.
Trinks, Zelmsdorß Kr. Sorau, verm. Gefr. Franz» Denke,
Grauberrh, Kr. Hazleton, verm. Simon Hamann, Pivitzheide,
lfit. Detmold. verm. Gefr. Friedrich Welche-n Keula. Kr. Rothen-

l. verw. Christian s

 

burg, verm.· Gefr. Franz Langerih Skrzischow, Kr. Oppeln, verm.
Res. Friedrich Ruppelt, Schweidn , verm. Uoff. Karl Weber-
Stahle, Kr. Minden, »verm. Res. rnst Tesch«e, Lissewko, Kreis
Hoheitsalza, verm. Friedrkig Gerstner, Gerstveiler, fit. aar-
brücken, verm. Res. am. ‑ rause, Neusärchem Kr. Rothenburg,
verm. Res. Johann Wi· chermann, Oste eld, Kr. Recklinghausen-
verm. Joseph Pichotvskn Ferten i. Westf., r. Recklinghausen, verm.
Res. ohann Bedrich S )tvarzkollni, Kr. Hoyerswerda, vermißt.
Uoff. . Res.· Mathaus Domaschh Röhne, Kr. Rothenburg, tot.
Leon Stawitzki, C arnh Brinsk, Kr. Strasburg i. Westpr., schw.
verw.» Res. Oskar säto e, Puschtvitz, Kr. Bautzen, I. verw. Wilh.
Pu icha, (Surfen, t. ·tuhm, verm. .

.. aschinengetvethompagnie Lt. d. Res. Karl
Bzi ting, Ma deburg, schw. verw. t. d. Res. Ernst Soltau,
Tostrup, Kr. S leswig, l. verw. Uoff. Paul Däumig, Dresden,
schw. verw» Uo . Adof Stein-metz, Elberseld- schw. verw. Schüge
Bruno Haide, udwi sdork Kr.«Go’rlitz, schw. netto. Karl Täs ,
Sande·rsdorf, fit. Biterfe d, leicht verw. Gefr. Karl Donath,
Bockwitz, Kr. Liebentverda, leicht verw. Albert Freier, Hamburg,
leicht verwundet. .

Grenadier- Regiment Nr. 10, Schtveidiiitz. H. Bataillon.
5. Komp, tBelle ontaine und Cesses am 22. Aug. 14.) Obli. und
Kompagniefz Her ert Frhr. von Schackh aufSchönfeld, Falken-
walde, Kr. Konigsberg, I. verw. «Lt. d. .Res. Karl Steinmetz,
Br·es»lau, I. verw. »sz. Johann Li pinski, Kreuzburg, tot. Sorg.
Willi Tschech, Jagerndorf fit. Brieg, schw. verw. Uoff. "ans
Kehrl, Jliterboch Kr. Luckenwalde, schw. verw. Uoff. Ri ard
Kosler, Straupitz, Kr. Goldberg-Haynau, schw. verm. Uoff. Max
Kluge, Krolkwitz, Kr. Breslau, I. verw» bei der Truppe. Uoff.
Alfred Weiß, (Spinnen, fit. 6t‚teI)Ien, schw. verw. Gefr. Konrad
Hampele Rosdzin, Kr. Kattowitz, verw» Gefr. Richard Neumann-
Bolkenhain, verw. Gefr. Albert Reißner, Neuheiduck, Kreis
Beuthen, verw. Josef Bau er, Gröbnig, Kr. Leobschütz, tot.
Hermanu Franke, Tschöplowitz, fit. Brieg, verw. Res. Karl
Grunert, Krietern, Kr. Breslau,verw. Ernst Giinther, Ulbers-
dors, Kr. Oels, verw. Peter Grzeniielewski, Resselwitz, Kreis
Cosel, ‚netto. Josef Hudalla, Ell« uth, verw. Richard Herla,
Schoppinitz, Kr. Kattowitz, verw. « es. Paul Heiniann, Neisse,
verw. Res. Gustav Jaensch- Oberkiinzendorf, Kr. Bolkenhain,
verw. Res. Wilhelm Kranz, Tschechnitz, Kr.Breslau, verw. Gefr.
Josef Konka, Schakanau, Kr. Gleiwitz, verw. Wilhelm Latocha,
gultschim Kr. Ratibor, tot. Johann Lassonczyk, Krappitz, Kr.
« ppeln, tot. Johann Malercshk, Pirsehni , Kr. Cosel, verm.
Franz Mrossek, Zaborze, verw. Res. Paul aterne, Ransern,
Kreis Breslau, verwundet. Res. Fritz Milke, Lieguitz, netto.
Gefr. aul Mann»el·, Berzdorf, Kr. Münsterberg, verw. Gefr.
Paul ichalik, Lipine, fit. Beuthen, verw. Res. Franz Nietsc1),
Twardowa,»Kr. Neustadt, verw. »Res. c”oIocmn Nolepa, Halemha,
Kr. Kattowitz, verw. Andreas Niewa da, Grabczok, Kr. Oppeln,
verw. Res. Roman iecha, Sel)toientochlowitz, Kr. Beuthen, verw.
Paul Pfols, Chrum chiitf, fit. Oppeln, tot. Josef Rekus, Lipine,-
fit. Beuthen, verw. Re . Wilhelm Schwarzer, Wirkendorf, Kr.
S weidnitz, verw. Josef Schalet ki,· Zaborze, verw. Benjamiii
S ober, Deutsch Krawarn, Kr. atibor, verw. Res. Herinann
Schober, Ober Salz«brunn, fit. Waldenburg, verw. Res. Anton
Wiczorek, Blaezotyitz, Kr. Cosel, Verw. Res. Ernst Worbs,
Tos endorf, Kr. Reichenbach, verw. Alfons Watvrzik, Fröbel,
Kr. eustadt- tot. Gefr. Richard Vogt, Trebnitz, verw. Gustav
Sonnabend, Bothendorf, Kr. Tr«ebnitz, I. verw» bleibt bei der
Truppe. Res. Gmil Elsner, Reiißendorf, Kr. Waldenburg. verw.
Gefr. Hermann Jaekel, Ober Leutmannsdorf, Kr. Schweidnitz,
verm. Gefr. Adolf Scholz II» Klein Tdean ch, Kr.Breslau, verm.
Res. August Berger, Nied. Kunzendor , r. Schweidnitz, verm.
Res. Franz sßIeiI. Waldenburg, verm. Res. Nikolaus Bialas,
Zo enlinde. Kr. Beuthem verm. «Nikolaus Bialas, Domb, Kr.
a totoitz, verm. Res. Richard Bindig, Sacrau, Kr. Oels, verm.

Res. Paul Gro mann, Altho naß, fit. Breslau, verm. Konrad
Jaschet, Golds mieden, Kr. reslau, verm. Johann Kupka,
Bladacz, Kr. Oppeln, perm. Hugo Kla»petz, Trynek, fit. Gleiwitz,
verm. Zohann _ Krziwon, »Godullagiitte, Kr. Beuthen, verm.
Theosil olodzie1, Kochlowitz, fit. ‘attomitg, verm. Herniann
Lindner, Ddbersdorf, Kr. Neustadt, verm. Alfred Lischber,
Schweidnitz,»verm. Jgnaz Mazur, Sezedrik, Kr. Oppeln, verm.
Gefr. Martin Czerliikm Roßberg, Kr.Beuthen, verm. Res. Anton
Owszarek, Königs-h tte, verm. «Res. Wilhelm Polte, Obersalz-
btnnn. fit. Waldenburg, verm. Richard Pohl, Ohlau, verm. Res.
Paul Steller, Nolon Groditz, fit. Schweidni , verm. Res. Franz
S warz, Gut-wohne, fit. Oels, verm. Res. aul Skupin, Neu-
kir , fit. Breslau, verm. Res. Gustav Scholz, Schweidnitz, verm.
Res. Karl Schr eier , Opperau, fit. Breslau, verni. Res.
Rudolf Vorwerg, Breslau, verm. Ostar Schmidt, Ostrowo,
fit. Ostrotoo, verm. ‚am. Bernhard Stier, Alt ymen, fit. Temp-
lin, verm. Res. Emil Stenzel, Fell ammer, aldenburg, verm.
Gefr. Heinrich Woike, Weidenhof, r. Breslau, verm. Gefr.
Willenberger, Protschkenhain, verm. —

Maschinengewehr-Komp. Hptm. Kurt von Garnier, tot.
Lt. Schlebriigae, I. perw.· Franz Plewnia, Briinik, Kr. Glei-
witz, tot. Paul Odo1,« Biels owitz, fit. Zabrze, I. verw. Gefr.
Kiirt Grellert, Schweidnitz, s w. verw. Johann Zowoda, Laso-
wi? Kr. Rosenberg, I. verw. Im Josef Piszc ek, Brustawe, Kr.
Mi it ch, I. verw. Gefr. Albert · homas, Nieder treit,Kr. Striegau,
tot. « ohannMatuschick, Borsigwerk, Kr.Zabrze, I. verw. Stanis-
laus Pausder, Sim»sdorf, Kr. Neustadt, schw. netto. Res. Fritz
Zeiss-rich, Schweidnitz, tot. Res. Fritz Ha«ase, Pfaxxzendorß Kr.

eichenbach, verm. Ser . Paul Lie ig, Hartau, Kr. 8 aldenburg,
qef. Al ed Pethe, Co el, gef.

alden urg, gef. ,
Jus-Rat Nr. 16, Köln. (Gefechte im Westen vom 5. bis

22. 8. 14. Fort de Barchon, Fontaine, L'Eveque, Anderlues usw.)
Res. Feli Kolassa, Bromberg, schw. verm.

Sie .-25ns.-Rgt. Nr. 20. (Capelle au Bois am 4. 9. 14.)
Klo e, lt Kleppen, Kr. Sagan, schw. verw. »

es.-Jnf.-Regt. Nr. 22, Cosel. 111.Batl. (Baslieiix u.Beuville-
et-Doncourt am 22., Arranch am 24. 8. und Bois de Comte am
2. und 7. 9.1’4.) 9. Korn . Hptm Gerlich, schw. verw. Lt.
Junker, schw. verw. Uo . Paul Klings, Gesehs, Kr. Cosel,
I. verw. Uo . Paul Scholz, Schmitsch, Kr. Neustadt OS., tot.
Uoff. Alfred lein, Matzkirch, Kr. Cosel OS., schw. verw. Uoff.
gohann Battel, Gr.Pramsen, Kr. Neustadt, verw» Karl Amenda,

I. 6tte Iiß, fit. Neustadt, verw. Johann Bugiel, Siraltowitz,
Kr. Cose , verw. Johann Chowanietz, Pogusch Kr. Neustadt,
verw. Phillvp Gojowczyk, Salzbrunn, Kr. Oppeln, verw. Gefr.
Stanislaus Golletz, Oppeln, verw. Gefr. Ostar Grundmann,
Zolnischdorß Kr. Wohlau, netto. Tamh. Adolf Hoffmann, Wiese,

r. Neustadt-· verw. Richard Janemit, Neustadt, verw. Josef
Kahlert, Wiese,Kr.Neustadt, verw. EduardKonietzko, Jeschona,
Kr. Gr. Strehlitz, verw. T omas Kuczero, Poln. Probnitz, Kr.
Neustadt, verw. Emanuel alit, Frobel, fit. Neustadt, verw.
Uoff. Heinrich Marx, Neustadt. verm. UsosF Franz Stenzel,
Krapitz, Kr. Opbelm verw. Karl Weiser. «zisowa, Kr. Cosel,
verw. Anton Zwadlo, Saudsmi-erz, Kr. Cosel, verw. Offzdienstt.
Chrozoscz, I. verw. Adolf Dlugosch- Lenkau, Kr. Cosel, netto.
Uo . Johann Dziadek, Poln.Miillmen, Kr.Neustadt, verw. Gefr.
o annes Faber, Hawentitz, fit. Cosel, I. verw. Andreas
am erla, Rosenber , Kr. Neustadt, I. verw.· Franz Mita,

Zriedersdorß Kr. Neu adt, I. nertn. Anton Ocziepta, Hultschin,
r. Ratibor, I. verw. Karl Ocziepka, Oberglogau, Kr. Neustadt.

I. verw. T eodor Pyrlik, Saudmierz, fit. Kosel, I. verm. fJosef
Ringel, A t Ujest, fit. Großstrehlitz, I. verw. Josef Ritter,
Ober (Slogan. fit. Neustadt, l. verw. Fran Sczepanek, Elisem
hof, Kr.-Neustadt, tot. Dominik Strocka, f resnitz, Kr. Neustadt-
I. verw. Josef Trczeczwik, Polnisih Neukirch, Kr. Cosel, l.verw.
Valentin tephan, Reinschdorf, fit. Cosel, I. verw. Uoff..August
Langer, Dittersdorf, Kr. Neu tadt, I. verw. Fldw. Franz Niesler,
Kupp- Kr.Ovpeln, tot. Gefr. onrad Grzeskaz Rzetzitz, Kr. Cosel,
verm. Johann Hallas, Dzielnitz, Kr. Cosel, verm. Gus av
Hentschel, Sandraschtltz, Kr. Gro Wartenberg, verm. «Theodor
Hilscher, Neustadt, verm. Franz akubczyk, KolonieBcadaczow,
Kr.Cosel, verm. KarlJergol, Alt Kuttendorf, Kr.Neustad·t, verm.
Paul Kaliga, Sininierddorß Kr. Neustadt, verm. Ado f» Ketzlcr,
Biadaczow, Kr. Kosel, verm. August Kolodzieczhk, Dirschelwttz,
fit. Neustadt, verm. Paul Kornfiihrer, Wachtel-Kunzendorf, Kr.
Neustadt, verm. Robert Knopp, Rzezitz, Kr. Cosel, verm. Franz
Kulatvih Dombrowaan Cosel, verm.

Georg

u Skrzipek, Altwasser, fit. ,

dorf, Kr.Neustadt, verm. Stanislaus Loick, Wilkau, fit. Neust
verm. Raphael Mahbaum, Kostenthaf, Kr. Cosel, verm. KA-
Mierswa, Schelitz, Kr. Neu-stadt, verm. Paul Nowal, OFU
Glogau, verm. Franz Pollok, Ttvardawa, Kr. Neustadt, veker
Conrad Poremba, Ob. Glogau, fit. Neustadt, verm. Viktus
Ptaschrick, Krzanotvitz, Kr. Cosel, verm. Einil Rockstein, ggf“
verm. Max Sienhetztd Moscheu, fit. Neustadt, verm. Eduaes
Snoppek, Silberkopf- Kr. Ratibor, verni.» Theodor Schwienterkd
Radoschau, Kr. Cosel, verm. ‚Sauna? Sufsner, Mlitsch, Kr. Eos .
verm. Gefr. Josef Steiner, Dt. Rasselvi Kr. Neustadt, Verri-
EmilStosick, Roschotvitz, Kr.Cosel, verm. aulWeiser, Hejnzeui
dort, fit. Neisse, verm. Andreas Willczet, Nitolai, Kr. RVHUF
verm. Paul Schier, Jassen, Kr. Neustadt, verm. Paul Zwa-
Ober (Slogan. fit. Neustadt, verm. Peter thlaz Borek, Kr. Neu-
stadt, verm. « ohanii slittnia, Groß sAStarnfcn, fit. Oppeln, Verm·
Anton Frisch o- Saiidmierz, Kr. Cosel,» verm. Karl Jura
Czisset, Kr. Cosel, verm. Josef Kurpi»ela, Kramelau, fit. Neu.
stadt, verm. Jochann Ryborz, Urbanowitz, Kr. Cosel, verm. Fran«
111»iczka, Dirs )elwitz, Kr. Neustadt, verm. Florian Zboxonz
Wilkau, Kr. Neustadt, verm, Josef Lisson« Leopoldsdorß Kr«
Neustadt, tot. deund Binia, Kotitsch, fit. Cosel, tot. ‘

10. Komp. Oblt. Paletta, verw. Lt. Serong, verw.
Karl Seffner, Langenbriick, Kr. Neustadt OS., tot.
Gwielung, Klein Pranisen, ‚fit. Neustadt OS., tot.
S»chroweg, Zärndorf, fit. Nimptsch, tot.
Kornitxn Kr. Neustadt OS., tot. Vfw. Schulz, verw. Uoff. Josef
Maluchm Stöblau, Kr. Neustadt 96.. verw. Josef Ga
Comorno, Kr. Cosel, verw. Karl Hoheisel, Dittmannsdorf, m’
Neustadt OS verw. «MiehaelKabella, Stöblau, fit. NeustadtOS.
verw. August Kolleuder, Lentau, fit. Cosel, verw. Josef
Kon»tnh, Lobkolvitz, Kr. Neustadt OS., verw. Josef Osiewakz
Raditeiu, Kr. Neustadt 96. verm. Johann Przywara, Polnisdj
Neudorf, Kr.Oppeln, verw. Johann Nuschs Dirschelwitz, Kr.NeU-
stadt OS., verw. Johann Sihhroti, Legelsdorf, Kr. Neustadt OS
verw. Albert Selzer, Neustadt d 6., verw. Alexander Smo-
larezhk, Neul)of, fit. Neustadt OS., verm» . Franz Wicu ek,
Straduna, Kr. Oppeln, verm. Alois Otte, Siebenhuben, Krisen-
stadt OS., tot. Robert Altreiter, Neustadt OS., verw. Die?
Bayer, Neiistädtel, fit. Frehstadt, verw. Max Dastler, lieu-
stadt OS., verw. Josef Franetzki, Klein Althammer, Kr. Cosel,
verw. Anton Gensior, Schniitsch, Kr. Neustadt OS., verw.
graiiz Jskra,« Ottmuth, Kr. Groß Strel)litz, verw. Johann

iieifel, Nemtadt OS., verw. Franz Krause, Czeriventschütz,
fit. Ratibor,» verw. August Krebs, Neustadt OS., verxv. Johann
Kulpa, Friedersdorf, Kr. Neustadt OS., netto. Gefr. Thomas
Masur, Radstein, fit. Neustadt OS., netto. Julius Nossol,
Koste, Kr. Cosel, verw. Julius Philipczhk, Cosel, verw.
Anton Stephanides, Czisset Kr. Cosel, verw. Gefr. Mathäus
UrbazieL Czissowa, Kr. Cosel, netto. Josef Wollny, Salrau.
fit. Cosel, verw. Franz Wollnh, Rogau, Kr. Oppeln, verw.
Johann Gebauer, Walzen, fit. Neustadt OS., I. verw. Franz
Searisch, Dirschelwitz, Kr. Neustadt OS., _I. verw. Ludwig Kuznii,
Rogau, Kr. Cosel, I. verw. Konrad Whrwoll, Raschotoa, Kr.
Cosel, I. netm. Anton Bulla, Nicznaschin. Kr. Cosel, verm.
JohannGrzcsiL Rosiioschau, Kr. Neustadt OS., verm. Johann
s‚ISicncbfaIf, Nendza, Kr. Natibor, verm. Johann Pollat,
Korpen, Kr. Neustadt OS., verm. Paul Pollat, Schreibersdorf,
Kr. Neustadt OS., verm. Theosil Pollak, Chrost, fit. Cosel, berni
Karl Pudelko, Mochau, Kr. Neustadt OS., verni.» äohann
Salle«r, Schecrswalde, Kr. Neustadt OS., verm. Ludwzg obet,
Radstein, Kr. Neustadt OS., verm. Ludwig Sobotta, osenberg,
fit. Neustadt OS., verm. Paul Stoklossa, Zabierzan, Kr. Neu-
stadt OS., verm. Franz Strzempet, Sackenhagen, Kr.Cosel,
verm. Franz 11rbicz·et·, Poberschau, fit. Cosel, verm. Paul
Zurck, Klein Gläsern Kr. Leobschiitz, verm. ranz Goldmann,
Kramchau, Kr. Neustadt OS., verm. Viktor S· damietz, Polnisch
Krawarn, Kr. Ratibor, verm. Josephat Cielanga, Walzen, Kr.
Neustadt OS., verm. Ludwig Kostka, Stöblau, Kr. Neustadt OS.,
verm» Gefr. Simon Moraiwetz, Zellin, Kr. Neustadt OS., verm.
Theofil Nierobisch, Friedersdorf, fit. Neustadt OS., verm. Josef
Patron, Klein· Ellguth Kr. Neustadt OS., verm. Ludwig
Xaxvliezeh Stdblau, Kr. Neustadt OS., verm. Josef Tschorz
lein Nimsdorf, Kr. Cosel, verm. Florian Schmainta, Rudnit,

Kr. Ratibor, verm.
Lt. Mah,11. Komp. Hptm. Tamchina, verw» tut Dienst.

verw. Michael Kalet, Jastrzenibrick, fit. Neutomischel, tot. 9ffa.e
Stellt-. Schomburg, Blankenburg, Kr. Braunschweig, verw. Uoff.
Stanislaus Bonczek, Simsdorf, Kr. Neustadt OS., verw. Uoff.
Anton Chinielorz, Suckowitz, Kr. Cosel, verw. Uoff. Adolf Glogen
Kostenthal, Kr.Cosel, verw. Uoff. Paul Swiecznik, Lenschutz,Kr.
Cosel, verw. Gefr. Paul Klose, Tscheidt, Kr. Cosel, verw. Gefki
Karl Thonia s, Riegersdorf, Kr. Neustadt OS., verw. Gefr. Sylvestek
Whrwo»ll, Raschowa, fit. Cosel, verw. Gefr. Adolf JalJUi
Grzendzin, Kr. Cosel, verw. Josef Burkert, Leoböchutz mm
Theodor Barysch, Kiijau, Kr. Neustadt OS., verw. Jo annBeiek-
Wackenau, Kr. Neustadt OS., verw. Karl Gach, Mechnitz- Kl-
Cosel, verw. Gustav HoheiseL Schnellewalde, Kr. Neustadt OS.-
oerw. PaiilHaase, Neustadt OS verw. Johann Jwan, Steinen-
Kr. Neustadt OS., verw. Anton Smielka, Wiegfchütz, Kr. Cosel-
vertp. Johann Kolodziej, Klein Sehierakowitz, fit. Gleiwitz-Vekw·
OJulius i.pka, Walzen, Kr. Neustadt OS., verw. Johann Kaletta-
iesma ihm-Kr. Cosel, verw. Josef Laiiger, Wackenau, Kr.NeU-

stadt OS., verw. Franz Mo ko, Klodnitz, Kr. Cosel, verw. Karl
Mucha, Grochola , Kr. Neu tadt OS., verw. Franz Robotta-
P. Müllmen, Kr. Neustadt OS., verw. Johann Sarnes, Lesehmki
Kr. Neustadt OS., Dem). Johann Staffa, am. Müllmen, Kks
Neustadt OS., verw. Anton SchcrkffarczhL Kobelwitz, Kr.«C0feIs
verm. . Johann Schhnoll. Lohnau, Kr. Cosel, verw. Karl Simon-
Kreiwitz, Kr. Neustadt OS., verw. Karl Titz, Klodnitz, Kr. (Seid:
verw. Gefr. Josef Blaczyk, Hinterdorf, Kr. Neustadt OS., beim
Gefr. Theodor Patermann, Deutsch Rasselwitz, Kr. Cosel, Verw-
Gesr. August tharczyk, Schelitz, Kr. Neustadt OS., verw. e«k«
grau Dastig, Ostwwitz,Kr.Cos-1, verw. Paul Fiiusch, Mechmd

r. osel, verw. August Ritika, Walzen, Kr. Neustadt OS., Verw-
August Langer, Scluielletvalde, Kr. Neustadt OS., verw. JOhaUu
Mgkuiek, Vtaczpwitz, Kr. Cosel, verm. Arrest Schlenczkas
Cziscet, Kr. Cosel,verw. Maximilian Breittopf, Groß Nun-sbka-
Kr. Cosel, verw». Adolf Plener, Moswan, Kr. Cosel, netto. Ge k«
VIasius Houyich. Sedschiitz. fit. Steugtabt 96.. verm. Gefr. Kon-
gantin Lisson, Sedschütz, Kr.Neusta t 96., verm. Gefr. Theode
« igfanz, Rosnochau, Kr. Neustadt OS., verm. Adolf Biene ;
Ellsnig fit. Neustadt 96., verm. Johann Chrzonzoz- Dzlerfos
mit». fit. Cosel, verm. Johann Cieslik. Dziergowitz- fit. Cos-
verm. Josef Drost, Neu or , Kr. Neustadt OS., verm. getinann
Grunde, Arnoldsdorf, Kr. eisse, verm. Marzian Jarpsch-
Ujestz fit. Groß Strehlitz, Verm. Josef Jakubc ht, Biadaczläw
Kr. Cosel,verm. Andreas Kurpiele, P. Miillmen, r. NeustadtO {t
verm» August Kopietz, Mechnitz, fit. Cosel, verm. 91119“r
fi amionka, Oberglogau, fit. Neustadt 96.. verm. Alois Lange '
Schnellewalde, fit. Neustadt OS., verm. Emanuel Mtchaless
ckriedersdorp Kr. Neustadt OS., verm. Johann Murg Uns .'
Pawlowitzkem Kr. Cosel, verm. Josef Malerczyk, Wie I MO-
fit. Cosel, verm. Robert Nowak, P.Rasxlwi , Kr.Neutadt Eli-z-
verm. Johann Niemietz, Rauschdorf, r. ·osel,·v»erm·. erk
man, Gwcholun Kr. Neustadt 96., verm. Jo·1csPteckz-T.3a»«
Moe an, fit. Neustadt OS., verm. zsranz Paivliniarz, BI km-
Kr.· - osel, verm. Karl Piechulek, ackenhoyn, Kr. Co el- “tat;
Felix Pieczka, Klein Schieratowitz, Kr. Cosel, verm. KOU ds-
Sliizalek, Pogorzelletz- fit. Cosel, verm. Karl Sebesta- Salt-In
mierz, fit. Cosel, verm. Franz Szesniok, Kossorowitz,Kk-Opprm’
perm. Andreas Frenti, Oberglogau, Kr. Neustadt OS., ne 1.:
Walter Unger, Breslau, verm. Roman Wittor, “’f’kerm.
Neustadt OS., verm. Theodor emelka, Przetvos, fit. CZJS 'netm.
Unsf. Franz Sobek, P. Ra selwi , Kr. Neustadt 96.. Wy-
Wiltielni Juraschek, Rogau, Kr» osel, verm. Adolf Mo
Riinschdorf, Kr. Cosel, verm. I verm.

12. Komp.: Oblt. Peiper, I. verw. Li. d. R. K nastg sschwcr
Off.-Stellv. Franz Biniek, Rosinierka, fit. Groß trehlttz- Uoff·
verw. Osf.-Stellv. Georg Zakowskh, Oppeln, skas ”cm" verm.
Laurentius Cebulla. Rosenberg Kr. Neustadt OS., fchjvs Der").
110 . LIParis Englisch- Klein Gorzutz, fit. Ratibor, s WskFranz
Uo . aul Skladnh, Roborschau, Kr. Kosel, I. verw. e -

schei,

Uoff«
e. I

Alexander SHO 1IHEFT

 
Alois· Langer, Riegers- Oobersdorß fit.

Ci on, Glö li en, Kr. Neu adt OS., I. verw. Josef Gol mann-,

d) g eustadt OSFL verm. Josef Gvkvwodas Sakrau

 



' « ' " « ' . ' . . . '51 w Mu ial, Ka ’emierowo, Kr. Wabner, Ko erke, Kr.Trebnitz i.Schl., verw. Res. JosefDaniel«
.Cospl- {C210- 'i‘ÜämFbeogIJ‘ÄngrääÜI DBZYHJ qSZREMZLKNTIZ Firsxechtå 1231;, veäleesglångItareh i90111: n12, fit. 61111111111, Liebinia, fit. tzKoseL verw. Res. Heinrich Schinikalla, Militsch,

t c.l,)w.-derw· AlFin Harendza, Radoschau, Kr. Cosel, schw. verw. Gefr» Richard Schnapka,» Srhar cy, fit._ Beuthen, Kr. KajeL verw. Res. Al ed Herbst, Nåustktdtz vermNTaLiinlzouitt
adt OS» N« 111110 Heinze Buchetsdorf Kr. Neustadt OS., schw. schw. verw. Stanislaus Wams-sah Saßnitz, Kr. M ilno, schw. Paul Schmidt I, Gerbste t, Man-senden ee reis, tot. es. 0 er

chmve«3«l—«3«å«ul scermanin Bat nbriick, KE. Neustadt 96., I. 0e110. verw. VStanåflfus LChkelmDiniFL FZmIosz«13r. såitivgrng, Romakiiegipiäxgaåirswsgspifljegtrxsel,Rveesrnzmnszte. Kälkeslgi Flori-
rws t Ra tw« , K. N tadt OS., I. verw. verm. 110. non in e, ra ig, n»., r. i )iie, . er . oriii , , . , _. ‚z. - _ ‚ .
am“ JangghaåBiFseeugth Kre. N«e«««ustadrt OSk«schw. verw. Johann Michael Kolczynsti. Gosonarvo, fit. 6tteIn0, l. verw. Johann teukirch, fit. fioj’el, verm. Nei. Paul Suchau, s2331113,:11, fit. Neu-
ospf 531m «Slawentzitz, fit. Cosel OS., schw. verw. Konstantin Wietrzhchowsli. Rzedz n, Kr. Strelno, l.vertv. Thomas Star- stadt, verw. Res. Karl Konietzziir Halensto, Kr. Groß Strehlitz,
«oman.der« Doderxzddxf, fit. Neu tadt OS., I. verw. Boleslaw zynski, Brzezie, Kr. Ple ehen. I. 0e110. Uosf. Paul Maslak, fiq: verw. Walter Großmann, s reslau, verw. Eugen Martin,
immedle Coieh Kr. Eosel 96., xchm verw. T eodor Mieinietz, walevko, Kr. Schubin, schw. verw. Andreas Dobrochowsti, HohenlohehutteiKn Kcattowitz, verw. OFkar Kohla, Halle, verw.

. Erd-DR fit. fioiel, l. 0:110. Alois Mende, .[. Nimsdorf, fit. Amalienhof, Kreis Streloio schw. verw. Martin Borowski, Gefr. Willi Wirte, zzzellhamiiien fit. 1011311101011; 101. figctztI
111101)! verw. Johann Neutirrh, Groß Grandeii, Kr.-Cosel, leicht Alexanderruh, fit. Jlirotschiw schw. verw. Sebastian Czarneckh, Liebau, lallei tot. J‘te1. Euch Krugel, res au, verko. es.
Mel- cflldis Notvak, Deutsch Rasseltoitz, fit. Neustadt OS., I. verw. 611010100, fit. 900111191, I. verw. Joseph 6111110101111, Seeberg, Heinrich - anisch, Zaborze, Kr.» Zabrze, verw. «Res. Ludwig
erw- I10 P«osmek, Neustadt 96., schw. verw. Alfred Purschke, Kr. Mogilno, I. verw. Michael Domczalski, Gnesen, I. 0:110. Zyllm Georggeeiiberg fit. Tarnotvitz, berw.· Ernst Lindner, Ober
ilhgnddrd Kr. Brie - schw. verw. Anton Riegel, Leuschiitz, Kr. Jnf.-Reg. 62. I. Bataillon, Eos el. (Rossigmil 11111 22„ etIau, Kr. Gichenåach derm. .Gefr.NKaer2llttvoråztyiläzyksgxgß

Fchgeel schw· verw. arl Otte, Lan enbruck, Kr. Neustadt OS., Jamdigne am 23., Vaux am 30. 8. »und Lahaycourt ani»7. 9. 14.) Stein, KZ ssoßl treh itz, txunb Tes. »F Srdwåilbd 9101drmu

ogerm Karl Sperlm)- Kroschendor, Kr. Neustadt OS—- scher 1. Kompagnie Res. Scziborski, Gra meher, Uosf. d. Res. Tut-Iwale tpttse tumbttrgib am .· hxkxasGwå StwhiG verw-
Felix StaUUUa- VellfjkadL 8109ng11, I- mm1. Paul Heinrich, Bachran ll,samtl.tot. Lt.Paa«zotv, Res« alinoda, fit; Name art-. o- Os- olf Pofzor 6 I f 9E, 01.

istle Wo tel-Kunzendors, Kr. Neustadt 6., l.« 0:110. Jgnatz 91:1. Glombik, Res.Mattea, Res. Nogosch, Herre, off.Rose, zzsritz Nentwig, Glatz, verw. Res. J ais 1110 arcz , ;ilistak«,

Z alzJ Jako swalde, Kr.Cosel, l, 0et10. Otto Thiel, Patschkau, Hornist Scherz, “getteI II, Rückriein, Uofs. Olbrich, Sauer. tot. KurtKFrånkelL Halle, bebst-or »Res. JFakiiuKocha a täite,
He Oppeln, schw. verw. »Kerl Wilkotoskh, Lassen, Kreis Brieg, hier« ”ahnte, 2111:0an Hebel-and 6001ete11, Gefr. sagt“), Nesseltvitz, VK erse, C0:110? caitchtinenrze Häl- nmtäaswn.

K« verw. Uo .Friedrich Thiel, Skalung, Kr.Kreuzdurg, verni. Gefr. Bot-km Res. Gonschior, Rel. Scheponet, . klgex, Lt. Hermaim o s, s 110. 0:11.0„030. Franz Hofs« an ,· ‚
Ethiz Hoppc, « eutsch Probnitz, Kr. Neustadt OS., verm. Albert Hölrich, Wagenitz, Vfw. C ranek, Schwenaber, edle t, schro- Verwcsz Franz 91111, Plrtchwttz- lKrz Kosch tchtv« 0e110. Gefr-Zrlarwarlsp eWakenam Kr. Neustadt OS., verm. Josef Miire·k, KuhnerL Myschliwocsth es. Lebzida, Nes. Wittek, Rel. Regnhglds»keipe, Såhrytentåogkhiäer, gs«e.lltil·icl)ctl)v. stileirvtb vergelhnCåerftr.

(„00150011,110920110101.verm. anxiz Tunke RemschdorfiKreIs Dudels, Res. s21111111, acht-au, Czexalia, Res. Lysch Re. S‘tpferI ‚ Zauer- stvztenschtö 061m 1 Älzerdecke 15011 Leut-
7·1 verm. VIUzSUt Rzepkch GotchMå- Kr— Dom-· 0:101. Robert Niesloiih, Res. ielot, Res. Marek, Res. Blachnitzti, Res. Dlretvttz- r. eu a „ « . . o» » i« ,
gesse- Deutsch Ra eltoitz, fit. Neustadt, verni. Alois Salznianm Krafezyk, Nes. c1101n1na, Res« Weener, Res. Vr Ia, Res» mannsdorf, Kr. Schstdeidnitz schw. ·vertv. Friedrich H»of·fmannk,

Wiss K KKKei iKK2-2 Eis-i Miss- iKKKsKKK Kreis-K Kssi 91011 Ks KKKK Kiss: d- K— IKssii 11111101111011.113153;”3‘011.1111.°1111”12..
911'121, VierukKl 3311161110081121?’310611600261, 13111110. e «Frfi«n««i« Snsdaknan 15131111115tfi:.g.1ef..%11111122219111.111- ei‘fifnfm'geä' Pleß, srhw.«vertv. E«iiij.-«-’Zreiw. Max Kämme, fio1eI, «tot«. Uosf. d.

Cl«««"««"«l««u«)itz fit Cosel 001111. Franz 6011nget, Kreiswi , Kreis Kggzll dies Garbas R«es D«asvid Fies«Kondr-zt Res.s«axon· Res. Josef Kahnert, Zeutsch Rast-witz, fit. Neustadt 96., I.
10011;: gt 96 001111. «Karl 6pe11a, 513319501509310, fit. 60%e1 ber- Res Mende aIIa «Res Dzieblo«sämt«l verw « « verw. — Regiments-Musik. 11.01.9110 Kriiger, Guben, Kr.
NesYsa allois««T-I·-h«ener fiI. Prausen, Kreis Neustadt, verm «Josef · K s g · « Li« ekl, 11 0 l« Li· d R S ssllss Guhran, verw. Serg. Josef fing, Stolziniitz, fit. Leobschiitz, verw.

ti«:i««a««er-« NesseTwitz fit. Esel-Ideng Sbospestker fiäüflnf 91:11111: 101 LdiesonsglfaYiYeGe3i«n?iaeleicv«xkr;« Nässelwid fit Cosgla ve«r«i«1«)« H FUJFRILSLIkagT gggüggägägfääfgäeö an;35111111 Fäs- ä).
« l s I l · · . __" Dis , 04“. i" ,« , . , . .-a -,«« o so- 1 , «« l , .

Erst FxriFspåiltrkle KVTTFSNTZZ Vkr«t«U—«nFrc:«nHDPi:r:i«1ä«ä?«kfsNR Zeisällksusiåfdgttij MERMITHE KnoYeZitstnåiquFlFL 36113.2? Feuthaizkotsväwslonåpff Ldt gängig 1Feerar täte: 3211111591:1111261111:
"911111111111, fit. Cose, berm. s ois a ermann, eu c . a etwitz, Ca i , Kr» wirned 0e110. 91:1. 6110111 Jonas« Leodschiid 0et10. erg, v. er . o . . . .· „c _ O » J,‘ J _

P quotzud 601ania, fit. 91a111101, 0e110. 91e1'. 9110 Heide Baden, I. 0e110. August Hattwich, Eiter-dors, fi1. Neurode, schw.

 

  

 

    

  

   

    

    
   

     

    

   

111. Neustadt 96, verni. Paul Przibylla, Lenkau, fit. Cosel OS.,. » . « . Res.«soscf . . . - l L· tdt 0 Ifi 'I T1 1. Wilhele Schwabe- Relchenbach- Verm. Robert Cichon, — s« . . · a arek, siiel 0101 , r» ab , 0et10. Bernhard Bonse , ipps a , chro. erw. Pan .. ei» , au-
gänNimsdvrß fit. CoseL verm. Franz Kotzem, Wiese gräfl» Kr. 33:21“(ätgb'ritgrgofgtnäiafäogälbfäimu' Säalxsgiz Zeer ZGerdzreg hardt, Kr. Eckartsberg, schw. verw. Tseosil Jagla,« Rorittnitz, Kr.
Neustadt, verm-. Paul Smarzbyi Potzenkarb, Kr. Casel, verm. Jstel Hunden-ser- m. Waldeiisdur , 101. Josef fiiola, Beim:11011;„ Beuthen, schw. 0:110. Karl StanetzeL Schechowi , Kr. Beuthen,
Vfdm Leo Czejaret, Strzynnienzize, Kr. Bentschen, I. 0et10. Uosf. m. Leddschiid 0et10. Wilhelm leombiL Sefesa,e, Kr» 6tteI1I'113, schw. 0:110. August Konrad, Zaborze, Kr. Zabrze, _. verw. Franz
d.de. Philipp Planetorsil)·, Libischau, fit. Coiel, I. 0e110. Res. deer Julius 91010111, 6111031:11na, Kr« 911111001, 012110. Richard Ol»brich, Gab·ersdorf, Kr. Glatz, schw»berw. lloss. d. R. Paul

Valerian Vittinaiin Tseheidz Kr. Cosel, I. vertu. Bernhard 6e11et Quedliiidurg 11.83., 0:110. Peter Treaeik, fiöniqäbütte, SIRuIIet, fiaI1n01011g‚„fi1. Eroß Strehlitze 1.0e110. 61:11. Geoig

Diiring, Wiese grast» Kr.Neustadt, schw.verw. Moritz Franzke, uct10 Paul Stole-h, Voblowi , Kr« LeobselJiid, betm. Richard Kotulla, Harbultowitz, Kr. Lublinitz, ichw. verw. »Res, Hans-

Lanaenbriick, Kr. Neiistadt,·l. verw. Peter Juret, Poln. fita10atn, 1111111111911 11eI110e Kr« Wol eabiillesl, 101. Beet-hold fieifiq, Dlugosch, Klein Kottorg Kr. Oppeln,·l. verm· Max GuntherIL
Kr. Natib9r, I. 0:110. Julius Kontny, immun}, fit. Cosel, schwer Delitsch 1011111110112. fit’.91e1111c101‚ 0c110. Qngelbe11301c010‚‘6rinni0‚ Saegen, fit. Strehlen, s·w. perio. Fritz-» zzselixi Halle a. S. schw.
111110. Theodor Krom·pietz, Dobersdors, fit. Neustadt, _I. 0et10. Kr Oppelii Verko· Oskar 811111516 II, 6111mc115e100e, Kr« 61111 et: verw. Uofr. d. R. Alfons Tiiiz, Ho enlin»de, .111. SBcutbenßj'cbm.
Johann Kahnert, Weingass·e, fit. Neustadt, I. 0e110. Joses Laus- bafifen deriv» Peter Gadkm fläatbcIeben, Kr« Neuheildensle en, 06110. Gefr. Georg Pachali,·Schweidni-tz, schw«. verw.« sittZsidor
111111111, Wachtel-Kunzendors, Kr. Neustadt, schw. verw. Karl 0:110 'FgIotian 23e1'cI1011et. Klein Zadrze« 31031101112, 0611011611111 Nebel, Mhslotvitz, Kr» Kattowitz, I. 0e1j10. Gustav Viert 011,
Simon, Kreiwitz, Kr. Oppeln, schw. 0:110. Johann ·Wrona, Rusrhke Heinzendorf Kr» Hadelschwerdd 0et10. Wafler Dominik« Golsdorf, fit. Schweidnitz, I. 0:110. 9011111111910101, ‚9100111011100,
Wessola, Kr. Pleß, schw. Verm Konrad Zinskowsth Eiglau, fit. fi10101111111, 012110. Enden K·raiezl,k, 9011111101011, Kr» Cosel OS» fit. Groß Stre litz, 1chw. verw. Johann Mutter 11, Steinersdors,
LeobsclJJiitz, l.berw. Uosf. d. 53010. Maxiniiliaii Cebulla, Stanowitz, . . _ . . ‚ , . s N" . . fit. Namslau, 1111002110. Fritz Geisler, Eilenburg, fit. Delitzsch,
111911101111, schw. ncrm'. 11011. 0. ‚8010. Richard Kahlekt, Leiidek, Denn Gen Karl PlechulekskClsUek Kr 1101:1 OE- Vve Kan

a

 

. . Wolln -, abr e, verw. Re . o e Golomb, Go« olin, Kr. Neu- schw· Vekws 9811111 S.knltz- 6011011101110, Kr- Pr- KVEUZDUX .- EVEka
Hin Neustadt OS., I. 00110. JoghamnKapolkm sOeänbowa Kreis Habt, Nyer Rzes« fiatI Smxl , fZamorze-koremga» Kr» Zadr e, zKarl Heidqu sSDeisrcochiii Krickstkgohblåiub 10%amcslsvesrGldiåi.Bgsdkcxi
vvselOSEy I. deriv. „6111031101 3111111, 11185211: Kupioß Stiel)litz, 0e110. Res» fiatl Mücke, Breslau, 101. Reiz s aul finautb, Ha e sietkp Sie iliko, ‚9 r. ewrevgied 93011111511111115’111 9310011111 fifi
1.01110. Ufnnz Noli-In- itnnorjchnjn Kr« LUCl OE» 11‘010.13c110 a. 6., 101. Otto Laue- Ra nitz, Kr. Mersebnr., tot.» Res. Anton De Ten- kenn Wka schRs 1510m “11:5 Brachatzsek -Pwkmzritz- fit
g".9“1t.6t}519“;„“Lamm?" KVUD Cosel OE» Fän- StnnIanUs Swoboda, Klein Paniow, r. Zabrze, verw. 9 es.Richard Kain- Ippkbns laws Tenn; Gejjf IdVR Jan Sadowsk-i « . schielte
YIUZJTHHWJVCOZIL 52‘- 90:31:01, schw· 0e110. Johann (5511100, 1010, Mikultschütz, Kr. Tarnowitz, verw. Res. Peter Kosielsti, I‘m 01, sgn110. BeispL f "2111:1 Natiborzschw 0et10 ‚flimmd‘filticb'
Kensith “du" 311592111591. « erwsd . » i · Ostrowo, Kr. Lublinitz, verni. Res. Arthur Tarne, Casel, Kr. anrwsK Esset ax ktU ohtw v-·w me1'9’111e06d1021e QSteäIau'
» viesk«—s.inf.-gta·t«st..«6e 1. ‚0111.610119111. (Breeiiooi;ck·am st.Sep«.) 9013:111, 0:101. fiatI Rost, Zschexhea, Saalkreis, „am. ‚51?qu lei au, r. e.iui»ar. ,s .» ei .Wi besclf 932111210115 sen 91mm;
gran Qromczrn Jentlehem 0c1111g ».ldam Su ein«-ki, Posen, I. 3110101111011, Peiersgriitz« Kr» Groß 6110111111, betm. Heinrich .0e110., verni. Fednianæn Haiciii Sn d) K. ZU ._, 0' . R _
153110. 1130. erst-edited Hohmann, Mittelwalde Kr. Habelsehwerdt, grünlich I, 91e1111c110011, Kr» Waloeadara, 021111. lau, verm. Sies. JnoieO Ras )ta, an au, 1. eß, erm. es.
s w. ver . unt erm. . .. . . » . . Karl Platzet, Bottrop, fit. meäIingbaufeg, perm. Res. Anton

Jsii«.-R t. Nr. 33 Euiiibinnem (Kielpin am 25. und Salusken -3!O Konspnsmei Lt d- R- Pnnl Gurtlerx “t ‚QEnl-‘Üre‘m‘m r -ondka, Sussetz, fit. Ple s, verni. Res. « ock, Gohle, fit. Rosen-
1m 98.191053.) Adolf«B«rose, Schönfeld, Kr. Crossen, schw. verw. Jolek EIRatef, 90et1c0, Kr· 91011001, 101. 911c11a10 Onltzen 5311e0: Pers verm. Gustav Riede , Kiefendor , fit. Schweidnitz, verm-

..«---.i s- 9 «- - - · richshain, Kr. Reichenbach i.Schl., tot. Gefr. Paul Schneider, o- - . - « . » s 111. 31111391111. 921.04. »e.Bat.C·J»tcttin. (GesechteiniWesteanroyart, 6111111111, fit. 6' 10:1011113, 0et10. Paul Gjängel, 6iäleben 1. 6ac'111., Res.»,«5ohan«n Czichoii. ·Petiowitz, Kr dlesj FZzerink Neides Pai
Itaiedde.- u. a.J 0. 19. 2111g. bi- 7. Sept.) Paul Jerot , Wreschen, .. _ . . . fiop1eb, Tjchau, K1.Pled, betm. Res. Lu img 011 ‚ oft-Um tz,
91 Filehne tot Johann Polinski Piaski Kr Strelno I 0et10 0:110. Franz 91111112, 6a1ab:1011;,fit.9p13e111‚ 0:110. 91:1.213aIen11n fit Pleß verni. Res. Josef Czepanek, Tichau, Kr. Pleß, verni.
JosesChmarihnsti Croue a d Vr Kr Drombera«scl)«w«verw« Golln- Wengern- Kr· 9010eIn,_0ctin. 91111. Johann Cmnck- Mon- Res Jos«ef Speraal 8alenze, Kr. Kattowi.tz, verni. Theophil
Ettchael Spraozizewski Jniiolke «Kr ««Gne«sen schw bertv Lorenä MONEY- Krs SßIeß, 0et10. Reis Paul SISWCIIH- 9101101011011, Kr« Weiß III Ro berg K«r. Beuthen verm. Josel Lei·chner, Grob-
ttuiiek Schönrode Kr Wirsiti sebw berwundet Anton 911110101 92c1111a0196., 0et10. 91:1.1130111fitetic‘bntet,_911111I1uben,fit.92e11= uig fit beobäcßüis'betm. Joann Fiolet Kraslotru fit. Pleß,
Friedrichs-Kind fit. 611110110, verni«. WladisL Kendziorski,«Frischeii: 11a01 QS» 0e110. Anwng 61qcI), fi010n1e669111111d1010, Kreks Groß 0121111. «Nes, Autkfn Wloka, ppelu, Verm: Rei. Franz 91011,
KrsVrombems 0etn1. Joh· Baczi11ski- Czcrliw Kr· Wougrowi , 611e11110, betrn. 33a11e011cI) GEIer 651e I enstemk Kr« .‘öqIIe, Monkollotoitz, fit. Pleß, verm. Stefan Hadinsti, Lippe, Kreis
16110.0e110 Anton Vorolowski Panigrooz Kr Wongrowitzn 0et1n. 9IIfte0 „bunte, 1181:1: tgfIth), Kr« 91e111a0196., beraubt. Obornik verm Richard Hauptig Altwasser, Kr. Waldenburg,
11110. Tenphil Zastempowski « ielski Bez« Brnmberg I 0111,10. Paul Kirmns- ßinben, Kr« 11:11, 0:110. Paul fioIonnQ, Grnß berm Flies Anton Spallet Trockenberg, fit. Dirnein vermißt.
Franz fi101a1 Voporoire Kr«Ho ENsa1«-3a l«VCrW Eltlijrcho « eunbotf, Rr’ fieifie, 0:110. 91:1. Josef äIIof, 91-11011, Krug Res Paul Pustelnik Altdorf Kr. Pleß verm. Res..Joe esa-
WIR/930““ Schrödor «KISHkoW Kr Friesen Vorwißt« Joses abt e OS" 00110. 91er. 5501:1 ieIonfa, 00110105111, Kr« 65103 lup«c yk Dirtultau fit. Pleß«berni. Robert Richter, - e au-
Voczeniewski Kutbiitle Kr Czcirnikäu verm« Josef R word tKKZUTZiVKKms 5M- Johann Koch-M- LDKEYKWI ‚fit-3611019131 at äuhiau mm ' Richard aneiser kams- ek. Schweidnitz,
Vittvrsau Kr Wirsitz «berii«i KasimirWeeki Biisrhno Kr - oqilno« 0ctn1. ef. fiatI Gran-n- gfttebttcbäbou, r- 11110101 ' betm. verm Max«Seid«ler Frauenhain fit'. Zeitz in Sachsen, vermißt.
“im SVladiLZlaxis Os«ow·ski Miloslaw fit Wreskheii·«ber«mißt« 31121. Johann 113a1111e, ‚8:111de Kr· Kospl OS» mm. . esewist Rcs -·sranzHillar WIresk Kr.Opp«eln verm. Res.KarlStrzoda«

Res.-Juf-Rpt Nr åz Blütede ZCal,«elle-aa-Vois iaTio Breen; Markus Notvak, Schreibersdors, fit. 92e1111a01,_0et111. 61n1.:°‘te110. 65111010 Fee Plek3«verm 'Res» Gedrg'Wiezdrek chst 51161015

“1111111461013 « JolCPh«WCU’CI Vrealau 0et111 ErnstPraUse änbanncö 6at10111, 9011111, 101. Fossef 313110111, Deutsch 1efat‚ Strehlitz« verm Eamb Johann Klug Sä)reiber«sdorf,« Kr. War-
Ncuvorwerk Kr« GUhraU schlososrls Paul Jafchrowiak GUHraU« r‘ Barthen OS'« 101. 91:1. Josef ‚13101191, 9111011, fitp15 Babtac, tenberg «verin «Res Valentin Kotzok Ilrbanowilz fit. Vleß, verm.
1.111111, 2‘31n1e111fiac0111atc1 631101 emin 8109301011 ic1110 netm' 0et10. Res« Johann 61111111111, Molchesmtz Km 91331111, 021111131. Hermann Schubert Breslaii verm. «Res. Max- Schirniel Sta-
Johann Kopi«schke 65111y Kiinotv«o Kr 8 irsi« verm Ant«on M«alka8« Wilhelm Rumpel- Scheldeklo1tz- Kr— Burg- 0:11n. ax Manne- nowitz g; Rydajk 0et1n Rös« Franz Pospiech Knispe1,«Krejs
s113610101010 fit Nentoinischel verni. Ernst « eisler Straupitz Kr« bctg, SBteQIau, 0:101. 9101. Jospf Sonbctfoßboraom,fit.fia110’ Leobschütz «verm 91:1 Josef Ratoniewski Buschetoo Kr.Samter,
Hirschdora« tot« Ernst Mai«schnack Leii«then I. verlv « « witz, verw. Gustav Block, Börnecka Kr.Ouedlinburg, verw— No . Verm W«ilh-elni«Boei·: 91011" endorf Kr Waldenbiirg-«verm. Ref.

Res.-Iiif.-Rgt Nr 37. 12..iiomv«.vaitsck;. (Viner«s am 12.6e01) Paul Tuch-T Paul-MU- Kras Kbröo ”erm- Ntls CVUstKUtM AioisL - vschuv Volk ‚fit. iykmik «ver«m. Res. Kosef GrabitzGcfrsPolloiiare Dainrath Kirclienjahn fit Marienwerder l 012110 28011120111, MoftUraU- Kr- Cosel AeS» 0e110. Referort Jofof Jas- Sie-is iow g“. «Rl,dii«ik 0e11n Res« 9111111110 Juretzsso fiI. Koichiid«
HeimwanR131 921 37 Posen 1-»B.a: (Tonmf«ow, 11111 25. knlisch, -Köberwitz, Kr. 91011001, Verw» Res. Johann managt, Kr qRatibo-r betm ‚ . . ‚ ,

Und Stare Pole«aiii 29.91.1111.), 1.Konip :Sanitätsuo«f Maximilian Groß ißtannen, Kr- 92e1111a01, 0:110. 9131111e1111 900e, fi001e1ne, °r‑ « Ei Komi) ot« Gudewill schtv verw Paul Parol Beutheii
i Wel- Jllaen Kr.Fraustadt verm— «Gcfr Wilhelm Reimanu 11111111111, tot« Ernst Grunde Onk» ”am” 91101€; Skwbek- Gitt- O-S I 0et10 NEmil Günt«rer jI Ausererde Kr «Quer-urt,
KUrllatvtvitze K«r. Birnbaum verm. —- Vstn Off -Dienstt. Arthur mann‘gbntf, Kr« ReIchenbnch 1- 6cI)I.. 0e110. Insel AknolkD Vexltm l.«vertv · Karl«Kluger Leimi Kr.«Leobschi«iti schw. verw. Furt

Lonski. Posen Verm. Gefr. Johann Pusycki« Kosten vermlßt 10ct10. 6m}. 91111111010 Blehls «1ttersbach- fit.93010:n0111‚q. 0:110. I 0:110 au«l Spyra« Neuheidot Kr «VEuthen O-S schw verw.dranz Korbik 'fioften, 0etn1iBt. o - - » Res. Georg Zacher, Vergel, fit. Ohlau, bertv. Franz Scholz, ldzospf T»a Incl) 530e10e11 fit Brich fchw 0e110. 91110011 Jauch-
. Fiis.-Reqt.«40 Rastatt. 1. 11. 2. Bat. (Nassyncduxt 00111 30 8 Hennersdorf. fit. Ohlau, iot. Bruiio Riedel, Tannenberg, Kreis a111110111q 101, 9301116111611 91e1'100110e11 Kr 91111111 11010.0e110.'

«(«ils 9« 9«) Johann Scsiewczyks Glllokchz fit. Ploschem verm: 9Ieio11ennac11 is 611711101. Paul Bote-. 910:tä_0011‚ fit. Franken-« Arthur Vielen Halle, I. 0e110., Paul Beraerz Ei«lenbur , fit,7111110. Adolf Schön, Okzyna, Kr, 61111I00etg‚ I. 0:110. 61011’1ann stein, verw. Res. Viktor 91111111510, Zienskowitz, Kr. Cosel, verw. 59121115111), 101, Jh
. . Otto Ti endor , .oaIIc, schw. Verw» Wi elm

GQQUNQHIL ‘Imllmerägulün, SET. EDEiIitid), 13811)). IIÜfi- Franz Dies« Joscf Rctchcrts Sacken- r‘ Oppeln« verw« . . . Langner- Ma deburg, chserw» mies: Tihotnas Matussek, Steblau

stalguält Olz eini,Kr.O peln, verw. Gefr. Richard filmt}, Bern- 4. Kompagnie. Hauptm. Baucke, I. 0e110. Vizef. Heidrich- Kr. flaumig, schw« 0e110., Reusehek, Giebiehensteim Kr,. . . . rihe 1. Oets, Verw. --ranz Kiibera, Dronkau, Kr. Schrimin, schw. verw. Res. Hermaiiii Pasdzior, Klodnitz, Kreis Kattowitz, Halle, 165113- 0:110, 305cm? tede1, fiönigäbütte O«-S., 101.
Vollm— · Paul Nowakowski. Sulniierzt)ce, Kr. Adelnau, verni. 0:110. Res. Anton Alexander, Bodlisch, Kr. Cosel, verw, Res. Friedrich fiaifet, Zachwitz, Maaslelder Seekkejs, I. 00110., Res·
Wxn KupcziL Wiedeiischütz, fit. Jarotschin, 0:110. Paul »Vartfch- Kobelwttz, Kr. CoseL Verw— Ros« Franz GorU1·k- osef Koizuch, Czienhowa, fit. Lub in· , I. 0et10., Uosf. Heinrich

Re.VrIg.-Er»s.-Bat. 41, Maine-. (Serres, am 25. 8.) Gefr. Heinrich Malolchaih Kr. Zabrze, berw.» Paul Joses Radzay, Pangoiixa in Bhiep :- matbt, Kr. Kreuzburg, tot, lZermaml Koch- Homburgs6611“)“,2811111111e10111g,fit.91e11100c, 0:110. Gefr.RichardHimpel, Ru land, oerwe Friedr. Ernst Witschik, Halle, verw. Vieharo Kr« Maus 1210:1 Seekxejs, 1. 0:110, Uoff» Ekich Kaki-ja Oppeln,
riski- verw. Wladislaus Krzt)ininsti, Krotoschin, deriv. Ko an o, Trusrhu , fit. Tarnowitz, verni. Gesr.- Geora Kasek, 101, Res. Alois Suchauek, Petwwitz, fit. Freistadt, I. berw., Res-

Vr isUs—-Jtegt.46, Posen. (Bois de Lainorville, am 12.9.) 4.Koinp. Prostau, Kr. Op e n, derw. Paul Knappe, Kohlhohe, fit. Strie- Osiddr Domogala, Pallene, fit. 5.31%, s w. verw» Res. Theodor
osuno Ranpach, Preis-law tot. Karl Boevernick, Rosenberg, tot. au, verw. Pau Steiiier, Strobel, Kreis Zobten, verw. Infles Zchweded Nieder Schajchlau, an de n, l» 0e110., 91e1’. wrana

Zhoes 19010. Markgriind», fit. Neurode, tot. Gustav Engemann, . o»rtz, Orzesche, Kr. Pleß,» verw. Karl Kunze, O·ppersdorf, r. Zokdam Prostoschowj , fit. Rydnik, 101, Uo f« 0. R· Rudolf Baua«in niapwaldaih Kr. Striegau, tot» Rel. Andreas Klarh, Kalwy Neisse, verw. Paul Melzia, 6101?, fit. Frankenstein, verw, Re. nkoajenhalte, fit. z altowitz, 0e110., Re _ August Kilkowski,
mi_dofen, 101. » Res: Neinhard Forster, Konlolewo, Kr. Neuto- Leo Madat), Jaborotvitz, Kr. Cose , verw. Res. A)eodor»Piers» - Niedermarkkowjtz, Kr« Rybnik, l» 00110., Res« Thomas Kulik III,
tot] tel, tot. Res. Alsred Sonder, Gießniannsdorf. Kr. Sprottau, talla, Koste, Kr. Cosel, verw. . Res. Josef Vesper, Dirscheltvitz, Schochna, Kr. Oppeln, verm» Res. Max Hoffmann, Michelsdorf.
RI. DEer d. R. Roman Kubas, Bestwin, fit. Krotoschin, tot. fit. Neustadt, verw. »Res. Alois« Schaer Sosni a, Kr. Zabrze, fit. Süßen, 0:101, 91ef. (”011mm fiopeg, Bdrdndm Kr« 81101111111,
"1111.1 110 Bohr,«Vluiiierhauland, Kr. Bomstz tot. Gefr.d.R. Her- verw. Res. Paul Wiltuba, Klein Prenn en, Kr. teustadt, verw. Denn, Re, Franz Roaolåi Stkzedia, Kr« Ludljajtz, „am, Konan
llossndPleder Allendorf, I. verw. Max Rohr, Sprottau, l.berw. Res. Karl Muschiol, 91110611113. fit. LoseL verw. Res. Peter Veusch, · xeslau, verni» cf. Paul Widuch, Oli. Laiich fit. Pleß,
Die-; ZM. Wilhelm Kuhnhenn, Waldenburg, I. 0:110. Res. Jakob Baron, Groß »Lagewnik, fit. 531101111111, 0:110. Res. Paul Ce- 0etn1., Nei« .rm Oa ctmann, 9167111, Kr« Ndlziiik, 0e1111., Reiz
1» »ei: daworcr fit. _Sbulma, I. 0e110. Friedrich Kautz, Lieaiiitz, biilla II, Schwarze, fit. Neustadt, verw. Res. Anton Spallek, Viktor Pulte n1 , Veneschau, ‚m. 91:111‘001, 001111., Res» Beimij

910äävügefugmmälmlö Kausa- Schubm- schw. 0et10. Res-C«dm. Groß Staats- Kr- GroB Strshlrtz- 0c110. SRef. erhrlm Czogalla- ilak, Einanuelsegen, fit. Pleß, verw» Res. Anton E« is iol,
z » i6010011111010, fit. Beuthen, 1.0e1-10. Res.GeorgKalins, Wellendorf, fit. Ratibor, verw. Res. Johann Nocon, Adainowitz, 111012101, Kr· O cIn, 0c110., 91c. Mi ael GrL e 1111, C lh
ShEIIg:1J_1t1111,:‚_S1-t.9111111311111, verni. Res. Joses Rocbnowsti. Zariesko,. 311.611. Strehlitz, verw. Res. Alfred Neug ebauer, Neustadt,verw. Kr« Op :I11, Ver-ask Nes« Frau Volksle Yam?oisikz« Kr· Je «.R ravbiirY verm. Friedrich Krämer, Braiinschtoeiq, verm. Adolf Quitte, Flatow, verw. Alsred Rother 11, Breslau, verw. 0et111., ef. Rudolf 65a11net, 11:1cm, Kr» Pleß, Verm» Frie rig
e .rfs-Ju·f.-»iegt. 48, Frankfurt a. O. (Elewt)t, am 25. 11. 28. 8.) Kudolf Freund, Habe, fit. sgatte, 101. („55:11e11e1 Robert Gastho-

    

«« — — i dli , . lt clalkotvi , fit. 9 e111, 0etm.
Päntlålk Hoffmann, Gr. Reichenau, 51061191111, I. 0e110. Friedrich Klein chhansch,«Kr. S13112511111, schw. 0:110. Karl Knhnt, Lauter- «,
lqu ZEISS- C‘Sftttfgct1cI11e11czu, fit. Groß Wartenberg, tot. Staats- dach, Kreis Reichenbach verw. Reinh. Fischer 11, Wlagbebutg, . .. ‚ _. ‚ . . . .

Fritz Killerzbrstu Koziglah, Kr. Posen, 1chtv. verw. Wilhelm verwundet. Friedrich Psaudler, Kliinbach i.«Ba2ern« verwundet ertschrlkkcno
amnilein, Schneidemiihl in Posen, l. verw. Relervist Johann Foi it, Grastelau, Kreis n Lesestoff für ;»unsereleobfdjüt, 0:110. GeY - e d bw n Bre« eT . . . . . . n.- iie 011-11 1111 a e i ·

bis FUFDWKJMHRMF 48, 5111111111. (Gefechte im Osten vom 21. 8. Re. Peter Mainka,« arlotoitz, fit. Groß Stre li»tz, verwundet. tapfereu Triitspeu bietet der ,,Fe2«:«gvl«datseii reimd«, »die am langiten
I. “€110. GUhofeTapiauJ August Carl, Wanglewe, Kr.·Wohlau, Res. Alfons Heide, Nieder Langseisersdorf, fit. Oeichenbach, tot. bestehende, bereits im» Jahre 1833 von H at Louis Schneider ge-
schw v» bei der Truppe. Ernst Schulz- Zirke, fit. Birnbaum Uoff. August Nowak, Poborichan, Kr. Kosel, tot. Uosf. May, rundete Zeitichritt tut Unterhaltle UIId Belehrung dos beutithen

J esrwi Marienkranst- Kr. Breslau, verw. Res. Robert Tamfald, slötanig, “abraten. Wrr Waber der Teldöuao 1856 Urtd 1870l»71-· 1n denen et
Res, 5315912111, 53, Köln. (Allner, am 22. und Namiir am 28. 8.) fit. Lerbscliiid, verw. Res. Franz TatitkT Gelsenkirchen i. Westf., 23". XVIII Slckmkldrk dUU GFO c}; 9159111311ugälteängmägmteänugb kioarx
Te« aul Petracd Surmin, Kr. Groß Wartenbera, netto. Bruno beiw. Eiiij.-«’fi«eiw. C‘äoief Munzer, Schonau, Kr.Leobschüd, 0:110. kann-R l e m « 9“ nuan 1111 . a -.— . . er , UT e, ) _·. Ichcrt Os « s · . . — o . z i-e W: . . 5 · er »veld-Soldatensreund unter »der Schriftleituiig oeo General-Zalesie ei oerbrievnitz fi1. 6agan, tot. Rei. Thoma- thi)k, Res. Matihaus Nieltios, Lehrzumzitz fit. 900cm, 0:110. .. Joh Icutuautä 0011 LesM 11111311 auch 101111112110 des IctIan Krieges 1110011
111.. 5131:2" r. Gostyn, verni. Nes. Josef Nowak III, Biiinarksdorf, Milli, Str,iebiii, fit. 811111010115, tot. Allons Jocheka Kontos- gemacht. Er erschein? in zwanglosen S eften etwa alle 8 bis 14 Tage

e11, 0:110. hutte, tot. Ernst Krupinski, Breslau, tot. Hornist Otto fingen: 11110 berichtet Uns-m Soldaten im Fei, e Und «-. . . « « . ‚ » im Standort wie cmthoant.-Regt.54, Kollicra ii. Köslin. (Gatvaiten, am 20. 11. Dorn- beta, 0210000111, Mansfelder Seekreis, tot. Res. Hubert Berczit, »den Verwundeten in den Lazaretten ·aetreulickl«von der m‘ ’:n Zei?
„De—r 0m?) 2031.298.) Wilhelm Goldschinidt, Hohensalza, vertri. Bielschowitz, fit. Bahre, 0:110. Res.»Paul Bulla, acobgdorf- fit. in der wir leben, in dem gleichen Geit und cfamn wie 1870 71. Be-Slmiisls . eheodor Robert Bange, 60101114, fit. fiolmat, verw. Koseh Verm Hugo Steinhardt, Eislebem Maus eIhet 6ecft:15‚ stelluiiaen nehmen alle Postamten zsseldpostainten Buchhandlung-in
; ozayaFolNozwarstL Parchause,Kr.Hohensalzm 0e110. Theod. verw. stief. Reinhard Fu ehs« Deutsch Rasselin, Kr. 9121111001, oder der Verlaa E. S. Mttxler & Sokm, Berlin SW. 68 e11 egen, von
L13 « c .

 

    . Croschim fit. Broiiiliera, verw. Andreas Oaleioski, berio. Res. cJulius anit, Ober Glogau, Kr. Neustadt, verw. 0e111 „auch ‚93:00:11111111110111 Ioitcnftei 21116111161 11110.. 919111110 eIIe
margcängl‘f' 313611131110, Verm Johann Szramkotsti. Monko- Res. Felix Tnnneanunn Blonschnik, fit. Neustadt, verw. Res« sBeanIe 11110 unter dcr Aufschrrft «Feld-Soldatenfreund eben alle

« « rombcrg, schw. verw. Edmund Konieczkm Orchotuo « Peter Jarosch, Goaolin, Kr. Groß Strehlitz, verw. Gefr. Josef an den 93etIag zu achten.

 



Gerichtsuerlmndlungen.
Außerordeiitliches Kriegsgeriiht

at. Unter der Beschuldigung des unbefugten Waffen-
tragens hatten sich am 30. September d. J. der Landsturmmann

)frii ere Privatier August Schärhdolz vor demaußerordentlichen
Kriegsgericht zu verantworten. er gegenwärtig in Wilhelms-
sbrü in der eront stehende Angeklagte hatte am 15. August b. J.
seinen alten Eltevolver wieder einmal hervorgesiicht und mitge-
nommen, als er gegen Abends die Wohnung verließ. Es war in
'enen Ta en als feindliche Oxsiziere in Kraftwagen mit Gold-
jendun ür Rußland erwarte wurden. Um nun diese feind-

ichen SFahrzeuge im Falle ihres Auftauchens»mit bekampfen zu
können, hatte sich Schärholz bewaffnet, zunächst hatte er aber
einen Stamiiitisch ausgesucht, wo er erheblich langer, als beab-
kchti t war, sitzen blieb, und als er dann den Heimweg in einer

ro chke antrat, hatte er seine Absicht ver essen und auch» den
Nevolver, den er beim Durchsuchen seiner Taf en nach Geld wieder
fand, da er den Kutscher bezahlen wollte. Ein ufallig vorüber-

kominender Schutzmann bemerkte die Wa e in der and des ziemlich

tark angeheiterten Fahrgastes und ste te dessen Personalienfest
e t wurde Schärhol , der gestand-ca war, wegen unberechtigten
a entr s, unter HZubilliguiig mildernder Umstande, zu einem

Tage Ge ängnis verurteilt.
 

Stadttheater.
»Fidelio.«

Jn der nach vielen Umarbeitungen endgültig festgesetzten und
noch heute maßgebenden Gestaltung ist Beethovens einzige Oper
gerade hundert Jahre alt. Am 28. Mai 1814 trat sie in dieser
Form zum ersten Male vor die Offentlichkeit Man hat am
»Fidelio« zu beweisen gesucht, daß Beethoven zum dramatischen
Komponisten nicht berufen gewesen sei. Das schien doch sehr gewagt
zu fein. Jedenfalls atmen die einzelnen Arien und nicht minder
die Ensemblesätze dramatischen Schwung von packender Gewalt und
überzeugender Größe. Und was man außerdem an diesem „beben
Liede der Gattenliebe« stets bewundern wird, das ist die Kraft
echt deutschen Wesens. Jmmer wird man in seinem Schöpfer den
Genius bewundern, »der in feiner Gemütstiefe, Treue und
Beharrlichkeit so recht ein Urbild deutschen Volkscharakters ist.«

Die Ausführung am vergangenen Dienstag trug besonders im
iersten Teil des zweiten Aufzuges den Stempel Veethovenschen
iGeistes Für die ungemein schwierige Titelrolle hatte man als
iGast eine auswärtige Sängerin, Fräulein Margot Richter- ge-
Wannen, deren Auftreten nicht nur im einzelnen viel Interesse
erweckte, sondern auch im allgemeinen einen günstigen Eindruck
hinterließ. Ungeahnte Schwierigkeiten, gesanglich wie dar-
stellerisch, sind in dieser Partie angehäuft. Zu ihrer Bewältigung
gehört zunächst eine Stimme, die mit mächtiger Klangfülle be-
sseeligenden Liebreiz verbinden muß und auch nach der Seite der
Sprachrezitation hin modulatorische Schulung aufweist. Und dann
noch die schauspielerische Arbeit. Eine Fülle sich steigernder,
heftiger Gemütserregungen macht die Brust erzittern. Die Not-
wendigkeit vorsichtiger Zurückhaltung stählt die Energie des Willeiis
bis zum äußersten, bis es endlich mit der beglückenden Offen-
barung zum Höhepunkte der inneren Handlung rammt. Dazu tritt
noch das stumme Spiel, das ebenfalls zur Veranschaulichkeit der
Darstellung dienen muß und gerade hier eine ungemein wichtige
Aufgabe zu erfüllen hat. Man kann nun nicht sagen, daß Fräulein
Richter ein Organ von besonders imponierender Macht besitzt. Um
nur ein Beispiel anzuführen: das mit dem Mute der Verzweiflung
dem Mörder entgegengeschleuderte »Töt’ erst fein Weibl« konnte
man sich wohl drohender denken. Hier fehlte die dramatische
.Schlagkraft. Was die Sängerin an physischem Vermögen ihrer
Stimmittel entbehren muß, ersetzt sie aber durch die Art und
Weise, wie das Vorhandene künstlerisch verwertet wird. Man
merkte vor allen Dingen kein Forcieren, kein überspannen der
Kräfte, sondern ein verständiges Zurückhalten in den vorhandenen
Grenzen. Jm einzelnen waren die gesanglichen Leistungen das
Resultat künstlerischen Strebens. Wenn in der großen Arie nicht
'alIe Forderungen in technischer Beziehung restlos erfüllt waren, so
lag das eben an den enortnen Schwierigkeiten dieses Stückes. Die
Atemtechnik wird hier beispielsweise fast immer ein Problem sein,
dessen Lösung nur wenigen Auserwählten gelingen Dürfte. Das
beste, namentlich auch in darstellerischer Hinsicht, gab Fräulein
Richter in der Kerkerszene Hier war ihr Spiel von packender
überzeugungstreue Herr Vogl gab den in sinsterer Gefangen-
schaft schmachtenden und später durch die Treue seiner Gattin be-
freiten Florestan eindringlich im Spiel und sympathisch im Ge-
fange, dem freilich die übermäßig helle Färbung einzelner Vokale
nicht immer gut ansieht. Der finstere Pizarro fand in Herrn
Rode einen angemessenen Vertreter, ebenso der Minister Fernando
durch Herrn Rudow Einen in Spiel und Gesang prächtigen
Kerkermeister gab Herr Wittekopf. Fräulein Bauer als
Marzelline und Herr Baron als Jaquino fügten sich mit gutem
Gelingen dem Gesamtbilde ein. Herr Kapellmeister Müller-
Prem hatte das Werk musikalisch sicher einstudiert und auch
erfolgreiche ästhetische Kleinarveit getan. Zu Zeiten bevorziigte er
auffallend breite Tempi, so im Adagio der großen Arie. Ein be-
sonderer Treffer war die dem Finale vorangestellte 3. Leonoren-
Ouvertüre, die beim Publikum begeisterte Zustimmung fand. Herr
Kirchn er hatte für einen slotten, einheitlich abgetönsten Dialog
Sorge getragen. Am Schlusse gab es laiiganhaltenden Beifall und
mehrere Hervorrufe der Hauptdarsteller. A.

Dahinter-.
* Breslau, 80. September.

Hilfsiätigkeit.
Hi- Für die Jäger und für das Ulaiienregiment Nr. 1

werden im Anzeigenteil Aufrufe um Liebesgaben veröffentlicht.
Die Liebesgaben für das Füsilier-Regiment 37 sind bisher nur
spärlich eingegangen. Der Vorsitzende des Vereins ehemaliger
Steinmetz-Füsiliere zu Breslau, Postsekretär Galbach, Adalbertstr.12,
bittet daher nochmals alle Freunde und Gönner des Regiments 37
um baldige Zustellungvon Geld, warmen Untersachen, Fußlappen usw.

—- Eine Krieges-Versicherung hat die Pensionskasse des
Vereins für Handliings-Coiiimis von 1858 Kaufm. Verein)
in Hamburg, Versicherungs-Verein ‚auf: Gegenseitig eit, eingerichtet.
Die Zeichnung von I bis 20 Anteils einen zu Je 10 Mark kann
durch die Kriezsteilnehmer selbst, ihre Angehörigen oder dritte
Personen g sehe en. Fiir bereits gefallene oder verwundete Kriegs-
teilnehmer önnen natürlich keine Anteile mehr genommen werden.
Die eingezahlten einmaligen Einla en werden gesammelt und in
voller Hohe ohne «eden A zug ür neriioaltungslkosten auf die ein-
getretenen Todessäke nach dein erhaltnis der enomnienen Anteile
verteilt. Die Eiwsorderimg von Nachschiisson it ausgeschlossen
— Die Hauspflegegruppe des Breslauer Armen-

pslägeriniienvereins entfaltet s on seit Jahren eine sehr
sege .. reiche soziale Tätigkeit durch tellung»einer Fuspfle erin
in Fallen, wo die Fainilienmutter der unbemrttelten tande iirch

 

Krankheit behindert ist, i ren Hausstand zu versorgen. Un ähllge
Familien «sind _ dadiir ) vor dem wirtschaftlichen . iederi

sowie die Kinder vor ge-ang _ » Verwahrl sung bewahrt
glichen Jetzt hat sich eine Kriegskommif  f‘i on der Haitspfleczeq

gebildet, welche im Anschluß an den NationalenFrauendienst be-
sonders auch Kriegerfrauen tostenlos eine Pflegerin stellt und zwar
nicht nur in Fällen der Erkrankung, sondern auch dann, wenn die
Mutter ihrem Erwerbe außer dem Hause nachgehen muß, letzteres
allerdings nur so lange, bis die Kinder untergebracht sind. Antrage
um Bewilligung einer Pflegerin durch den Nationaleii Franendienst
sind Nigerpla 1, I, Zimmer 22 zu stellen. . _

—- erN" verein der Erlösergemeinde hat seit Ausbru
des Krieges fleißig im Dienst des Roten Kreuzes gesammelt un
‚earbeitet: Seine Mitglieder haben »458 Mart durch freiwillige
aben aufgebracht. ohne darunter die Armen und Kranken der

Gemeinde eiden zu lassen. Für das gesammelte Geld wurden die
nötigen Stoffe beschafft und folgende Sachen sur die Krieger ge-
liefert: Socken 281 Paar, Pulswärmer 65 Paar, Leibbinden 19 Stück,
emden 30 Stück, Unterbeinkleider 28 Stück, Fußlappen 50 Paar,
andschuhe 6 Paar, Bettlaken 39 Stück, Kop kis en 54 Strick, Ohren-

chützer 37 Paar, wollene Schals 2 Stii . »Allen freundlichen
penderii und Mitarbeiterinnen sagt der Verein herzlichstenDanL

—— Zu dein bisherigen Ertrage der Sammlung » Kriegsklange«
(1500 Mark) wurden als weiterer Erlös 500 Mart für den ·»Natiok
nalen Frauendienst« abgeführt. Der Sammlung sind»zwei
Feldpostkartem enthaltend die Kriegslieder »Schuld und S«ulne«
ER. Ulm) und »Heil deiitscher·Art« (Hans Lehnert) an eschlossem
Sie sind auch in mehreren hiesigen Buchhandlungen erha tlich.

kriegsberichtsabeiid.
L. Der erste Kriegsberichtsabend, den der Evangelische

A rb e it e r v er ein am verga enen Montag in den Niepoldsalen
veranstaltete, nahm einen wa rhaft erhebenden Verlauf. Jni
Ra inen der dargebotenen GesanYe und Gedichtvorträge vater-
län ischen und kriegerischen Jnha ts stand wie ein gewaltiges,
eschichtliches Gemä de von packender Gewalt der fortreißende

Vortra des errn Ge eimen Regierungsrates Dr.»Friedens-
eni er ie übers rift »Der Krieg »und mir“ gegeben

hatte. Gestützt besonders auf·zahlreiche Zeitungsberichte unsrer
Gegner s ilderte der Redner die wahren Ursa en des skrieges im
Unterschie e von den durch unsreFeinde erdich eteii Gründen des
alles verschlingenden deutschen Militarismus und Jmperialismus.
Er zeigte, wie es besonders das umseinen Handel und seine See-
geltung besorgte Engl-and sei. das im Bunde mit seinen wei en
und gelben Verbündeten mit allen Mitteln der Luge nnd» er-
leumdung, der Heuchelei und Grausamkeit Deutschland vernichten
wolle. Er zeigte aber auch, wiedas in seiner Einmütigkeit, in »seiner
ittlichen, wirtschaftlichen und kriegerischen Kraft schier unvergleichliche
eutschland allen Grund habe, im Vertrauen auf »Gott und ein kalt

Eisen« sich nicht bange machen zu lassen. Mit einem niachtvollen
Aufruf zu Pflichterfüllung nun-Vertrauen schloß der· Redner.
Daß er das Ziel wirklich »erreicht hatte, dem er mit seinem
Vortrag dienen wollte,· namlich .. »
lauschenden Zuhörern die Zuversicht zu starken und ihnen eine
innere Aufrichtung dar ubieten für den».Kampf der Geduld, den
sie in der Heimat auszufechten hätten: dafur gab· die Versammlung
den Beweis dadurch, daß sie tief ergriffen einstiinmte in die
herrlichen Worte Schillers: »Wir wollen sein ein einzig Volk von
Brüdern, in keiner Not uns trennen und Gefahr. Wir wollen
frei sein, wie die Völker waren, eher den Tod« als in der
Knechtfchaft leben. Wir wollen trauen auf den höchsten Gott und
uns nicht fürchten vor der Macht _ber fiUienfrben.“ -7 Die zum
Schluß veranstaltete Sammlung fiir die schwer heimgesuchten
Mitglieder der Evangelischen Arbeitervereine Ostpreußens ergab
den stattlichen Betrag von rund 50 Mark.

Vom Breslauer Spur-· und DarlehnssVerein
—- Der Breslauer Spar- und Darlehns-Verein e. G. ni. b. H.

Zu»Breslau, Am Rat aus 11/12, kann am 1. Oktober auf ein
51cihriges B este en urückblicken Die Genossenschaft wurde

vor dem Inkrafttreten des enossenschastsgesetzes vom 1. Mai 1889
durch den Vorstand und Ausschuß des Breslauer Eredit-Vereins
e._ . m. u. H. begründet und trat mit dem»1. Oktober 1889 unter
die« durch das neue Gesetz zugelassene beschränkte Haftpflicht. Aus
kleinen Anfängen ist die Genossenschaft zu ih«rer«1etzigen Bedeutung
elan t. Das erste Geschäftsjahr weit bei einem Bestand von
58 itgliedern einen Gewinn von 1 2 Mk. nach. Der Reserve-
onds betrug 852 Mk» das Geschäftsgzithaben der Mitg ieder
6890 und die Spareinlageii 65 615 Mk. er Umsatz betrug 781 878
Mark.» Jm Jahre 1904 waren schon 1076 Mitglieder mit einein
Geschaftsguthaben von 170114 Mk. vorhanden. Der Reingewinn
betrug 16 269 Mk. und die Reserven 28 250 Mk. Der Gesamtumsatz
betru 16 920 280 Mk. Die Spareinlagen betrugen 442 019 Mk.
m eschäftsahr 1913 erhöhte sich der Umsatz auf 26 208 855 Mk.
·ie Sparein agen betru en 1487177 Mk» die Reserven erreichten

die Höhe von 128306 M. An MitgliedernBzählte die Genos en-
schaft im genannten Jahre 1723 mit 303 474 .f. Geschäftsgutha en,
und einer Haftsumme von 1«251«600 Mk. Neue Darlehne und
Prolongationen wurden den Mitgliedern in Höhe von 5480 609 Mk.
gewähr . Kaufleuten und . andwerkern wurden im Geschäfts-
ahr 1913 Kundenwechsel im etrage«von 1885 378 Mk. diskontiert.
m Konto-Korrent-Verkehr hatte die Genosenschaft am 31. De-
ember 1913 679 959 Mk. ausstehen. Die ahlen zei· en, welche

t edeutung die Genossenschaft für das Erwerbslebeii oes Klein-
und Mittelstandes unserer Stadt» lat. Die Genossenschaft gehört
dem Verbande der auf Selbsthilse beruhenden Erwerbs- und
Wirtschafts-Genossenschaften Schlesieiis an.

Verschiedene Nachrichten.
v3!— Nach einer im Anzeigenteil veröffentlichten Bekannt-

inachung des Komuiandaiiten von Vreslau sind photographische
Ausnahmen im Bereich der Festung Breslau im Stadtgebiet
Breslau nur auf Grund eines von der Abteilung IIIa. des KgL
Polizeivräsidiunis, in den Landkreisen atif Grund eines von
dem betreffenden KgLLandrcitsamt ausgestellten Erlaubnisscheines
gestattet.

»I- Vom 1. Oktober ab wird die Markthalle II an der Garten-
und Friedrichstraße für den Marktverkehr wieder eröffnet. Den
Standinhabern werden ihre zuletzt innegehabten Plätze wieder
überlassen werden. Vom gleichen Tage ab werden die vorüber-
gehend auf dem Sonnenplatz und dem Wachtplatz zugelassenen
Wochenmärkte wieder aufgehoben.
. —- Ain Mittwoch, den 30. September, vormittags 81/2 Uhr, fand
in der Maria«-Magdal·enen-Kirche durch den Generaliuperintem
bententenD. Haupt die Ordinatioii von folgenden sie en Pfarr-
amtskandidateii statt: Ewald Haase aus Vreslau, Alfred Kunert
aus Peterwitz, Kr.Trebnih, Erich Neumann aus orsti.L., Herbert
Peister aus Deutsch-Rai elwitz, Sir. Neustadt S» Karl Reichel
aus Gn·ichwitz, Sir. Breslau. Max Scholz aus Plescheii. KnBreslam
und Wilhelm Sturmer aus Sandewalde, Kr. Guhrau. General-
superintendent D. Haupt legte seiner Rede den Text Psalm 44, V.;»7
bis 9 zu Grunde. Nachder Ordination folgte die Feier des heil.
Abendmahls. Der Feier wohnte auch Generalsuperintendent
D. Nottebohm bei.
— Dem Magistrat haben sieh für die Almahme der Kartoffeln

zur Verproviantieruii der Bevölkerung von Breslau eine Anzahl
Sachverstandiger e renamtlich zur Verfügungkgegellh Bei dein
gro en Umfange, den die Lieserungen im o er annehmen
wer»en, ist Jedoch erwünscht, daß sich noch Herren ehrenamtlich
betätigen, die ‚mit der bnahme und demEinmieten von Kar-
t eln vertraut sind. Der Magistrat bittet im Anzeigenteile um
Me dungOsolcher erren.

—- er Vor chuhherein _ zu Breslau hält am Freitag, den
9. Oktober, abends 8 ist-, bei Magnet-, Neue Gasse, seine ordent-
liche Generalversammliingoaö

.. Jn dem Wohltätigkeitstonzert des Wae oldts chen
Mannergesan -Verein·s am 5. Oktober d.J. hat --rl. Marga
Neischvom Sta ttheater ihre Mitwirkung zugesagt. Die Sängerin
wird eine neue Komposition von Reinhold Becker mit Begleitung
der Orgel» die Oberor aiiist Vurkert spielt, ferner eine wenig
gehörte Arie aus Wilhe m von Oranien »Wenn ich mit Menschen-
un mit Engels uiigen redete« von Eckert zum Vortrag bringen.
m weiteren erlaiife des Konzert-Ei singt Frl. Neisch n. a. bie

s orgenhhmne von Henschel und Heimweh von H. Wolfs. Herr
iFortssetzung im vierten Bogen).

—
-

i

seinen zahlreichene gebannt l

 
iführem da wir zu dieser Zeit die Beträge von den

ZuInnenteil.

Bekaiiiitmachuiig.
t i A i B i .Pho ograph sche ufnigizieigkäum ere ch der Festung

sind im Stadtgebiete »von Breslau »nur auf Grund eines b0
Abteilung IIIa des Koniglichen Polizetptctfidiums, in den
kreisen auf Grund eines von dein betreffenden Königlichen
ratsamt ausgestellten Erlaubnisscheiiies estattet. Jm ‘ «
ebiete ist der Erlaubnisscheiir bei dem olizeirevien auf)
ande bei dein Aintsvorstande, in deren Bereich die Ausna

gemacht werden sollen, vorzulegen und von dem sltelsiiervokste
beziehungsweise Amtsvorsteher ‚mit einem Kenntnisnahmevms
Zu versehen. Das Photokzraphieren ist jedoch nur innerhalb:
ebauten Orts-lage gestatte. .. . » t

Auf Beachtungdex einschlagi en Bestimmungen des ggf.
über den Verrat militarischer Ge eimnisxe vom 3. Juni 1914 tze
der Bekanntmasun ·des Herrn Reichs anzlers, betreffendUk
Verbot von Verö ent ichungen über Trupgenk undSchjffsbexpequ«c .

und von Verteidiguiigsmitteln vom 31. suli 1914 wird ausdisückss ;
aufmerksam gemacht. « «

Breslau, den 29. September 1914.

Der Kommaudaiit von Breslau.
von sehst-end

Bekanntmachunw
Die Feuerversiihetwas-Aktiengesellschaft North-Brltlsh an”.

cantlle an London und Ediiiburg, welcher im Jahre«1864 dich
nehmigung ur Versicherung der uns rentenpflichtigen Gebä .
gegen Brand chaden erteilt worden war, hati re Rechte und Pflicht
aus den mit den deutschen Versicherten abges offenen Versicherung
verträgen nach Mitteilung der »Stuttgiirter» Mit- und Ritckiicrsil
Rings-Aktiengesellschaft in Stuttgart« an diese abgetreten.

Jndem wir auf unsere Bekanntinachung vom 5. d. M. Be
nehmen, wonach wir die der genannten euerversicherungs-Ges
schaft früher erteilte Genehmigun zurü genommen haben, um.
wir die Besitzer rentenpfli aliger rund ücle no besonders dc:r..
aufmerksam, daß auch die Stuttgarter « it- und Rückversichetunsi

Aktiengesellschaft zur Versicherung rentenpstichtiger Gebäude m
berechtigt ist, weil sie hierzu·unsere Genehmigun nicht erhalteiih

· Gleichzeiti« bringen wir zur öffen lichen enntnis, daßwi
die den En, lisghen Gesellschaften, und zwar:

1) der 'euer- nnd «Leliensversicherunhs-Gesellschaft Nottu-
Assuranee com any in Aberdeen und London,

2) der Feuer- un Lebeiisversichetwas-Gesellschaft Liverpooliii
London und Globe und

« 3) der Feuer-Assuranz-Sozietät Londouer Phoenix zu Lein
in den Jahren 1863 bezw. 1864 unb 1873 erteilte Genehmiguan
Versicherung von Gebäuden rentenpflichtiger Grundstücke geg-

Brandschaden hiermit zclrjlcknclgmcn, sodaß Neuversicherunii
rentenpflichtiger Gebäude von inen nicht mehr vorgenomiii
werden dürfen.

Wie uns mitgeteilt wurde, soll der Versicherungsbeltandlis
Londoner Phoenix aus die Hanseatische VersicherungsMk ieiigelkt
schaft in Hamburg uvergegan en fein. Auch diese Gesellschaft dirs

rentenpflichtige Gebäude “i It in Versicherung nehmen, weils-
hierzii die Genehmigung von uns nicht erhalten hat.

Breslau, den 22. September 19l4.

nannten): inrklition . der Zieriteuiicuzk

Die Frist siir die Einzahlung
ver Steuern

für das Viertelaahr Oktober-Dezember 1914 läuft zwar erst Mr
November ab, Fiinzahlungen werden aber schon von Beginnt
Viertel’ahres an entgegen enommen. Der Krieg stellt mis-
städtis en Rassen sehr be eutende Anforderungenz aus diese-
Gruiide richten wir an alle Steuerzahler das drmchllc Ei
fachen, ihre Steuern bereits bei Beginn des Viertel-
jahres zu zahlen. » , .

Erfahrungsmäßig herrscht in den letzten Tagen vor Falllgkii
d»e·r Steuern ein großer Andrang bei den Zahlstellen, so DGB,“
langeres Warten unvermeidlich ist. Es empfiehlt sich daher IchOi
aus diesem Grunde, daß alle diejeni en, denen eine frühere ZghW
moglich ist, und die eine f nellere · bferti uiig wünschen- M
suhruiig der Steuern nicht is zur letzten eit zu verschieben-» ü

Wir machen au auf bi-e Zahlungsmöglichkeiten durch Reui-
baut: oder Postscheckiiberweisungen oder durch Abschreibungey Vom
Postscheck- .od«er Sparkassen-Guthaben aufmerksam; die naher“
Angaben hierüber enthalten die Mitteilungen auf den Steuerzetteltl

Diejenigen Stetienahlen die regelmä ig ihre Steuern Uh,
Vermittelung von Ban en an das städtis e (Eingiebunge'äamt en'
richten lassen (sogenaniite Bankzahler), er uchen wir, ihre Va
hauser zu ermächtigen, die Steuern bereits Mitte OktobechällszikI

    

      

  
  

 

     

     

     
   

       
      

    
  
  
  

  

   

    
  

    

 

einziehen werden.

Breslan, den 1. Oktober 1914.

Magistrat, Steiiei«vci«iiialtiiiiik«-

Henmmtmmhimg
Vom 1. Oktober 1914 ab wird die Mariihane II tutZ)el:thtctdeF1l

und riedrichstrasie für den Marktverkehr wieder eröffnet. ‚3a
Stan inhabern werden ihre zuletzt innegehabten Platze wie
überlassen werden. bem

Vom gleichen Tage ab werden die vorübergehend UUFW
Soniienplatz und deui Wachtplatz zugelassenen Wochenmarkte wt
aufgehoben.

Breslau, den 30. September 1914.

Dei Magistrat mager Kinn Hinu- an zeugt-II

 

 

 

Aus-ruft
giir das 6. Reservenorps Eintritt-M-

belieben aus der 11. mm 12. Nil-Division-
ist bisher Uvch Nichts geschehen und eine Sammlung 1.305€;
dringend und baldigst nötig. Wir bitten daher alle: ‚bie Hm s
diesem Reservekorps in Beziehung stehen, recht herzlich Un
Liebesgaben, bestehend in Geldspenden, warmen Sache«

Schokolade, Tabak, Zigarren usw. II-
Geldsenduiigeii erbitten wir an das Bankhaus DICH-

horri G 00min., Bresliiu, Liebesgaben an die Beim
saiiimelstelle bei Frau Hans Kennna, Ahorn-Mlcc
Ecke Rüstern-Allee 13. [2

Frau Exzellenz v. blos-stets

Frau Exzellenz Freiiu v. heimste-, Gokkaii

Frau Geiieralmajor Surän, zurzeit Warmbrulms

Frau Oberst von Götzen, Breslau«    -
 



 

 

- ; 688 lBttlct 803m.
.«I - « -5;. s ;--»..-·. i· . -

gefilmt“!» .|_ .‚ - q-, "
-..’J‚'.' "'lIl\n‘:4.f.'. '

Breslaiix Donnerstag 1. Oktober 1914.
 

 

 

 

 

 

 

« . kanz Czernh ist ihr Be leitet am Klavier. Das Baritow « · - " - ......—
FULL ä; Landerkennung von _rie ‚ mit der das Konzert schließte ’ c aneås 55;; answer-aka- Gießen'
gt Konzergfcäägesss uælfrkkåxksxktg “b Sorner. '_' Starten bei . . Unser SIkältllrla‘t versendet Käf Erlangen dastorlesungsB-VeI'lzalchläla.

auer Im . « . « . . Den fliehenden CFeind mit Un estünr ehetzt, Die naiven ig werdenden 'n rang-u wer en zu eg nn es‚(111L mrof'eäorst'giingsgfgfiäggfu man: Miktctseigesn oIllicitttiivgcllsaldeeliil Heuf blankiilnl Stier-Z aufSdie gepumpt m gesetzt, Linn-ists an den schwarzen Brettern bekannt gegeben. l4
i . c - »- n en ie e rium J, « « —- , ,

Ottobeiirdieiistes stattfindenden Klavierabend folgenbeß PWs Vgrneitciikteln dgnecgegner mit: Stiel und mit Stumpf MkQ UND m EITHER licc Brcslmi
xsåeangesetzk Chromatische Fantasie und Fuge D-Moll, Drei Und jagen zum Land ihn hinaus. « EITHER EDnutbgnabon großen Waldungen übridmle Sexta big

' . « P « . « C" ü ° ' . ...

Flusses ii‘äriä‘äfiä‘änaääcfii; 'gtääää‘ä’äääüeä Stängel; Fig-stolz Allen Spendern von Liebesgabcii herzlicheii Dank. n: » ärzäm dpszyznnlst ReÆynzngskdfex Oåczgzagchukehgåmrqpx
- 0 I. « · ‑ ‑ ’ « « ' Die er te Sendun it am 29.Se tember cr. ab e an en. Die e eine a LU- M,.W·t ‑ U ctt1. .e OF III: Q. e Un U U
mic zwei JUtchezzl unb (Saprtccwe Don VV m6. Den Schluß Grüße aufs ber Heiisnash in 10 grgßen Kisten sei-Eva t, werdesn gebliebene großer Zeitgewinn Saubere» durch den Streiter. [x

Sonate appassioiiata von Beethoven. (Starten bei Hainauer.)

Theater.
(Mitteilungen der Bureausi

Stadtthcatcr. Mittwoch wird die roniautifche Oper »Es-ans
ciIiIlQ" von Marsckziier mit Herrn weiter in der Titelrolle,

xäulein Reinhardt als Anna- Frau Berhunx als Konigin »und Herrn
ochheim als Konrad wiederholt Jn der Sonnabendaus hrung des
azhengrin« imgt Herr Pogl erstmalig hierin reslaii die

itelrolle Für Sonntag erscheint unter der Spielleitung des Inten-

»nten, musikalisch einstudiert »von »Kapellmeister Pruwer Die aur

ietztzcit UUßchdCUUIch öettgemafie Operette »Der Feld,
gebiger“ als Neuheit auf dem Spielplan des Stadttheaters Die
„um des zur Kriegszeit au«de1: riissi cheii Grenze spieleuden Werkes
sammt aus der besten Zeit des » ttelstudent«-Komponi·sten Carl
‚müder. Sie neu'emti'inri‘cPtun‘g des Deutschen Opernhaufes Char-
.ssenburg ist der hiesigen 9uffiihrung zugrunde gelegt.

Lobetlicater. Donnerstag 8 Uhr wird im Lobetheater das Lus-
iel Dm GZWTDW »Es Gilt Upd Schwert« gegeben. In den

iauptrollen fUId Vcschastlat die Damen »Strohni-Ambronn, slirobit,
zszdgx-Stcgciiiaiiii, Stock, Var-im und die Herren Sehen), Sarna,
anben. 6tegeniann, Schddulski, Lehndorff, Oeurh, Schäfer Regie
‚er! Paul Johoto. «Ani Freitag findet· die Wiederholung des
ijörusonsscheu LWtsPIClE »Wenn der Junge Wein blüht«
att. Am Sonnabend, den 3. Oktober, findet die Preniiere von
Offiziere«, ein Draina von Fritz von Unruh, statt. Die ersten
.eidcii Akte des Dramas spielen in Deutschland und schildern das
i-tere Kasinolebeii der Offizicre, die letzten beiden Akte in Siidwest-
.frika, wo aus den muntern jungen Leutnants gelebte, eulid‘mficne
ricaer werben. Das Stück fand bei seiner Ausführung bei Rciuhardt
n Berlin von seiten des Publikums eine begeisterte Aufnahme-. Die
elorationen, Die Uniformen, darunter die Uniformen der afri-
snifchcn Schlliztruppa sind neu angefertigt worden.
Im Thaliathcatcr wird Freitag 8 Uhr Schillers »Kabale undi

iebe« wiederholt Für Sonntag wird das Lustspiel von Adolph
«Arronge »Doktor Klaus« vorbereitet. In der Rolle des
nbowskis tritt Herr Oskar Will zum erst-en Mal in dieser Spielzejt

isieder auf. Den Doktor Klaus selbst spielt Herr Paul Johow.

ldet die

Schauspielhaus (-L;peretteiibühne). Donnerstag gelangt die
ipeiette »Ein T a g im P a r a die s«, Freitag »D a s M u s i -
.anteiitnäbel“ zur Wiederholung Sonnabend: »Ein Tag im
iaradies«. Sonntag geht zum ersten Male im Schauspielhaufe
ic Oper-site »Wiciier Blut« von Johann Strauß in Szene.

lOrcheftcrbcrcoims Donnerstag findet das erste Nach-
mittag-«Shmphonic-Konzert unter Leitung des Kapell-
eisters W. Mundrh statt. Als Hauptwerk bringt das Programm
symphonie Nr. 2 D-Dur von Beethoven. Ferner gelangt zur Auf-
hruug Kaisermarsch von Wagner, Ouverture zu ,,Egmont« von
aufheben, Larghetto aus dem Klarinetten-Ouintett von Mozart,
nrspiel zu Loreley von Bruch, Jubel-Ouverture von Weber und
Konzertino für Flöte mit Orchester von Fürsteiiau, vorgetragen von
heim E. Tfchirner. Anfang 3%; Uhr.

 

 

[Polizeiliche Nachriiilsteu.·s G efund en wurden: ein jiidisches
Gebetbuch, ein Regenfchirm, ein Seh üsselbund. eine silberne Damen-
ab}. ein Knaben-Lodenmantel, ein Zwanzigmarkfcheiw ein Kinder-
leiterwagen, ein Paket mit Toiletteartikeln und einem Hemd, ein
Mund-· ein Zehnmarkfchein. —- Zugelaufen sind am 26. Sep-
tembeo bei Anders, Michaelisstrasze 45, ein tigerfarbener Hund«
und bei Garbe, Königgrätzerstraße 27, eine Gans. — Verloren
warben: ein Trauring, eine schwarze Damenhandtasche mit
30Mark Geld und einem Schlüssel. —- Vermi t wird seit dem
27. September d. J. der 86jährige Hosvitalinsasse ulius Weiß, im
Lazgrushospitah Klosterstrasze 54, wohnend· Er ist etwa 1,50 m
umsi- bartlos, hat graues Haar, graue Augen und war mit blauer
Anstaltskleidung und schwarzem Halstuch bekleidet.

—- Sie Feuerwehr wurde heute um 10 Uhr 10 Minuten nach
VerSmcmnstra ze 1a gerufen, wo in einem Nebenrauin der Städti-
lschen Turnha ·e das dort zu Lagerstiitten für Militär unterge-
dägchie Stroh in Brand geraten war. Mit einem Schlauch wurde

—- Feuer schnell gelöscht.

Sachverständige betten,
Felche ehrenaiiitlich bei der Abiinlimc und Eiuiuictuug von Kartoffel-
tclaunigen sur die Stadt Breslau tätig sein wollen. werden um
elldung an das Magistrat-’-Biiro xVUL Rathaus, Zimmer 66 —-
es Matt 207 oder an den Unterzeichneten, Rathaus,
Zimmer 58, gebeten.

» Der Vorsitzeiide
der Seinen III des Verpfleguiigsausschusseo.

”aber, Stadtrat.
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FusammedisgbrrcBadewannemwäochbecliem
... mmi'MantEl. Wanne Lembindetrßmdagen etc.   

i kleidern,

unseren tapfer-en Kameraden zeigen, daß au wir unsere Pflicht
rennen. Das Regiment schreibt z. Zi. vor Ver un neue Ruhmes-
taten in seine«1745 begonnene Reginientsgeschichte. Die zahlreich
verliehenen Eisernen Kreuze beweisen, daß die jungen, ichlanten
Ulanen ihre alte Standarte mit frischem Lorbeer schmücken Ehe-
malige 1. Ulaiien und alle, die hr Euch mit unserem lieben Re-
giriient verbunden fühlt, beweit, das Eure Wunsche mit dem
Regiment sind und denkt daran, daß auch die kleinste Liebesgabe
unseren Kameraden im Felde große Freude bereitet. Auch für
uns gilt noch Die Losung: »Dran und durchl«

Es wird um weitere kusendung von Geld, warmen·Unter-
Zigarren, Zigaret en, Kaina Tee, Dauerwurst usw.

herzlich gebeten. » ..
Ganz besonders bittet das Regiineiit um Fernglaser und

Taschenlampen. « . ·
Sendiingen werden an den 1. Vorsitzenden Minos-pp- Michaelis-

strasze 88, erbeten. ·
Abrechnung wird,

jedem Gebet angeben.
»Gott fchütze den Kaiser und feine 1. lilanen!“

Verein chem. 1. ttlnuen, Viesliun

 
nach Bestätigung durch das Regiment,

Knapp, Mumm, Assyrer-«
Vorsitzenden Schriftsührer. stellv. Kauenfuhrer.

Michaelisstr. 88. [2
 « » »

Goo . sie-H P VI s
DIRECT-« « E Fig-«- e
« si-

Die schwere I eit unseres Vaterlandes hat auch" unsere Jäger
freudig bereit gesundem dein Rufe unseres Allerhochiten Kriegs-
herrn zu folgen. Die Zurückgebliebenen sind sich ihrer Pflicht be-
wußt, unsern für unser Heimatland kiiiiipfendeii Brudern nach allen
Kräften beizustehen und ihnen unsere Liebe und unsern Dank
durch Zuseiidung von Liebesgaben zu bewerten. _ .. «

Wir wenden uns an alle unsere Mitbürger und Mitburgerinnen,
besonders an alle ehemaligen Jäger »und an alle Freunde der
grünen C” 't es sedem möglich ist, zur Er ullung derarbe, sowei .. « .
hohen Pflicht jedes Zuruckgebliebenen beizutragen

Wir bitten herzlichst, Zuwendungen in Geld zur Beschaffung
Von Gebrauchsgegenständem Gaben m Tabak, Figarrem B: gretten,
Schotolade, Daiierwiirst, warme 11nte·rsaclsen usw« ur die
Kameraden des Feld- und des Sie{erbefi‘jagers‘liataillons Nr. 6, des
Reserve-Jäger-Vataillous Nr. 22 sowie der Ersatzabteiluiig in
Schi», an die Saminelstellen _ _ ·

Max Heinrich, Claassenstraize “ ‚911er. Gottwald, Kaiser-
Wilhelm-Straf3e .‘3, Eiiiil Kottnliuslh, Friedrich-Wilhelm-
Straße 10 und Klosterstrafie 71, Gustav Stufe, Tasteniner-
vlatz 11, Erich Scheu-en Sternstraße 76, Bruno Weide-
mann, Adolphstrasze 8, Oskar Heinze,«Klosterftrasze 97,

u senden. Patete für Angehörige nehmen wir zur weiteren Ve-
sorderung gern«an. ẃ _

Der freudige Dank unserer Lieben· im
Spender gewiß, und reiche Genugtuung sein.

Brei-Blum im September 1914.
Imagines-Im “an”, „
Major a. S. Oberleiitnant d. de.-Jager a. S.

Beten ehemaliger deutscher Sinn in steiler
. Willhelm Stamm, Gummi: Schütte, Max Heinrich,

Ehrenvorsitzender. Bundesoorsitzender. 2. Vorsitzenden

Beamte. Krayser, 2. Kassierer. sil. Schneider, 1. Schriftführer.

sesehmuotiwile tteeehenhe
Hinustgeiuerdebuus „äehlesien“

Junkernstrassu 9.

Felde wird jedeiliå
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Militärszietzwostoii

u stiegen- entfliehen“.

E gefüttert mit bestein«Petz,
auch mit Wolle und angestrickter Stulve,

aus wasserdielitem Lodcnftoff und Kaheiivelzfuttcr

‚2;, vorrätig in verschiedenen Größen. [0
THE o Z

it 15 Einzelvertaiis im
WIR Niveausan l’. . Hochvarterrr.
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Nur eigene Fabrikate.
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in be ier Ausführung und türzefter Seit!
r ' . Wa enröckct im. 58.-—. 65.-. 70,—-". »
Jretslsssgilsläsxn deif:f Hosen: EDEL 22‘550 bis Mk. 40.—- 70.--

. · « ' cllnibän ein. fsi ierstra .v.45Mk.ari., geldgraueu militargrau utt. u. lo : . {74'505
raune Leder-Feldbmd. m. Unter _

s - i - te mit Schnalle: Mk. - 7i bis MBraune Leber Gur iübtung: flRl‘. 12 50.
' « ’ " de ack in vrima Aus
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tueh’eeheifiarhereltung
zur Abiturienten- und EinkiihrsFreiwsPrüfuiig. Glänzende Erf
1913/14 bestanden fast aller biturienten. Dar. sämtliche Samen. Diesen
Oerbst bestanden alle Einiahrigen. —- Prospekte gratiß. (9

Breslau V, Grävirlienegltrasze 8, Nähe Sozinenpb Stiel. (5976).
«-«-..1--«-.--.- Breslau 3, Freiburg-I- Straße 42 ist«-

J. Wolf-is Vorbereitungs-Anstal
egr. 1903, f. d. Ean.-Fm!w.-, Fähren, Prima u. Abitur.-
ärfliung, sow. z. Eintr. i. d. Setzt-Ende einer höh. Lehranstalt.
Streng goes-W panahm. THE-BE Prufl. YesH Abwur-
Bisher bestanden bereits dar.

er: der. TAFEL-Ital- ,:1913 u. 1914 bisher beste-nassen pruni-Es .... «

angewng‚Ü Genuss Damen), 20 für Ü! u. M I SY __
(dar. 1 Dame), 42 für O II u. W II u. g;
W Prospekt. M Telephon N0. il ‘I €81. ___-

zcssioiiierte untere Lehraiistiil ,
«Landcrziehiziigsheim Silihllenort „b. Breslau·.

Ruhige und gesunde Lage. —- Ungeitortes Studium.
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Naheres durch den Direktor Dr. Slskc. (2
I; « «.2.--.·.- ««."- ' m?“ «-.«-.s.s.-»s·«««- s-- t m... ...). _. .. ’ -k«.-.-is-·«-.«««- w. -»-«.««,;.-.

vertragsgemäßen, .‚ .‑ m » H « ·. .2 Borste-lau

. « — Vorschule, Sexta—Sckunda inkl. all.Schulgattung. «
Einfälnsl ee (Neigen). obere Klass. in kürzesterZeit.

» s» Voller nterr. Strenggethtemet. Mässige Preise.
-" Prosp. durch den Dir. Dr. Schar-Im Telephon 77.
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"vrr‘ - . nvp "Tn’l-‘(J'I‘FÜJ

v. Anna Wtida orm. Wan elt
Neue Taschenstrnßo 1a, 111., u. Kaiser-Wilhelm-Str. 82, part.

Gesamt- und Einzel-Unterricht.
Aufnahme neuer Echüler für alle Stufen tü
mm

ZYW

sonnen-sog
Vase r am.

Gegen Ermüdung und nervöse Erscheinungen.
Dr. M. S. berichtet vom Krieessehauplaiz: Serum—Salze haben

uns ganz ausgezeichnete Dienste geleistet! Sie werden es ja. auch
an unseren Bezügen merken, wie sehr wir lhr Präparat schätzen.
wie Feldpostbrief rersendbar, jedoch nur bei Vorausbezahlung sons
‘acbnahme 1,20 Mk.) (2

bietet, Most-in Ei, Werten-i
i- «—-«s-ti··««-«3-’-"«« ·-"«"i’ i" "21"“ Ware. ü.. »du-m,· ‚u. v..«.s«·.-«»«,yz» ‚_„n‘ ‚z-L _5‘. . .._ .««

i i'm 1.34: ,««,·,«-3-«;-".3de1i:s. 1,3. ‚I-CHEXE-LMEin THAÄHZTJIHF 'fi FHUMTZ
" .. .- ...“ ' .- .'..‚Ll.\' IY'.._-"’- ists-« ·--«" -«.’I-i;"’i«I-s«3«s Hist-ZU
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Normal-H den und Hosen
Leihhihden, Socken
Handschuhe, Westen
ltopfsohiiizer, stütze-«

iiuies und Brustwärmer.

Enorm billige Preise!

2‘
.-

‘f
‘:

:-
Me
ss
e-
us
w-

H

I
;

 

   

  
I
‘
I

{.
c

Ju
s-
«-

J
M
g

„
l

PL
E-

 
        a ,-,-i« Jst « .,«- p,k--.-..» Äk««- « s--. . » ‚- -.» » u . « . - - . - .. -«« « ., .«» . . «

‘rrt‘ "I l. *= »Es-« sind-stier. END-ist —.-.--!-.«'-’ -.-.;««:z-,« YOU-FR- --«Tst.iD’-aisi(«isst·(-"7.-is »r-.-—ps;-«:s"-««e"’««I « i I' f I«’I- ‚VW · l. t.-4L-k««—.«’.fNr BI-« u' ä .xJ v“ - ..v. “'-I fr’äßd'i“.J .1 Q H "NL. - "
' “‘ (II ' DI- ·· 25-]: -’-«' II V" Wir"?! « v, .‘..‘-' 1-. PA- -.Y«-z - ·’.--·.«.'-.'-s·r.:-«0«-.'s·-H.k Esxxzksy u’" « ‚1‘ .r‘ ' 3.,
L · s « ‘i " KOCH-THE . -« ««··.«’-««--"-IT«-XVIII « ««..«-·'- ".41; 4‘: .2.135 .r‘ UND-V {IP ‚'f‘r'c' « ."H . "-’"91i"sz-« (-

   

H
e
f
e
-

3:
9:

.
«

r

  
. .‚. i,
XII-U

    
   

    

 

      

I
I y
-»
-

s

‚
r

«

-‘
‚I

  

- TH
I-

8
.
!

'
.

-
ein
H s
-  

-
..

-
I
T
L
L

V
s

i-
r
‘
.

     

      

  

—
d

für Damen und Mädchen, Schwarze Kostüme,
Blumen und Röcke in größter Auswahl.

ist-steinerne Marter-Masse
nur erprobte, gut tragbare Qualitäten [9

zu sehr niedrigen Preisen-
Maßanfertigung tn eigenen Master's. ·«
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Sprecher 6266

ZZIliisssss und Seefisch — Verwandlung
95——I,20 Mk. sl StettinerHeehtePfdJJOu.1,20Mk.

Gartensir. 19. ——- ern

“f" lebende Karpfen
Flußzander Pid.1,60 bis 1,20 -

 

  
Lebende schielen Hd. Lle - subßl’lachs p{d_ wo · f.

‘{'‚=‚’ Lebende Aale Phi. 1,80 - 33““;th Pfd. Um .
  

Weserleehs G Rheinlaehs G Stelnbutten,

frische Seefische: „ab,
kr-—s;.«-ss:;-.-:.ss:-r-.s-ts«i;i7It — HÄLFTE-»s- u-

‘ 2.. '::'._.I;.i‘_.":“‘v.l..' ZU ÆPYHLZLJCH
;,—·I: -.-:.-c

   

Keine Lagerware. ‚-_
lau, Rom-IMM- Schelmsche. :;j

“zugegen“,h,
-: » „5...: .
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EZKPÄ
« «-«.--.

Die Verlobung ihrer Tochter Erna mit dem Ritter- H Nachruf LET-

gutspä'fhter, Gutsbesitzer Mk Nieder TÖSChWitZ: Herrn J ° Jst-« ·-·7 Am 16. September ist unser geliebter Bruder, der ST·
Reln old Prelß beehren sich anzuzeigen —«- ' - . 3··«;"·Tfå .·· . . - .s G) In den vordersten Re1hen der Armee unseres Ka1ser- ä... . .- MHJOI' Im Großherzogllch-Mecklenburg|schen i

Nährschütz, Kreis Steinau a. 0„ Sibid zz sohnes kämpften siegreich und starben den Heldentod H G d’er ne iment N 89

im September 1914 «» für das Vaterland: Its-E rena l g I‘.

c. :..s—.. « II T
.. « i «m... 5....“, k; Maiois ums, Gunther von Grolman

. "Üi‘j Bataillone—Führer im Regiment. Exi, »F « - 5‘";
EHVNN‘ Strauch, geb. Mikefia' “r Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse. iå .. Kommandeur ‚des 3:. Batamons

H W, i” « Reserve-Infanterie-Reglments Nr. 90
Meine Verlobung mit Fräulein Erna SIrarh, Tochter fiff · Hauptmann e je." _’ . ·:«T«.

des Rittergutsbesitzers Herrn Fritz Slrach auf Nahrschütz is end-« Kompagnie--Chef im Regiment. »F · für das Vaterland gefallen. .1

und seiner verstorbenen Frau Gemahlin Elisabeth, Eis-Mk k- J i" Frankfurt a. 0., den 29. September 1914. T«
H o”? · 3’ THE-EI- t

geb. Walter, habe ich die Ehre anzuzeigen. IV Hauptmann d Res« ··. ie'tpich’ ;- - ;
« . . · H «Kompagnie-Führer'1m Reserve-Infanterie-Regiment No. 51, ‚.v' Im Namen der Geschmster

Nieder TdschW1tz, Kre1s Stemau a. 0., Of W Ober-Zollsekretär in Breslau 3' ; . ·

1m September 1914: »- « f.” Siegfried von Grolman,
. d P .ß i3: Hauptmann d° Rest "'Üühey F; Landrat des Kreises Militsch-Trachenberg.

Ren-hol I‘EI ' III-; ompagnie-Führer im Reserve-Infanterie-Regimcnt N0. 22, sit-.
it Ist-i Ober-Zollkontrolleur in Breslau. J ·-

see-MSHERngJ ki- — G H Es
sie-J um Hau tmann e EH“ ‘i

IIDDDDDDDIIDDVASCII-ZEISS see p pP 9   

zing Kompagnie-Führer im Reserve-Infanterie-Regiment N0. 22.

Hauptmann PGhIüWÜ‘ä,
Statt ieder besonderen Meldung!

Die Verlobung unserer einzigen Tochter Erna mit Herrn w TH·-«S
cand. rer.pol. Walter Duelle, z.Z. Kriegsfreiwilliger, zeigen w « '

 

    
   

 

   
    
   

      

hiermit ergebenst an ‚E: Hex Kompagnie-Führer im Reserve-Infanterie-Regiment No. 22. «
9 7.._ » ..· ‚ f, 7

Breslau: den LOktObOI 1914 Oberleutnant Freiherr Grete Z ;
ä ins-es I RI- ?-

a d Ernst Bettauer B h} is Kompagnie-Führer im Regiment, j-·«·- — Z
un Frau Elfriede, geb. aenitz. Zeiss-;- 5J s"

Essig-J J. 5.: weis-;

YDDDDEZDDDYVsgsESEYWEEEESEB T? oberleutnanxmdläeååzu vaski TI····« DIE

HWWMWHG säh Markscheider in Hohenzo’llerngrube. i}. I .1,

.. - kstILEIE · " 337 « - 7""(ä) . Ihreham 2.8. September 1914 vollzogene Vermahlung “ 3‘655 Oberleutnant WMWOlPhp H Den Heldentod für Kaiser und Reich starben unsere Z
z «. . . ‚ä?

zeigen 1erm1t an Gurt Heinrich · - i’: Adjutant der 23. Reserve-Infanterie-Brigade. DIE · 1‘ lieben Bundesbrüder, d1e Altherren
- b . . · Gerichtsassessor. . 11 na .- s.

und Frau Elisabeth, geb. Platsch. O e eu· nt Dr 'ur Kanal Jungman... 3....... änhnismemfidnrnsaheeeh, - l ‑ s
beim Stabe der 12. Reserve—Division. Leutnant d' R' und Kompagnieführer  
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- SMÆHWM .. "·«« 5- Res-Jäser-Bagniilon.
QWZUQMQQZHMeeeeeeesggeeeeeeggsx V Leutnant Hammer, lex aus Friedendorh Kreis Glatz-

„435" · « "3.31.: .

3% Die Geburt eines Sohnes zeige ich zugleich im ··«;·s-. 1m Regiment. » »F .. · Gerlchtsassessor ‚-

g; Namen meines im Felde stehenden Mannes ergebenst an. g B Leutnant WORK GÆSETED - i531 'r. BUT-. PMB-El WWlEZMeRI

Z schweinitz I: den 26° September 1914° IF ‘ä im Regiment. r: Leutnant d. R. 5. Jäger-Bataillon,

‚ .. '- · aus Glas:

eo Frau K3ist-he Mätzig, IT a Leutnant 5&ßln, » · « ·
so b M (s « . . Wissenseliaktlielier Hilft-lehret
»so ge . ay. Z. ZEIT im Reserve-Infantene-Regiment N0. 51. D h'l F S h

« Oe Ess-EZWZFWWZZeeeeeeeeeeeeeeeeeseeees- FIT- Leutnant d. Res. MWSEFISCVY l‘. |1 I - [93922 E Ven-
IDDDDDDDDDDZszEIEEIEEEEEEez - Offizier-Stellvertreter 51. Res.—Infanterie-Regiment‚

. · ·c . - o-« cc ·im Reserve Infanterie ch1ment N0. 23, aus Eckersdofig Kreis Neurode,
IF -W Zollsekretär in Cottbus.
'Ä'n“ l»

·· __ « stk um

—. Leutnant d. Res. ist: W99W sog ,
im Reserve slnkanterie -Regiment No. 51,

»Um-» Berg-Referendar in Breslau,

Leutnant d. Res. WlSGZOIIsSSI
im Regiment,

Rechtsanwalt in Groß-Wartenberg.

gis-i Leutnant d. Bes. FREESE-
93'

Statt Karten.

Gott schenkte uns heute einen kräftigen Jungen.

Breslau, 29. September 1914.

Walter Wallroth,
Pastor an St. Salvator, z. Zt. Lazarett-Seelsorger in Breslau,

g und Frau Gertrud, geb. Anblicks-.
- DDDDDDDDDMVMSEEISEEEE
HDDDDDDDDDDPTEEEEEEIEEEWDTC

‚w ds-zgw· wissenschaftlicher Hilfslehrer

s Josef Langer,
55". Leutnant d. R. 11. Grenadier-Regiment und «
i ‚n Kompagnieführer, .-

aus Breslau,

Rechtsanwalt und Notar, stadtverordsteten-Vorsteher i

Emil Sliezæleish
Oberleutnant und Adjutant 22. Landwehr—Infi-Regt.
_;w_ aus Giümasirau,

Kandidat des höheren Lehramts

phil. Risiwa WHAT-
«3Einj.-eriw. Unteroffizier 11. Grenadier-Regimen‘ty.
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Statt ieder besonderen Anzeige.

7a

v5
:-

II
I-

z
«

.
C
A
-

g
)
"
;

'
‚

-

:
‚1
.„ T

-
!
I
’
-

«
‚.
J

Die glückliche Geburt eines gesunden Sohnes zeigen an

Breslau, den 29. September 1914

Burghard v. Enekevort,
Hauptm. u. Komp.-Chef im Gren.-Regt. 11, z. Zt. im Felde,

und Frau, geb. v. Werder.

im Regiment,

Kammergerichts-Referendar in Berlin,

sowie 111 brave Unteroffiziere und Mannschaften.
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TY Ein schwerer Verlust fürs Regiment, zugleich aber

.,. für uns ein neuer Ansporn, es diesen Helden gleich zu
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v..;:_._ tun in der Hingabe für Kaiser und Vaterland. ITYZH -: · M aus Breslau.
HDDDDDDDDDHLIEEEEEEEHEXE-is 51:2;ng , „e, ·- ' W. d d. b Dnh. V Mder
IDZDDDDMZDDVERSIETZEÆECEEV ”es I N d oft . k i743 11' wer en le raven . a: ungegangenen. or i r

Statt besonderer Anzeige w 31’ m amen es IZIBI‘ DVDS 1;} « treuester und opferwflliger Pflichterfüllung-, für immer is

W . . . « w s» Infanterie-Regiment Keith (I. Oberschles.) N0. 22 in: s » in ehrenvolle-r und lieber Erinnerung behalten. »-
Die Geburt einer Tochter zeigen an z;-·- 5:5,;- ä. B l E d S t b 1914 lag

Breslau, den 29. September 1914 L ff”: Bacmelsten XI .-«· res au, n S ep em er . 3;.

txt. Über“ und Reg‘ments'Kmmandeur' Für die Katholische Deutsche Studentenverbsndung Ei
0 e man“, Hi M,“

‘ 1. . ' ' - ' 7°. ' ‘ · ,».».,.. ...... « » ‚_ ist: " " · TM Leutnant 1m Westpr Pionier Bata1llon I\1 17 1m Felde, ä: fifficigmfi‘äfsMajaW?äf,:ii"5‘f’f"’in*‚r‘‚3.5%?,1'J‘r“’ff-‚'_f”:„f,..iXX wIWFPFCIIEI U.

fit Margarete Bokelmann, geb. Boenninghaus. N EJ ; , nI » N — - 2;; Der Kriegsausschuss: ä
? .- tsNJzu -um. Hex-Ur-11:9."- “7‘: ; «-. « v5»«im « KÄFER-Tisi-·-«.«--;·««·-«·-:;-·,t?.·«--· ·.·-·-.·r ._ ··’.««

VDDDMDDDDDDPWEIEEEETSLEIBT XII-Ef» Lf" ‚*1?·It"1 ’f' "P‘“ III-«»FVIII-KÄ-,gZÜFgw-U-,TI·Pf.»i«».,ks,«-FT·««--«-L·JFZ;Z»T-k,s(s«;k.;?,«Eis-IT I. Ac} San-Rat Dr. croce. {xi

« H « · - » zgzi k-
. "‘— · In ‘5 „wenn» Statt besonderer Anzeige! He 191’519“ Was-..»»,«»»3«»«»,«H»Æ:»,»"'11;W w

Statt Karten. (1% Fee Am 8. September starb mein Mann der ’-.,·","»-- « · ’ « · « W E « ··
f. „S. s ‚' Hof i »- -. _ .. _‚_ :. « -,« »Es-H

Gottes Güte schenkte uns heute nacht ein gesundes IT Oberleutnant “Hd Batterseführer FEFSI ji« THE-H

“dumm kåxszz im 57. Landwehr-Regiment kxkzz
Pleß, den 29. September 1914. (f Yin ssztl

n. Was M Mike iuuziusiCarl Lomosik,        
         

      
    

Statt jeder besonderen Meidung.
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Amtsrichter '_ · auf dem Schlachtfelde in Rußland bei Lublin. « (1

Charlotte LOIIIOSIII ·J « Liptin, den 80. September 1914. Am 9° sepscemrber fand In Rußland an
· - z. » » Heldentod me1n heber Mann der

geb. Krlesten. Zz Jlona von Rad-m Rudmnskl,
H geb. von Urban. »k, Bergassessor und Kgl. Bergmspektor

WÆQHÆW 3,};- .if
« -.WT«-««.«««"T » » r». IIIV 1;;v-.:r:.;s:.:e ‚w , 13,: » "5‘"“ i J-» . - “im." 65.1”}.719‘13? «
‚355'391W"-’3Lfrif HEFT-·«,’-«·spI"·««««":··’·"«i·«··„ff.g” 's LskgsLETTER-XIIHEFT-us«Mag?”»in-«Lft"5.41.:ME- »Es-»F--·-;s»--«3s«i.s«s.stk«k«ks’3"ksk  

  

      

   

    

Am 10. September starb in Frankreich den Heldentod

fürs Vaterland mein heißgeliebter, hoffnungsvoller Sohn,

unser guter Bruder, Neffe und Vetter, der

Lehrer

Aus-law
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Zaborze 08., Breslau.
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Stall besonderer Anzeige.

Am. 22. August starb den Heldentod in Belgien unser

heißgeliebter Sohn und Bruder, der

  

 

  
  

Im Namen der Hinterbliebenen
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L t t d R i I r R t 62 Unteroffizier d. Resim Infanterie-Regiment No.11 « ‚3m Elsc JOGI‘CIIGI, geb von Aspe,

0“ nan s eso m n o- 9g 0 , . {,5}. «giftntrßn‘: ‚ . 61.:. .

im Alter von 31 Jahren. Herr Robert SGhMIdt- ·····.« «««« ‘VOlfD’ang und Christa ‚1001011 »Es

Malkwitz, Kr. Breslau. ·
  

   
        

· Breslau, Sternstraße 74, den 30. September 1914.
Im tiefsten Schmerz:

Frau A. Müller. Die tieftrauernden Eltern und Geschwister.
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Es wird gebeten von Beileid sbezeugungen 8b'
ansehen.
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In treuer Pflichterfüllung als Kriegsgerichtsrat im

Felde starb am 24. September im Krankenhause zu Trier

unser hochverdienter Schriftführer, der

Amtsgerichtsrat

Iit regem Interesse für unseren Familien-Verband

hat er längere Jahre mit Erfolg, besonders in genea-

logischer Beziehung, sein Amt verwaltet, wofür wir ihm

über sein Grab hinaus stets dankbar sein werden.

Steinsdorf, den 28. September 1914.

Der Vorsitzende

Karl von Ueelntritz u. Steinkirch,
Major a. D.

     

       

    

lila M 222222222222 u. Startlinie.
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Am-23. September starb in Coblenz, infolge seiner

am 15. d. M. bei Cernay in Frankreich erlittenen Ver-

wundung, den Heldentod fürs Vaterland mein über alles

geliebter Mann, der treusorgende Vater meiner beiden

Kinder, unser guter Sohn, Bruder, Schwiegersohn und

Schwager, der
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Apethekenbesitzer

FREESE-sal- Mstlae
Oberleutnant der Reserve und Kompagnie-fühlet-

im 51. Infanterie-Regiment.

Stettin, den 28. September 1914.

  
    
  

  
   

    

 

   

   

 
     
  In tiefstem Schmerz

smaesMassiie Qlarsäsialle,   
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   geb. Koch.

 

 

-«- "er.“ 1.; z · Tee->22";-rrusgr'r'»: ::,·s:«·«-:2«s,.s.:..«—,·«-J·T
‚r;'€:%':;H'‚\!'>xs.fiaägi?f'v'fä’wMix; sklkp · Es . EUCHSFFFZSDEJMNX "I«« ANY-

; .- - .« "; .-«. {Vs-i”. —-.--s einem '. Atti-MS rr."".2—n*:ra‚‘m.-.„mm-1.? L m;   

 

Den Heldentod im Kampfe für das Vaterland starben

der Königliche Berginspektor
  

    
  

M Magrasel
1.0. ’

s

IT vom Bergrevier Ost-Waldenburg,
? ·";2 der Königliche Bergassessor

Mialraal
vom Bergrevier Görlitz,

der Königliche Gerichtsassessor

25---‘3eueredorfl
vom Königlichen Oberbergamt zu Breslau
(Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.)‚
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F-: der Königliche Bergreferendar
i2 s-22 Bremsung
.\"’.

und

. der Königliche Bergreferendar
« II

Dr. Müller.

f5? Wir betrauern‘ in den Verstorbenen Männer von
TLTJTI großer Pflichttreue, vornehmer Gesinnung und vollster

’ Eingebung an ihren Beruf.

 

Ihr Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Breslau, den 29. September 1914.

 

gis-· Der Berghauptmann

· zu Breslau.
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i und die Mitglieder des Königlichen Oberbergamts

Am 8. September 1914 fand in Rußland den Helden-

tod für das Vaterland der
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Er hat während seiner zehnjährigen Amtstätigkeit

am hiesigen Orte durch umfangreiches Wissen, vorbild-

liche Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue, lauteren

Charakter, vornehme Gesinnungsart und bescheidenes

Wesen sich die Achtung Aller und ein dauerndes ehren-

volles Andenken bei Allen erworben.

Oberglogau, den 29. September 1914.

Die Richter des Königlichen Amtsgerichts.
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Statt besonderer Meldung.

Ein unsagbar schweres Opfer hat das Vaterland von

uns gefordert. Sonntag, den 20. d.M., starb den Helden-

tod in Frankreich unser heißgeliebter, guter Sohn und
Bruder, der

  Leutnant der Reserve und Kampagniefllhrer

im 2. Schles. Reserve-läger-Bataillon Nr. 6,

uswald Weyrauch,
Rechtsanwalt und Notar

zu Trachenberg l. Schl.

Er war unser Glück und unser Stolz.

 

 

 

   
    

 

   

  
   
    

  

    

  

 

   Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb den
Heldentod fürs Vaterland am 6. September in Frankreich

unser heißgeliebter, einziger Sohn und Bruder, Schwager,

He rette Gerach
Leutnant im Inf.-Regt. 23

im jugendlichen Alter von 20 Jahren. Er war unser
Stolz, unsere Herzensfreude.

schmerzerfüllt zeigen dies im Namen aller Hinter-
bliebenen an

Wilh el meh o f b. Peiskretscham,

29. September 1914

» Hans Gerlach
und Frau Emma, geb. Brettschneider.
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« Am 22. August erlitt den Heldentod für Kaiser und
Reich unser inniggeliebter, einziger Sohn, Bruder,
Sehwager und Bräutigam, der Gerichtsreferendar

Dr. Üenstantm Lag-Isch-
Leutnant d. Bes. lm Gran-Regt Nr. 10.

Nikolai, Kattowitz, im September 1914.

Theodor Lariseh, Justizrat.
Marie Lariseh, geb. Jllner.
Elisabet Weigmann, geb. Larisch.
Margarete Larisch.

Fritz Weigmann, Oberingenieur.

Gertrud Zeumer.
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In bitterem Schmerz namens der Hinterbliebenen

Oels i. Schl., den 30. September 1914
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.- Die tiefgebeugte Mutter

Wilhelmine Weyrauch,
geb. Otto.
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Hiermit geben wir unseren lieben Farben- und
Bundesbrüdern schmerzbewegt Kunde davon, dal3 unser
lieber A. H. ·

Rechtsanwalt Franz Wieczcrek,
Leutnant d. R. im 22. Inf.-Regt.,

im Kampfe fürs Vaterland gefallen ist.
Wenn es galt, Treue zu zeigen, war er der erste; als

erster von uns ist er in Treue den Heldentod gestorben.
Sein Andenken bleibt unvergeßlich.

In tiefer Trauer

Die Siingerschaft Leepeldina.
I. A.

Felix status-tots- A. H.

 
2 Statt jeder besonderen Anzeige.

Am 8. September fiel auf dem westlichen Kampfplatze

ein geliebter Sohn, unser guter Bruder und Neffe

Konrad les-Mess-
Gerichtsreferendar,

Leutnant d. B. im 51. Infanterie-Regiment.

   

 

  
  

     
   

 

 
In tiefstem Schmerze

' Massa- Jungels, geb. Schafl‘ranek,

zugleich im Namen der Geschwister.

    

Wir bitten, von Beileidsbesuchen abzusehen.
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Rechtsanwalt und Notar, Leutnant der Landwehr

  

      
   
    

   

  

    

    
   
  

  

   

  

  

„Frankreich unser einziger hoffnungsvollen herzensguter 
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im Alter von 22 Jahren.

kannte, wird unsern Schmerz verstehen.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 8. September starb den Heldentod fürs Vaterland

auf dem russischen Schlachtfelde in schwerem Kampfe

als letzter an seinem Geschütz, in treuester Erfüllung

seiner soldatischen Ehrenpflicht unser innigst geliebter, "1‘.

einziger Sohn und Bruder, unser herzensguter Schwager

und Onkel, mein über alles geliebter Bräutigam, der szzz

Referendar am Kgl. Landgericht zu Gleiwitz H

finster hierin
OffiziervStellvertreter im Feld-Art.-Rgt. Nr. 57 i

im Alter von 26 Jahren.
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Kreuzburg, OS., Domslau, Kr. Breslau,

Schweidnitz. im September 1914,
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Im tiefsten Schmerz
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Emma Heck, geb. Dietrich, 75
Klar-a Berger, geb Heck, »O
Hugo Bergen, Pfarrer Lie. theol., ’22"

Charlotte Bergen-, IV
Käthe Berger, «
Hugo Berger,
Robert Berger,
Margarete Beimann, als Braut.

     

 

        

 

s . « « s«

s « . (73' « "« N." .. ·

    
  

  

 

  

  

W j- i . I .1 "y sc JK «
.aL '‚ ) - « S« .

( « ‚.‚ „I .‘Öi‘ELN. u, « . ·--' »«,.i. „ ·- . III-X , 7..

Am 23. August d. J. starb den Heldentod fürs Vater-

land der in unseren Diensten stehende

Offiziersteilvertreter

Herr Määa Sahwalee
Diplom-Bergingenieur

im Alter von 28 Jahren.

   Wir werden dem Dahingeschiedenen stets ein ehren-

volles Angedenken bewahren.

Nickischschacht, den 23. September 1914.
    

   
   

Die Berg-Verwaltung der cons. Gieschegrube.
Besser.

u. i« s - -( ,« s· g! __ If {f1 "h" t“, I 14.3“!" -‚..' ‚J _.4:
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. MAX-VI ·-
*Hsäemra’me. PG .I'.

  
      

Statt besonderer Anzeige.

Im August 1914 starb den Heldentod, fürs Vaterland

im Kriege mit Frankreich mein heißgeliebtcr Mann, der

liebevolle Vater seines Kindes, unser inniggeliebter, un-

vergeßlicher Sohn und Schwiegersohn, unser lieber guter
Bruder, Schwager, Neffe und Onkel, der
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Königliche Amtsgerichts-Sekretär

Ärühmr gehemmt
von Königs-hätte 08..

Vizefeldwebel d. Res. im Füsilier-Regiment N0. 38

im Alter von 30 Jahren.
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In namenlosem Schmerz zeigen dies namens aller
Hinterbliebenen an
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Königshütte, 'Wohlau, Cranzahl, Tempelhof,
z. Zt. Godesberg, Berlin, den 29. September 1914

Latte Schmidt, geb. Herrmann,
als schwer geprüfte Gattin,

Rechnungsrat Hugo Schmidt und Frau,
als tiefgebeugte Eltern.    
  

   
   

   

     
 
  

Den Tod fürs Vaterland starb am 22. September in

  

nd heißgeliebter Sohn und Bruder,

stud. phil.

Karl Schlank,
Einj.-Frelwilliger Unterotfizier im Infanterie-

Regiment Nr. 63,

Er war unser Stolz und unsere Freude. Wer ihn

Breslau V, Opitzstraße 78, II.

Franz Schink, Realschullehrer,
Marie Schink, geb. Mahnth,
Elisabeth Schink.

Requiem: Montag 9 Uhr, in der Pfarrkirche  Its-« t" ·..-----q . . «-.-«» ««,«. F· ‘„"‘ -».« .« IQ! ‚'‚ 's .. « ‚a «

k- « :«-’-l--’««:'Y-:«!·"Ts«’s· Q“ s-· . s ·. El .·.-- 1:4. f; « -,. 1 ‑ .
«, . '. » z. ‚I · «.-«-Hk"..-- « .»·k;- « 4"I_,_ . {(LV’. | -.'.’««« (-«X«::

. -- M t- ’:«. Mk Ist-WE- qu‘il!» wie. III-Erste
- s - » - . ·«—--«»,f K.“'.‘ ,»-,«k«"4k.-«»:.·-«»· «  1 1‘



    

 

  
    

      
   
    

      
             

 

  

    
    
   
   

   

  
  

   

   
    

 

   
  
   

   

    

 

HI- Am 8. September starb den Heldentod in Rußland Schmerzgebeugt geben wir allen Verwandten, Freunden
"*”" mein inniggeliebter Mann, der Vater meines Söl)nchens, und Bekannten Nachricht, daß unser ältester Sohn und        

  

 

unser guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der

gänndstareilwsiizrr

griff Miit-Mer

Bruder,

Marianne Weines-t-
Kadett im k. u. k. österr.-nng. tut-Regt Nr. 73,

  

  

  
  

   

  
  

VII-« «F-L nachdem er im Feldzuge gegen Serbien tapfer mitgeo
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.Z,;."»;s»· VizesFeldwebel im Landwehr-Inf.-Regt. an. 51, Z j" kämpft, am 24.. d. M. infolge schwerer Krankheit im
XI im älter von 32 ‚Sichten. TA- · Gemeindespitale zu Bjelina in Bosnien verschieden ist. si«»«».
sag . .'33" Dhlau, 3abrae, Breslau. Neuern (in Deutsch Böhmen), 1m September 1914.

in -' o e o «"«« kyt"F Jn tiefitem Schmerz Karl Friedrich Kreisel-, l » r «
in" » . k. k. Notar, - Eltern K «»«"»«
„r; Ruft) Purichelp geb· Wkktwcks Gertrudltietsels,geb.Neum-mn, i ist
.. Bertba Mintel. als älltutter. Irmengard Rictsch,‘ f
h ‚ Helga Nie-wein - Geschwister. »Es HI-
«HWHMI«- e Eberhard IMME-

M
!

‚WIvf'müvg“ 1151.5;
4:“4'36 .-

J.
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‘
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Statt besonderer Meldung.
»i: Am 23. August starb infolge seiner bei

„f Belmont-Ethe am 22. August erlittenen schweren _ Heute nacbmiitag 31/2 Uhr endete Ein. sanfter “20d
11415;, Verwundung unser inniggeliebter, herzensguter die. langen, unsagbar schweren Le1den meines herzlich
-».;k.k?«:k » . geliebten Gatten, unseres teuren Vaters, Sohnes, Bruders,
«;--.».;J;:- Sohn, Brautigam und Bruder, der Schwagers und Onkels, des

    

  
  

   

  

  

Postassistent

H Nu «««aMS s-«:· Es

Mühlen besitzers

Paul Einen-Stets
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gskzzzjz Unteroffizier der Reserve. J 1 · .
:«j;,-. Fikz un 51. Lebens;ahr.
in; Breslau, den 1. Oktober 1914. .‚ »
f .;%„ff f; Winkelmühle, den 29. September 1914.

z» In tiefstem Schmerz: »Y: kzz bel 0615-
»F . « _; In tiefer Trauer
ZEIT-»F verw. Frau Berta NlaetZki : Ennnla Haeusler’ geb. [{ering’

und Familie Erim Hauch.   

  
  

Julius und Grete, als Kinder,

Emifie Entweder-, als Mutter.

                    
    

   

 

   

» .‚ « . . «....,»».»:·»-»j-»s«;.z,».sic-Nswq.3-J‚9g...m.“
» .««:--O»:-m.3:«-.-. "31“2‘;"31"115.

 

.1.,..«·«-«"«, « IF- »s: «.«« . .
VI .‘-'«3‘.' «THE-«- Beerdigung vom Trauerhause aus Freitag, den

2. Oktober, nachmittags um 3 Uhr, nach dem Friedhof
in OeIs.

  
  

 
   
   

  

   s · ««» 171114:;72'_‘s:JI-"HC»IJA‚.r»spide'lilCle-‚angg‘istIst-PMB55?; ‚19‘w

 

  

  

 

  

Statt besonderer Anzeige!
Heute morgen 65/2 Uhr starb unerwartet mein lieber,

unvergeßlicher Mann, unser herzensguter, treusorgcnder

Vater, lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

Ratssekretär a. D.
   
  

Den Heldentod für König und Vaterland starb am

11. September infolge einer am 28. August erlittenen
schweren Verwundung unser lieber Bundesbruder

eand. med.

Hermann Wasl,
Einj.-Freiw. im lot-Regt 51.

      im fast vollendeten 70. Lebensjahre.

  
    

  

  
  

Breslau, den 30. September 1914.

Fürstenstraße 10.
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In tiefem Schmerz:

Emilie Mittmann, geb. Lessing.
Karl Hätt-nimm Ingenieur, Duisburg.
Gern-ad lllittmann.
Artur Mittmann, Chemiker.
Hildegard lllittmann.
Franz Mittmann, z. Z. Helgoland.

  

      
   

  
  

     

In Trauer und Stolz:

Die Landsmannschaft Macaria zu Breslau.

Für die im Felde stehende Aktivitas:

Der Verband der Alten Herren.
Klein I.

  

   
  
  
          

    
   

 

's-.-"-·-«I-« 5'‚‘L"-" «»-- 1‘ mit“:·« 'e- A «' „3&1 "n. SM- ‚Ä Hi Ika (35...41 n, s'‘i » ‚‘ .:.'.‚_f. « -;.« -·,,·» ‚2 ‚n'- s. »z:1 . .- ‚1,
-- «· If- :«-;si.H-:s.-»-k-z«:s-«..2.5H."5 ON·-—:«»Es-N-»Exss.Its-zick- Die Beerdigung findet Sonntag, den 4. Oktober, vor-

mittags 111/2 Uhr, von der Kapelle des Kommunalfried-
hofes am Oswitzer Wege aus statt.

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.
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f _Unsem lieben Großneffen und Neffen
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Einj.-Freiw.-Gefreiter‚ Statt besonderer Meldung.

‘ef Gott durch den Heldentod auf dem westlichen Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß endete ein .
hl htf 1d h . sanfter Tod die mit großer Geduld ertragenen Leiden meines .
c sc e e1m. inniggeliebten Mannes, unseres guten Bruders, Schwieger-

sohnes, Schwagers und Onkels, des Kaufmanns

Hugo Genther-

   

   

  

  

    

  

  

    
  
   

   
   

   

Tiefbetrauert von

Clara Arndt, Breslau—Kleinburg,
Otto und Anna Arndt, Herrnhut,
Charlotte Bonts'ehky, geb. Klunzky,

Stahlhammer,
  

   

  

 

im 54. Lebensjahre.

           
   
 

       
       

      
  
   

    
   

   
  

 
    
  

   
  
    

 

   

    

 

  

 

 

Dies zeigt im tiefsten Schmerz an «

Emma Arndt’ Hamburg. Breslau, Friedr.-Wilh.-Str. 6, Görlitz, Dortmund, e}?

. . . .;T« Waldenburg, den 30. September 1914 sti-
««««Jl-.-’-»71««3s-TUTTI-«h‘i'w.'. «TT«"·«· 2”"„5119.15”l”"ÄTätM3151: II

« " zzfzk Anna Gerber, geb. Fleischer. 5.51
.--..«-:--.« »wir-THEJ»Es-w-?,.2«i-. es es
s -;-- . s« f- «·« -’-i« ‚5.-.. . r. V» YOU-»Tr« is"·'--".'»«- - ' sei-F · «»»»»- -·» zxxxz Beerdigung findet Sonnabend, den 3. Oktober, nachm.
HI» « «;:z- 41/2 Uhr, von der Kapelle des neuen Kommunal-Friedhofes
s Statt jeder besonderen Anzeige. -J-i·« in Gräbschen aus statt. -
“.23" "7;.

l}; Nach qualvollen, mit größter Geduld ertragenen Leiden .—.-«. .—.‚ v

THE starb am 30. September im Lazarett unser ältester Sohn

‘:"'._5";f Ernst. Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil-
. . . . nahme beim Heldentode meines inniggeliebten Mannes

15‘"? Kriegsfreiwnlhger im seiden-Regt 42. und Vaters, des

« Er war unsere Freude und unsere Hoffnung. Oberleutnants und Adjutanten d. L.,

J Mit der Bitte um stille, wortlose Teilnahme, im Oberzollkontrolieur
THE-Z Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen

g (

Keetschmer
spreche ich nur auf diesem Wege meinen tiefstgefühlten

Dank aus.

Nimptsch, z. Zt. Breslau.

Beerdigung: Sonnabend 21/2 Uhr in Fllrstenau. Ehsabeüh Knetscg‘me"! geb« Labitzky.

1.3„ »F »«Æ«BÆ.„g, ‚4'4“1‘;ff"‚agile.„-_-»‚1-.was:‚uns...an,“f‚.-HEFT4.5.0..; wegkm.j‚1.,;r'_.f‚.;_2‚gnsv'i31..“‚1.,„5144501YIIHZEFFHYJJHLDWZYHFIFQOska
s". T 1 R '-‘ -·«· . . 2‘ «.· ‚a O«· . -.- _.t 57: « JOHN .««.»««. ‚“53‘. .r.11 «

Fürstenau, den 30. September 1914

E. litt-ebnen Arzt,
L1. und Frau Margarethe, geb. Speer.
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Heute früh 7 Uhr entschlief sanft nach längerem
schweren Leiden unser inniggeliebter Gatte, Vater

Schwiegersohn, Schwiegervater, Großvater, Schwager und
Onkel, der

Reichsbankbeamte

Passt bannen
im 6'2. Lebensjahre.

 

Dies zeigt zugleich im Namen aller Hinterbliebenen
schmerzerfüllt an:

Breslau IX, den 30. September 1914

Hedwigstraße 29

Henriette Ibscher,
geb. Bahr.

  
   

Beerdigung: Sonntag, den 4. Oktober, nachmittags
2 Uhr, von der Begräbniskapelle Oswitz aus nach dem
Luther-inedhofe

 

  
   
    

   

    

   
  

Statt besonderer Meldung!

Heute mittag um 21/2 Uhr entschlief sanft mein innigst. k»
geliebter Mann, der treueste Vater und Freund meiner
Kinder, unser lieber Bruder, Schwager, Onkel und Vetter, der «-

Rentier Karl Steppen.
Eberswalde, den 28. September 1914.

Im tiefsten Schmerz

Else Supper, geb. Weist,
und 4 Söhne.

«--. «'1 . 1·«- »(:«.

     
    

   

       

  

Heute früh 2 Uhr entschlief sanft nach
langem Leiden meine geliebte Mutter, unsere
gute Schwester und Tante, die

verw. Frau Rentier

Anna sein
geb. Obst,

im Alter von 64 Jahren.

Breslau, den 30. September 1914.

 

In tiefem Schmerz:

Emma Elisabeth Spillmann.
  
  

   

   
   

   

   

 

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 3. Oktober,
nachmittags 31/2 Uhr, vom Trauerhause Moritzstraße 23
aus nach dem neuenGrabschener Kommunalfriedhofe statt.   

 

    
    

  
   
  

  

  

 

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit unsere

treue Mutter, Schwieger- und Großmutter,

Frau Auge-wie
geb. Hahn,

 

im 72. Lebensjahre.

Den 25. September 1914.

Familie Dr. II. W. Bresler,

Grunewald.

Familie Oberlehrer L. Bresler,

Tarnowitz.

U. Bresler, z. Zt. Kriegs- ‚5.-
freiwilliger, Charlottenburg PEI

Familie Pastor Fr. Jenaer-Dies «

Sohrau OS. ·

  

       

    

      
   

  

  
    
  
    

   

   

   
  

 

  

 

  
     

 

    
   

   

 

   Statt besonderer Danksagung.

 

-
.
-
«

.-
-

-
«

—-
I
-
»

c
-
r
E

I
..
'_
-:
'‚
'

.

’
«
«
»
:
-
«
-

.-
.

 Für die vielen Beweise liebevollster Teilnahme bei
dem Heldentode unseres lieben Sohnes und Bruders, des 3g.“

Oberleutnanis und Kompagniefiihrers
um

Revenue-; Sehlesser
sagen wir unseren innigsten Dank. IF

Breslau, den 30. September 1914. Eis

3‘
r

»E
s-

s-

verw. Franziska Schlösser

und Töchter.
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Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil'

nahme, sowie für die herrlichen Kranke-spenden-
welche uns bei dem Tode unserer teuren

Entschlafenen zugegangen sind, sprechen er

unseren tiefgefühlten Dank aus.

Breslau, den 1. Oktober 1914.

Familie Reiche-
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Streng feste Preise! Schwarze Konfektion in enormer Auswahl. !-

.«-".;.·". « 4 »s-' » ‑‑‑.
-»Osei-se-e·»:«·..-—-«2--.s-sssseissgeistskesissssi-44’EIN-iWes“"44"44444.44. 444424....“eins»esse-s"4Esse.44474Les-«»Heisinnst-gis23:"·

Eadflheater.
Welch edeldenkender—M«·enTch

Donnerstag, Anfang 8 Uhr:

„811118 Heiling«

schenkt nlleinstebenderLandwirts- fis-I

Sonnabend, Anfang 7 Uhr:

frnu 200 Zentner Tbomasmebh «ff; It
100 Zentner Kniisalg, 80 Zentner DIEü syüfägung.

» Schwefels. Ammoniak. Gütige .-

,,Lohengrin.« 1E
Gonntau. 8 Uhr. zum 1. Male: 14:;

ij-;-; ggxzkxgsg gsghtkgs this 4444 4,4; ; j Mein ü esshäiisw kai eins Wer Bestätigt-I
»Der Fekdpkcdigergi -· Aue diejenigen wem-e noch im 4"; Dis-Finden sieh Setzt:

Lebefßeaüer. L
Besitz eine-I Fs eldglases sind « · ·

z··».—- und solches entbehren können, -«.- -.z if 5 4 . . » 24.15 .E233}. ‚_‚.,

Donnerstag- 8 Ulbr: E4183 · werben höilidfit gebeten, hiciclßcn · « 451W "-·.«:· sie-—- ." ‚3--.;— 4_14.93.41...
»Zopf nnd S wert.“

Freitag, 8 1 hr:

 

 

 

  Moses-THOSE-
Dir. II. Pulch. jsjsz an nntcrzeichu. Kompagnie senden«ts-

Nur noch heute und morgen: '45755'3‘? zu wollen.

 

 

 

 

 

    
  

   

 

 

 
 

  
  

   
 

 

    

   
  

 

 
    

 
  

 

 

 
 

   
    

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

      

 

 

  

 

         

4 szT -
4: 2. Komp. (Erich:-.Abt Jäger-Bat·-WeunSder jkneäereinblühM Sahar‘ei Nr. 5, .stggjcr‚_I_c14g.I__ E

OTHER-sieir« Sziisssissgsxigzisk W- sites-gekehrt W«
-. haliatheaterUnsere Flieget- ‘238Hi'cflmg Siempeß—ReIC/v

Freitag 8 Uhr i sehen Paris! Reform-in Tlsnlyfin »Wie-IMM-
J»F q l 1|! s»Kabale 1111b 21265€.uIFII’EÜHochintereseant.Iioc11al1tue csqlk ‚ . . .

Sonntag- 8 11111:: IN Das Aiierneueste HöfchcnstVc95 II links« If»Esi".«·:·:".i.., "i- 55" __ · . . «u 1..its K ‘ r h l t, -I._‚_. ' 4; - . see-»- .(...:. . ..- « .. . · — . » .

»Dottor sinne. -vng (äft‘äieiäfo’ää’ä FOR Zensikmkgeiwiust e __ Messen 11 II. Kommissionen
se T-;» erwus ung. VII-W Es Las BE ' l i3. ‚-_ «

888311183113... Der i1 wegsveieran"-« Y- 8.5 ZEIT VII der firmee nnd Marine
OperDettenbülmb Tel. 2545. ””454 Ein Lebensbild. .I Arzt für Herzkranke. |2 _ «

Donnerstag- 8 Uhr « Im. In s(,ssw11!iksjszn »z« G . . 48:4 « 5 I

yEiUTag MIME“?1111203 1‘514.31? Eine Erbschaftskomödie THE “H ütkg‘dbiflbhri‘. , ‘ _I k f I.‘. S.34 “’- I
Freitag 8 Uhr; ·«-» u. das übrige- große Progmmm. »F ·:·.- ·.-· . --- . au en meine "4

' ZEIT I “‘53 .-

»Das Wänsifmithsp Iissktzi Mk. HERRle löng etc 4:44.33. ///////. Würzige Zigarre erster Güte. Freie Handarbeit. HE121/2 em lang.
mäch« HRY ,«.«»3.-,;;,»HMN“"5»es’11: -?«. « Erreichter hlonetsahsatz dieser Zigarre 322 Tausend Stück.

‚4.5.2„ .f .433,“ 4.:}. _1I ges-.1.15319 1293 ! «- 'I. PO-..

C5011nabdah, 8 mer« ,.«»·,,.; .-—·.i-., ’ - s- portofreie sog stack M. 20.55

IEMTULUUPUIAIW KFIBFWRMWMderiiilSiii . ,···3.1-;;M ZTUQEE Mit 7:35 Nachnahme. portofreie Nachnahme.

gonntafäiällbr: Ohlauer Str. 5/6. Eine. Schuhbr.778 inrtsacmmu 4 IF CARL GERBEÜDE

Wizxitit Bei t. “ A bld Nymon F'quatz'd T G - ’ “318.21.85:»Sie-R - L //‘i “°"i°‘e"a"*er · « --:.—H»—· e r s s - »O-»Wa.16211 hu UFUZSPITFJUAJFH zsslxßk RFikOOU auszusspmggxxnk Hzxtpkzum (€9.3de - nennen-, spsttelmarkml. Kein Ladengeschäft.

gUllskgsseaäov tSG 01' marginmeäuünterricht gtlgilglezcjlglsllrttslestlitslsoncllernt-Folge xauf „37““.4“.w“444444444414’‚.5:4«:414g»Es-«j:-»,,«»-.»F«im“J;”25.4.4588“42241 -"'"
10thag “01185 OF122111. (C-191v4s) in ganzen und halben Stunden. und Preisliste ngatis. OIttI? Frau-g ; " . ' « « ‚4,3 .-. u . um k

» 4 ’4 ‘ "Es“ Mses-
‘Wäiioä‘ä..Keihzerthäässaafl c.Iknrneltdunlgeu nguä'. Sct1ule1 weiden 385295 ‘Eäühneioamäiä‘ T . II “5a j. se „t "1

- - , . · e e111 ew sjzszK a ts eits 44 ssäiiksigsmsps isgkerikskiz 543444.14814445 i « 85 .- i a S “Tim“ Eis
»s« « -s.-.·· .. . — - . .: «—. ·- .-:.- '. 1.. « n r '4 ' ””4 ‘24”

zum Besten CLIIZUFOZTIFFMUSW it « « « M‘44W” 'tl’ 423'237“? 9’9‘5"”MM”i in ü s a ü a ä. S I n s u B n ’1 FßälggpenFenster (Bezirk Breslau). Rotherhflc ewg”:e111b ad” k·. 4 M D ZIH·;I u
L444»Hm H . UM n E E E ininkerpka 2 hochpt r. essergasse .

Frau]. g11.1ZEIin Behr (3 Sieg Nagen-siege, genannt-hin 251. [6 .33: 3.5. i Fußschaüpfer

1' Use-THIka (833331822083? 83141191318 ISedowaisårkaßess (’23 » Inh.: Reinheim IHaring. J:::»;2 Hasen

« ·in ventiliren Heini ——-——-!L——————-———— -»- .ṅ.  «».. . . .H nist Franz Cze1ny9 4.24;„I44 4.-.J‘i .-—·;- / 9.’-'‚v? s—fI-%L;; x’; skxsks DIE-· te „. . . »-

siege-sie isesse-sei KicveknegessssIns-se —-.:« -- 4444444« -- THIS-Mei-ner‚I um 52_ . Marie Müller, E I
« m.-.k—-.-‚mm—«- Preis 25 4m. Rfimerhflm Höfe-ensu. 2:1, 11.’ [o -:;-. --
MUWTM70kto’be1’4’ 8 Uhr. nach auswärts nur gegen Voreinsendung. WagelhfiegeixaIJCIIGSJeiL4*Uetititr11II. . —-Bußfier ansWasTarsen--- "BHGSChUhe

Zflfilnmäläg't’älksääls Unentbehrlich beim Adressieren Gemmenhmte Kvkpechnögx 4.:. Anerkannt erste Bezugsquelle: ; ‑.7 änäetääämer

von Feldpostsendungen und zur Neue Gasse 20,11.. a d Liebt h II II « a S C er
"illhnaißil Fraußndißilflüs Ergänzung der Verlustlisten. Kämewaegc 1211- IZZHELPYOV (rät. Hast-MS « Hülnauer Irustwärmer

til-IIuvi . 0000000000000000eoooooooooooooooooo00000000 g".— ' : Breslau? schweidnitzel'Stro52’ Erste! Viertel vom Ringe. ·:« · svon P01 -Abend V I 9:81!) G ttl K Kolnpmsiege i8erhtechtr.I17‚II. . . Rückenwärmer

Mk . von 1 . o . » « - .. .. .II _ ..

6001. esi‘i. bit er ag in Breslau om geöi2212221222521.uhogägäeäägder 21' ' If'? ?.«L"—.—"T.«T"·««J spottbilllg

K Karten 31g 0 rllo Cooeoooeoeoooooo000,00000000000000000|00|00. Bands und Kokvecvaeae ,,3achtfalterff »F Alhert Fuchs,

4'414 Hof-Mu’smäl...’ä?dlmd„}„“‚}2;“... ' _. .‑.‑.'__ . . 'ä’”"giri‚‘€°““g475;"' r., ö Min(.3v. N G l'i rühck Itocabete) seine-isoliert Straße 49.
« « -. _‚. » · «·" au — Lml .--· eue a e2511c 11 b d b d , . s-_ . . , -‚: : aupthqhnlwf . Donnerstag,«ben gle. gis-liess etxbieentiscskiHublktt «evlsitRßnletnumtmm Wegen Geimaftnuigulse Körpers-Ue seist"1‘857? II W Wiedereröflnung_w .

Beutlse Jsi sofortiger Ei Körpern lege nlekch ärth or ri
an?“ erbstferteg PaSllen hicßmal . s ; Nendorfxtr.s8. ..Et bei Basler-i L'tgf Unter obi etn Titel eröffne ich mein infolge der Kriegslage gern“:Unifotmnüte
neuMr 1.4 Oko er. Erz 11119 z. Ausvej rau? ·. In c. . J bisher gesrcblo sen gehalteneecfWeiniokkal und werde bestrebt fein, · . werden auf neuestezum";urie inämamvier 23minne 11. ·. ;- ZUM 1113113 «- allen die augenblicklichen Verhältnisse entitebendens - - 53330801170? neu
LinInmixgjentxng - _. _._ mobetnet Stoffe-— _ 232111ff1:if_chI1Ie11 undngzcklieren sog-cis ._ 3132114251:meiner verehrten Gäste in jehe1:A III-Essig zu mehunifigt, (8:6

neuer Schüler wer- ; r Herren und Damen « Busen U Wer Mö 3 111 U- au _ « · « au MU-
Fundås tasgekjkåchåstrefsdakmbvgstra e IS'-Man billigen Preisen. W .4." hcm 3193112122?gifdiiermeiitcn . . .— · . - . ; — -· _ ,«. - - . Meserit‘z’bgraui c (5

Hrn nach 12 vorm. u. gab“ "- “Über, Hgllesni‘. I. Mauritiusftr. 5,p Altes Guid nnd atmet. faiift Damm-»Uner o”
b. 6:“ entgegengenommen. « EinPatadicvrciber billthzuberLl 9261112?th 18a1116iie11’bafliiab.

5°” l Dinimm, 4' - - Buschk. u. P 123 Geschie. G. Bist-both Juwelier, Oblauerstrcße 85.  
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Vo g‘mlßn[die Gettilwerke den 26. Septemlier 1914. EIN Zeilsszkeljtzosingk rWen
. · · « Bei der in Gemä beit der Aller- ' °‑ . ' 0*:er ‑|
Ewng Genossenschaft mit beschränkt« Haftpflicht ». Methner& Praline, Aktiengesellschaft höchsten PrieiiZienßnem sauern 2.2.52:?“ „2,133 Isszttns

» Freitag, hegt 9. Oktober 1914, abends 8 llhr Landeshut i. Schl. 1884 und 18. ezember 1890 zum fura dahin erteislt daß efam

im Merguer’icl)eii Reitaurant, Neue Gasse 25 I. « . Zwecke Der ‚QImorttiatwn itattgcs tigt ist mit einem d ex ""
_ . »O . . . ' Bilanz per 30. IUM 1914. fundenen Auglosungder Grottkauer Gesamkpwkuristen odeckjlsben

Oidcntliche Gitteralvcifanmiliiiig. Kressooleioesooeme pro 1914 sind zn teskeaeneen Ge- « g" ei
« . die Nummern der nachstehenden b' .- 10m Dm kik

Tagksvtdmtngx » Hknwh J‘ e” « 09' Appomts gezoaen worden: ZHZZFZWUFZU bcrtreten‚

« Dieses-te ist-essen- m Geschestseeeeeoeisse ees eesiee Gettgxitckx reinigt-Hitze - n · Es Wiss-Wes g; ”552325395 en n-
» , „Mumm e· tiefen-nennen isten-Lisetteniedersetze EIN-»Es DIE-« ezåggg jg 3;: zzszz 73 »O- gefangene? Kaufman«

“C7,
"' · «,sdossi·o·oos .1“ I « r. , l « -J ,T«N· « 00‘?

is Y« YUMMM s- - WsIetzt-es t- „2.5.. W n sie-seisfetiisitndtessitschttge
Y« des UDFITIUIZ«YEreitt-:s m Heer-lau -« Mnschs . " " —— -«· O O «- · « — - r« - - Der bisberi e Gesells free 5
:-.:«-« . -·-, « - 9 . ”13.“. . H. Aus abe. leur und ngilbers mxc es— Ei

Axt Emaetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht «· BILDng e Aufwendungen . . . . .« . .» . , . . . 2071753 27 Litt. B ä 2000 .//s NE 2. Schmitt in Vrrslacg ist TM
,-;;;k "511mg“, iteIIDertr. Vorsitzenden nlb chreibungen 1000,07——1912/13 864 463,71 »l- - G åi 1000 J5 Nr.29, 30. 55. 67, 73. Inhaber der Firma. Bei Nle-

-.«, · . _ » » fiir 1913/14 122 280.56 „lt 986 753 27 1085000 — - D zi 500 „‚vg Nr. 29, 47, 92, 93» Die Firma Hotcl be 910111503
· - l gigfigrgciggceggglgäcmb EOJL äwLOlO th 9313.3? A « f hagdlxmg Cllskid K«tståjnct hier M

.7. .‚u en migen . . . . . . . . . . . . 136 9 11 '16 „mm er Ic er p om P an er m omi er .

Abfchretbunaen 1«k)06,-07—1912-13 7:10:57,35, Je 4 6 werden aufgefordert dereiiI No: handluua Carl Risikoka V
. „ fur 1913/14 20558‚76 « 9649611 40000— minalbetrage geizen Riickgaheder Brcslam d. 25. September 1;,

Kutsche trinkt Deutschen III-Pan A ' b «?3(Fnlg;säfgg)lsms ä" ldeslsucsckslrlgeg Kömglichks Amtsgekicht
« se· ...... -- ". ‑° ‑ r1_ Da « . ’"“‘

G B , IF K l Ark; äre111115313911“11380507_191203 58 841,47 .42 9S 3474“) tm der Krctskommuyalkaise ,hier- „5:31:23: 43;?äft55gägggr Tit .

FOR WWÆIS VII EIN ·· » für 1913/14 39.503,95 « 9834542 2— FlbåesssmkscåndchTUTTI-IIwa Haixdelsaesellfckiaft Gottfride
aus _der llerülxmten. 1770 gegründeten Papier-Brauerei äggäibfielrllnän??äättnr=il{efiii'lian. « « « « « « « « « EV-« Edkel in Preslau in Empfgn yzu Eggnsjgsrkekgm II lzgkgllfiUSTE’

Ghmshan Rose, Grabow-Mecklenburg. Tzzxx Kassenvestand . . . . . . . . . . I I I I I Z I I I 1035530 LIMITED dkåslkgdkjfsssshszge W die aufgelöst Liouidotor ist Tini-«
_ln den meisten Biergroflhandlungeu erhältlich. Js- RFZIZPFLJVED « « « « « « « « « « « « « « « « « 14309 70 Für etwa febIcnbe Zinsschine geoFijied GQFxggisicthcfltcx “wie

. ME-« .. oeeti e Were « · « « « « « « « « « « « « « « « · .1.W«3995 wird Der Betrag vom Kapitel V sc d cZz m VW
.‚ ;._ ...-,»«««-.«,»z«-«».».«»«»-..--.· p-.-,«-»«-.»iF-. i-«, y-,.-1»z»-,-I»4 k»-.-«:.-,Z«s,;..«.s« ·:«C«..:kscDM-sts .-F’-9i-V.'PJ«MJ.FJQH«k-,JJH·I·-·sz-f,v»-).T«s«.i,s« g . g «11 Z} o o .g s o 00000 O 00000 o 2‘390 687 73 abgeaogcxt, re „“11! ‚’ 28‘9 chtembßr Ifk

Biälililixennggänärglel Fggsäggr. . . . . ........ Likzgzgskz Der 9266011671007; J Kgxtiglglesk rigntsgcjicht .

Für wöchtl. 2.fi«z. Std. an Schule „N, »»« . s »- staxxie in en Spiiinereieii . . . Z . . . . : Z : I 62 648 40 dcs Kreises Gkottkau. das UVCZIIHHZP TIERng ·

wird 539mm“ Hemmt sk:111k1xr-i.-steri:et; - « . - « kjlåfiajltljenlantckexl inzigileiäixeiiä 1151:8011. . . . . . . . 1393339 24 9" . [9311110, Euianuel Weint-anyt, 31.1.5321

reich wars 81min:— P127 Schl. Zta Mag Betriebsmaterial . . . . . . . . . . I I I I J I 121743152) ng mm Anwalt (4 Frlcslkth KmtzfFdemkchSM

A. Sehreiters trittst-Wir Zecksiitessksnizen · ' ' ° ' ° ' ' ' « « « · · « « « IHIIEZZZRZ Aufkündigung der ems- Fitjårtcksfj itk eitlen 513335595
”am” und “am, l4 wasserdicht . . . . . . . . . . . . . . . ‘miää gelosåen greisobligationcn Fueklucsgkscehbnliääg VoldlesEmsteerltltzat

Tanentzien -Straße N0. 48. MMEWWMM « scs » reiieß Ocls. gegen das Schkußvckzejchnje ZW«
· I

- i ‑ . . . ‚ . » 3 er

Damen, deersSlcht . . Passiva. I „ß z foäcnltiili'icän1112111021012:ägwobtärrefli’iäfi: '00:er Cäcrrbtcertlläxägn 8155110555335155552

welk-schickt sitz eig. FRka der .. Ziktskxkstkååak · « « · « « « « « · « ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ . - - . - - sgggggg — exzzgekzgn gktzerkojcezga Zewianx tqgizng derberentnxgee ttkktk
ra. amen “.un “I . 0.0.0.... ooooooooooo von ""' 2s C120 011.131€, « usw-L

ur · Zeit „552m 10011.. Ineldsst ZEISS-EIN H LQW chLervcspiids B ..... . . . ..... . ..... . . . . so 000— vom7.Dezembcr1885austicfertigtgn 1133:8äffiäfcträ’äänÄgngägeäf'ä
bei I. Riedel, gutguftaftr. 126, l'f. _ thmtlieien «. . ä»......... . ...... . . . . . . 604799— u»nd am 2. Januar 1915 einzu- tober 191.4 mittags 12 Uhr· "

Auch mit Pension. _ · kijeiqtdpferzinsliehe »Ur-leben ................ . 360 3_01 66 loscnden Kreisobljgatioiien des dein Königlichcn Amtsaerichth

Wer Inürbe 2 aufünft Sold t 3.,? .. P: b ‚Ik Hin i-oren ._ ......................... 76166197 Kreises Oels sind dienaclistelietidcn selbst Museumstraßc Her Hyg-

katjs ober biHi it ' a en b 113‘111 CLE- i unlink-Sparkasse . ..................... 100009.67 Nummern aezogcm 111er 27esI im 2 Stock b,s«t.« « o-

9 flieitunterrgt‘d'yt erteilen" Bcaintexikxbenxion . . ............. . ...... 115943;85 Littcran über je 1000 Mk.: Äiiitsgericlit Bräsilcinrmt

Zuschr 11 p 119 Geschst Schl 93 c hW M 't ‚w S“. 2‘ Iknterftuizuiicinjonds . . . . .......... . ...... 34178663 Nr.()«, 100 und 1.07. ‚5—-7 ‚_ . - .“

' ' ; .. · » UC 3.. M Zw ‑ Falonsteuer-Rnckstellu1i·g» ....... . . . . . . . . . . . . 50000 —- Litterrrts über je 500 Mk,: ex-« YxVDLHCkCUbeItzCV «EkichR-»

2 Damen Eifer Smmkk um ontli nicht erhobene Dividende . . . . . ..... . . . . . 150—— Nr.8, 17, 3142.75.76, 13911110 146. m_ .gxrydzjr‘aerg bat, vertretpen t«

. ickngewmn . . . . . . . . . . . . . . ...... . . . . . 627769185 bitter-s- 0 über 1e 200 21:12: 59mm mcnfmuflbv »den elimi-

Fånätebesz teni. gilggigvcglag Tauen’üieri- ji« 43 9799674553 ROTHE-HI- 3423 YFYFFT 408« TIERE-MS FZEIZZZZMYFFM «
Et n. a gr. n « . . « ' U « « 5 · , , « Un , · L v· ans-i

« _ ... »He-.- « « ·· »I::-:-i--«.-I.-is—.--«' --7--"i.«-s««s WL·«—M——’ ——————————"«!’«-————————— (um. . Januar _ 1iermi c- ‑°‑ . »z. - ie:

für Kinder e. junge Manche-i« neben et- e «- e tImdsotstIOblsostxöJUsowerdenass- PkspeGUtetxsggeowW des Gi-
Referenzen zUBx Sciiteen (3 EINUYFTHEFHYYYFFITM«·«"-· s- AU Fliegesizäuiasdlnkosten . . . . . . . . . . . . . 403327 32 ffiftgrrqbcfgel' dksnOtZkiealantgFetn III le elSHUiszaiadF iFicdndBcluIidT

s -·-.«sz-.- .« „ ........ 7 0 ‚n. . «- .- - y...

5‘555'999eauen‘ääääwavt- Ware-Fettig- « Zeigt-sittsang«Fi«0«««s«s«s« Miit-Iitkitgskiiiitteigtnttdeiit HistEinNZinseinnEsiiiHIäiiktcs
331333333811: des lässest hakt- kaufen Sie Fszlxgkrlåtcklgsleixd Gebaiide . . . . ca. Z://c, III 14 KrsgfsjtgfnxmluziialggkfebelilkerEthllijftgfig 033g?“53:61? fliliri Zgttgiktåawxisizgeaä

c 0. i I «« 00......." — ‚ « .‑ -- «. M-

_ stirkctpchsth Stl eng 11101101110 nggiichn Ä .l ...... . . . . » 110% 133362 56 23.fä‘äquä5r akåxxlgsjtrzstsslizxetrk giecnstzkaiifcsilerlYpldtggtrvaogt. 819902k ZI.

m Ozlogaw “gar Glimnafiasten Kostüme Inventing -U ASCII . ‑ . - . . . » 33 Les-» 39 3983 79 onen findet von dem genannten liaber der Urkunde wird aiifchtri

FREESE ätoli frei-Adc«kf5chtindeekld Buc! e B1 {Reingewinn . . . . . . . . . . . . „ 100 A, ‚ Z ZEIT-; ;1 Ergetan zischt satt nixkd tlvird der Zerks bspätestens in dem auf-II

. g. u 1 ur') _0 ( l e „ - . . . . . . . . . . . . . . . . . . » :- i. 5 , _er oere am zuru ge ie erten . e riiar 1915. m«tt « 1231.5:

HaGusldanäk »u. Jun . Aquin-Lehren K t"; 6%; Sfln “13799295 C iiisschcine von den Kapitalien in vore dem unterzeichneIFiT Gctisåz

I c‘t. »- ntr. er ' 4:051er pmn' E1755" OS l ““5 O (B "'-— bzgxa “5355505)? est . Zlmmer NR 30. anberanmtenm

«4-—«·3"«—9Hwttaux. [.91 54 Blusen- 0111122251062 mm“ « H DctTJIEZdEFiHTTHTMFZMK ·s gchdtstcrmindc «595’551 Fett-« W
chug c Je . s Pcr Vortrag aus 1918 s« « « -’ c E01 - me n ‚1m. Ue r 1m e 119;?

· i . tx-— » ‑ . n. ««««««--ss·«·-.... 4586292 » »s. Ionen, tvi«ri»en II?» d Krsii

ganfljiäim: enso Pklma Hdatttatcn » Taprjkatjtpnsgelvnzn . . . . . . . . . . . . . . . . 1321943 8.5 „WWMHCQ grflämmv For szrkunsg ernte:

S - P T U nur bei » srtroams.e aus Grundstuckcn . . . . . . . . . . . . . 12122 2s KZZYZIIZV Wust-It (3 wird. Hirfchbcra (Schlei"icn) e

für öline aus guter Familie, in s- WF oslm h NO SSVTEMVCV 1914 ·
Ofkiziexsfamitie m Liegnitz. Be- ‚M K „C . . . . « I « . Königlichei Anstsacricht
gexäsislxo ägxäng unb Nachhilfe dUkFg Hefe- äkå 13313€? e 8%erzdågigegdåigicleiein Nr. 8 wird vom 30. September cr. ab mit Bckakcnfmacksschge Vetoniitmachimgf-«.

n pnieaenman a. D» « Moments-steile 49, I. i« Veso-spie dek- Deeesssieee Vase HZFFFREHTKFUWHM Des-Flie- seiäFttEUDstikagiiiszMatt-;
Llsgmtzs gamma“ 3. 2. Viertel vom Ring links. . In LUIWVYW b5" b“ Gesellschaftsksssc Einselöst zenich18851staetkialefthriglcnånAIZJ Oft-WANT AMICI-IF deZ M

Tanz-on von 61112111113! Landes-but 1. Sohle den 15. September 1914. lofnng Der pianmäßiq 31m; Yitiese RejaäåantdsblattBesth Läsle

y O ·.- er«r...« ,em nennt;

Berlgäpdw.%—7 Meine-sein »rei- Wohlriethende äifllrfifdw GENIUS-Ecke äfiggg‘ftgggä215395053335: RIFOTFFCVIMBVFM 24s sum 123
»- « . . . .. O . -. « .

ÆMFCZFFBlausälsgäetkszkaggfsås .Seise--Plbfallitiicke· MGTFESD G Frakme, äflefiaeazgefelämgafl. Kreises iind folgende Nummern aniqsklhclnaustc FZIZttmanlsltFnto

Garten, k abrstuhl,elektr.Lithtusw« 331D- 50 Pf« m VEV Fwnk m" H« H« Frahne. ppa. Junge. 90600511 wordch Ecut .aufgßfi’fl’em" weriteincrumw"
‚81mm. m i. volle sznnsinn p.5 wird. Hinterbeine-, Breslan, Wir haben vorstehende Bilanz nebstGewinn- und Verlust-R « Vumstabe A Nr· 56 3551000 Mk termms wird Hierdurch Man
an. —- Auch fur kurzere Zeit. [2 Vorderlilciklie 3. Telephon 9451. 11911 30. Juni 1914 einer eingehenden Prüfung Unterzo en 533%; - B Nr. 40, 115 31116601. a daß , neuer Tchtttttnäte,

.. —- . — g I - - « - s - - 4 . r n « z-.

Jammle mag 3311953121185!!! BUkCZUf 7 1-1. 3 /2-—b. (x Erst-VI seågiääibeikeiziikimiäiziing mit den von uns ebenfaäs geprüften, nU 1c 000 Mk- JZJYZJICFZLIIFOYZZZA chGrIndstkckz

. » _ » ‘Braminouw, apakkks ag ge u i en uchern der Gesellschaft » ; C Nr. 297 ein« 200 Mk. inne 6101!C Bef'fs seUL .3 WH-

ZEPantJnWalså »Wer-ORT- EMÆ Hckwsiiättimer 255‘555" den 15655555555“ 1914s iDz«OTHEkadzsspgAnIssbsschsioe in eine-Finsan Hätkägninn
0 a ) Ur rle c . _ · ( .

Ver en le« ' ' - 1 ‘ - . « t «- »F

Zimmer mig1 geschüZt Balka Itzåd JFZHZLTSCPMLSIMMLP Stondulm Deutsche Weinheim-93272117thust selben im; lBreit aitlagietspkiglcidtrikileen Zins F? HEFT-VERMES WITH

Itfäsågåieksrelitigixikamtt gute Kostjozu chkkjlsitskk äum”.f;‚gä{g}° Fedde. 111m. Heiser. Hinssclieinen der späteren Fällig- 1914, vormittags 10 Uhr ansieht«

. . . » « wartenitraße 65, L (Etage: (9 . 1 eitgterminendenAnweisnngenzu Hermsdoth Mit-iusti. 11_. 8. 195

WMs W“ Eis-OW- Ztiise atra-tritt Preise i “mm"GEMEINER sk? ZEITeesieIiHeikFMiäiisist e esse-ne
immer eö «net; billi ‚ere re' e. se . . . · «’ « . I k- ‚e n m ON EVW U er «

21 gängilie Jllligls Lägboliek. T1111. getragene äerrcxuüarberoben, TH'flßERÜEBbEH’36r E“ÜEKÜH‘SlÜflerei. setbst am 2. 3011111121915 6111511: Wogen des Kaufmanns « i

. -. » . , . unterm, Haus«-. Nuchlösse etc. Die Herren Aktionäre werden hiermit zur FUan Und das KCPIWI dagegen AM“ StObÖP iU Marzdyr
-i — es a . IUUUHEMYXWZZO Dtbcnflidyen G a II) « in Empfang zu nehmen mit dem Kreis Olilait, soll die Sclilmkps

· , Q -» 1 ‑.‑. . « cicka eriammlung Bemerien, das von diesem Termin teilima erfolgen. Zu beriickfxchkU-·;

Hi „2mm IF g! s alle“ . upfexfchniiedeser. 31. Tel. 6918. _ a11f·»Montag, den .26. Oktober 1914, vormittags 11 Uhr ab die Verzinsung dieser Schuld- find 14 807 Mk. 60 213i, für man.

iBestellungen p. Postkarte erb. (9 m Las Sttzungszimnier der Bank für Handel unb n i . c’; ‑ her « « Vorrechkj tc cito b nmnen. ALLE

« - Vier-zum V sk R . J dus.rie, Filiale schreibungen aufhort und der , g 2 r e ._ H»

Gut til Uticlitt-Gariiitiii ' « "‘5 552.559.536: « Mm für ssHIsnds Zinsschssns Fxgiskäxsimns “55’ 3488 .555 it. » .‚ » . - - . . e . ier on i ‘.
f f [1 Vorn Kapital abgezogen wird. [2 8116 zu Brimen Die Gerichts-ists Sailtiatze Stoffe eintretenan 1) Vorlegung und Feststellung der Fabresrecln ‘ .

Trauer-Crkppc, Deutsche Ware, Klosmßb.6cbrcihenbnrfs’5treb(an. 1 11119: der Bilanz Fteystadt ‘Raßüflei.
undtdses Gesc11äftsberichtes, sowie des Gewinns und Verlust- «spwmmmasknstem spwæ M W

den 30. Juni 1914. Aus-lagen und Honorar 10:1»; 
 

 

spottbillig. KOU O .
« 2 Entlastung des Vor tandes und des A 'cl . . I« b a « « sfchiiics««-

Wollcnc Blkcscmwsfc Eis WITH ZEIT össåi ålizisfichtskatschitgxieFefxsxlnFterts ”m 1913/14‘ Der KWIZMYHEHYKO g EIle-iikebcszlsåkbgsisslttibek 1914.

und Sport-Flaiic»l!;etr 7542 »w»tis·§oiscticltto .Ü‘ 5) Bescglluß {Igel- bis Jzzgsfåhuuxsjg FLCISJEZZVZTYsszjspcsllschaft bon mäZm 2jjzianziålisåregi ter Abt. BNift ZVSVDKVUFWZFFZKAZU

. . .. re aun T d“ » _ggr er... ei er c’«ir1na-i- ar re '

Miiliarwefleü · ' ' ach ra lenberg kiscti und (Ehrenberg. zgönnmh‘bägt Kaufman3L«-·-Yc
  ieiemgen Herren Aktionäre, die an der Generalver am « '« f mlUUg G). m. b. H. eingetragen worden: Verdmmmtl UOU 71 Moon Moder-ne Rockstosfe 5., M 

  

 

  
» , teilzunehmen Wlinschenk haben ihre Aktien bezw. die . interle im s- . « s - « J.Unzeetaksz 335eze .m M 1,6z A 1im” „mm seines 222292.73911’27222122512292022322235313213 Zigeåsxikxstftkgiitthk des sitze einsetzte-in ngsggthJkiiseet

Kostsäsussoffs Ä eidnitzerstraßo .«.- Uepemlvkrsammlung 5995119115 Der üplichen Geschäftsftunden ZHRCIFVSPJUICIEHJMVVM ist-»be- buchch Und 82 700 kg ‚mmäfläm

. e . .· .. » M Mittel-esse Im Unserer Gesellschafts-sein ientee 1314.11.15929922255%: tMeFZtTKMMM „3‘145... So-
reåzgrsoågeäåzo cm Regt 2,65 -— « «- -—. « VMZUIU bei der kalpkl fass Håndel Und Industrie- 93515331Eggateoäcrigmbep GidchitistsZ SCHULZE-; Li? 230 KEFaFUZWFYNX

« 1 la e: te an ‚ m a en- un re- Kuv er m m

«- - - Berlin - ‑ « ' . barg. Amtsgcricht Schwkidni 7 20611.14590 mcmmmrh.

fimbenfllmzelie au Binterfcgen. - sf'i 533333351832 Industrie den 29. September 1914. 8' 11 i529ääöio‘ääk535ääfidtfiää
« M Handelsregutee A. ist beut in einem Lnse fiik den Mich-»J für Militär Mir. 35",

statt-Landen
Schweidniher Straße 49 I.
Gans Albert Fuchs.) [2

»— « . . « . . .. ·
" .. l‘I-LJQQJ ,0..5 i‘lfl 1:15 5*"
‚fix 4.,". 1p2 10;.va « ·.

« .’ 7 p.««-·.-,s«»S-», ·,«
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Mantis-k- - ri-» ·——««-;«-esees-«-ss— - «
« ’W.’Kett-s- . .·:.« —- —.«· 's-- . z- «, . » . — « « i
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Verkine den 21 September 1914 sun er Nr 146 die « « f“

« « . . « . mrma o « .’ Udirc
Der Amt-lang t v T ü « Zpilut in Zawadzki und als Fergeifi gtxsftkeztgx itzan Egensrkggebotboch

M er rochen “an Üüdemwüfl. 3:321“: derJ Klemånekmeister und angegebenen Liefcrfristem ltAiImi
Momz einander", Vorsitzenden wadzkiaxsiaetgxIen Vogt-um Za- Ists siin vkohrioxrcsi. okszxlfgest W;

Amtsatrikxkt Gros- gesamte, Mem eäpgkwezcr 1914. ne szgz
· » rueslauer Vulksbank 255551915 Bin ”5’525?“ “5252552301255

”.— sama-Hawaii „ (Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht DES AUZTIHVUNS der Erd- Und-ISt "m” m 1-«-4- wes
bechfem- fast neu, 8J.Ga’r., 860 M. . Zu der am 13. Oktober er. abends 8 uhr im kleinen Sanie des WMTMIEEIUÜV den “üblichen VEYUFZMFEYB FUka 11sOkaer1le7

Päaning ßmcenabaufeg stattfindenden , erilejifl Fxltågkalvttra muntetrfülirung an das Werkstättenamt Tfssvesa

"- .- ' - o. se- UU. wi ' « « « » « -

seizek eee Mk» m. (Barant. next . re en a ordentlichen Generalveriaatmlung sen in Wege r-sienikkche?d3etkthä Mäksätxbenkindktæentom-— «in-
919W, (öartenitr. 69/71. 2:... »—·. werden die geehrten Mitglieder ergebenst eingeladen. Egggenvexdunaetk mcrgen. Zedins 1914' Vormittag-s 10 Uhr-SICH 4

n ‑. .«j , « » _onnen ier o er in tt « , « 'mm « "v

Dingen-immun . M genossen-see päatkåsätitäUten gis-e Fispgitxxsxstssth JOHN713ksko3333s83nkiidthkt
b.lslgssk Filzhnt .:- wug: 7g ä Bachs 3;; Zug Mahlen Ton 7 Aufsichtsratsmitgliederw DOitfreie Gfiinfenbung bog HIRSCH-P Witzes {0131111311111g: BE ein-Gefäß

imm- | Fabrik 0.5. " T« zuzeipen "am mm "m smd M i92‘591"? stcher an der-Kontrolle vor- m bar bezogen werben. Offmma auch von sort nean votkvfkckes Pf-
Freund E Krebs. i-; ßlaltcna‘bcdenaäädefabrir, -,-s.« sBr 81 d 1 _ gar sähmgtfnte: Sonnabend, denkspudimg bon 0509321. itsriekman

nur Carl-tratst- No. 80 ‚"45; BreslanleHekteustre 5+ .·- e an, en « Oktober 19-14' nie 35’75119314' vormittags 10% Bestellaeld bar tmcht m Einschluss«

”—ben der nett-nahe Fahrstuhl ’[ Tel 9001 (9 "7* D « M « ritt « um frist acht Sage. 55’“ 5’535’555" werbe“ i4
llzhate werden'moderniälertf «— . _ » 55' et «1901510110. Rtiigimlrdbä'tfte'bbY 2%; Se t" 1914. friit bis 5' November tägnbök 1914. » . · - .- .- Dziekan. Dr. nah-state Stiller. g‘ggggwgzmggg "um“ ZZIYHKUHIMUHM  



 

   

  

    
. ‚1;: infrfi‘bigh%h

TI- "M". I“;01101::‚J U J «in GrundftusU
Sclvftkiinferl

Tgchtiger Landwirt»·· _ ‚
011110111111
500——1200 911013601113.

rößevorhand Geewerbsmärßige
v rbetm

2532€Ii_)'_11:c1_1___1t.cd Semes.fLFkgsch
Gesucht zusofort

O"

waidgererllter JEAN
res agdgebict. Belauf,

Plrckzgxkö,ßcFretäneren. Anfragen u.
LJZfäPlimgesSl Ober Glauchk

Welcher Kaleitalist
e mb. Bedingungen

mäßig Fimdekix Erhaltung ihres

Grundbesitzes unterstützen?
Bald. Zuschriften unt P 121 an

dieGeschir. d. les. Zig. ._

Einfidcskyaft kaufensolides

od Beteiligung gesucht
C»O u. 0 1152 an Haasenstei711
oglerA.-G.‚ Breslau.

Tiliiii III. WMWBQ
»Ehr- vielMuii "**'.*111***=

311 verkaufen.
Gebrüder Stalin, Feldstrasze 13.

Winde braucht,
_ bes»i5 gr. Ausw.
'1 0ftark., wenig

zur"; n110013.?801'11101171,
‚. Dänen, Holsteim

der Preis-lage
Ausbilfeferqdevon 250 Mk. an.

._'e.'

   

   

 

 
 

 

  
Pferde ind aus robiert u fest.
GHarHantgschriftl. a. Ref. Bier and
o ne
Berlin, Landsberger Straße 33.

Ein großer Transpoct

1Oldenbuielci 11. iiiilckltlkilldkichci
Wagen-„3100111111100
ist eingetroffen und am Sonntag werd. nochmals ·

111111111 211111111110 liessen Pferde
eintreffen und stehen zum Verkauf bei

R. Weim- 410311111. Telephon 2290.
 

D

Zur Herbftsnat verkauft Dom. Groß-Wiltau, Post- u. Bahnstation *' '

L—Kreis Yiimptschi
. Abs. v. Orig. StielI’s

I. Abs. v. Orig. ‚Strub.

 

sichext sich jeder Landwi

eben Füllhorn-Roggen,
Sehlanst. sqnaroslioaelsil eizen

ro 100 kg 2 Mk iiber Breslauer Notiz am Lieferungstage in Käusers
2 Säckever 9204111001110.(0101.01021011011billiger ‚

Seele 13111131133 Milde-seidenen sij
  

rt bei Verwendung von

 

D.
R.

G.
M.

Nr
.

46
8
80
2

Hamnessw2313113111

 

 

Bester Rübenernter der Gegenwart.
Glänzende Zeugnisse zu Diensten.

äAlleiniger: Fabrikant:

Maschinenfabrik,
3,GräbsehenerStraße 116,

Ze-
Ses-
Os)
83

         
   
      

133111 3110311113031.

seier ll.

     
Beamter 201101110,
M Jahre- 1-72 (In. ein- u.zwe1s’p, THE
fromm u. gäblerfrei, verk. Bürckner,
Gutsbes-, ilktschau b. Rothsürben. Z;I.Iz.
Preis 1250
 

1111::300 usw-de
sind in den großen

 

Stallun en -—
· »He-s Köthener - trafze
x} neben 26 311m Ver-

Dis «- kauf gestellt.

 

  

Große Transporte treffen noch e111. R
list-Pferde aller Gattungen. W
Straßenreinigungs- n. Feuerwehr- THIS-f
bespannungs
Jnhab R0

1 51301111:Sehsimmeh
bildfchön, 142 11,1013 Jahre,
verkaufen, weilg überzählig.

Dom. Mangfchüv,
LKreis Groß Wartenberg.

Beamte Stute-,
1.75 m, 8 J» »sehr flott, romm,
viel Blut, autosicher, zu verstaufem
Preis IOÖ Mark. Ge I. Angeb. u.
I? 285 Geschst. d. Seh es. Ztg.

l Paar Woeeellenie
Schimmel u. Ram» 5jäl1r.,4
wie ein 311'101. zsuchsiu u.
8jäbr. br. Arbeitsst. verkauft

Schott, Giitsbes..
Salzbrimn.

1 lau Arbeitsbiene
stehen zum Verkauf bei
Svediteur Beer, Walfischgasse 1.

D-oppelPonti-
Wallach. nicht zu jung, aber noch
out auf den Beinen, lauimfromm,
UUtOsichen wird mit komplettemzuagen u. Geschirr in gute Hände

CHlUfen gesucht. Schimmel aus-
geanschlessossen. Angebote unt. L 218

010 Geschst Schles Zig. (2

DReitbferdversauß
D.om Gallowitz bei Rot liibbatt.-4!;jähr. Goldfiichs sehlrss leicgi

 

I

eine
(3 

  

 

Fäoorstheni zum Ver auf. Preis
X-

H»»»»»»»»» wDegcarh
711011, nur 4111 I —kagrggzstehtefürf200 Mk. in Burgg-

Anfe Ztieriftii v. Holst Litbech(3001001111121,
 

5:Kutscl1w:ge11 aller Arten 1__1nd
FRngHIZ Pony-11. Parkwag,

inall. Gröss. bill. Lewin.
Dbllosterstn68. Tel.6657. (9

JUHCarlsrnhebei Namslau ist ein

Si lg inllIeIi Weilen
0806.2Federn (34001:. Rottehr),

 

 

für 600 Kaufe 9zeka1.,! des»»»«H·Mt. citatt 1100inne) » HHHHH PHHHHUKur»»»HH»H»»[

HHI italizerthniuioni1111 .VIII-III 1111211231314
klug-LFelpztkax fast neu, mit BankWWI-

28MO (s t 55 k.) und w;- ..
H “I" liebe-. Pianino KZZIFFFEHr 25021.1GHZschHHsjstsstLeUghdrHHeHunäer L 219 zur baldEFenferuädH späteren

Tschles Rotvieljss ‚7.; la n f t
»H» Zuchtbullcn kka Firma ch. Lonise Ritters-se
111:) KalbbeU- aus einer der an- 1:: Kem en i. Pos., «
HHHJMSH besten Herden, verkauft Kartosåeoe port- 11110 (9

011'111. r. Stirchcn, Post immun; SitngacrHtxopfleHkGeschäfh

Habe 50 StTck11111110108 EIN-»717173710 Fern r. Nr 8.

H Weide-eiteln
u110111, Stiere 11. Kalben,

derVåtzhweide St11 oberau
Igel?“HIHYVU13011 preiswertend

12
11ml lieseulich

Vregs Plaftenftrafze ’18.

1117m

 

wesen 11. Pferdeverkauf.
ert Elle-unener Berlin. HH

ha20 rotbnute Stiere
von der Weide abzugeben.

Dom. Gallowäbz

hat größeren Posten YäUch

unk- siakke Zoluilsorlioi
abzugeben. s2

Risikilllliiiltiilliiiiilll
Stammitlliiseres diesseits-es

Psto und Baltmstaion),

1110111111111111 ist1171111111.
cIfi‘cr ‘V. Sehmidt, Dresden.

uchtrichtiin
bei gutem Be atz undgroßemKör er.
DDie Herde ist wiederholt auf

Wanderausstellungen der Deutschen
Landwirts »afts eiellschaft mit den
höchsten rei en ausgezeichnet
worden.

Die l“310100111110 von Richt-
hofen’idje Giitsverwaltuiig.

80 grimmer
zur Mast

bat abzugeben (
Wilh. Burscher Breslau 17.

Iris Setteilliiudiiy
erjtklaff Tier, vrämiiert,
Hände bill. abzug. Teichftr. 26, p. r

Polizeilmin 111111111 weils-
fchuß- n. ·mannfest. f. Villenu 10'

 

Grundstücke unbezahlliar, unbe te -
lich, verk. Koschuicke. Brunnenstr.15.St

Dunkel— Bi111111111101,
911'100, 1
billigen
Hände.

Menzel, Ahorn-Alter 28.

wird ohne Unterbrechung fortgesetzt,

solche noch in diesem Herbst liefern kann.

61010011110!Kr.Orunlierg,
(2

:(-dlefeineKamuiwolle ·

in gute

.alt, roh, gebe für den
reis Von 50 Mk. in gute

 

  
    

   

 

CI

Firma Wilhelm Borinski
Zaom OS. Telephon 2111.26.

Kartoffeln

nTeL 6883,‚1114111401111,

  
  

 

    

  
  
  
    
  

«Sucifekartoffeln
Brust jedes Quantum (109.10’1'00äge

lauft zu 00411771011tuPreisen jedes
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Gut-lieu
· Feelacho

3;. 3113011111001? sei-;
ZH Breit 1131011111111

  
    
  

 

"
O
4

fette Miglien
fette Weisung-en
fette Mutterton

7
TH
E-
»

Ä
_o

.
31
72
51
1;
K

    n. »E
s

s
«.

«-
.

»
I
s
-

Iiaimuer leise Harfe

Winke 35 Pfg»

frischer Baiider
Hielt-Euer {11011110
Bill-erlaube-

lebende

31* 

 

Mir-. 38 und 55 -

Fischlotelettes ohne Haut und 65101011,

6101110011011, 590001111011, Küftenhecht

frian geschlagoue Karpfen

Mirizr nnd Weils-Fische
Wort-nun 35 Wiss

11111111011, 1103110, 511111010,

Meter 0111311111110 und Hur-nisten

IIlIIIe 13311111131

38

23 und 28

35 11110 58
75 und 100 -

syst-. 55 —-

Dis-du«
35 und 65

111111 25 Ma. an

m elfg.

Ver-. .10120 Ma.
- 100——420
. 100—460

 

     

01110 nacht

ans Dauemark »

em Posten 11111111 611111111.
im ganzen Mir 38 Elfg.

THE-— borsten- 5——7 m lang 8

m.Pr. 11. P 114 Geschit

auch Kabinett- u. D

mit aller Bebaglichkeit

 

0110111111011,
811.80 Festineter gefundeHBuch

frei Statlon Loslau

liesan Ei
 

 

· (301011100600011901030110.)

L Sanberes inöbliertes

« Mal-usin.schlnfz»immer
m.Bad v. Ehepaar gesucächHZusr.

es 811

050111th
;«·«· von ält. Ghep z. 1. 4. 15 geräumige
W 4 Zimmer-Wohnung W !

III its 001117901110, bis 2. Etg.., 1111 Osten
0 er

XI- Zuschn u. P117 Geschst. Schles. Zig.
Süden-

Gut 1110111. Zimmer
. 317 aufmerks Bedien. in vorn. Haufe.

Alexanderftr. 21, J. r.

3511 millil Wolle uSSilllll
111111111

".71: Stadtgr.) auchvo1rübergehend.s2 :

zu vermieten. Slavator-
platz 21 Et. (Schweidn.

 
 

III-Elegante M

1110M. ungest. Zimmer
mit 1 11110 2 Betten-· auch guter
Pension bald und

’»...«»- mieten. Taschenstr.
ikäter zu ver-

.) 3 Et., rechts.

Himmeln evtl.
u benutz

Kronprinzen trafze 35, 11.7

011111111111.WolnungenH

2 schöne, gut nilibl.

 

 

 

 

   

  

 

  

   in allen Sorten

   

  

H. KRANKHEITEN
« Groi 1cm ung.Foura JTeH NH 57

· Gegr.1 58.

Gute,„110110110

iiolibii
sofort lief-erbar.
Bauditter Torfwerke,

____6___Iati_0_11Maldeuteu191100.

 

 

 

 

» 4-00 Zentner
Hurifeleartnffeln

 
erbittet baldigft

Gemeindevorstand
Warmbrunn.
 

 

{an
Geer-g Frühlinv Glogau

Teleph001158. «
M Kaufe W

Weihrau-Speiselartollegn
auch unverlesen.

Alovs Herrmann. Breslau I.
0111111311314. Terrain

linrtaffelu

kauft zu höchsten Tages-preisen
Leolmlc'l1Knizonelloenbogeu,

MO-
 

 

Karto elritter.

eielmrtoffelrnA
Kaufe ver Kasse 5 Waggon Ella,

Magn. bon. od. Uv to date ur Ab-
nahme Anfang bis Ende ktober;

I. auch Futterrtibem
eAngebote mit Preis an (3

skar Weuurich, Fouragegeschäft.
Ober 6101010010011. Tel. 129.

«,j·«—ssp Geng1858.

ils sucht .
«.« 2331010110011inmemflioggenlangltrob .1

tFtlegeldr Krummstroh au
_‚'_ tati en. Z

« L 2 4 Gefchä

G.
KartcåxselabteilunZ

erm re er29
den};-Ad»resse«elutterkaiz

705011, user,
Weizen,

lauft ab jeder Station

II. Janus-, Neiffe.

bnch1113111600611,

 Ich) und

 

  

  
110010I01’1l,i0111en.

Abohrrüven,
Kartoffeln,

Heu 11111 Stiel
eriert sehr billig.

StandigeVerladungenX
mit Fa. ‚11111.78 minder-.

  
             

 

 1:
  

H W

-Iieife-,Hani-n.gelirilr-

sowie Kartoffeijlosiieu

«Stiel1111111
· für Bindfaden hat bald
leihen

S0000'1x1‘“
.I f

l9sr « .

‚J

WTcl Nr.»57. Jss

 

Gro e oberschlcsisclie Verwaltung »»»» »» H» »

lec- Und «-H«l-;»?;EH—;-H.sv.»»»«»
»»»»» „’-

irmenaufgabe erb. unter ;»s»
tsstd. 6chIeI.78111.11

 

8/20 PS.,111 niodernster Aus-
ZHU kaufen gesucht. Anxebote mit stattlmg preis-Wert
lngabe der Sorte. des szreises ab 311 001111111011.

xVerladestation u. des Liefertermins Zufchriften unter L 217 an die
Cis-Lebst d. Schlef 8111

Humufialliuageu

.- mit Anhänger-
« WKartofffclv ·«« « "" i9---—10 Tonnen 91an011,0th. auch

geeignet für Landwirte zur Rüben-
wegen 4-Zimmer-Wohnung für bald zu vermieten.

Viktoriasirasze 20
,».- 4-Zimmer-Wohuungen, gut renoviert, für bald zu vermieten.

lliireieisstrnfze 44. Izocllb. 11110 2 Stock,
5-Ziu·imer-Wohnungen mit Zentralheizung, gut renoviert, für bald ZU
vermieten

G

WSIEISEIEMWS 38, *1... E673

oder anderen Lastabfuhr,·
Kriege-ausbrach sehr billig
verkaufen.
Jarob Unger, GleiwitkOS.

Reben1131111111110
»J;.·- zum Sack’fchen
.- vorrätig bei

  

  

TI- slri liIm Il
lauft nnd verkauft »i.-». g. Z

  

(9

ist ein neues, soeben fertiggestelltes

*1 303333333344

ZU
2

Pflugc stets .-E;

B.Hirschfeld, Brei-lau1

 

 

A. V e 11 t 11 0 r,
»Breslau,Hochstraße4.

teTssifrllwelicnde I
Verladetreobeu

zum Berladen
von Kartoffeln und Rüben

stets vorrati bei
. B. llirSciikelrl, reslau 13.

   é Lilllceissal
HE bestehend aus 60 « Dresch-

tasten, Lokomobile u. Stroh-
presfse mit autom.Bindfaden-
VifHuhrung ist für grö ere

often noch zuhh.aben
XII kunft Durch

"ü sqgaubefl’,

Masch.uifsabrih Breslau V.

Us- 
 

811 ver-

  
         

   
   

  

 

   

zur sofortigen Lieterung

Maschinenfabrik, Breslau

Härchen-traue- SEND-[

 

in bekannt vorzüglicher Qualität,

Brsslau Il- »F 11 xk o» Eäernsbieedeeig
Kariofseltzt 8/22 Oper Ko 001—2301101011, fgrecfig‘ im Geiflbllnaek wigBlie»nenhonig,

Leo Salingerkanigreslau X1-11,(9 111—0012, 7111119010ch iciliuYiisdzegcifbeå Ulglaådfsthog (2‚ 1 eu. n i
Viktoriastr.114. Feriiruf87"0 drilligguvårklzilisflijchB b M 4PWWIIZCEIHDEIXII-IT 9

um o e einIell In 3111111111111 Steurer-IrrIII-.- 131111.3133'3311-113
235:; sgcsstkthstzszgkblZISSYNPZ Wegen EINDCVUTW sumOM 21'111110010011 Pflaumennius

neuer Ernte,
empfiehlt

steile-. ilerlIIs leiht
Tel. 212l.Althüllersiraße 48 l).

LGiilillllilc 13111illilisliiilii
ZUniformen u. Zivilgarderobe, Pelz

Narllliisfe lauft sofort
L. Schmuhl, Oderstr. 7. T.11 52
Komme auf Wunsch n. auswärts.

     

1113111013111!

bald oder später zu vermieten.

c-

9.b 
Obl. Stadtgr»
billig abzuverniieten

 

 

531010 ZMZdnchmesxeh DLEZeiliEitergartdsir.-,i« 111111. a en '

Felleisen-eigenen 53 *'*'‚**°' TTZT 33*** Ges-slsktsiwtlchllåelsgäeizung, gen ra
‚ E tt b s nl e, fur-

Fil.: Neue cibioeidmtzeriimfze10,welephon444473. »H» HsåYåxngTH1771717357733 IHIZHWFHFHIHHH HH

' . HeirsellasllilllePistolenan
. mer, Vorraiim. Ka .,

ZGFIHEIZBI IlliädchenZgieIR Bad, Balkon, Zentral-

« ·· « gutaedrcßte frische Htzwmpte Ab- I ;EH EH beizmHIFHHeFediYngtrM36, für baHI
«" 401. p«. 4.11.00 Stat. E IIN
sodaß ich Bräåmfeäikåslau verkizklilidånL P 7HH Eäää E Bahnhofstrss

TXZ efI ragen . -’.-2;T td 1. Ei mit 10 0 schönen
77"" GLschst. d..1n»äcl)lcssPlthU » 7(7 .. Frag. SBZIBZO »,»«. ifiuåkälemj Hksiad‚ßiägäcfiäägtfig‘eggälagen;

1,7. ‘-‘‚'„‚‘l"..-.:I'-.? »-.»,» ins 13-. . si;5«, " ’ „- » · - ; a I. c C tr

PHÜSSEI‘ÜHR » .nä. ERNST-HEFng THIS bald oder später zu 000111101011. usi-
 

Lclmigiulien 111 37,
zwei Minuten vom Hau tbahnh,of,

offerieren besonders preiswert

ideales 4 1111111
Gesteins-W

frhrägüber der Heinri skirche

511111111 1 3..., 111...,
nioderne Wohnung,

mitBad, Balkon, Mädchenzinim. 2c.
(2

01111111111 16
1. Etage 5-Zimmer-Wohnung,
3.611130 5-Zimmer-Wohnung-

alles der Neuzeit entsprechend ein-
gerichtet, für bald zu vermieten. (4.

Berlinerftr. 50
ist der halbe zweite Stock für bald
311 vermieten. (4

gelte III. licilc ZiMinci,
W. möbl., nahe 55170110100. 11110

von größ. Wo nung

8111101. 11. P 115 Git. Schles.7Ztg.

3101101111117
1111111 leise Gelb-titulierte
f· FFabrikations- u. Engrosgesch
geeignet, bald oder später zu ver-
mieten. (3

Yiitagarago
Kleinburgstr. 153,101 f. 28 Mk. ·p. M.
is 1. 1. 15 zu vermieten. Nah.b
Wirt, Kleinburgstr. 15a.

Voll-muri Sirnsze 104, Hot»

3-8immerwohming zu vermieten.

  [x -« ji«

 

  
 

  herrsch. Wohnungs-

__.. -——...

Märuorstralzo 11
7-Zinimerwohnuna für bald zu vermieten,

Behiuanersuafze 1104,3. Et.
3:HZinimerwohnung für bald zu vermieten.

Viktoriastrasse 106,E«
eIe ante 1. Einge, vollst. ren» bald oder

ed Gerstenberg, KaisersWilhelmsSstpräathx

Hosozcnstiasze 3t, 2. Et.,
,4 od. 5 groß. Zim., Kab. u.-8ubeh. 3.1. April 16.

(3

Berliner111111110 17 1. Gl.
4-Zimnierwobnung für sofort zu vermieten.

Fichtefirnsze 22, 3. Einge,
3-Zinimerwolmung für bald zu vermieten (3.

Güutliersiralzo 1, 311111111an;
.7 5,8immermobnung zu 001111111011.

Neue Gmulienstiafze t4
die ganze 2. Einge, geeign. für Anwalt, Arzt usw. bald zu verm.

Garvestrasze 27, 2 u. 3. Et.,:
.‑.‑.żž‑ 538immerwohnung vreistvert zu vermieten.

(8'

 13 0111111th

Zu verm. Nähere-,bei
8/90. Tel. 1138. (8



Tiergeiinteuftiaszed’
4, 5 u. 7 Zimmer, Zeiitrallieiz.. elek

Bieitefieiszc 28,
Wohnung von 5Zininierii nebst ,Ne·beiigelasz für bald oder später zu

Näheres beim Hausmeister oder Nechtsanwalt blulegioinvermieten.
Telephon 4045.

Chailotiensirafie
herrschaftliche 7:Zimmer-Wohnung wegen Vers. bald oder später billlig
au vermieten

83 I 85, Uferzeile ll
tr. Beleuchtg 2c.., bald und später.

Ecke Pronieiiade,

‚2,0 FCieig0,

Hollcllzbllckllslk. 33/31), am Schinuctplatz,
Etg. h001herrfchaitl. Wo

Dienerstube, gr. Küche-
preiswert zu vermieten.

lnun
Fahrtuh

8 Zimmer, 8 Balkon
l usw« herrliche Aussicht-

123111111101 zii Wein-, Baro- 11011 Saniiitizweilen
Opitz-Straße 3, am Höfclieiiplalz, für sofort 001.a1_1_f5 Monate zu _1_1n1(

Psalm-sites.mse E4, 3.61.11011111101995301111112
ösehr grosse 81min., Bad, Balkon-Mädcheiiz. 20 sofort preisw zu veriu (9

Aileiiusftiiifze l9,
.-Wobnungi. 3.cb61013} m

Hochtpar.
sofort zu vermieten.

Tier Hufeisen
"1

Tit

Wohnun
gesucht efl. Angean

it Balkons, Gas, Bad, Nachtbelcht.
- Loggia, alles renoviert.

‑‑.‑‑.

nahe Haiiptbiilinliof,
IF 1888M.

ger Gegend
von ca. liZimniern mit allem Komfort für 1. April 1912

.Preisaiig. Unter P 40 Gefcbft.d

Kehrebedesesåireered
im Grundstück Köriierstrasie 11/13 für bald zii vermieten.

Greis-e Gesüiiissigiiiiiitie
im erstenu. zweiten Stock (gaiize (Etagen, je ca. 400 qm Fläche) u. ein

gereiniiiiger 111oder-nett Zudem
auf Wunsch mit angrenzenden Geschäftsräuuien

NO- iWH N
sofort od. später zu vermieten. M
Lastenaufzu

 

(311101110110va015Pfg. für die Zeile)

Verkäu er u. ilialleitcr, 211/ J,
vollst. mi F 2l
-.evt Filiale gegen Kautidn
u. J 241 Geschst. d. Schlei.

81011101111,

Zszguschå

89 J» unberb., mit sämtl. Kontor-
arbeiten, einschl. Lohn-, Krankenk-
u. Versicherungswesen gründl. ver-
traut, im Umg. mit groß. Arbeits-
personal erfahren, siichtz Okt.
anderw. dauerndes Engagement.
Werte An eb. erbet. unt. L 220“

an 010 Ges st. der Schlef. Ztg.

Intelliu Buohiller
aus der Buchdriickbranehe, 26J., m.
schneller Auffas ungsgabe,
cHbandsflrift, mit
Hinxchlusi er,

te
it

itewissenha t arbeit.
alIs Buchchlia ter, lBeer-

infer. Lagerist 20., gleich wel
Läfiche

an Walter Gläser,

   ‘fl
w
:

 
9Ingeb.

651011010, Fabrikstr. 4.
Verh, Gutsbesitzer,d verk. h., Mitte

300r, äußerst tücht» gewissenhafter
praktisch wie theoretiscl erf. Land-
·wirt sucht bei besch. Ansprüchen

Vertretung-
.1....1 FusgelllllslelllmgnoZdauernde
chr.11.L"11(eirhit d6d1_______I_____01

835500000 stuebsainer

Jnspektor
sucht für bald selbständige Kriegs-
bertretung od. dauernde Stellung,
wo nach dem Kriege Berheiratung
möglich 3

nspektor Werken
Dom. ohengrimmen b. Goldberg.

g, Zentralheizung, großer Lagerkeller un

itärsrei, der Koloiiialw.-, T·«"·«
Delikatessen- und Desttillationsbr., :·«z:
sucht Stellungf sof. evt. sp., übern.

.-

iseSIaistralle,
oderne Ausstattun,

Bodenräume.
ngros- Geschäfte hervorragend geeignet. Näheres bei

Alfred Gerste“ lieu-g
KaisersWilhelm-Straße 88/90. —-ei"elephon 1138.

„511101 e
uches sofort 000.1. 1.15 eine

11111111. selbständige
Jiifpeltorsielle.

Bin 31 J. alt, verh» praktisch
utheoretisel gebildet. JnG

g; treibe 11. 9111 e11bau. allen Ma-

Gutsvorsteher esch
J« vertraut. Be te Zeugni

Einpsebliingen stehenz»
err Rittergutspekh

5 würde gern edeAus-
erteilen. Zus

e u.
eite.

Sauelrs
ahletemlb. Berlin

e

Ü?" K‘)91 Geschst b. Schles· Ztg

stra
»Es-, tun

 

Jüngeren berheir.

Willsllj[1915511113111III?

—
- irkungskreis

(91100 [111111011013
anuar empfiehlt

Mädchen- und
sofhrt

M sucht Prioatstellen. an «;;
Imagines-, Hirselistrasze 67, III. ska

6a11b. Waschfraii sucht noch Wasch-
291011I1_100110080__1s«33.

S.chles Zig— (4

(3

Persone·n- und

·· « « ""· ' ' ' für 000 Vierteljahr
Rückstellunga.d Heere .-»;·-.

»si· kortåjrel oerschlekt 611101 nach Elnseiidung ooii

621100111011, 6d,10eibnitserItr.47,101315109000”.

‘mir fürs Kontor einen tüchtigen

h- ‚53 ,
{chinen Iehzucht«‚99Iagflnfagräicfili; fix-· 1 D·liu einittel-Geschä.

«"T" u.. der Gehhaltsansgrüche
„I.Rechte---Od-er-Ufer-N

renber - Pi"
g -': burg Oberfchli.c

unter.·; 
militärfr» sucht 1. Okt. dauernden

guter W 3
artothek vertraut, Zufchr. u. L 216 Geschst Schl( Z

sowie ledige Schweizer fürZ sofo(r·t·

l
durchaus selbsttätig und erfahren
in allen weinen des

bei einz. Herrn oder ält. Ehepaare.

Fräulein, 35 Jahre alt, aus bess.
Stande-,

Piebsten b. einz. ält.
ganenlosenr Haushalt.
arsani kinderlieb

häiisliehen Arbeiten
fahren. Gefl. Aiigeb an

9 Hoffmann, Hausbesitzer,
__ 951081011, Piastenstr.3011J.

9911110101101111,
selbstd u. zuverl» in Innen- und
Llußeiiwirtseh firiii, sucht 1. Okt. cr.
anderw. Stellg. b. besch. Anspr., auch
111 frauenl. Haush. Angeb. erb. an
61111110110,8100011I1018930Ibhni1‘tr. 6.

Saubere Ringes-freut
Anfr.a

Herrn
Selb. ist

U.

stellen Jäkel,

Kindeipflcgci111,

w

Stiibeiiiniioclien
für Landschloß und Breslau,

911111111. 11.111011 Filiria-
- Kleidxriiiiiiilu 1111111011111.
empf. sfof.ort -—-  Emma Konsum-,Sechillerstgu512,

ewerbsmäßigeStellenbermittlerin.

.«- «11111

.
G
J
‘
F
E
"
;

.·
-

Eva-;
WA.»Tie-

11101
(3011111011001010 20 201g" 11 010 Zeic)

Stelleusuchende können den
„muten-210 weis
Fehl-fischen eitun
eitungspreisliste Seite
taustalt beziehen.

 

 cder
Potf g75

Wfdukch jede P
«- Bezugspreis 1 .46 für den sieilendermonat 3 J6

Für kürzere Zeit wird der
Stellen-Nachweis direkt von der Expedltioii·

g
i
s
-
f

0. 

 

12 mal für 75 Pf. Bei Abhotung in der

  

« Zum baldigen Antritt suchen

jungen Mann
dein Getreide-, Futter- und·

Meldungen
mit Angabe der bis er. Stellungden

gan 010
ulius
Kreuz-

Suehe für sofort einen tüchtigen
jungen Mann als

Weiherufen
3Paul CSiegel, Neisse, Ring 78,

Cisenwaren, Werkzeuge
Haus- und Küchengeräte.

Tücht. ilzerkiiiitfer(3
für Kolonialwaren für 1. Oktober
esu t. Angeb. mit nur guten
mp ehl. nebst Photograp ie. (3
_Dtto 61110000, 601111011111}.
Für Kontor und kleinere Reisen
in Niederschlesien wird ein

aus

gühlbe
Roscnthal, (5.111.

 
 

Pfg-, Stadt-i od.

tzrselbe würde auch evenl. ein

 

MPWGHSKSO [o
Inswelrtor

·80 J., von Ju end auf Landwilr,
in ungekün··d. telluncäz der poln.
Sprache mächtifg, im eslitz langj.
Hinån u. Empf» sucht LJanuar

pril 1915 nur selb t. dauernde
g, oVerheirat gestattet

Angebnu. K295 Gschs.t d. Schl. Zt
-·:p·i.v-3.„„„g‘m‘c‘flp I,«·--I·s s.,-PH«1.11!) nie-;

II Wirtschaftslieiiinter
-. abr, militärfrei, in unge- T-;
«5 kün igter Stellung,

g.
   

 

   

 

  

ahre ;
  

   

 

;. Zraxitzssucht,,Ubgelstutzt au gute j·3«.
-- eugnisse, doderflsspäter .11
Eis anderweit. tell n

   -- u.umsGeschst d. 811.111.111ZtA"Piz

 

. . . . . _ sucht Beschäfti un . s2 . .„.va »in-s sk-1.1.1:"...m...gis wel mit Steno r. u. Schreib-
.· « Zuschr u P 2.910011 660011810. maj ine bewand. is . Meldungen,

· Kgutgrsftju, Abschrift d. Zku uisse u. Gehalt-?-
(kinderlos). früherer Besitzer eines MIt PUch..fÜbtUUg u. 810110111 00010., for "Fuß. in; III-;
größeren Gutes- sucht Vertretung IxsxisnTätåjkefssllks Vltaktd Fisch Je- Gramschiiii- Kr. Glugam

11:10“:.11: 1:1Diese-Fuge S · « ° Dr « » « 1.-1.. void siie m... Wiss-
schaft gern überiirehmen Ang. erb.
unt. L 221 Geschst d. Schles Ztg.

WirtinBeimmlemmeiilru
8111111.8.111111unsiglbeiiiiie
MemekGanemp Reinhold

Thamm, (9
Bresl. 23 Hexdain tr. 64. Tel. 7816.
Lwerbsmäßiger tellenpermittlen

Jiiiiger Meinu,
18 Jahre 0It,1n112*/100r193r0 is
iAckerbausehule), 110211 6te ung äls

Wiknlhllslsqsiifkem z.15.Oktov.
z. weiteren

Ausbildung Angebote erbeten u.
M Geschn. d Schrei Zig. (o

Kfliähu militärfr»13105., kräftige
f t t K d e ere als se r gelwissens

BifgmgpgbmkamtEI gängig; hagfltat11111110 iziivärlässig euppfb„311161192011
c eb. an le 01ou

Ftaneint pra t. erfahr. andw. uith dorfmkn Gröditzberriii «
best. 80111311.‚PIJCfiiäj‘iiflbitbtijrtfch rau von ichborn,
„111011: sehst L810 R 110110111112, Kr Glatz.

»Y· zuverläs·fig, sucht Beschäft—

 Gefl. An ebote erb. unt. 951161 0° IM- Emle G Sohn,
jGeschstd iles. Zig. -·-·· 11001100

Alterer mit allen Kulturen Einen 1991151911919! Mann
vertrauter » und einen

Geirliirr Lehrling
suchtt Stelliina evtl. auch mit
Zors u. J.agd Raiibzeugfang KKrifchkscäx Lisfa i. P.,
rau berstJeht gute Küche ’00. Delikatessem Kolonialwarem

erb‚.011P Planke,Wölfelsgruud, Wild u. Geflügel

65r011'chaft Glas Für m. Kolonialwaren-,Farben-

Anstalts ärmer.

Gärtnerei pachtweise übernehmen.

 

mil Rlic 90
ewerbsmä iger 6teIIenbermittIer. junger MUUU
reslau 2. artenstr. 83. Te110860 BundbaIbigen Antritt gesucht Die

El ewerbiing mußßenthalt. Lebens-
Gartncr, lau, Zeugniskopien, Photographie,

erfahren in allen Zweigen der GeSaus-MAY U« Angabe d MIN-
Gärtnerei, der eine lange Reihe b. SBerhäItmIf Vd
Jahren eine große Gärtnerei mit P « cck C Geklst
Erfolg leitete u. sich noch in un- zlgarrenfgbrk
gekündigter Stellitng befin·,det sucht GVl bcm t 519011011
gestützt auf gute Zeugnisse, z·iiin Für unser Delikatesscngeschäftwt
1. Januar 1915 anderweitig-Weinbgiidlung suchen für sofort
Stellun als Herrseheh.afts- ·Fried- e1nen tüchtigen

jungen Mann.
e Gefl. Atigebote an

 

 

 

  
 

Ein
aus der Sag,

J,alt militärfr., nücht. ehrl ·ii.

011011111101:

Kolonialm od.
P 120 Geschäftsst. c11.gl.1Schlef Zig.

Stinidenbnchhalterin

u. Getreidebrhanchh

uauch in

11. mittel eskh. »suche sof. einen aus

u. Kohlen-Geschäft uche sof. einen

11mgcn ann,
militärfrei. (3
Max Schüller, Warenerttn.
 

Für mein Getrcide- u. Futter-

Bran e möglichst erst ausgelernt.

jungen Mann-

 

G--efluZiischr. u. P124Gschst. Schl.8.
Eint-fehle Tel. 2203

mittage, Ri1100rgärtnerinn.1.m

Riudeifiiinlcius
Babypflegerinnen, Stti e··n, alle mit

vorz. Zeugn. u. ei i k.

lenvermittlerin f. Lebr-u
Schwertstrafze 18, I. Geschloss5.9.14:
Kiiidergiiitiu I. 11.

B.Kinderfrls.·, Kinderinädch»
Babypflegerinnen empfiehlt

Ida Lonmitz, gewerbsmäßägx
6teIIenbern1ittIerinf. Sluehr: r
Fach, Moritistr. 43.Telephon 40 i.

Suche flir ält.franz.—Schweizerin
rftir bald Stellung zu Kindern gepr. Lehrerinnen f. ganz u. Nach-

Cilly Bariiclk,gewerbsinä ilge Stel-

warens und
einen militärfreien, jüngeren

Komm s
mit guter (Empfehlung.
ßoriteIIuiäx erwün chi.

erm. Kemski,
Hirschberg i. Schles.

31111111 111111111111
17 bis 18 Jahre alt,Eufm sofortigen

Antritt gesucht. Lngebote
nebst Zeugnisabsehriftefii u. Geh-
Angrüchen bei nicht freier Station

Zuckerfabrik FroebelnchAer-Ges.
bei Löwen i.

Titli innenMann
militärfrei, suchtzum bald. Antritt

Haush. firm
in der gu en, bürg. Küche, fu«-he (o

Stellung 1111 0111011111111
81110100111. u. P100 11111-1111. d Schi. 3..

ie.-»

fU cht poss. Wirkun skteis
elbst. Leitung d. Haushal s, gm

D er 2’};

111 allen
durchaus er-

2 ?'11

21 u. 34 J» zu neugebor. Kind,
VI

Zigarren- Geschäft,,,.

Persönl.

Gebild» 011. c{11111110110 z»
lka

Relsende
der ZU
gesucht

läusie.

Bei ufriedenstellender Leistu
Anst.11
sowie der Gehaltsansprüehe
abschriften unter P 82 an d«

KolonialwareiisEngros-Geschäft

l junger 191111111
mit0%“uter Handschrift für Kontor
und ager. .lntritt sofort.

» ”P118Gschst Schl t.g   
«-T Suchen z. sofortigen Eintritt

lehr-lutes
mit guter Schulbildung

· Erich G Carl
Schneider,

Schweidniticr Straße 13/15.
11,11 If· .4,” .

Ciii Lehrling«
mit gutem Schulzeugnis, etwa
5Jahre, Sohn achtbarer Eltern-
von hier. wird gesucht. Meldungen
mit Lebenslauf sind eiiizureicheii an

91111110 Bettes-ele-
Eifenwareii- und Werkzeug-

handlung,
Breslaii, Olilauerftrasie 21/22.

geht-linke

 
 

in.-Freiwl f. unsere SpeditionfåmE
Abtei-lang gesucht.

Vresaul
1130001101111:Gesellschaft-

BstcIau I.

Lehrümg,
60hn achtbarer Eltern, mit besserer
Schulbildiing für unser Mühlen-

Getreide-Kontor zu baldinög-
ilichstem Antritt gesucht.

Landeshuter Mühlenwerke,
Aktiengesellschaft,

Landeshut i. Schlef.
Ein energischer, der polnifchgen

Sprache mächtiger

Wittfrhaftsiiispcitor,
Ider mit Anitsgeschäften vertraut
und eine größere Wirtschaft selbst-
ständig zu leiten iin stände i ,

1
1

 

I
Ifindet zum 1. Jatnuar015 dauernde
Stellung. Gehalt 0M. p. anno.

Gfl.Ang u. L 2136516311. Schl. Zig.

Hofverweilieu
wwelch im Rechnungswes. bewandert.
W- sofort gesucht. M
GehaltemonatL 50 Mk» exkl. Bett

.11. ZUschr. unt.1L 204 011
die Gaes st der Schles Ztg. [1

s Zur Vertretung
ssitchen wir zum 1. Oktober cr.
einen ledisen

Wirtchiiftsbeeiiiitciy
der nach gegebener Dis osition zu
Iwchtsehoaften versteht. ehalt jähr-
i Mt bei freier· Station.

Güterdirektiou
Maioratsherrschaft Labaiid OS.

Zum baldigen Aufritt wird ein
tüchtiger, energischer [2

Wirtschaftsbeaintcr

 
  

«1 Dom.—e61110111111011111112, Str. Ratibor
ssuchtoffort

1311111111111111111111110111111011.f1
Tüchtigers1011001-

Wittfchaftsaffiftciitui
mit mehrjähr. prakt. Tätigkeit für
so ort gesuelt.

lirstl. 9910:1161.:9I1nt Grabowla,
atibor 6.

 

—Dom.
sucht für sofort tüchtigen

111110111011,
l2

2 bezw. jüngeren od. älteren uoerheir.
Laudwirt für die Kar o let-Ernte

Polnische Sprache e ingiing.

WMMMMO
Rittergut0Dometzko «

      

    

   

; bei Oppeln
sucht sofort bei hohem Lohn
zur Vertretung auf Kriegs eit _

v; einen foliden

Biennereivcrwalter

«9;ebeainterJ
nicht u I'ichi’t
sofort
Gro

nter 25 Jahren, zum mög
Fan ålstritt gesucht.

a
ß salicis-tin OberinspeLou

Dominium Grunau bei Neiffe·
sucht für sofort od. 1. Oktober
einen älteren

Wiiifliiitileaniiin
der mit schriftlichen Arbeiten ver-
traut u. vollkommen militärfrei ist.

   Max lHeißnig
Kolonialwaren 00 grob u. e11 detail,

11111111011.
Bewerbungen mit tAngabe d Ge-
haltsansptuche erbeten. (3

Gesucht wird 1111 ein hiesiges

erbittet

111

Jechimisth

E mon. 40

gesucht.
ei jüngere Reifende werden von einem ersten Werk
ahrungsinittelbranche für gut eingeführte Touren

Die Stellungen werden den im Felde stehenden
erren aufgehoben und die Beselzung ist zunächst eine bor-

Eskkommen daher auch
dem Kriege ihre alten Stellungen wieder erhalten können.

Herren in Betracht, die nach

ng kann aber auch dauerndz
ung in Aussicht gestellt werden.

Angebote unter genauer Angabe der Militärberhältni e
u. Beifügung von s-

10 Geschäftsst. Zumd.Schles Zig. 
6teuIIlenber1nittIer, Mori

»i· , bei 50—-—60 Mk. nionatl Ge

Beamten zur Vertretung
1111 Felde stehenden Besitzers
Dom. Ob. Roseii,Kr. Strehlen (2

Wirilnilti Beamte eilig
Rechnuniisllhier MIII

P5911919 11119 Gllklllic IÜÜÜ
Kramer, gewerbsmäßige

Utkaße 15r
wird lejn

des
gesucht

 

uui baldigeu ntritt
tü tiger,euerg., lediger

Wirt1101111111010
11011 Und

 

einen zuverlässigen

Zeiignisse nachweisen kann.

811111 sofortigen Antritt werden
auf den Doniänen Lubowitz und
Bresnitx bei ·Ratibor OS.· zwei

zngA jüngere möglichst unverheiratete

Jiifpeitorcn gesucht.

pflegung

Reutamt L u b o w itz ,
Sir. Ratibor

Scholtifei II, 20110011196,
» imptfcbN

sticht zum baldigen Antritt einen
erfahrenenin der Landwirtschaft

jungen Mann, gleichviel

91551590111
oder Wirtschafter,
zahliing.
 

sucht sofort zur Vertretung einen

Brenneieirerwulter
und einen

Damvsilflugmifiliinisien
Zusofortwird ein

.Beamter

such-t.
steherlgeschäfte,
berste 011 u iitberh
lieben gewandt sein. Außerdem hat

er die Hof- u. Schüttbodenperwalt.
u übernehmen. Angebote in. An

1 rücben — bei reier
oÜiiieWWäsche ——- sin
das Gräfl.
sehaftsauxt60111112_951116310.
—Ge acht zu sofort
underR iäilitärfreierIIF

mit Kenntnissen in der D
Buchführung Meld.
abschr. Lebensl» Geh.-Anspr. an

Rentamt Lekow.
KLPlefcheiu

Jungen Manu—als

das

s d’ t iir bald
31510111. fßurginitz, Kr Trebnitz Schl.

__.__—_._

Dom·. Dietzdorf
suchtfür bald einen evang.

Dominiuiii Bittendorf bei Ott-
machau sucht zum sofortigen Antr.

Wirtseh-Affiftenten
der seine Brauchbarkeit durch aufs

Anfangsgehalt neben freier Ber-
600 Mark. Meldungeu

bei guter B·e3

Herrschaft Schlanz b. Breslau

Re nun sführer, uiiverh., ge-

aIß c“Serie be muß die Gutsvor-
Kassenweseii

aupt im Schrift-I

älterer,

mit Bei-anE-

Volontär-Berwalter

b.—Neumarlt

Wirtseli.-Asfistenteno

reier Station ohne Bett 11. I
11r mein 11111112_000018”ReicheiuBFijrsxiiJe
Guhrau, ca 19 or en,
Melduiigen, Zeugnissee Biluespnchä
Leutnant d. L. von MIeyern
zu Kuonow, z. Z. Bresslau,

Festungs- Lazarett ,,Bethesda«.

Dom. Groß Bresa, Kr. Neummakth
sitcht zum sofortigen Antritt [in
den einberufenen

Reelichimiigsfiihier
einen mit Amts- u. Gutsvorstehek.
Geschäften vertrauten, unberheir„
militärfreien

Vertretern
Gehalt pro Monat 50 Mk» freie

Stat1011.
wiDom. Laskowib, StationAMU201319.

-S·Bteck·eru. sucht 311111 baldi en
ungen9In

Itt9111111011t011
als zweiten Beamten.

Suche 3111101101011 lliiiTieniei

s 

 

led.

Brenncreiverwalicr.
Hermann Exner, Brslsp WäldchenB
gewerbsmäßiger Stellenpermittler.

SUP« ledige Beamte ROT-hold
Thamm, Zewerbmäsziger Stellen-
bermittle___r_‚ reslau28,Herdainstr-«·64.

Einen0111111111111=Clerii
sucht 1. Oktober cr. oder später
Dom. Friedersdorf b. Ober Gllogait,

Landw.-Kammer anerk.
Zoenrrstelle. Pension 800 Müler
a

Einill Glich
z. 1. Oktbr. geg. Pension-is

 
ssnchtz

11: zahluug t 50
64011011 ominium Pe er ors,

zu richten an
Straeliwitx’sel)·e Wirt-

Herrfchaft Falkenberg OS.

Wirtsiliiiirelrir
aus guter Familie, mit Eini-
Fsreim-·Zei·1·gnis, wird bei 8 Mk.
Pension jährlich für gro e Wirt-
schaft Nähe Breslau dfür ald 0der
lJanuar 1915 gefitt. An eh. 11.
L 203 an 010 Geschäftsste e der
Schles. Zeitung-»erbeten.

--..———-.

Niotorviliiasihrer-Z
militärfrei, zum sofortigen Antritt
gesucht.

Königl. Dotnäne Herrnftadt,
reis ·uhrau.

Motoriifliigflilirei,
der auch die resehmascbine ö“
ahrenDhat, wirdrbei 720 5911.68-

hü Deputat- Tantieme zu säu-

 

 

 

Zu mbglichst baldigem Antritt

jiing. Landwirt
eiiiberufeiien Wirtschafts--Aisistent.

gesucht.
haltsansprüchen erbeten.
Dom. Probftbaim Kr. Goldberg.

Die Gutsoerivaltung.

zur Vertretung ein. zu den Fahnen

—- event. auch zu fest. Engagement
S·chriftl. Meldung 111116506

0 ieren efiiilit.
g g Wirtschaftsamt Kasitnin

6t01.IDbergIngauL___

Sofort

Kutscher gesucht
ziir Vertretun ·während d. Kriegt-T
Baronin Car ·nal oou Widderm

Rittergut Niedcr ibellc,
Post Zibellg i. S iles. (3
-.....—. .— 

 

 

0rt esucht
of Dritmininui Gr Stircheu,
EPostthhernfurth -—— Marx.

 

Suchef. mein Koloiiialgemischttts
bei 60 Mk. monat·l. Gehalt u. reier Assistcnt iwarengeschäft z. fosrtigsn Auttitt

3111"? Ohne Bett UND Eiche iir 1. w. suchiz 400 ngz exkl eine jüngere eiiiifkiin
iD'Ierungen an Dom. Bierdzan ett U— Wä HHOO eugmssa l IV 011 demar Htaup,

b.R301101110, Kr. Oppeln, erbeten. KJiispe torP 11 C6011 etl- Lauglioiti, Bez. Breslau. g.
Fkgl. Domänc SchemY m. 92011: "M1110 V 11105. Bewerbun en bitte mit 8011011I

stadt sucht für Borwerk einen [0 WirjsckF.-Igssistent abschr. u. ehaltsanfprÜchM

01111011111—-·i·l·3listeiiie·n· ‚ m... Gepriier 0115101111111,
imle 1?. 1_4 veSit40t MBixtangM0 ein EIede, ebang., miåsgsefrüräsxtitttärguh stlwle

EWehacheu.reZ1i(«s’-M.sllktatdoeziijitschzsiedigiiulg r hiesige intensivc Wirtschaft für ebang.‚ höh 660810.,10011
lda Lomnitz, gewerbsmäßi e

Stellenvermittleriiif Lehr- u 401731s·
HFacli Moritzftiu 43. Telephou4
 I   

 

 

mit Buchführung vertraut,
fortigem MAntritt gesucht.

0
Domiuium Schbuaieh

bei Beutthen, Bez.Sl___i_egn__10____
Gesucht z. sofort. Aufritt

tüchtige-: Beamter

II

 

ut. Bewerb. mit ngabe d
ialts b. freier Station an Ritte-
gut Nieder Moos b. «Gö··rlitz.

Dom. Breftau b.Linderode922.
sucht sofort gebild.
assistenteu als

eamten.
Mantwortlich für den politlf

den weiteren Inhalt der 30 11mg: 11.1111

für den Chef auf mirlleres Ritter-

F:011

Wirtschafts-

en Teil-DKonrad 8.511010, flir den provi

0011 Wilh. Gott

Ge i·i·· tf 15. 10. 14 bescheideneh

Wirt afts-AffifteiitH .1....assges
jeder i13,0110 tüchtig und zuver- Rtnberiranlem

W- 1"“. Vichsphsieierkriiii .... beMun
Fu site zulinefFOktaober gesugittpom KTUVLXKUHDXHEU

Dominium Cammerau, U 3 Kindern 9 8 U· 30521813 BE

Kreis Sehweidnitz, ähneldgrxiu 1931003601000. e O
evtl. auch Vertreter. Gehalt nacha Frau gboin 3012110111:

iäereinbarung Bernftadt, Saal-zürn-
Eins-geher, ledigen älterer S
B mü Als- 131911239

ca er der iusafrau wird ein gebtchth
Für Aufsicht der Leute in Hof und Fräu·ein 111 ber Sidhe Bregkaussli
eld wird für 9Intritt Neuiahr bei halb zu 81100 ieren gesucht [2508t

ut. Gehalt {101111. Bewerb.unt.selbe muß 1111 ut büräerkkck
Frass Geschi. S les. Zta [1 ·»üche vertrautäe1'0 2““?Arbeiten

Hofverwalter 139313211919}.as» EINd w b...
änden. Bei entfpreche

. ann 010 6teIIun mit· lvto.
2.Anschl bei kinderos.,ältere11a

Haar angenehm u. dauern
LIngeboted unt. BeifügunaÄ
äubnze b. bisherigen KTäi

ehaltsans r. unt. n.
Geier-su- ree ztgKaki-Etr-
Suche z. 15. Ottbr. saubere-

ziiicliflirK11111111
010 Hausarbeit übernimmterafhrdisk
Behandlung der
Gute eugnisxeLgedingUUth
Borste iing a
Frau sie
Kaiser-

ierunasra
ilbelmsStkiI

131011011Uns

 
9101110110, beide 111

3061011110230an.
Frei-gilt


